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Internationale
Zusammenarbeit
und Koordination
auf dem Gebiet
der Aufsicht und
Uberwachung

des Finanzmarkts™

Bericht von

Hans Tietmeyer,
Prasident der
Deutschen Bundesbank
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Auftrag der Finanzminister und
Notenbankgouverneure der G7

Bei der Erwégung mdglicher MalBnahmen zur
Starkung des internationalen Finanzsystems
baten mich die Finanzminister und Noten-
bankgouverneure der G7-Staaten auf ihrem
Treffen in Washington am 3. Oktober 1998,

.... Konsultationen mit anderen zustandigen
Gremien durchzuflhren und mit ihnen die
Regelungen fiir die Zusammenarbeit und Ko-
ordination der verschiedenen internationalen
Finanzmarktregulierungs- und -aufsichtsgre-
mien und der fur diesen Bereich zustandigen
Internationalen Finanzinstitutionen zu eror-
tern sowie z(igig Vorschlage fur eventuell er-
forderliche neue Strukturen und Regelungen
ZU unterbreiten.”

Dieser Auftrag wurde in der Erklarung der
G7-Finanzminister und Notenbankgouver-
neure vom 30. Oktober 1998 neu formuliert
und ausgeweitet:

,Es besteht zwischen uns Ubereinstimmung,
daB zur Uberwachung und Forderung der
Stabilitdt des internationalen Finanzsystems
und fir die Internationalen Finanzinstitutio-
nen bessere Verfahren erforderlich sind, um
in enger Zusammenarbeit mit den internatio-
nalen Aufsichts- und Regulierungsgremien
die Uberwachung der nationalen Finanzsek-
toren und Aufsichtssysteme durchfihren zu

* Die Finanzminister und Notenbankgouverneure der G7
haben diesen Bericht bei ihrem Treffen am 20. Februar
1999 in Bonn einmiitig gebilligt. Ein Auszug aus dem
Kommunigué dieses G7-Treffens ist am Ende dieses Be-
richts abgedruckt.
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kdnnen, wobei sie Zugang zu allen notwendi-

gen Informationen haben sollten.

Wir kommen deshalb folgendermaBen Utber-

ein:

I, Wir werden die Schaffung eines Verfah-
rens fur eine verbesserte Uberwachung
des Finanzsektors beflrworten, wobei na-
tionale und internationale Aufsichts- und
Regulierungserfahrungen,  einschlieBlich

der Beurteilung durch Gleichrangige (peer

review), sowie die regelméaBige Uberwa-
chung der Mitgliedslander durch den IWF

im Rahmen der Artikel-IvV-Konsultationen

nutzbar gemacht werden.

II. Dafir werden wir die fUhrenden, fir die
Stabilitdt der Finanzmarkte zustandigen
internationalen Institutionen und nationa-
len Behérden zusammenbringen, um ihre
Tatigkeiten zur Handhabung und Fortent-
wicklung von MaBnahmen zur Starkung
der Stabilitdt und Verringerung systemi-
scher Risiken im internationalen Finanz-
system besser zu koordinieren und besser
zusammenzuarbeiten sowie den Informa-
tionsaustausch Uber die Risiken im inter-
nationalen Finanzsystem systematischer
Zu gestalten.

(...) Wir baten Dr. Tietmeyer, Konsultationen
mit den zustandigen internationalen Gremien

zu diesen Reformen durchzufuhren ... "

Um diese Aufgabe zu erfillen, habe ich um-
fassende Konsultationen mit Vertretern aller
G7-Lander, der Internationalen Finanzinstitu-
tionen und verschiedener internationaler Gre-

mien durchgefihrt. Diese Konsultationen wa-
ren bei der Ermittlung der Kerngebiete des in-
ternationalen Finanzsystems hilfreich, auf de-
nen Verbesserungen erforderlich sind, um das
reibungslose Funktionieren der Mérkte zu ge-
wahrleisten. Im Verlauf dieser Konsultationen
entstand ein breiter Konsens, weicher sich
auch in diesem Bericht niederschiagt.

In dem Bericht werden zunéchst die be-
stehenden internationalen Regelungen zur
Forderung der Stabilitdt des Finanzsystems
dargelegt. Im AnschluB werden die Gebiete
aufgezeigt, auf denen Verbesserungen erfor-
derlich sind und ein Tatigwerden notwendig
erscheint, um das dauerhafte Funktionieren
der Mérkte zu starken. Im abschlieBenden Teil
wird ein Vorschlag fur eine verbesserte inter-
nationale Zusammenarbeit und Koordination
auf dem Gebiet der Finanzmarktaufsicht und
-Uberwachung dargelegt.

Bestehende Regelungen zur Aufsicht
und Uberwachung des internationalen
Finanzsystems

Es gibt eine Reihe internationaler Organisatio-
nen, die gemeinsam fur die bestehenden Re-
gelungen zur Aufsicht und Uberwachung des
internationalen Finanzsystems verantwortlich

zeichnen.

Die Internationalen Finanzinstitutionen (IFls)
tragen unterschiedlich zur Starkung des glo-
balen Finanzsystems bei:

— Der Internationale Wahrungsfonds (I\WF)
ist im Rahmen des IWF-Ubereinkommens



fur die Uberwachung aller Mitgliedstaaten
verantwortlich und beobachtet die Ent-
wicklungen in der Weltwirtschaft und an
den Weltfinanzmarkten.

— Die Internationale Bank fir Wiederaufbau
und Entwicklung (Weltbank) nutzt im
Rahmen ihrer Aufgaben ihr Know-how,
um Lander bei der Planung und Imple-
mentierung von Reformen zur Stdrkung
von Finanzsystemen, einschlieBlich Ban-
ken, Kapitalmarkten und Marktinfrastruk-
tur, zu unterstutzen.

— Die Bank fir Internationalen Zahlungsaus-
gleich (BIZ) bietet zudem verschiedenen
mit der Starkung des globalen Finanz-
systems befaBten offentlichen Gremien
analytische, statistische und administrative
Unterstitzung.

- Die Organisation fur Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (OECD)
schlieBlich beteiligt sich am Verfahren der
makrodkonomischen Uberwachung und
Finanzmarktaufsicht und formuliert Richt-
linien zur Evaluierung und Verbesserung
der Grundlagen der Unternehmensfih-

rung.

Die Zusammenarbeit und die Koordinierung
der Aufsichtspraktiken geschieht durch ver-
schiedene sektorspezifische internationale
Gruppierungen von Regulierungs- und Auf-
sichtsinstanzen. Hierbei handelt es sich insbe-

sondere um

— den Basler AusschuB fur Bankenaufsicht
als wichtiges Gremium zur Aufstellung
von Regelungen auf dem Gebiet der Ban-

kenaufsicht,
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— die Internationale Vereinigung der Wert-
papieraufseher (I0SCO), die gegenseitige
Unterstitzung zur Forderung der Integri-
tat von Wertpapier- und Terminmarkten
weltweit bietet, und

- die Internationale Versicherungsaufsicht
(IAIS), die mit Aufsichtsgremien bei der
Forderung hoher Standards auf dem Ge-
biet der Versicherungsaufsicht zusammen-
arbeitet.

Zudem existieren Gremien von Zentralbank-
experten, die sich mit der Infrastruktur und
Funktionsweise der Markte befassen. Hierbei
handelt es sich insbesondere um

- den AusschuB fir Zahlungsverkehrs- und
Abrechnungssysteme, der Zahlungsver-
kehrssysteme analysiert und Empfehlun-
gen zur Risikoreduzierung auf diesem Ge-
biet ausspricht, und um

— den AusschuB fur das Globale Finanz-

system (vormals der Standige AusschuB
fur den Eurogeldmarkt), der die Lage des
globalen Finanzsystems analysiert und
Empfehlungen zur Verbesserung der
Funktionsweise der Méarkte ausspricht.

Die bestehenden Regelungen haben bedeu-
tend dazu beigetragen, die Standards der
finanziellen Soliditat und des RisikobewuBt-
seins in Finanzsystemen anzuheben. Dies sind
beachtliche Leistungen, auch wenn sie vom
Ansatz her sektorspezifisch sind. Die durch
den ProzeB der weltweiten finanziellen Inte-
gration bedingten raschen Veranderungen an
den Maérkten und bei den finanziellen Mitt-
lern haben jedoch zunehmend die Grenzen
eines solchen Ansatzes deutlich gemacht. Die
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Schaffung des ,Joint Forum on Financial
Conglomerates” war eine erste Reaktion auf
die Dichotomie zwischen den zersplitterten
Aufsichtsstrukturen und den zunehmend in-
tegrierten Markten. Die Grundgedanken
dieses Ansatzes missen nun in umfassender

Weise angewandt werden.

Hierzu gehdren drei Aspekte: Zunachst muf
die getrennte Behandlung von mikro- und
makroprudentiellen  Fragestellungen  ber-
wunden werden, zweitens massen die wich-
tigsten flr die Stabilitat des Finanzsektors ver-
antwortlichen internationalen Institutionen
und nationalen Behdrden zusammengebracht
werden, und drittens missen die Schwellen-
lander enger in diesen ProzeB3 integriert wer-

den.

Der Prozel der Verstarkung der Kooperation
durfte letztlich bedeutend zu einem verbes-
serten Funktionieren der Finanzmarkte beitra-
gen. Dadurch wird die volle Nutzung der be-
achtlichen Vorteile ermoglicht, die der freie
Kapitalverkehr allen Teilnehmern am globalen
Finanzsystem bietet.

Gebiete, auf denen Verbesserungen
erforderlich sind

Die jungsten Entwicklungen auf den interna-
tionalen Finanzmarkten haben drei Gebiete
ins Zentrum der Aufmerksamkeit geriickt, auf
denen Verbesserungen erforderlich sind.

Erstens sind verstarkte Bemihungen notwen-
dig, um entstehende Schwachstelien nationa-

ler und internationaler Finanzsysteme leichter

erkennen zu kénnen, und es sind gemein-
same Verfahren erforderlich, um systemische
Risikoquellen besser zu verstehen und sie
durch die Entwicklung wirksamer Finanz-,
Regulierungs- und Aufsichtsstrategien zu ver-

ringern.

Zweitens werden effektivere Verfahren be-
n&tigt, um sicherzustellen, daf internationale
bewahrte Verfahrensweisen und Standards
(international best practices and standards)
implementiert und Licken in solchen Stan-
dards erkannt und effizient geschlossen wer-
den.

Drittens sind verbesserte Regelungen not-
wendig, um sicherzustellen, dal3 Gbereinstim-
mende internationale Bestimmungen und Re-
gelungen fur alle Arten bedeutender Finanz-
institute gleichermaBen gelten und daB es
Verfahren fir den kontinuierlichen Informa-
tionsaustausch zwischen den fur die Finanz-
marktstabilitat zustandigen Behorden gibt.

Diese drei Gebiete werden nachfolgend
naher erlautert.

Erkennen entstehender Schwachstellen
und gemeinsame Bemihungen zur
Verringerung systemischer Risiken

Die jingsten Ereignisse haben verdeutlicht,
wie wichtig es ist, inlandische Schwdachen im
Lichte globaler Entwicklungen zu beurteilen
und umgekehrt, sowie solche Beurteilungen
an die betroffenen Stellen weiterzuleiten, um
Verzégerungenbbei der Korrektur unzurei-
chender Strukturen und destabilisierender

Tendenzen vorzubeugen.



Obwohl die nationalen Behérden, IFls, inter-
nationalen Regulierungsstellen und Zentral-
bankgremien jeweils Daten zu Teilbereichen
oder zu dem gesamten internationalen
Finanzsystem sammeln und auswerten und
regelmaBig bestimmte Aspekte der Stabilitat
des Finanzsystems Uberwachen, verfiigt keine
dieser Stellen Uber die notwendige Informa-
tionsbreite oder die Kapazitdt, um eine voll-
stindige Evaluierung entstehender Risiken
durchzufihren. In Anbetracht der Vielzahl
moglicher systemischer Risikoguellen sind
bessere Verfahren notwendig, um die Infor-
mationen, die diesen Gremien bei der Evaluie-
rung inlandischer Finanzschwachen und der
globalen Lage zuganglich sind, systematisch

zu sammeln und effizient zu nutzen.

Die jungsten Ereignisse haben zudem die
potentiellen Risiken aufgezeigt, die durch
Finanzmarktprobleme flr die Weltwirtschaft
entstehen koénnen, und auf die Gefahr von
Kettenreaktionen im Finanzsektor aufmerk-
sam gemacht. Hierdurch wurde verdeutlicht,
wie wichtig es ist, systemische Risiken durch
ein besseres Verstandnis und eine Abschwaé-
chung der mit ihnen verbundenen Faktoren
zu verringern. Lahmende Erschiitterungen
des globalen Finanzsystems konnen durch
unterschiedliche Faktoren und Umstande be-
dingt werden, zum Beispiel durch gesamt-
wirtschaftliche Schwachen, durch den Zu-
sammenbruch groBer einzelner Institute und
durch Schwachen der die Finanzsysteme
untermauernden und verbindenden Infra-
struktur. Dies macht eine erhohte Trans-
parenz, scharfe Uberwachung und gegebe-
nenfalls ein koharentes und angemessenes
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Handeln erforderlich, um sich beschleu-
nigende Entwicklungen aufzuhalten.

Die verschiedenen Regulierungsgremien be-
fassen sich hauptsachlich mit mikropruden-
tiellen Fragen hinsichtlich der Stabilitdt der
einzelnen Institute in ihrem Zustandigkeitsbe-
reich. Durch die steigende Bedeutung der
Finanzmarkte fur das Lenken von Geldern
von UberschuB- hin zu Defizitsektoren und
flr die Bewaltigung einer Vielzahl verschiede-
ner Risiken ist es jedoch zunehmend wich-
tiger geworden, sich auf das dauerhafte
Funktionieren der Mdrkte zu konzentrieren,
welches auch die Soliditat und Funktionstich-
tigkeit einzelner Institute umfaBt. Hierdurch
vergroBert sich die Notwendigkeit, mikropru-
dentielle Strategien in einem weiteren Zusam-
menhang zu betrachten, einschlieBlich der
Moglichkeiten, wie solche Strategien durch
Marktpraktiken und -kodizes abgeschwacht
oder verstarkt werden oder ungewollte, ge-
ballte Auswirkungen haben kénnen. Zudem
sind verstarkte Bemuihungen notwendig, um
Verbesserungen der Funktionsweise der
Markte voranzutreiben. Hierzu gehort die
systematische Uberwachung der Verfahren
zur ausreichenden Information der Markte
und Marktteilnehmer.

Systemische  Bedrohungen k&nnen auch
durch Finanzdienstleister entstehen, die kei-
ner Aufsicht unterliegen, insbesondere durch
bedeutende Institutionen mit einem hohen
Fremdkapitalanteil (dies wurde vor kurzem in
einem Bericht des Basler Ausschusses zum
Thema ,Sound Practices for Banks’ Inter-
actions with Highly Leveraged Institutions”
verdeutlicht). Zudem kann es zu Anstek-
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kungseffekten aufgrund von Schwierigkeiten
bei nicht zum Bankensektor zahlenden
Finanzinstituten und groBen Versicherungs-
gesellschaften kommen. Die Entwicklung ge-
eigneter GegenmaBnahmen wird die Beteili-
gung der verschiedenen Regulierungsgremien
und nationalen Behorden der Markte erfor-
dern, an denen diese Stellen ansdssig und
tatig sind.

Entwicklung und Implementierung
von Standards und Verhaltenskodizes

Die Starkung der Finanzsysteme erfordert
einen systematischen Ansatz, um zu gewahr-
leisten, daf3 Licken in internationalen Stan-
dards oder Verhaltenskodizes erkannt und
effizient geschlossen werden. Dies erfordert
eine verstarkte Zusammenarbeit und Koordi-
nation zwischen den fur die Uberwachung
und Férderung der Implementierung zustan-
digen nationalen Behorden, internationalen
Regulierungsgremien und IFls. Insbesondere
muB durch die nationalen Behérden und
Regulierungsgremien gewahrleistet werden,
daf die umfangreichen, durch die IFls im Rah-
men ihrer Uberwachungs- und Unterstit-
zungsaktivitdten in einzelnen Landern ermit-
telten Informationen in den ProzeB der Stan-
dardentwicklung mit einflieBen. Die Schwel-
lenlander, fur die die Standards gelten, mis-
sen starker an diesem ProzeR3 beteiligt wer-
den, um ihre Bereitschaft zur Umsetzung der
Standards zu erhdhen.

In den nachsten Jahren wird eine beachtliche
Herausforderung fur die internationale Ge-
meinschaft darin bestehen, die weltweite Im-
plementierung internationaler bewahrter Ver-
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fahrensweisen und Standards und insbeson-
dere die Einhaltung der Kerngrundsatze des
Basler Ausschusses und der [0SCO und der
von anderen internationalen Gremien ausge-
arbeiteten Prinzipien zu férdern und zu Uber-
wachen. Die IFls werden die einzelnen Lander
unter Anwendung ihrer bewahrten Konsulta-
tionsverfahren bei der Starkung ihrer Finanz-
systeme unterstitzen mussen. Das Know-
how und die Informationen, die den nationa-
len Behdrden und internationalen Aufsichts-
gremien zuganglich sind, kdnnen die Effek-
tivitdt der IFls bei der Erflllung dieser Auf-
gabe steigern, und umgekehrt.

Die nationalen und internationalen Regulie-
rungsgremien mussen auBerdem Verfahren
entwickeln, um zu gewaéhrleisten, daB3 die
Marktteilnehmer die entwickelten Standards
bei der Bewaltigung und Quantifizierung der
bei den Transaktionen mit ihren Geschafts-
partnern eingegangenen Risiken einhalten. Es
werden verstarkte Verfahren notwendig sein,
um diese Bemuihungen zu koordinieren, ihre
Effizienz zu verstarken sowie Uberschneidun-
gen zwischen den IFls und auch mit den
vorschriftserlassenden Instanzen der inter-
nationalen Aufsichtsgremien zu vermeiden.

Verbesserungen der sektor-

Gberschreitenden Finanzmarktaufsicht
Die internationalen  Regulierungsgremien
haben bei der Harmonisierung und Starkung
der nationalen Finanzmarktregulierung und
-aufsicht beachtliche Fortschritte gemacht.
Mindeststandards haben zur Anhebung des
Soliditatsniveaus und zur Angleichung der
Spielregeln beigetragen, und der anhaltende



ErlaB von Leitfaden fur das Risikomanage-
ment hat die Widerstandsfahigkeit einzelner
Institutionen gestarkt. Diese Bemihungen,
einschlieBlich der Arbeit des Joint Forum,
sollten weitergefiihrt werden. Gleichzeitig
sind weitere MaBnahmen erforderlich, um
sich mit den Fragen auseinanderzusetzen, die
durch die verschwimmende Abgrenzung zwi-
schen den verschiedenen Arten der Finanzge-
schafte und -institutionen entstehen. Auf Ge-
bieten wie zum Beispiel dem Aufstellen konsi-
stenter Regeln zur Risikobewaltigung, Rege-
lungen Gber die zentrale Erfassung von Infor-
mationen sowie der engeren Zusammenar-
beit zwischen den verschiedenen Aufsichts-
behtrden steht dem Fortschritt nach wie vor
die Tatsache im Wege, daB die verschiedenen
Lander unterschiedliche Finanz- und Auf-
sichtssysteme haben.

Die funktionellen Gremien missen zudem die
Bemihungen der Gremien im privaten Sektor
berlicksichtigen und in Zusammenarbeit mit
den nationalen Behdrden die Frage der ange-
messenen Reaktion von Regulatoren und
Aufsehern auf bedeutende, auBerhalb der
bestehenden Regulierungsbestimmungen ta-
tige Akteure angehen; hierzu gehort die An-
passung der Aufsichtsbestimmungen fir die-

jenigen, die ihnen unterliegen.
Bestimmte Fragen, die es anzugehen gilt

Aus heutiger Sicht ist auf den folgenden
Gebieten ein Tatigwerden erforderlich:

- Verbesserte Regelung der Uberwachung
globaler Schwachstellen, einschlieBlich

der zentralen Erfassung von Informatio-
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nen, die den IFls und den internationalen
Regulierungsgremien zuganglich sind, der
Entwicklung und Evaluierung gesamtwirt-
schaftlicher FrUhwarnindikatoren sowie
der Schaffung von Verfahren, die sicher-
stellen, daB die Informationen zu den be-
troffenen Parteien gelangen,

— Schaffung von Verfahren zur Koordinie-
rung der Arbeit der nationalen und inter-
nationalen Regulierungsgremien und zum
gegenseitigen Austausch und zur zentra-
len Erfassung der Informationen der Gre-
mien,

—~ Evaluierung  des  Regulierungsbedarfs
nichtregulierter Institute,

— Starkung und gegebenenfalls Forderung
der Entwicklung und Implementierung in-
ternationaler bewahrter Verfahrensweisen
und Standards, einschlieSlich der Férde-
rung eines verbesserten internen Risiko-
managements bei Finanzinstituten im Ge-
folge der jingsten Marktgeschehnisse so-
wie der Férderung angemessener Trans-
parenz- und Offenlegungsbestimmungen
far alle Marktteilnehmer.

Vorschlag fir eine verbesserte
Zusammenarbeit auf dem Gebiet
der Uberwachung und Aufsicht
des internationalen Finanzmarkts:
Einberufung eines Forums fur
Finanzmarktstabilitat

In den obigen Abschnitten wurden einige
spezifische Gebiete genannt, auf denen die
bestehenden Regelungen zur Aufsicht und
Uberwachung des internationalen Finanz-
systems verstarkt werden kénnten. Umfang-
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reiche institutionelle  Umwaélzungen sind
hierzu nicht notwendig. Vielmehr sollte dem
Auftrag entsprechend ein Prozel3 in Gang ge-
setzt werden, der sicherstellt, daf3 die natio-
nalen und internationalen Behérden und Gre-
mien ihre Bem{hungen zur Férderung der
Stabilitdt des internationalen Finanzsystems
und zur Verbesserung der Funktionsweise der
Mérkte koordinieren kénnen, um systemische

Risiken zu verringern.
Der folgende Ansatz erscheint angemessen:

Die G7 sollten die Initiative ergreifen, ein
»Forum fUr Finanzmarkistabilitat” einzuberu-
fen. Ein solches Forum sollte regelmaBige
Sitzungen abhalten, um Probleme und
Schwachpunkte zu evaluieren, die sich auf
das globale Finanzsystem auswirken, und um
die Aktionen zu bestimmen und zu Uber-
wachen, die zu ihrer Beseitigung notwendig
sind. Das Forum wurde den Finanzministern
und Notenbankgouverneuren der G7-Staaten
Bericht erstatten. Es wirde die Reihe der
Ad-hoc-Gruppierungen ersetzen, die im
Laufe der vergangenen Jahre von den G7 zur
Starkung des internationalen Finanzsystems

einberufen wurden.

Das Forum sollte auf eine GréBenordnung be-
schrankt werden, die einen effektiven Mei-
nungsaustausch und das Erreichen hand-
lungsorientierter Ergebnisse innerhalb eines
angemessenen zeitlichen Rahmens ermég-
licht. Bei der Entwicklung seiner Zielsetzun-
gen, Prioritdaten und Aktionsprogramme
wirde das Forum mittels seiner Mitglieder
funktionieren und sich dabei ihre jeweiligen

Vorteile zunutze machen.
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Das Forum wdrde sich aus Vertretern nationa-
ler und internationaler, fir Fragen der inter-
nationalen Finanzmarktstabilitdt zustdndiger
Behdrden zusammensetzen. Es wirde die
Finanzministerien, Zentralbanken und leiten-
den Aufsichtsbehtrden — zunachst der G7-
Staaten — umfassen. Zudem waren die IFls
und die fOhrenden internationalen Regulie-
rungsgremien beteiligt. Die Mitglieder des
Forums sollten hohe Vertreter ihrer jeweiligen
Organisation sein (d. h. stellvertretende Mini-
ster und Vizeprasidenten der Notenbanken,
stellvertretende Leiter der |IFls, Vorsitzende
und ernannte Mitglieder internationaler Gre-

mien).

Durch die Notwendigkeit, das Forum Uber-
schaubar zu halten, wdre die Anzahl der Ver-
treter auf drei Mitglieder pro Land be-
schrankt; die IFls (IWF und Weltbank) wirden
durch je zwei Mitglieder vertreten, die ande-
ren internationalen Organisationen (BIZ und
OECD) durch je ein Mitglied; die internationa-
len Regulierungsgremien (Basler AusschubB,
IOSCO, IAIS) hatten je zwei Vertreter, und der
Ausschul3 fur das Globale Finanzsystem sowie
der AusschuB fur Zahlungsverkehrs- und Ab-
rechnungssysteme hatten je einen Vertreter.
Im Laufe der Zeit kdnnte der Kreis der Betei-
ligten um Vertreter einer kleinen Zahl weiterer
nationaler Behorden (von nicht der G7 ange-
horenden Staaten) erweitert werden, die be-
deutend zu dem Aufsichtsprozel3 beitragen
kénnten, oder sie kdnnten als Gaste zur Teil-
nahme an den Sitzungen eingeladen werden.

Der Vorsitzende des Forums scllte ad perso-
nam fir einen Zeitraum ernannt werden, der
ausreicht, um die Kontinuitat der Arbeit des



Forums zu gewadhrleisten. Die Erfahrung hat
gezeigt, daB der Zeitraum mindestens drei
Jahre betragen sollte. ich mochte hiermit die
Ernennung von Herrn Andrew Crockett, Ge-
neraldirektor der BIZ, fUr einen Zeitraum von
drei Jahren vorschlagen.

Das Forum widrde so oft zusammenkommen,
wie es fir das Erreichen seiner Ziele notwen-
dig ist. Zunachst konnten zwei Treffen pro
Jahr vorgesehen werden. Die erste Zusam-
menkunft des Forums konnte im Frihjahr
1999 stattfinden.

Die Mitglieder des Forums kdnnten angehal-
ten werden, Arbeitsgruppen zu bilden, um
die Arbeit des Forums zu erleichtern oder um
sich mit speziellen Ad-hoc-Fragen zu beschaf-
tigen. Eine standige ,Vorsitzendengruppe”,
bestehend aus den Vertretern der IFls, der in-

Kommuniqué des Treffens

der Finanzminister und Notenbank-
gouverneure der G7 am 20. Februar 1999
auf dem Petersberg, Bonn (Auszug)

Forum fir Finanzmarktstabilitat

15. Wir sind Hans Tietmeyer dankbar fir sei-
nen Bericht Uber internationale Zusammenar-
beit und Koordination auf dem Gebiet der
Aufsicht und Uberwachung des Finanz-
markts. Wir begrifen seinen Vorschlag, wo-
nach die G7 die Initiative zur Einberufung
eines Forums fr Finanzmarktstabilitat ergrei-
fen soll, um zu gewahrleisten, daB sich natio-
nale und internationale Behorden sowie die

zusténdigen internationalen Aufsichtsorgane
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ternationalen Regulierungsgremien und ge-
gebenenfalls auch aus Vertretern der von Ein-
zelfragen unmittelbar berlhrten nationalen
Aufsichtsorgane, kénnte sich im Vorfeld der
Sitzungen des Forums oder zwischen dessen
Sitzungen treffen, um die zur Implementie-
rung der Ergebnisse des Forums erforder-
lichen Aktivitdten zu koordinieren.

Das Forum wurde durch ein kleines, bei der
BIZ in Basel ansassiges Sekretariat unterstitzt
werden. Die Mitglieder des Sekretariats kénn-
ten aus der BIZ und den beteiligten Inter-
nationalen Finanzinstitutionen stammen. Die
betroffenen Mitarbeiter der IFls miBten nicht
nach Basel umziehen, sondern k&nnten gege-
benenfalls weiterhin in Washington tatig sein
und dabei eng mit den Kollegen in Basel zu-
sammenarbeiten.

und Sachverstandigengruppen bei ihren je-
weiligen Aufgaben, die internationale Finanz-
marktstabilitat zu férdern, die Funktionsweise
der Markte zu verbessern und Systemrisiken
zu verringern, wirksamer unterstitzen und

abstimmen kdnnen.

Wahrend die Initiative fir das Forum zunachst
von den G7-Landern zu ergreifen ist, planen
wir, mit der Zeit weitere nationale Behorden
in den ProzeB einzubinden. Die zu erortern-

den Fragen betreffen alle Lander, einschlieB-
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lich der Industrielander und der Schwellenlan-

der, und die G7 betrachtet diese Initiative als

einen Schritt hin zu einer breiteren Beteili-

gung.

Wir sind Ubereingekommen, dal3 das Fo-
rum regelmaBig zusammentreffen wird,
um Probleme und Schwachstellen im Zu-
sammenhang mit dem globalen Finanz-
system zu erdrtern und die notwendigen
GegenmalBnahmen aufzuzeigen und zu
Oberwachen. Dazu gehért erforderlichen-
falls auch die Entwicklung oder Starkung
internationaler bewdahrter Verfahrenswei-
sen und Standards (international best
practices and standards) sowie die Fest-
legung von Prioritdten fur die Hand-
habung und Umsetzung dieser Praktiken.

—  Wir sind Ubereingekommen, daB sich das

Forum aus Vertretern der fur die Finanz-
marktstabilitat zustdndigen nationalen Be-
horden, der betreffenden Internationalen
Finanzinstitutionen und Organisationen
sowie der betreffenden internationalen
Aufsichtsorgane und Sachverstandigen-
gruppen zusammensetzen wird. Unter-
stlitzt wird das Forum von einem kleinen
Sekretariat mit Sitz in Basel. Erster Vorsit-
zender wird flr eine Amtszeit von drei
Jahren Herr Andrew Crockett, General-
direktor der BIZ, sein. Wir bitten unsere
Stellvertreter, die noétigen Vorkehrungen
zu treffen, damit die erste Sitzung des
Forums im Frihjahr 1999 stattfinden

kann.
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Vorbemerkung

Beginnend mit diesem Monatsbericht
wird die vierteljahrliche Berichterstattung
uber die Wirtschaftslage in Deutschland
an die Gegebenheiten der Europaischen
Wadhrungsunion angepal3t. Um zeitliche
Uberschneidungen mit dem Quartalsbe-
richt der Europdischen Zentralbank zu
vermeiden, wird die Bundesbankanalyse
- abgesehen vom Februar — um jeweils
einen Monat vorgezogen, und zwar auf
Mai, August und November (verglichen
mit bisher Juni, September und Dezem-
ber). Dabei muf3 in Kauf genommen wer-
den, daB noch keine vollstdndigen Daten
fur das Bruttoinlandsprodukt und seine
Komponenten im jeweiligen Vorquartal
zur Verfligung stehen.

Dem Bericht Uber die Wirtschaftslage in
Deutschland wird ein Abschnitt Uber das
internationale und europaische Umfeld
vorangestellt, in dem auch auf die euro-
paische Geldpolitik und die Entwicklung
auf den europaischen Finanzmarkten
eingegangen wird. Die Bundesbank
zieht damit in ihrer Berichterstattung
die Konsequenz aus der Ubertragung
der geldpolitischen Verantwortung auf
das Europaische System der Zentralban-
ken. Fur die einzelnen nationalen Volks-
wirtschaften ist die Geldpolitik des Euro-
systems ein Datum, das zwar Auswirkun-
gen auf die regionale Wirtschaftsent-
wicklung hat, dessen Festlegung aber
allein auf der Basis von Indikatoren fir
die EWU insgesamt erfolgt.
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Internationales und
europaisches
Umfeld
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Weltwirtschaftliche Entwicklung

Die Perspektiven der Weltwirtschaft haben
sich in den letzten Monaten aufgehellt. Insbe-
sondere das Risiko einer globalen Rezession ist
mehr und mehr in den Hintergrund getreten.
Dazu hat die fortschreitende Entspannung an
den internationalen Finanz- und Devisen-
markten, die durch die Brasilienkrise nur kurz-
fristig unterbrochen worden war, ebenso
beigetragen wie die anhaltende Dynamik der
US-Konjunktur im  Winterhalbjahr  1998/99.
Der jungsten IWF-Prognose zufolge wird sich
das Wachstum der Weltwirtschaft 1999 im
Jahresdurchschnitt zwar nochmals leicht auf
2V % verlangsamen, aber schon im nachsten
Jahr kénnte es sich wieder auf 3% be-
schleunigen. Der aufkeimende Konjunktur-
optimismus darf freilich nicht dartber hinweg-
tauschen, daf3 es fir eine endgultige , Entwar-
nung” noch zu frih ist. Immer noch ist das
Rickschlagspotential  beachtlich. Die  Wirt-
schaftsperspektiven massen durch nachhaltige
Sanierungs- und Modernisierungsanstrengun-
gen in den betroffenen Krisenregionen fun-
diert werden; auBerdem dirfen die Reformbe-
mUhungen in Europa nicht erlahmen.

Zu den positiven Entwicklungen zahlt, daB in
den meisten ostasiatischen Schwellenldndern
inzwischen deutlicher als zuvor Besserungsten-
denzen zu erkennen sind. So konnten Liquidi-
tatsengpasse im Laufe des vergangenen Jahres
Uberwunden, hohe Leistungsbilanziberschisse
erwirtschaftet und zuletzt auch wieder auslan-
disches privates Kapital attrahiert werden. Die
Wachstumskrafte werden darGber hinaus
durch deutliche Zinsriickgange und die Beruhi-
gung der Wechselkursentwicklungen gefér-

Bessere
Aussichten

fur die
Weftwirtschaft

Ostasiatische
Schwellen-
lander



Japan

dert. In einigen Landern konnte der Riickgang
der industriellen Erzeugung bereits gestoppt
werden. Die koreanische Wirtschaft hat die
Talsohle sogar schon durchschritten, die ge-
samtwirtschaftliche Produktion wird sich in
diesem Jahr voraussichtlich wieder merklich
ausweiten. Allerdings sind die Schwachstellen
in den Finanzsektoren dieser Lander vielfach
noch nicht behoben, und die oftmals hohe
Verschuldung der Unternehmen steht ebenfalls
einer raschen Erholung im Wege.

AuBerdem wird die Uberwindung der Wachs-
tumsschwache in dieser Region dadurch er-
schwert, daf8 von Japan als der bei weitem
groBten Volkswirtschaft in Asien trotz ein-
zelner Stabilisierungsanzeichen bisher noch
keine expansiven Impulse ausgehen. Nach
der Jahreswende 1998/99 nahm die staat-
liche Nachfrage im Rahmen der Umsetzung
der 1998 beschlossenen Stimulierungspro-
gramme zwar weiter kraftig zu, was zusam-
men mit der fortschreitenden Lageranpas-
sung zur Verbesserung des Geschéftsklimas
im ersten Quartal beigetragen haben dirfte.
Dem stand aber eine weiter schrumpfende
private Inlandsnachfrage gegenlber. Insbe-
sondere die gewerblichen Investitionen schei-
nen ihren Tiefpunkt noch nicht erreicht zu
haben. Vor diesem Hintergrund erwartet
der IWF fur 1999 einen erneuten Riickgang
der gesamtwirtschaftlichen Produktion, der
mit 1% % allerdings erheblich geringer aus-
fallen durfte als im vergangenen Jahr. Die
jingsten kraftigen Kurssteigerungen an den
japanischen Aktienbdrsen deuten darauf hin,
daf3 das Vertrauen in eine Erholung des Lan-
des wieder zugenommen hat. Die realwirt-
schaftliche Fundierung steht freilich noch aus.

Deutsche
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Vorausschatzungen des IWF
far 1999 und 2000 9
Position 1997 1998 1999 2000
Reales Brutto-
inlandsprodukt Verdnderung gegen Vorjahr in %
Fortgeschrittene
Volkswirtschaften 1) +3,.2 +2.2 +20 +2,3
darunter:
USA +39 +3.9 +33 +2,2
Japan +14 ~-2,8 -14 +0,3
EWU +250  +291 420 +29
Verbraucherpreise 2)
Fortgeschrittene
Volkswirtschaften 1} +2,1 +1,7 +1,4 +1,7
darunter:
USA +2,3 +1,6 +2,1 +2,4
Japan +17 +06 -0,2 -0,2
EwU +1,7 +1,8 +1,0 +1,4
Zahi der Arbeitslosen in %
Arbeitslosigkeit der Erwerbspersonen
Fortgeschrittene
Volkswirtschaften 1) 7.0 6,9 6,9 6,9
darunter:
USA 49 45 45 4,7
Japan 34 4,1 48 4,9
EWU 123 117 3L 10

* Quelle: IWF, World Economic Outlook, Mai 1999. — 1 Industrie-
lander zuziglich israel, China (Taiwan), Hongkong (Sonderver-
waltungsregion), Republik Korea und Singapur. — 2 Gemessen
am Preisindex fir die Lebenshaltung.
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Die Zuspitzung der Krise in Brasilien am Jah-
resanfang hat weniger Uber die Finanz-
maérkte, als vielmehr Gber die direkten Han-
delseffekte andere lateinamerikanische Lan-
der, die teilweise als wichtige Rohstoffexpor-
teure schon zuvor durch den Verfall der Roh-
stoffpreise geschwacht worden waren, in
Mitleidenschaft gezogen. Dem IWF zufolge
wird das reale Bruttoinlandsprodukt der Re-
gion 1999 leicht schrumpfen, es kénnte aber
im nachsten Jahr wieder spUrbar steigen. Eine
solch rasche Trendwende setzt freilich voraus,
dal} vor allem in Brasilien als Zentrum der
Krise die notwendigen wirtschafts- und
finanzpolitischen MaBnahmen fur eine trag-
fahige ékonomische Entwicklung konseguent

umgesetzt werden.
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In RuBland scheint die gesamtwirtschaft-
liche Erzeugung — nach dem auf3erordentlich
scharfen Produktionseinbruch im vergange-
nen Jahr — in den letzten Monaten etwas zu-
genommen zu haben. Die wirtschaftliche Ge-
samtlage bleibt jedoch kritisch, da die grof3en
strukturellen Probleme des Landes, insbeson-
dere die desolate Situation der offentlichen
Haushalte, die finanziell schwache Verfassung
vieler Unternehmen und die allgemein
schlechte Zahlungsmoral, noch nicht ener-
gisch genug angegangen worden sind. Aus-
gesprochen unglnstige Aussichten weisen
auch die Lander auf, die — wie die Ukraine
und WeiBruBland — Uber den AuBenhandel
mit RuBland eng verflochten sind. Die Auf-
triebskrafte in den mitteleuropdischen Re-
formlandern sowie den baltischen Staaten
wurden durch die Krise in RuBland zwar nicht
nachhaltig beeintrachtigt, das Wachstums-
tempo hat sich dort allerdings nicht zuletzt
unter dem Eindruck der nachlassenden kon-
junkturellen Dynamik in Westeuropa merklich
verlangsamt. Die negativen wirtschaftlichen
Folgen des Kosovo-Konflikts fur die Anrainer-
staaten, die sich in erster Linie in der Unter-
brechung von Transportwegen sowie Einbu-
Ben im Tourismus zeigen, lassen sich bisher
noch nicht eindeutig abschétzen.

Die amerikanische Wirtschaft stellt zur Zeit die
Hauptstitze der Weltkonjunktur dar. Das reale
Bruttoinlandsprodukt nahm nach den noch
vorlaufigen Angaben im ersten Viertel von
1999 saisonbereinigt um 1% zu und lag da-
mit um 4% UGber dem Niveau vor Jahresfrist.
Zu der starken Expansion trugen alle Kompo-
nenten der privaten Endnachfrage bei; sehr
dynamisch entwickelte sich wiederum der Pri-
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vate Verbrauch, der den bereits hohen Stand
des Vorquartals um gut 12 % UGbertraf. Ge-
speist wurde die Konsumentennachfrage zum
einen durch das erneut kraftige Wachstum
des Verfligbaren Einkommens. Zum anderen
haben die privaten Haushalte angesichts an-
haltender Wertzuwachse beim Aktienvermé-
gen aus ihrem laufenden Einkommen keine
Ersparnisse mehr gebildet, sondern Vermdégen
geringfiigig aufgelost; mit —0,5% fiel die
Sparquote im Quartalsdurchschnitt auf den
niedrigsten Wert seit Beginn der statistischen
Aufzeichnungen im Jahr 1946. Gebremst
wurde das Wachstum des Bruttoinlandspro-
dukts durch den betrachtlichen Rickgang der
Exporte (saisonbereinigt — 2 % gegenlber der
Vorperiode) bei gleichzeitig kraftig steigenden
Importen. Infolgedessen erreichte der Fehl-
betrag im AuBenhandel ein neues Rekord-
niveau, das sich — gemessen am realen
AuBenbeitrag — auf 4% des Bruttoinlands-
produkts belief. Im laufenden Jahr konnte die
gesamtwirtschaftliche Produktion in den USA
nach der Prognose des IWF um 3 V4 % steigen;
verglichen mit 4 % im Vorjahr. FUr das nachste
Jahr wird eine Verlangsamung des Wachstums-
tempos in den USA auf 2% erwartet, unter
anderem weil nicht mit Vermadgenszuwdachsen
im Umfang der vergangenen Jahre gerechnet
werden kann.

Gesamtwirtschaftliche Tendenzen
in der EWU

Die wirtschaftliche Entwicklung in der EWU
hat seit Herbst vergangenen Jahres deutlich
an Schwung verloren. Das reale Brutto-
inlandsprodukt lag im vierten Quartal nach

Konjunktur-
flaute im
Winterhalbjahr



Wachstums-
perspektiven
far 1999
eingetribt

Ausschaltung saisonaler Schwankungen nur
noch um Vs % Uber dem Niveau des Vorquar-
tals und um 2% % Uber dem Stand vor
Jahresfrist. Nach der Jahreswende 1998/99
schwéchte sich die Konjunktur weiter ab. Die
Industrieproduktion {ohne Bau) — Angaben
Uber die gesamtwirtschaftliche Erzeugung in
der EWU liegen noch nicht vor - sank im
Durchschnitt der ersten beiden Monate von
1999 saisonbereinigt um 42 % unter das be-
reits gedrlckte Niveau vom Herbst 1998; sie
war damit freilich noch um % % héher als in
der entsprechenden Vorjahrszeit. Der Abbau
der Arbeitslosigkeit hat sich im Winterhalb-
jahr verlangsamt, die entsprechende Arbeits-
losenquote lag im Mérz saisonbereinigt bei
10,4 %. Positiv ist zwar zu werten, dal3 die
Kapazitatsauslastung in der Industrie im Zeit-
raum Januar/April nicht mehr weiter zurlck-
ging und sich das Geschéftsklima in der Indu-
strie zuletzt wieder etwas aufgehellt hat. Fir
eine baldige und starke Beschleunigung des
Expansionstempos in der EWU sind bisher
allerdings noch keine eindeutigen Anzeichen
zu erkennen. Dabei ist zu berlicksichtigen,
daB sich die Wachstumsschwéche vor allem
auf Italien und Deutschland konzentriert,
wahrend andere Mitgliedstaaten, wie Irland,
Portugal und Spanien, die vom Zinskonver-
genzprozeB im Vorfeld der EWU besonders
stark ,profitiert” haben, weiterhin einem
relativ steilen Wachstumspfad folgen.

Die Binnennachfrage konnte bis zuletzt keine
eigenen Akzente setzen. Vielmehr geriet sie
selbst unter den EinfluB der von auBen kom-
menden dampfenden Effekte, obgleich der
EWU-Raum — anders als die US-Wirtschaft —
von der Wechselkursseite entlastet worden
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Industrieproduktion *
im Euro-Raum
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ken.
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ist. Insbesonders die Investitionskonjunktur
verlief trotz ausgesprochen gunstiger mone-
tarer Rahmenbedingungen insgesamt verhal-
ten. Nicht zuletzt deshalb haben sich die
Wachstumsperspektiven des Euro-Raums fur
1999 weiter eingetribt, was auch die inter-
nationalen Organisationen dazu veranlaBt
hat, ihre Wachstumsprognosen deutlich nach
unten auf nunmehr 2 % bis 2" :% zu korri-
gieren. Die in den letzten Monaten zu beob-
achtenden Stabilisierungstendenzen im inter-
nationalen Umfeld werden aufgrund der be-
stehenden Wirkungsverzégerungen erst all-
mabhlich zu einer hoheren Ausfuhrdynamik in
den Industrielandern im allgemeinen und den
Mitgliedstaaten der EWU im besonderen fuh-

ren.

Die Ausfuhren aus dem Euro-Raum in Dritt-
lander litten in den ersten Monaten dieses
Jahres jedentalls noch unter den Spatfolgen
der Krisen in der Welt, die im vergangenen
Jahr zu einem scharfen Einbruch der Export-
tatigkeit der Euro-Lander gefiihrt hatten. So
lag der Wert der Ausfuhren in den ersten bei-
den Monaten dieses Jahres um mehr als 8%
unter dem entsprechenden Vorjahrswert, ver-
glichen mit rund 4% im letzten Quartal
1998. Vereinzelt sind allerdings bereits erste
Anzeichen daflr zu erkennen, daB nach der
starken AbkUhlung des Auslandsgeschafts
der europdischen Wirtschaft nun allmahlich
ein Tiefpunkt erreicht sein kénnte, der in der
naheren Zukunft von einer leichten Erholung
abgeldst wird.

Parallel zu der immer noch schwachen Aus-

fuhrtatigkeit sind auch die Einfuhren des

Euro-Raums aus Drittlandern deutlich zurtick-
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gegangen. Der Wettbewerbsdruck fir die
Unternehmen in den Euro-Landern aufgrund
der im Verlauf des vergangenen Jahres ver-
starkt aufgetretenen Importkonkurrenz ins-
besondere aus den Krisenregionen in Asien
scheint sich nicht weiter intensiviert zu
haben. Dem Wert nach sind die Importe in
den ersten beiden Monaten dieses Jahres je-
denfalls um 72 % unter ihren Vergleichswert
vom Vorjahr gefallen, nachdem der Rick-
stand gegenlber dem Vorjahr im letzten
Quartal 1998 nur bei 1%2% gelegen hatte.
Bei der Entwicklung der Importumsatze
spielte die bis Anfang dieses Jahres stark
rickldufige Tendenz der Einfuhrpreise eine
wichtige Rolle, die sich in der juingeren Zeit je-
doch nicht in gleicher Weise fortgesetzt hat.
Trotzdem sind auch die Warenbezlige der
Euro-Lénder aus Drittlandern wohl erstmals
unter ihr Vorjahrsniveau gefallen.

Zur Stabilisierung des Auslandsgeschafts
kdnnte auch die Wechselkursentwicklung
beitragen. So ist die ginstige Konjunktur in
den USA mit einer deutlichen Befestigung des
Dollar gegenuiber dem Euro einhergegangen.
DarUber hinaus ist der Kurs der amerikani-
schen Wahrung wohl auch im Zusammen-
hang mit dem Kosovo-Konflikt gestiegen. Die
Notierungen des Euro sanken dementspre-
chend von 1,17 Dollar bis zum Abschiuf3
dieses Berichts um gut 8% auf 1,07 Dollar,
nachdem der Euro zu Beginn der Wéhrungs-
union zundchst zur Stdrke geneigt hatte. In
D-Mark umgerechnet, mufiten fir den Dollar
in der Spitze 1,85 DM gezahlt werden; dies
war ebensoviel wie im April 1998, als der Dol-
lar seinen Hoéchststand im vergangenen Jahr
erreicht hatte. Im Sog des US-Dollar werteten

Dollar im
Aufwind



Japanischer Yen
ebenfalls etwas
fester

Effektiver
Wechselkurs
des Euro

Veerbraucher-
preise

seit Jahresanfang auch das Pfund Sterling
sowie einige skandinavische Wahrungen ge-
genUber dem Euro auf.

Seit Anfang dieses Jahres hat sich auch der
Yen gegenlber dem Euro befestigt, und zwar
um 1%. Auch in den meisten Schwellenlan-
dern hat sich die Lage wieder merklich ent-
spannt, was dort zu einer gewissen Korrektur
der zuvor stark abgewerteten Landeswahrun-
gen fuhrte.

Im gewogenen Durchschnitt notierte der
Euro gegeniber den Wéahrungen von 15 In-
dustrie- und Entwicklungsidndern bei Ab-
schluB des Berichts rund 5% % niedriger als
zu Jahresbeginn. Auch real, das heiBt unter
Beriicksichtigung der unterschiedlichen Preis-
entwicklung, fiel die Abwertung des Euro
etwa ebenso hoch aus. Damit hat sich von
der Wechselkursseite die Wettbewerbsfahig-
keit der Anbieter aus dem Euro-Raum im Ver-
lauf der letzten Monate deutlich verbessert.
Das zins- und konjunkturzyklische , Atmen”
der Wechselkurse zwischen den groBen
Weltwahrungen erleichtert es in der jetzigen
Situation den Euro-Landern, die tendenziell
wieder aufgehellten Wachstumschancen auf
den Auslandsmarkten zu nutzen, ohne daf3
damit erkennbar hoéhere Inflationsrisiken in
Kauf genommen werden muften. Unabhén-
gig davon bleibt von zentraler Bedeutung,
daB der Euro an den internationalen Markten
dauerhaft Vertrauen gewinnt.

Der Preisanstieg in der EWU hat sich auf der
Verbraucherstufe zuletzt unter dem Eindruck
steigender Rohdlpreise und der Schwaéche-
tendenz des Euro etwas beschleunigt. Gleich-
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Wechselkurs des Euro

Tageswerte, log. MafBlstab

Us-
$ gegeniiber dem...
1,18
1,16
114
... US-Dollar
112 us-$
1,10 1,10
£ 1,08
0,72 1,06
0,70
... Pfund Sterling
0,68

0,66

135

..Yen

132
129
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100 effektiv gegentiber den
Wahrungen von 15 Landern™

(Anfang 1999 =100)

98
9%
94

92
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1999

1 Nach Berechnungen der BIZ anhand der
gewogenen Durchschnitte der Euro-Wech-
selkurse.
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wohl blieb er aber innerhalb der Bandbreite,
die das Eurosystem mit dem Ziel der Preissta-
bilitat fir vereinbar halt. Auch auf etwas lan-
gere Sicht sind keine besonderen Inflations-
gefahren zu erkennen. Gemessen am Harmo-
nisierten Verbraucherpreisindex, betrug die
Teuerungsrate im Mérz 1,0 %, nachdem sie in
den vier Monaten zuvor — auch bedingt durch
sehr niedrige Olpreise — bei 0,8 % gelegen
hatte. Dabei ist allerdings eine betrachtliche
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Verbraucherpreise
in der EWU™

Verdnderung gegen Vorjahr in %
%
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* Gemessen an den Harmonisierten Ver-
braucherpreisindizes. — # Januar ohne Lu-
xemburg (-1,4%).
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Spreizung bei den Teuerungsraten zu beob-
achten. Wahrend der Preisanstieg in Deutsch-
land, Frankreich und Osterreich deutlich hin-
ter dem Durchschnittswert zurlickblieb, ging
er in den Landern mit einer ginstigeren wirt-
schaftlichen Entwicklung zum Teil erheblich
dartber hinaus.

Geldpolitik und Finanzmarkte
in der EWU

Zinssenkung
im April

Nach einer Geradeausfahrt in der Zinspolitik
in den ersten drei Monaten der dritten Stufe
hat der EZB-Rat die Notenbankzinsen am
8. April gesenkt. Er erméaBigte mit Wirkung
vom 14. April den Zinssatz fUr die weiterhin
als Mengentender mit vorangekindigten
Konditionen ausgeschriebenen Hauptrefinan-
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zierungsoperationen von 3,0% auf 2,5%
und reduzierte zum 9. April die Zinssatze der
Spitzenrefinanzierungs- und der Einlagefazi-
litat von 4,5% auf 3,5% beziehungsweise
von 2,0% auf 1,5%; seither liegt der Zins-
korridor fUr den Tagesgeldsatz symmetrisch
um den Haupttendersatz. Die Zinssenkung
erfolgte mit Blick auf die Zukunft und im Ein-
klang mit dem Ziel und der geldpolitischen
Strategie des Eurosystems. Weder die Geld-
mengenentwicklung noch andere Indikatoren
signalisieren auf absehbare Zeit Inflationsge-
fahren. Der ZinsbeschluB hélt die Geldpolitik
auf einem langerfristigen, stabilitatsorientier-
ten Kurs und tragt somit zur Schaffung eines
wirtschaftlichen Umfeldes bei, in dem das
betrachtliche Wachstumspotential der EWU-
Lander ausgeschopft werden kann.

Die Termingeldsatze am Kassamarkt (EURI-
BOR) hatten seit Anfang Marz tendenziell
nachgegeben und damit den Zinsbeschluf3
vom 8. April bereits teilweise vorweggenom-
men. Mitte Mai lagen sie um etwa einen hal-
ben Prozentpunkt unter ihrem Niveau von
Ende Februar. Dies gilt auch flar den Tages-
geldsatz (gemessen am EONIA), der sich von
Februar bis April recht volatil entwickelt
hatte.

Hierzu trugen groBere und haufig unerwar-
tete Verdnderungen der liquiditatsbestim-
menden Marktfaktoren - vor allem der Ein-
lagen offentlicher Haushalte beim Euro-
system — bei, die durch den wdchentlichen
AbschluB von Hauptrefinanzierungsoperatio-
nen nicht immer zeitnah ausgeglichen wer-
den konnten. Ferner verfolgte das Euro-
system ab Marz die Absicht, durch eine még-

Ruckgang der
Geldmarktsatze

Liquiditdts-
steuerung uber
Hauptrefinan-
zierungs-
geschéfte



Langertristige
Refinanzie-
rungsgeschdfte

lichst frihzeitige und reichliche Mittelbereit-
stellung den zuvor stets oberhalb des Haupt-
refinanzierungssatzes liegenden Tagesgeld-
zins enger um den Geldmarktleitzins schwan-
ken zu lassen. Auf diese Weise sollte den stei-
genden Bietungsvolumina bei den Mengen-
tendern und den damit einhergehenden sin-
kenden Repartierungsquoten entgegenge-
wirkt werden. SchlieBlich fihrten Anfang
April die zunehmenden Zinssenkungserwar-
tungen zu einer splrbaren Zurlckhaltung der
Bieter beim Haupttender, so daf3 sich die
Liquiditat des Bankensystems trotz volter Zu-
teilung aller Gebote voribergehend stark ver-
knappte.

Das Gesamtvolumen der langerfristigen Refi-
nanzierungsgeschafte war fir die ersten drei
Monate dieses Jahres auf 45 Mrd Euro festge-
schrieben. Im April hat der EZB-Rat entschie-
den, diesen Betrag auch fir die anschlieBRen-
den sechs Monate beizubehalten. Seit Méarz
wurden diese grundsatzlich als Zinstender
ausgeschriebenen Geschafte nicht ldnger
nach dem holléndischen, sondern nach dem
starker marktorientierten amerikanischen
Verfahren zugeteilt." Insgesamt hat das
Eurosystem seine Offenmarktgeschafte um
36,3 Mrd Euro auf 175,1 Mrd Euro aufge-
stockt {vgl. Tabelle auf S. 24). Es glich damit
marktbedingte Mittelentziige in Héhe von
2,7 Mrd Euro und Verfalle aus den aus der
zweiten Stufe (berhdngenden geldpoliti-
schen Geschaften (in Hohe von durchschnitt-

1 Beim hollandischen Verfahren entspricht der Zutei-
lungssatz fir alle zum Zuge kommenden Gebote dem

‘marginalen Zinssatz, beim amerikanischen Verfahren ent-

spricht er dem jeweiligen individuellen Bietungssatz.
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Zinsentwicklung und
Liquiditatssteuerung im

Eurosystem
Tageswerte
% p.a.
Spitzenrefinanzierungssatz
4,50
4,00
350 Tagesgeldsatz ST—————

(EONIA)

Einlagesatz

1,50 ———————————
Zentralbankguthaben Mrd
der Kreditinstitute Euro

120

| ! Reservesonz); | .
z l ; 90
| 75

i }5 ; MH |

R AR H 0

Liquiditatswirkungen der Marktfaktoren
(kumuliert)®

Mrd insgesamt
Euro darunter:
+30 - Offentliche Haushalte
+15
4
\
- 15 - Bank- Mrd
notenumiauf Euro
Haupt- und langerfristige 205

Refinanzierungsgeschafte

190

175

160

145

Febr. Marz April Mai
1999

1 Zinssatz fur Hauptrefinanzierungsge-
schiafte. — 2 Erfillungsperioden: 24.2. bis
23.3., 24.3. bis 23.4. und 24.4. bis 23.5.
1999, — 3 Banknotenumlauf, Nettoposi-
tion &ffentlicher Haushalte gegentiber dem
Eurosystem, Nettowahrungsreserven des
Eurosystems und sonstige Faktoren; Bereit-
stellung (+) bzw. Absorption (-) von Zen-
tralbankguthaben.

Deutsche Bundesbank
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Liquiditatsbestimmende Faktoren

Mrd Euro;

berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten

der Reserveerfiilllungsperioden

1999
24, Febr. |24, Mérz {24 Febr.
bis bis bis
Position 23. Mérz $23. April 123, April
1. Bereitstellung (+) bzw.
Absorption (-} von Zentral-
bankguthaben durch
1. Verdnderung des Bank-
notenumlaufs (Zunahme: -) + 24 - 4,0 - 16
2. Veranderung der Einlagen
offentlicher Haushalte
beim Eurosystem - 88 + 7,0 - 18
3. Veranderung der Netto-
Wahrungsreserven 1) - 46 +14,8 +10,2
4. Sonstige Faktoren + 45 -14,0 - 95
Insgesamt - 65 + 38 - 27
II. Geldpolitische Geschafte des
Eurosystems
1. Offenmarktgeschéfte
a) Hauptrefinanzierungs-
geschifte +3187 - 637 +255
b) Langerfristige Refinan-
zierungsgeschafte +1081 - 007 +108
¢} Sonstige Geschéfte 2) -30,6 -1 =306
2. Standige Fazilitdten
a) Spitzenrefinanzierungs-
fazilitat - 34 + 03 - 31
b) Einlagefazilitat
(Zunahme: -) - 01 + 11 + 1,0
Insgesamt + 85 - 49 + 3,6
lll. Verédnderung der Guthaben
der Kreditinstitute {I. +I1.) + 20 - 11 + 09
IV. Verénderung des Mindest-
reservesolls (Zunahme: -) - 23 + 06 - 17
Nachrichtlich: 3)
Hauptrefinanzierungsgeschafte 136,4 1301 130,1
Langerfristige Refinanzierungs-
geschéfte 45,0 45,0 45,0
Sonstige Geschéfte 2) - - -
Spitzenrefinanzierungsfazilitat 0,4 0.7 0.7
Einlagefazilitat 1,4 03 03

* Zur langerfristigen Entwicklung und zum Beitrag der Deutschen
Bundeshank vgl. S. 14*/15* im Statistischen Teil dieses Berichts. —
1 EinschlieBlich liquiditatsneutraler Bewertungsanpassungen
zum Quartalsende. — 2 EinschlieBlich in Stufe 2 abgeschlossener
und zu Beginn der Stufe 3 noch ausstehender geldpolitischer Ge-
schafte; ohne ,Outright”-Geschafte und die Begebung von
Schuldverschreibungen (in Pos. 1.4. enthalten). — 3 Bestande im
Durchschnitt der Erflliungsperiode.

Deutsche Bundesbank
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lich 30,6 Mrd Euro) aus.? Kurzfristige Fein-
steuerungsmafRnahmen wurden vom Euro-
system bislang nicht durchgefihrt. Der Rick-
griff sowohl auf die Spitzenrefinanzierungs-
als auch auf die Einlagefazilitat blieb mit Aus-
nahme der letzten Tage der Erflllungsperiode
meist gering. Die stdndigen Fazilitdten wur-
den vor allem von Kreditinstituten in Deutsch-

land in Anspruch genommen.

Die Geldmenge M3 ist im ersten Quartal
dieses Jahres im Euro-Wahrungsgebiet recht
kraftig gewachsen. Ausschlaggebend hierfir
war ein starker Anstieg im Januar; im Februar
und Marz verlief die monetdre Expansion da-
gegen moderat. lhren Stand vom Vorjahr
Ubertraf die Geldmenge M3 im Méarz und im
Februar um jeweils 5,1% nach 5,4% im
Januar.® Der gleitende Dreimonatsdurch-
schnitt der Zwélfmonatswachstumsraten be-
trug zuletzt 5,2 %. Er lag damit leicht ober-
halb des Referenzwertes von 42 %. Bei der
Interpretation ist allerdings zu beachten, daB
die Geldmengenentwicklung zu Jahresbeginn
durch Sondereinflisse im Zusammenhang mit
dem Ubergang zur dritten Stufe aufgeblght
worden sein dirfte. Inflationdre Risiken von
der monetaren Seite sind demnach nicht zu
verzeichnen.

2 Vgl. nebenstehende Tabelle zur Entwicklung der wich-
tigsten liquiditatsbestimmenden Faktoren in den beiden
Reserveerfullungsperioden von Februar bis April. In dem
dort ausgewiesenen Anstieg der Netto-Wahrungsreser-
ven im Marz/April spiegeln sich u.a. Bewertungsanpas-
sungen wider, die im Eurosystem jeweils zum Quartals-
ende erfolgen. Dieser Effekt wird |, liquiditatsneutralisie-
rend” auf sogenannten Neubewertungskonten gegenge-
bucht, die hier unter den sonstigen Faktoren erfaBt wer-
den.

3 Soweit nicht anders vermerkt, handelt es sich bei den
genannten Wachstumsraten um Vorjahrsvergleiche.

Standige
Fazilitdten

Geldmengen-
entwicklung
leicht oberhalb
des Referenz-
wertes



Komponenten
der Geldmenge

Bilanzgegen-
posten

Die Dynamik und das Profil der Geldmengen-
entwickiung wurden im ersten Quartal 1999
insbesondere von den taglich falligen Ein-
lagen bestimmt. Im Mé&rz Uberschritten sie
ihren Stand vom Vorjahr um 13,1 %. Die seit
langerem sehr kraftige Ausweitung der tag-
lich falligen Einlagen dirfte hauptséchlich auf
die niedrigen Zinsen und die weitgehende
Preisstabilitat zurtckzufihren sein. Im Januar
wurde die Liquiditatspraferenz der Anleger
offensichtlich auch durch Unsicherheiten im
Zusammenhang mit dem Ubergang zur Wah-
rungsunion und gréBeren Volatilitdten an den
Finanzmarkten geférdert. Deutlich zugenom-
men haben ferner die Geldmarktfondsanteile
und die Geldmarktpapiere sowie die Einlagen
mit einer vereinbarten Kindigungsfrist von
bis zu drei Monaten. Die Ubrigen Komponen-
ten der Geldmenge M3 entwickelten sich da-
gegen maBig.

Von den Bilanzgegenposten her betrachtet
wurde das Geldmengenwachstum im Euro-
Wahrungsgebiet insbesondere durch die Kre-
ditgewdhrung an den privaten Sektor vor-
angetrieben (9,7 %). Sowoh! die Bestdnde
an Aktien und anderen Dividendenwerten
(22,8 %) als auch die Buchkredite der Mone-
taren Finanzinstitute (MFis) an Unternehmen
und Private sind kraftig gestiegen (9,6 %,).
Die Ausweitung der Buchkredite durfte ins-
besondere von den im historischen Ver-
gleich sehr niedrigen Bankzinsen und dem
in einigen Landern recht ausgeprdgten An-
stieg der Grundstlcks- und Immobilienpreise
begunstigt worden sein. Die im einzelnen
recht heterogene Konjunkturlage im Euro-
Wahrungsgebiet konnte im Ergebnis in die
gleiche Richtung gewirkt haben. So dirften
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Wachstum der
Geldmenge M3 in der EWU

Verdnderung gegen Vorjahr in %, monatlich

7 EWU

gleitender Durchschnitt iber
drei Monate {zentriert)

Referenz-
wert: 4%2%

nachrichtlich:
Deutscher Beitrag zu M3 10
MaBstab verkleinert

1996 1997 1998 1999
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einerseits in Landern mit einem weiterhin
kraftigen Wirtschaftswachstum Kredite zur
Investitionsfinanzierung aufgenommen wor-
den sein. Andererseits koénnten in den Ldn-
dern, in denen sich die konjunkturelle Lage
zuletzt eingetriibt hat, Kredite zur Finanzie-
rung eines unfreiwilligen Lageraufbaus in
Anspruch genommen worden sein. Die Ver-
schuldung der &ffentlichen Haushalte bei den
MFls erhohte sich in den letzten zwélf Mona-
ten sehr méaBig (1,7 %). Das bei letzteren ge-
haltene Geldkapital wachst seit l&ngerem
recht schwach (3,9 %), so daB das Geldmen-
genwachstum von dieser Seite nur wenig ge-
bremst wird. Im Zahlungsverkehr der gebiets-
ansassigen Nicht-MFis mit Geschaftspartnern
auBerhalb des Euro-Wéahrungsgebiets sind im
ersten Quartal 1999 Mittel abgeflossen. Die
Netto-Forderungen der MFIs gegeniiber dem
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Zinsentwicklung am
Rentenmarkt

Tageswerte
% . . .
Umlaufsrendite zehnjahriger
500 , Staatsanleihen

4,75

4,50
425
4,00
375 peutschland ' "k%{f
3,50 Zinsvorsprung... %-
Punkte
...des amerikanischen +1,50
Anfeihemarktes
gegenlber dem 125
EWU-Durchschnitt .
+ 1,00
+0,75
+0,50
+0,25
- 0
Punkte ...der EWU-Anleihemérkte
+0,75 gegentber Deutschland

Durchschnitt Maximum

+ 0,50
+0,25

0 i
FMAM

J J AS OND I

1998 1999

1 Gewogener Durchschnitt der Rendite
zehnjahriger Staatsanleihen der EWU-Teil-
nehmerlander; BIP-gewichtet.
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Nicht-Euro-Wahrungsgebiet, in denen solche
Transaktionen ihren Niederschlag finden, ver-
minderten sich um 75,4 Mrd Euro. Dabei
durfte eine Rolle gespielt haben, daB Unter-
nehmen und Private in diesem Zeitraum
offenbar weiterhin in  hohem Umfang
Direktinvestitionen und Portfolioinvestitionen
auBerhalb des Wahrungsgebiets getatigt

haben.
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Der deutsche Beitrag zum M3-Wachstum im
Euro-Wahrungsgebiet hat sich binnen Jahres-
frist mit 9,8 % starker ausgeweitet als das
EWU-Aggregat. Insbesondere seit Dezember
letzten Jahres hat das Wachstumstempo zu-
genommen. Hierzu trug zum einen ein deut-
licher Anstieg der Kredite an den privaten
Sektor im Zusammenhang mit steuerrecht-
lichen Anderungen fir Investitionen in Ost-
deutschland bei. In den letzten zwolf Mona-
ten expandierten die Buchkredite der deut-
schen MFIs an Unternehmen und Private im
Euro-Wahrungsgebiet mit knapp 8 % gleich-
wohl langsamer als im Euro-Wahrungsgebiet
insgesamt. Zum anderen wurde die monetdre
Entwicklung in Deutschland in der jungsten
Zeit auch durch Repatriierungen kurzfristiger
Gelder geférdert, die deutsche Nichtbanken
zuvor bei den Auslandsniederlassungen deut-
scher Banken — insbesondere in Luxemburg
und London - unterhalten hatten. Ursachlich
hierfur diirfte die nunmehr gewahrte Verzin-
sung der Mindestreserven sein, mit der die
Konditionen fUr kurzfristige Einlagen bei
deutschen Kreditinstituten an Attraktivitat
gewonnen haben. Im Einklang hiermit nah-
men die Einlagen mit einer vereinbarten Lauf-
zeit von bis zu zwei Jahren zuletzt stark
zu (14 %). Insoweit Gelder aus Luxemburg
ins heimische Bankensystem zurlickverlagert
wurden, hebt sich dies in dem Aggregat fir
das Euro-Wahrungsgebiet auf.

Die Kapitalmarktzinsen im Euro-Wéhrungs-
gebiet bewegten sich im Frihjahr nach wie
vor auf niedrigem Niveau. Zum Jahresanfang
l6ste der reibungslose Start der dritten Stufe
in  das

groBere  Portfolioumschichtungen

Euro-Wahrungsgebiet aus und beglnstigte

Deutscher
Beitrag

Kapitalmarkt-
zinsen
weiterhin
niedrig



Zinsgefalle
kréftig
ausgeweitet

einen weiteren Renditenrlickgang. In die glei-
che Richtung wirkte die Zuspitzung der Wah-
rungskrise in Brasilien und die damit einher-
gehende erneute Flucht in ,sichere Hafen".
Ende Januar markierten die Renditen zehn-
jahriger Staatsanleihen der EWU-Teilnehmer-
lander mit durchschnittlich 3% %
neuen Tiefstand. Im Fahrwasser steigender

einen

Zinsen am US-Kapitalmarkt zogen sie im
Februar zwar vorubergehend um fast einen
halben Prozentpunkt an. AnschlieBend gin-
gen sie unter dem Eindruck der wirtschaft-
lichen Abschwachung in der Wahrungsunion
aber wieder zurtick, und im Gefolge der Zins-
senkung des Eurosystems Anfang April unter-
schritten sie erneut die Marke von 4 %. Der
Zinsvorsprung des amerikanischen Anleihe-
markts ist im Ergebnis stark gestiegen. Mitte
Mai gerieten die Renditen in Europa erneut in
den Sog des US-Markts, wo aufkeimende
Inflationsbeflirchtungen fur einen kraftigen
Zinsanstieg sorgten. Zuletzt war die Rendite
zehnjahriger Staatsanleihen aus dem Euro-
Wahrungsgebiet mit etwa 4 V4% aber immer
noch rund anderthalb Prozentpunkte nied-
riger als die vergleichbarer US-Papiere.

Das Zinsgefuge zwischen den einzelnen
EWU-Teilnehmeriandern hat sich im Frihjahr
kaum verandert. Der Zinsvorsprung von
zehnjahrigen Staatsanleihen der Partnerlan-
der gegenlber Bundesanleihen lag durchgan-
gig bei maximal gut einem viertel Prozent-
punkt. Dagegen hat sich das Zinsgefalle zwi-
schen dem EWU-Geldmarkt und -Kapital-
markt deutlich ausgeweitet. Mitte Mai waren
die zehnjahrigen Renditen fast 1% Prozent-
punkte hoher als der Dreimonats-EURIBOR,
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verglichen mit lediglich einem halben Pro-
zentpunkt zu Anfang des Jahres. Dies ist
Gberwiegend auf die gesunkenen Geldmarkt-
satze zurtickzufahren. Offenbar hat die Zins-
senkung des Eurosystems im April nicht zu
einer grundlegenden Neueinschatzung der
in den Kapitalmarktzinsen enthaltenen In-
flationserwartungen gefiihrt. Sie wurde von
den Marktteilnehmern vielmehr als stabilitdts-
konform bewertet.

Die Aktienkurse sind in den EWU-Landern im
Frahjahr bei nach wie vor kraftigen Schwan-
kungen moderat gestiegen. Von Ende 1998
bis Mitte Mai 1999 legten die Notierungen
— gemessen am Euro-STOXX-Kursindex — um
rund 4% zu. Sie blieben damit hinter den
Kursgewinnen am US-Aktienmarkt im glei-
chen Zeitraum (+ 9%) zurlick. Kraftige Im-
pulse gingen zundchst auf die europaischen
Aktienmarkte vom gelungenen Start des Euro
aus. Allein in der ersten Woche des Jahres
verbesserte sich der Euro STOXX um fast 7 %,
gab jedoch danach einen Teil der Kursge-
winne wieder ab. In den folgenden Monaten
belasteten insbesondere der Zinsanstieg am
Kapitalmarkt im Februar und Mitte Mai sowie
der Kosovo-Konflikt die européaischen Aktien-
markte. Die Eintribung der Konjunkturlage
fihrte zusammen mit wirtschaftspolitischen
Unsicherheiten in einzelnen EWU-Landern
auch zu einer differenzierten Entwicklung an
den nationalen Aktienmarkten und in einzel-
nen Sektoren. So stiegen beispielsweise die
Notierungen deutscher Aktien von Januar bis
Mitte Mai im Durchschnitt lediglich um weni-
ger als 2 %, verglichen mit etwa 8 % in Frank-
reich.
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Kapitalmarkt- und Bankzinsen

Das Geschehen am deutschen Kapitalmarkt
stand im Friihjahr — korrespondierend zu den
Tendenzen in der gesamten EWU — weiter im
Zeichen historisch niedriger Zinsen. Die Um-
laufsrendite zehnjghriger Bundesanleihen, die
das untere Ende des europaischen Zinsbandes
in diesem Laufzeitenbereich markiert, sank im
Januar 1999 auf ein Rekordtief von weniger
als 3% %. Im Durchschnitt der Jahre 1990 bis
1999 hatte die Rendite rund 63 % betragen.
Mitte Mai rentierten zehnjahrige Bundesan-
leihen bei gut 4%. Uber die unterschied-
lichen Laufzeiten betrachtet hat sich das Zins-
spektrum bei Bundeswertpapieren im Friih-
jahr wieder deutlich aufgefachert. Ende 1998
war der am Markt beobachtbare Zinsvor-
sprung zehnjahriger Bundestitel gegenlber
Papieren mit einjdhriger Restlaufzeit bis auf
drei viertel Prozentpunkte zusammenge-
schmolzen. Mitte Mai belief er sich wieder
auf anderthalb Prozentpunkte. Die Rendite
von Bundeswertpapieren mit einjghriger Rest-
laufzeit lag dabei mit gut 22 % praktisch auf
dem gleichen Niveau wie der Dreimonats-
EURIBOR.

Der Zinsvorsprung von Schuldverschreibun-
gen inldndischer Banken gegentber Bundes-
anleihen hat sich nach einem kréaftigen Riick-
gang im letzten Quartal 1998 nur noch wenig
verandert. Bei Papieren mit zehnjahriger Lauf-
zeit belief er sich auf einen viertel Prozent-
punkt, nach mehr als einem halben Prozent-
punkt wahrend der Finanzmarktturbulenzen
im Herbst 1998. Der Zinsvorsprung von Bank-
schuldverschreibungen hat damit wieder eine
GroBenordnung erreicht, die den langerfristig

Zinsniveau
weiter sehr
niedrig

Zinsvorsprung
von Bank-
schuldverschrer-
bungen wenig
verandert
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Zinsentwicklung am
deutschen Rentenmarkt

Tageswerte
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1 Mit zehnjahriger Restlaufzeit.
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zu beobachtenden Relationen entspricht.
Offensichtlich haben die Liquiditdtsunter-
schiede, die im Herbst ganz wesentlich far
das Auseinanderdriften der Renditen verant-
wortlich waren, mit der Beruhigung an den
internationalen Finanzmarkten an Bedeutung
verloren.

Die sinkenden Refinanzierungskosten der
Banken am Anleihemarkt spiegeln sich in den
Konditionen flr langfristige Ausleihungen
wider. Im April 1999 wurden Hypothekardar-
lehen mit zehnjahriger Zinsbindung im Durch-
schnitt mit etwas mehr als 5% abgerechnet,
nach gut 5% % Ende 1998. Etwas hdher
lagen die Satze fur langfristige Festzinskredite
an Unternehmen; fur sie muBten im April
effektiv durchschnittlich 5% % (Kreditvolu-
men 200 000 DM bis unter 1 Mio DM) bezie-

Deutsche
Bundesbhank
Monatsbericht
Mai 1999

hungsweise 5 % (Kreditvolumen 1 Mio DM
bis unter 10 Mio DM) bezahlt werden. Im
kurzfristigen Einlagen- und Kreditgeschaft
entwickelten sich die Konditionen zuletzt
eher uneinheitlich. So kosteten Kontokorrent-
kredite von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM im
April mit 72% nur geringflgig weniger als
gegen Ende 1998. Demgegeniber gingen die
Zinsen fur kurzfristige Festgelder im Einklang
mit den nach dem Jahresultimo ricklaufigen
Geldmarktsatzen sowie der Zinssenkung der
EZB im April deutlich zurlck. In diesem
Monat wurden Festgelder mit vereinbarter
Laufzeit von einem Monat und Anlagebetra-
gen von 100000 DM und mehr mit rund
22 % verzinst.

Insgesamt betrachtet sind Fremdfinanzierun-
gen sowohl bei einer direkten Mittelauf-
nahme am Kapitalmarkt als auch bei einer
Fremdmittelbeschaffung Uber die Kreditinsti-
tute weiterhin ausgesprochen , preisgiinstig”.
Auch real sind die Kreditkosten deutlich nied-
riger als im langfristigen Durchschnitt. Der fur
Investitionsentscheidungen relevante erwar-
tete reale Kapitalmarktzins (errechnet auf
Grundlage der nominalen Renditen abziglich
der in Umfragen ermittelten Inflationserwar-
tungen) betrug im April fir zehn Jahre Lauf-
zeit etwa 2 4%, verglichen mit rund 4 % im
Durchschnitt der neunziger Jahre.

Aktienkurse

Konditionen far
Fremdmittel-
aufnahmen
glinstig

Der deutsche Aktienmarkt stand nach einem
kraftigen Kursanstieg zu Jahresbeginn an-
schlieBend eher im Schatten des Anleger-
interesses. Zundchst profitierten auch deut-
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Bankzinsen in Deutschland

Monatsdurchschnitte
%

Kontokorrentkredite 1

Hypothekar-
kredite 2

Rendite von
5 Bankschuld-
verschreibungen 3

2 Festgelder @

1995 1996 1997 1998 1999

1 Von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM. —
2 Auf Wohngrundsticke; Effektivverzin-
sung, zu Festzinsen auf 10 Jahre. — 3 Mit
mittlerer Restlaufzeit von Gber 9 bis 10
Jahren. — 4 Festgelder mit vereinbarter
Laufzeit von 3 Monaten (bis einschl. 10/96:
Laufzeit von 1 bis 3 Monaten), bei Betrdgen
von 100000 DM bis unter 1 Mio DM.

Deutsche Bundesbank

sche Dividendenwerte von den Mittelzuflis-
sen im Gefolge des reibungslosen Starts der
Wahrungsunion. Im Verlauf des Frihjahrs be-
lasteten allerdings mehr und mehr , hausge-
machte” Unsicherheiten, so daB deutsche
Aktien insbesondere im Marz im Vergleich
zum europaischen Durchschnitt deutlich an
Boden verloren. Wahrend der Euro STOXX bis
Ende Marz Uber 3% zulegte, gingen sowoh!
die Kurse der im DAX enthaltenen internatio-
nal gehandelten Aktien als auch der markt-
breite CDAX-Index um rund 2% zurtck."
Eine besondere Rolle durften dabei die anhal-
tenden Diskussionen Uber den wirtschafts-
und steuerpolitischen Kurs in Deutschland ge-
spielt haben. So verloren etwa die Aktien von
Versicherungsunternehmen, deren kunftige
Besteuerung umstritten war, besonders deut-
lich an Boden. Im April erholten sich die Kurse
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vorUbergehend, gaben aber im Mai wieder
deutlich nach. Zuletzt lag der CDAX um
weniger als 2% Uber dem Niveau von Ende
1998. Uberproportionale Kursgewinne konn-
ten vor dem Hintergrund der Befestigung des
US-Dollar fur exportsensitive Branchen wie
den Maschinenbau und Chemiewerte (jeweils
+ 11 %) verzeichnet werden.

Mittelbeschaffung Uber die
Wertpapiermarkte

Das Gros der Mittelaufnahmen Uber die
Wertpapiermarkte erfolgte im ersten Quartal
1999 wie Ublich durch die Emission von
Schuldverschreibungen der Kreditinstitute und
der offentlichen Hand. Der Brutto-Absatz
von Rentenwerten inldndischer Emittenten
erreichte mit 163%: Mrd Euro einen neuen
Spitzenwert. Etwa die Hélfte der Papiere war
in Euro denominiert, darunter alle borsen-
notierten Emissionen des Bundes und eine
Reihe groBvolumiger Schuldverschreibungen
von Kreditinstituten. Auf D-Mark lautende
Papiere spielen vermutlich weiterhin bei klei-
neren Emissionen der Kreditinstitute, die ins-
besondere auf die private Kundschaft zu-
geschnitten sind, eine groBere Rolle. Nach
Abzug der Tilgungen und unter Bericksich-
tigung der Eigenbestandsveranderungen bei
den Emittenten erbrachte der Verkauf in-
landischer festverzinslicher Wertpapiere im
ersten Quartal 62'% Mrd Euro, verglichen

1 Der Euro-STOXX-Kursindex umfafBt die Notierungen von
rund 320 Dividendenwerten aus EWU-Landern; der
CDAX-Kursindex beinhaltet alle an der Frankfurter Wert-
papierbérse im Amtlichen Handel, am Geregelten Markt
sowie am Neuen Markt gehandelten deutschen Aktien;
der DAX umfaBt 30 groBe deutsche Aktiengesellschaften.

Rekordabsatz
von Renten-
werten



Bankschuldver-
schreibungen
weiter im
Vordergrund

Wachsende
Breite des
Aktienmarkts

mit knapp 23 Mrd Euro in den drei Monaten
zuvor. Hinzu kamen 36 Mrd Euroc aus dem
Absatz ausléandischer Rentenwerte, wovon
31% Mrd Euro auf Euro beziehungsweise
andere Wahrungseinheiten von EWU-Teilneh-
merlandern lauteten.

Unter den inlandischen Emittenten dominier-
ten von Januar bis Marz die Kreditinstitute,
die fir 48 Mrd Euro (netto) Anleihen verkauf-
ten. Deutlich im Vordergrund standen dabei
mit fast 37 Mrd DM Offentliche Pfandbriefe.
Diese durch Forderungen an die &ffentliche
Hand gedeckten Papiere wurden offenbar
nicht nur dazu genutzt, um Neukredite zu
nicht
verbriefte Verbindlichkeiten abzulésen. Uber

refinanzieren, sondern auch, um

eigene  Emissionen nahmen  o&ffentliche
Schuldner den Anleihemarkt mit 142 Mrd
Euro in Anspruch. Im Ergebnis stand dahinter
ausschlieBlich der Bund, der sich netto rund
18 Mrd Euro durch den Verkauf von Schuld-
verschreibungen beschaffte. Er nutzte ange-
sichts der niedrigen Kapitalmarktzinsen vor
allem zehn- und dreiBigjahrige Anleihen zur
Mittelaufnahme (11 Mrd Euro bzw. 6 Mrd
Euro). Der Umlauf von Schuldverschreibun-
gen der Lander (-1 Mrd Euro) sowie von
dffentlichen Schuldnern, die — wie etwa die
Treuhandanstalt oder die ehemalige Bundes-
post — nicht mehr als Emittenten in Erschei-
nung treten, ging dagegen zurlick (insgesamt
- 3 Mrd Euro).

Uber den heimischen Aktienmarkt nahmen
inlandische Unternehmen im ersten Quartal
1999 rund 3 Mrd Euro auf, verglichen mit
4 Mrd Euro im letzten Vierteljahr von 1998.
Dieser Riickgang ging mit einer kraftigen Zu-
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Kursentwicklung am
Aktienmarkt

Tageswerte, log. MaB3stab

Index der Aktienkurse
Ende 1998 = 100

Deutschland 2

Jan. Febr. Maérz April Mai

1999

1 Dow-Jones-EURQ-STOXX-Kursindex. —
2 CDAX-Kursindex.

Deutsche Bundeshank

nahme der Anzahl von Kapitalerhdhungen
einher. Dies deutet darauf hin, daB vor allem
kleinere und mittlere Unternehmen ihr
Aktienkapital aufgestockt haben. Die Zah! der
Aktiengeselischaften ist seit Mitte 1998 um
etwa 1000 beziehungsweise ein Viertel auf
knapp 5700 gestiegen. Zusammengenom-
men sprechen diese Faktoren dafur, daB3 die
Nutzung der Aktie als Finanzierungsinstru-
ment in Deutschland allmahlich eine breitere
Basis findet. Auslandische Aktien wurden von
Januar bis Mérz 1999 fur 16 Mrd Euro in
Deutschland verkauft, wobei es sich im
Ergebnis ausschlieBlich um Portfolicinvesti-
Offensichtlich  halt der

Trend zur internationalen Diversifizierung der

tionen handelte.

Aktienportefeuilles an.
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Mittelanlage an den deutschen
Wertpapiermarkten

Mrd Euro
1998 1999
Sept.— Jan.—
Position Dez. Maérz
Rentenwerte
Inlander 27,6 64,2
Kreditinstitute 1) 19,4 16,5
darunter:
auslédndische Rentenwerte 2) 20,0 7.8
Nichtbanken 3) 8,1 47,7
darunter:
auslandische Rentenwerte 2) - 14 28,2
Auslander 2) 13,9 34,2
Aktien
Inlander 25,3 34,6
Kreditinstitute 1) 1,7 21,9
darunter:
inlandische Aktien 3,6 22,4
Nichtbanken 3) 23,6 12,7
darunter:
inlandische Aktien - 18,7 - 4,0
Auslander 2) 19,5 -15,3
Investmentzertifikate
Anlage in Spezialfonds 20,0 14,7
Anlage in Publikumsfonds 4,2 13,9
darunter: Aktienfonds 28 4,2
1 Buchwerte, statistisch bereinigt. — 2 Transaktions-

werte. — 3 Als Rest errechnet.

Deutsche Bundesbank

Mittelanlage an den Wertpapiermarkten

Schuldver-
schreibungen

Am heimischen Rentenmarkt waren von
Januar bis Mdrz die inlédndischen Nichtbanken
die wichtigste Anlegergruppe. Sie weiteten
ihre Anleihebestande um 472 Mrd Euro aus,
nachdem sie sich bis Ende 1998 mit Neu-
engagements zurlickgehalten hatten (8 Mrd
Euro netto von Oktober bis Dezember). Dabei
spielte vermutlich eine Rolle, daB sich Uber
den Jahreswechsel insbesondere bei institu-
tionellen Akteuren ein Anlagebedarf aufge-
staut hatte, der sich — beglinstigt durch den
erfolgreichen Start des Euro — allmahlich auf-
|6ste. Die Nichtbanken erwarben Uberwie-
gend Schuldverschreibungen auslandischer
Emittenten (etwa 28 Mrd Euro), vorwiegend
aus dem Euro-Wahrungsgebiet. Die Anleihe-

bestande der heimischen Banken stiegen um
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162 Mrd DM. Davon entfiel ein gréBerer
Teil auf Staatsanleihen anderer Euro-Lander,
Auslandische Anleger kauften im Berichts-
zeitraum per saldo fir 34 Mrd Euro inlan-
dische Schuldverschreibungen. Insbesondere
im Januar, als es vor dem Hintergrund der
Wahrungskrise in Brasilien erneut zu um-
fangreichen Mittelverlagerungen in ,sichere
Hafen” kam, engagierten sich Auslander

stark am deutschen Rentenmarkt.

Von deutschen Dividendenwerten haben sich
auslandische Anleger dagegen in erheb-
lichem MaBe getrennt, sie verkauften fir
15Y2 Mrd Euro deutsche Aktien. Inlandische
Nichtbanken schichteten ihre Portefeuilles zu
Lasten inlandischer Papiere um. Auf der Kéu-
ferseite standen deshalb im Ergebnis aus-
schlieBlich die Kreditinstitute, die Dividenden-
werte breit gestreut far 22 Mrd Euro erwar-
ben. Méglicherweise haben die Banken ange-
sichts der Zurlckhaltung anderer Anleger-
gruppen am Aktienmarkt eine gewisse Puf-

ferfunktion Ubernommen.

Das indirekte Engagement an den Kapital-
markten Uber die Zwischenschaltung von In-
vestmentfonds hat sich auf hohem Niveau
stabilisiert. Bei inlandischen Fonds kamen im
ersten Vierteljahr 28 Mrd Euro auf, ver-
glichen mit 24 Mrd Euro im letzten Quartal
1998. Die Zufilsse entfielen jeweils etwa zur
Halfte auf die institutionellen Anlegern vor-
behaltenen Spezialfonds und die Publikums-
fonds. Wahrend bei den Spezialfonds die
Gemischten Fonds dominierten, konnten bei
den Publikumsfonds die Aktienfonds weiter
Boden gutmachen; sie verkauften netto fur
rund 4 Mrd Euro Zertifikate. Kraftig dotiert

Aktien

Investment-
zertifikate



wurden mit 3% Mrd Euro auch die Offenen
Immobilienfonds, was fur Phasen sehr nied-
riger Kapitalmarktzinsen nicht ungewdhnlich
ist.

Einlagen- und Kreditgeschaft der
Monetaren Finanzinstitute (MFls)
mit inlandischen Kunden

Hohe
Liquidrtats-
praferenz der
infandischen
Geldanleger

Das Einlagengeschéaft der inlandischen MFls
war im ersten Quartal 1999 durch eine weiter
gestiegene Liquiditatspraferenz der inlandi-
schen Geldanleger gekennzeichnet. So sind
deren taglich féllige Einlagen von Januar bis
Marz nach Ausschaltung von Saisoneinflis-
sen mit einer Jahresrate von 30 % gestiegen,
verglichen mit knapp 16 % von Oktober bis
Dezember. Eine hohe Liquiditatspraferenz ist
prinzipiell in Zeiten niedriger Zinsen und ge-
ringer Inflationsraten nicht ungewdhnlich.
Zudem bieten immer mehr Banken fiir Sicht-
einlagen recht attraktive Konditionen. Dar-
Uber hinaus dirften die taglich falligen Gelder
insbesondere im Januar im Zusammenhang
mit dem Start der W&hrungsunion etwas auf-
gebldht worden sein. Die Einlagen mit einer
vereinbarten Laufzeit von bis zu zwei Jahren
erhéhten sich in der jingsten Zeit ebenfalls
merklich, nachdem sie von 1994 bis Mitte
letzten Jahres praktisch kontinuierlich zurtick-
gefihrt worden waren. Diese Entwicklung
durfte im Zusammenhang mit dem gleichzei-
tig zu beobachtenden Abbau von kurzfristi-
gen Einlagen bei den Auslandsfilialen und
Auslandstochtern deutscher Kreditinstitute,
insbesondere in Luxemburg und London, ste-
hen (vgl. S. 26). Die saisonubliche Rickfih-
rung solcher Gelder zum Jahresende fiel im
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Entwicklung der Kredite und Einlagen
der Monetdren Finanzinstitute (MFls)
in Deutschland

Mrd Euro
Januar | Januar
bis bis
Marz Mérz
Position 1999 1998
Einlagen von inldndischen Nicht-MFls 1)
taglich fallig - 98} -142
mit vereinbarter Laufzeit
bis zu 2 Jahren + 51 - 6,1
(iber 2 Jahre 2) + 3,81+ 57
mit vereinbarter Kundigungsfrist 3}
bis zu 3 Monaten + 42 + 48
tber 3 Monate 4) - 44~ 28
Kredite
Kredite an inlandische Unternehmen
und Privatpersonen
Buchkredite +286i+ 76
Wertpapierkredite +18,3 +280
Kredite an inlandische &ffentliche
Haushalte
Buchkredite + 64i+ 75
Wertpapierkredite - 491 +12,0

* 7Zu den Monetdren Finanzinstituten (MFls) zahlen hier
neben den Banken (einschl. Bausparkassen) auch die
Geldmarktfonds, s.a.: Tabelle IV.1 im Statistischen Teil
des Monatsberichts. — 1 Unternehmen, Privatpersonen
und Sffentliche Haushalte. — 2 Im Jahr 1998 ohne, 1999
mit Bauspareinlagen. — 3 Spareinlagen. — 4 Im Jahr
1998 mit, 1999 ohne Bauspareinlagen.

Deutsche Bundesbank

letzten Dezember ungewodhnlich kraftig aus
und wurde — anders als sonst — zu Beginn

dieses Jahres nicht riickgangig gemacht.

Die vor allem von Privaten gehaltenen Ein-
lagen mit einer vereinbarten Kundigungsfrist
von bis zu drei Monaten haben im ersten
Quartal dieses Jahres nur schwach zugenom-
men, wobei es sich ausschlieBlich um soge-
nannte Sondersparformen handeite. Ange-
sichts der weiter gesunkenen Verzinsung sind
die Spareinlagen derzeit offenbar wenig at-
traktiv, zumal die Ober den Spareckzins hin-
ausgehenden Zinsen haufig nur dann gezahit
werden, wenn die Gelder Uber einen ldnge-

ren Zeitraum gehalten werden.

Im Einklang mit der — inshesondere zinsbe-
dingten — generellen Zurtickhaltung bei der
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Langerfristige
Depositen
wenig gefragt

Weiterhin
kréftige Kredit-
gewdhrung an
den privaten
Sektor
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Buchkredite an Unternehmen
und Privatpersonen im Inland

saisonbereinigt

Mrd DM Mrd
Euro
3900 2000
log. MaBstab
3700 Buchkredite 1900
3500 1800
3300 1700
o}
3100 lin. MaBstab %
Verdnderung gegen
Vorjahr in % 8

S

N

Il

1996 1997 1998 1999

1 Monatsendstand; statistisch bedingte Ver-
anderungen ausgeschaltet. — o Ab 1999
Angaben in Euro.

Deutsche Bundesbank

langerfristigen Geldvermogensbildung haben
die inlandischen Anleger die Einlagen mit
einer vereinbarten Laufzeit von Uber zwei
Jahren in den ersten drei Monaten dieses Jah-
res nur geringflgig aufgestockt (3,8 Mrd
Euro gegeniiber 5,7 Mrd Euro vor Jahresfrist).
Bei den Einlagen mit einer Kiindigungsfrist
von Uber drei Monaten hat sich der seit 1996
anhaltende Rickgang fortgesetzt.

Die Kreditgewahrung der MFIs an inldndische
Unternehmen und Privatpersonen war im
Berichtszeitraum weiterhin stark. Insgesamt
erhohte sich die Verschuldung des privaten
Sektors bei MFIs von Januar bis Mdrz um
46,9 Mrd Euro gegentber 35,6 Mrd Euro
im gleichen Vorjahrszeitraum. Saisonbereinigt
und auf Jahresrate hochgerechnet entspricht
dies einem Anstieg von 10" %. Er fiel damit
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praktisch ebenso hoch aus wie im letzten
1998,
Unternehmen und Privatpersonen aufgrund

Quartal als die Kreditvergabe an
des Auslaufens von Sonderabschreibungs-
regelungen in Ostdeutschland zur Jahres-
wende stark zugenommen hatte. Die Kredit-
gewahrung war im ersten Quartal 1999 auf
breiter Front kréftig. Die Buchkredite erhdh-
ten sich mit 28,6 Mrd Euro weit starker als
vor Jahresfrist (7,6 Mrd Euro), als die Kredit-
nachfrage des privaten Sektors recht verhal-
ten gewesen war. Saisonbereinigt betrachtet
war hierfir insbesondere die lebhafte Nach-
frage nach léngerfristigen Darlehen aus-
schlaggebend. Die Wertpapierkredite sind
(mit 18,3 Mrd Euro) ebenfalls deutlich ausge-
weitet worden, wenn auch weniger als vor
Jahresfrist. Insbesondere im Marz, als auslan-
dische Investoren in groBerem Umfang deut-
sche Dividendenwerte abgaben, standen die
Banken auf der Kauferseite des Markts.

Die Kreditvergabe an die inlandische &ffent-
liche Hand war im ersten Quartal des laufen-
den Jahres gering. Dies ist weniger auf eine
insgesamt schwache Verschuldungsneigung
zurickzufthren als auf eine Verschiebung in
der Glaubigerstruktur der offentlichen Ver-
schuldung. Von Januar bis Marz deckten die
offentlichen Haushalte ihre Finanzierungser-
fordernisse ndmlich in hohem Umfang Gber
die Begebung von Schuldverschreibungen,
die im Ergebnis auBerhalb der Kreditwirt-
schaft untergebracht wurden. Die Banken
flihrten dagegen ihre Portefeuilles an inlandi-
schen Staatsanleihen zuriick, wahrend sie
— wie erwahnt — 6ffentliche Anleihen anderer
EWU-Lander in groBem Stil erwarben.

Schwache
Kredit-
gewdhrung der
MFls an die
offentliche
Hand
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Grundtendenzen

Die deutsche Wirtschaft hat sich in den ersten
Monaten dieses Jahres noch nicht aus der
Flaute gelést, in die sie im Herbst 1998 ge-
kommen war. Zwar ist es nach der markanten
Wachstumsabschwachung im spateren Jah-
resverlauf 1998 nicht zu einer weiteren Dros-
selung der Produktion gekommen; die vor-
liegenden, noch recht unvollstdndigen Infor-
mationen deuten aber darauf hin, daB die
gesamtwirtschaftliche Leistungserstellung ge-
maB dem neuen ESVG-Konzept — jahreszeit-
liche Schwankungen berlcksichtigt — Anfang
1999 kaum hoher als im SchluBquartal des
vergangenen Jahres gewesen sein durfte. Da-
bei sind die Einflisse der ungewdhnlichen
Witterungsbedingungen zu berlcksichtigen.
Wahrend es wegen der kalten Witterung im
Herbst vergangenen Jahres zu deutlichen Pro-
duktionsbehinderungen bei den AuBentétig-
keiten kam, brachte der Umschwung zu ver-
gleichsweise milden Temperaturen eine Ent-
lastung. Ein nicht geringer Teil der Produk-
tionsentwicklung zu Jahresbeginn ist wohl
diesem Sonderfaktor zuzuschreiben. Der An-
stieg des Bruttoinlandsprodukts im Vergleich
zum Vorjahr, der im vierten Quartal 1998
nach Berlcksichtigung von Kalendereinflis-
sen gemdB dem neuen ESVG 95 rund 1% %
betragen hatte (vgl. zu den revidierten VGR-
Ergebnissen die nachstehenden Erlduterun-
gen), ist wahrscheinlich weitgehend abge-
schmolzen. Dies hangt freilich auch damit zu-
sammen, daB Anfang 1998 die Produktion
sehr kraftig zugenommen hatte.

Die konjunkturelle Grunddynamik der deut-
schen Wirtschaft blieb somit weiterhin sehr
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Erste Ergebnisse der Einfuhrung des neuen Europaischen Systems
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 1995 (ESVG '95)

Ende April 1999 hat das Statistische Bundesamt erst-
mals vierteljahrliche Gesamtrechnungsergebnisse
nach den Regeln des ESVG '95 fur die Zeit von 1991
bis 1998 vorgelegt. Ergénzend hierzu sind gleichzei-
tig entsprechende saison- und kalenderbereinigte
Angaben von der Bundesbank bereitgestellt wor-
den. Die revidierten Ergebnisse, die derzeit noch
nicht die sektorale Verteilungsrechnung einschlie-
Ben und sich auf Gesamtdeutschland beziehen, re-
flektieren neben konzeptbedingten Anderungen
auch die Einbeziehung neuer, bisher nicht verfug-
barer Berechnungsgrundlagen, eine Aktualisierung
der Preisbasis von zuvor 1991 auf das Jahr 1995 so-
wie nicht zuletzt die Neuberechnung der Zahl der
Erwerbstatigen.n Analytisch scheinen folgende An-
derungen bedeutsam:

— Das Niveau des deutschen Bruttoinlandsprodukts
wird — wie erwartet -~ sowohl in nominaler als
auch in realer Rechnung durchweg hoher ausge-
wiesen als bisher.2) In jeweiligen Preisen gerech-
net bewegen sich die Korrekturen zwischen 3,0 %
im Jahr 1991 und 1,1% im Jahr 1998. Nach An-
gaben des Bundesamtes (weisen) ,die konzept-
bedingten Anderungen in allen Jahren in etwa
die gleiche GréBenordnung (auf).”

- MaBgeblich fir das héhere Niveau des Bruttoin-
landsprodukts ist die erweiterte Abgrenzung der
Investitionen. Diese umfassen anders als bisher
auch immaterielle AnlagegUter wie zum Beispiel
gekaufte und selbsterstellte EDV-Software sowie
Urheberrechte. Daneben gehéren nunmehr zivil
nutzbare militarische Ausriistungen wie Bauten
zu den Anlageinvestitionen.

~ Der Wachstumstrend der deutschen Wirtschaft
verlauft flacher als bisher ausgewiesen. Den revi-
dierten Angaben zufolge hat die reale Brutto-
wertschopfung von 1991 bis 1998 durchschnitt-

Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen

Verdnderung gegenuber Vorjahr in %

lich um 1,4% pro Jahr zugenommen, verglichen
mit 1,6 % p.a. nach alter Rechnung. insbesondere
fur die vergangenen drei Jahre ist die konjunktu-
relle Grunddynamik nach den revidierten Zahlen
um jeweils einen halben Prozentpunkt schwacher
als nach den bisher verdéffentlichten Ergebnissen.

— Zu dem schwacheren Wirtschaftswachstum seit
1995 haben mehrere Faktoren beigetragen. Zum
einen hatte nach den Ergebnissen der Wohnungs-
stichprobe 1993 das bisherige Fortschreibungs-
verfahren zu Gberhdhten Ansatzen gefihrt. Zum
anderen ergaben sich nach der letzten Kosten-
strukturerhebung héhere Vorleistungsquoten fir
den Verkehrssektor. SchlieBlich hat das jetzt
héhere Gewicht der tendenziell weniger produk-
tivitatsstarken Dienstleistungsbereiche die ge-
samtwirtschaftliche Expansion gebremst.

- Die Zahl der Erwerbstatigen ist dagegen durch
die ohnehin anstehende Neuberechnung der
geringfugig Beschaftigten kraftig nach oben
korrigiert worden. Far 1991 bedeutete dies eine
Anhebung um 1,25 Millionen Personen und fiur
1998 um 2,03 Millionen Personen. Fur das ver-
gangene Jahr werden damit statistisch insgesamt
2,6 Miltionen geringfligig Beschaftigte ausgewie-
sen. Der urspringliche Rickgang der Erwerbs-
tatigenzahl von 1991 bis 1998 um 7 % wird durch
die Neuberechnung auf ein Minus von 4,7%
revidiert.

— Die gegenlaufige Korrektur von Wachstum und
Besché&ftigung impliziert rechnerisch eine schwa-
chere Zunahme der statistisch ermittelten Arbeits-
produktivitdt. Gemessen am realen Brutto-
inlandsprodukt je Erwerbstatigen ist sie Uber
den gesamten Revisionszeitraum um 4,2 Prozent-
punkte oder 0,6 Prozentpunkte pro Jahr weniger
gestiegen als bisher ausgewiesen.

Position 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998
ESVG ‘95

Preisbasis 1995 (=100), +2.2 -1 +23 +1,7 +0,8 +1,8 +2,3
ESVG '79

Preisbasis 1991 (=100), +2,2 -1,2 +2,7 +1,2 +1,3 +2,2 +2,8
Differenz revidiertes abzgl. bisheriges Ergebnis

in Prozentpunkten 0 +0,1 -04! +05% -051 -04i -05

1 vgl. hierzu auch die methodischen Erlduterungen in:
Deutsche Bundesbank, Monatsbericht, Februar 1999,
S. 58. — 2 Nach Artikel 8 der ESVG-Verordnung werden je-
doch fiir die Berechnung der Eigenmittel der EU bis auf
weiteres die Daten der VGR nach dem alten ESVG '79 maB-
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geblich sein, die unter Berucksichtigung der methodisch
bedingten Anderungen aus den revidierten Ergebnissen
abgeleitet werden kénnen. Bis 1. September 1999 gilt dies
auch fir die Berechnung der fiskalischen Konvergenzkrite-
rien.



AuBen- und
binnenwirt-
schaftliche
Faktoren

verhalten. Ausschlaggebend hierfir waren
die schwierigen internationalen Verhaltnisse.
Zwar sind — wie zuvor dargelegt — gewisse
Anpassungsfortschritte und ermutigende An-
zeichen einer Besserung deutlicher als zu-
vor erkennbar; aber die Zweitrunden- und
Drittmarkteffekte des negativen Nachfrage-
schocks haben das Exportgeschaft der deut-
schen Wirtschaft trotz Entlastung von der
Wechselkursseite noch stark beeintrachtigt
und die Investitionsneigung hierzulande ge-
driickt. Von Bedeutung ist aber auch, daf3 die
inlandischen Antriebskréafte, die im vergange-
nen Jahr erstarkt waren, bislang keinen aus-
reichenden Schwung entfalteten.

Nicht zuletzt kdnnten noch offene Fragen im
Bereich der Steuer- und Sozialpolitik sowie
des Arbeitsmarkts dampfend gewirkt haben.
Diese Faktoren sowie Unsicherheiten {ber die
Auswirkungen der zunehmenden Konkurrenz
im Euro-Raum auf die eigene Marktposition
durften bei anstehenden Investitionsentschei-
dungen derzeit zurtickhaltend wirken. Die zu
Jahresbeginn in Kraft getretenen steuerlichen
Entlastungen sowie die Heraufsetzung des
Kindergeldes haben zwar den Privaten Ver-
brauch etwas stimuliert. Neben hoheren
Energiesteuern ist in jingster Zeit aber auch
eine Preiswende auf den internationalen
Energiemarkten eingetreten, die nun — im
Gegensatz zu den Effekten sinkender Einfuhr-
preise in den letzten anderthalb Jahren — fur
sich genommen die Kaufkraft der Einkom-
men mindert. Fir die Unternehmen durfte
zudem die bisherige Entlastung bei den im-
portierten Vorleistungen geringer geworden
sein. Nach der diesjahrigen Tarifrunde ist
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auBerdem bei den Lohnkosten wieder mit
deutlichen Belastungen zu rechnen.

Vor diesem Hintergrund beurteilten die
Unternehmen ihre Lage und die naheren
Aussichten bis zuletzt vorsichtig beziehungs-
weise Uberwiegend pessimistisch. Gemessen
an dem vom ifo Institut ermittelten Ge-
schaftsklima gab eine anhaltend groB3e Zahl
von Firmen des Verarbeitenden Gewerbes ein
negatives Votum ab. Wenn die Erwartungen
sich jingst etwas aufgehellt haben, so durfte
das im wesentlichen den verbesserten Export-
chancen zu danken sein, die wohl zu einem
Teil auch aus der Abwertung des Euro gegen-
Uber dem US-Dollar abgeleitet werden.
Gleichwoh| war der Saldo aus positiven und
negativen Urteilen bis zuletzt so unglnstig
wie seit dem Frihjahr 1996 nicht mehr.

Auch bei den privaten Haushalten, die bis vor
kurzem in ihrer Mehrheit — den im Auftrag
der EU-Kommission durchgefihrien Umfra-
gen der Gesellschaft fir Konsumforschung in
Nirnberg zufolge - recht optimistisch in die
Zukunft geblickt hatten, hat sich zuletzt eine
leichte Dampfung ergeben. Wahrend die
regelméBig erfragte Bereitschaft zu groBe-
ren Anschaffungen weiterhin eine glnstige
Grundstimmung signalisierte, haben sich die
Beurteilungen der eigenen Einkommensent-
wicklung, ganz besonders aber die allgemei-
nen Konjunkturerwartungen der Verbraucher
eingetribt. Das Konsumklima, in dem die
Antworten zu den einzelnen Fragen gebin-
delt werden, war damit erstmals seit etwa
2 5 Jahren von weniger Zuversicht bestimmt.
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Produktion und Arbeitsmarkt

Produktion des
Verarbeitenden
Gewerbes

Einzelne
Wirtschafts-
bereiche

Die Produktion des Verarbeitenden Gewerbes
war im ersten Quartal 1999 saisonbereinigt
etwas niedriger als im Herbst vergangenen
Jahres. Zwar kam es zu Jahresbeginn zu
einem lebhaften Start; dies hing aber zu
einem guten Teil wohl mit den giinstigen Wit-
terungsbedingungen und Nachholeffekten
nach dem geddmpften Jahresausklang 1998
zusammen. Im weiteren Verlauf schwachte
sich die Dynamik wieder merklich ab. Dies
fuhrte dazu, daB die Erzeugung um 1% %
hinter dem Vorjahrsergebnis zurlckblieb,
nachdem im letzten Jahresviertel 1998 noch
ein Anstieg um nahezu 2 % zu verzeichnen

gewesen war.

Splrbar niedriger als im Herbst vergangenen
Jahres fiel die Fertigung im Investitionsgiiter-
bereich aus. Insbesondere die Hersteller von
Kraftfahrzeugen, die im Jahr 1998 noch eine
starke Steigerung erzielt hatten, drosselten
ihren AusstoB. Daneben ist die Erzeugung im
Maschinenbau, die bereits gegen Ende ver-
gangenen Jahres schwécher geworden war,
weiter zuriickgefiihrt worden. Im Vorjahrsver-
gleich ergab sich hier im Durchschnitt der
ersten drei Monate 1999 ein Minus von rund
42 %. Folgt man den Umsatzen, so haben
die Inlandsgeschafte im gesamten Investi-
tionsgutersektor unglinstiger abgeschnitten
als der Export. Das laBt vermuten, daB die Be-
reitschaft zur Installierung neuer Maschinen
und Anlagen im Inland recht zurlickhaltend
gewesen ist. Bei den Herstellern von Vorlei-
stungsgdtern war die Produktionstatigkeit in
den ersten Monaten des laufenden Jahres
zwar hoéher als Ende 1998, an den Stand vor
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Produktion und Auslastung
im Verarbeitenden Gewerbe

saisonbereinigt, vierteljahrlich
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Jahresfrist reichte aber auch sie bei weitem
nicht heran. Deutlich glnstiger war die Ent-
wicklung dagegen bei den Gebrauchs- und
VerbrauchsgUtern. Sowohl im Vergleich zum
Herbst 1998 als auch gegeniber dem Vorjahr
konnte hier ein kraftiges Plus erzielt werden.

Die Auslastung der industriellen Sachanlagen
ist angesichts der insgesamt schwachen
Produktionstatigkeit in den Wintermonaten
- saisonbereinigt betrachtet — nochmals leicht
reduziert worden. Nach den Erhebungen des
ifo Instituts war sie im Marz 1999 im gesam-
ten Verarbeitenden Gewerbe auch um rund
zwei Prozentpunkte niedriger als vor einem
Jahr, als sie den letzten Hochststand erreicht
hatte. Gleichzeitig wurden die Auftragsbe-

stande von einer immer groBeren Zahl von

Kapazitats-
auslastung



Produktion des
Bauhaupt-
gewerbes

Hoch- und
Tietbau

Andere Wirt-
schaftszweige

Firmen als zu klein, die Fertigwarenlager hin-
gegen als zu grof3 bezeichnet.

Im Bauhauptgewerbe, dem zweiten grof3en
Wirtschaftssektor, fur den die amtliche Stati-
stik kurzfristig Angaben zur Verfigung stellt,
ist die Produktion in den ersten Monaten des
laufenden Jahres positiv von der Witterung
beeinfluBt worden. Speziell im Januar haben
die vergleichsweise milden Temperaturen die
Bautatigkeiten weitaus weniger als gewdhn-
lich behindert. Die Ublichen Saisonbewegun-
gen ausgeschaltet, ergab sich daher ein kraf-
tiger Anstieg gegeniiber dem recht kalten
vierten Quartal 1998. Im weiteren Verlauf hat
sich die Erzeugung dann wieder normalisiert.
In der gesamten Zeit von Januar bis Marz
erhdhte sich die Produktion saisonbereinigt
gegenlber dem SchiuBquartal 1998 um
4 %. In der Vorjahrsbetrachtung bedeutet
das zwar weiterhin ein Minus von rund
1V4 %, im Herbst vergangenen Jahres war der
Ruckstand mit 6% % aber noch deutlich
groBer gewesen.

Besonders im Tiefbau, der den Witterungs-
einfliissen in der Regel recht unmittelbar aus-
gesetzt ist, wurde die Produktion in den
ersten Monaten des Jahres — saisonbereinigt
betrachtet — kréaftig ausgeweitet. Wahrend in
den neuen Bundeslandern vor allem der Stra-
Benbau profitierte, wurden in Westdeutsch-
land Vorhaben der Bahn verstarkt in Angriff
genommen. Im Hochbau dagegen gingen die
BaumalBnahmen nicht Gber das gedriickte
Niveau von Ende 1998 hinaus.

Uber die Entwicklung in anderen Bereichen
der Wirtschaft liegen derzeit kaum aktuelle
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Produktion und Auslastung
im Bauhauptgewerbe

saisonbereinigt, vierteljahrlich
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informationen vor. Es spricht aber einiges da-
fur, daB sich die unternehmensnahen Dienst-
leister immer weniger der gedampften Ent-
wicklung in der Industrie entziehen konnten.
ErfahrungsgemaB bleibt auch der Verkehrs-
sektor von einer solchen Tendenz nicht lén-
gere Zeit unberihrt. Finanzdienstleister und
Dienstleister fur die privaten Haushalte kénn-
ten demgegentber weiterhin vergleichsweise
gut abgeschnitten haben.

Die Lage am Arbeitsmarkt zeigt im Verlauf
der ersten Monate von 1999 kaum eine wei-
tere Besserung. Nachdem es am Jahresanfang
durch das relativ milde Wetter noch zu einer
positiven Reaktion gekommen war, ist seit-
dem die Abnahme der Arbeitslosigkeit — von
den Ublichen Saisonschwankungen abgese-
hen - weitgehend zum Stillstand gekommen.
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Beschéaftigung und
Arbeitslosigkeit

saisonbereinigt, vierteljahrlich
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Hierbei hat sicherlich die konjunkturelle Ab-

schwachung im Verarbeitenden Gewerbe

eine gewichtige Rolle gespielt.

Ende April belief sich die Zahl der Erwerbslo-
sen saisonbereinigt auf 4,09 Millionen. Davon
entfielen rund zwei Drittel auf die alten Bun-
deslander; jeder dritte Arbeitslose wohnte in
den neuen Bundeslandern. Insbesondere dort
verharrt die Arbeitslosigkeit seit einiger Zeit
nahezu unverandert auf einem hohen Stand.
Hinter dieser BestandsgroBe verbergen sich
jedoch beachtliche Bewegungen am ostdeut-
schen Arbeitsmarkt, die als Indiz fir den an-
haltenden strukturelien AnpassungsprozeB in
der ostdeutschen Wirtschaft angesehen wer-
den kénnen. So haben sich zum einen - ge-
messen im Vorjahrsvergleich — weiterhin viele

zuvor nicht erwerbstdtige Personen arbeitslos
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gemeldet; zum anderen waren aber auch
haufig Entlassungen aus einer vorangegange-
nen Beschaftigung zu verzeichnen. Zugleich
gab es neben zahlreichen Neueinstellungen,
die nicht zuletzt im Zusammenhang mit Mal3-
nahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik stan-
den, auch Abgange durch Frihverrentung. In
Westdeutschland dagegen haben sich die
Zugange in Arbeitslosigkeit aus vorheriger
Erwerbstatigkeit mit der Besserung der Witte-
rungsbedingungen wieder vermindert.

Die saisonbereinigte Arbeitslosenquote be-
trug im April in Deutschland insgesamt
10,6 %. Sie war damit ebenso hoch wie im
Mittel des ersten Quartals; der Vorjahrsstand
wurde aber um drei viertel Prozentpunkte
unterschritten. Obgleich der Riickgang bin-
nen Jahresfrist in den neuen Bundeslandern
Uberproportional kraftig war, lag die Quote
hier auch zuletzt mit 17,2 % fast doppelt so
hoch wie in Westdeutschland, das im April
saisonbereinigt einen Wert von 9,0% auf-
wies,

In  beschaftigungschaffenden MaBnahmen
waren im April rund 465 000 Arbeitnehmer,
an Weiterbildungskursen nahmen 375 000
Personen teil. Gegenlber den vorangegange-
nen Monaten haben sich die Teilnehmerzah-
len kaum gedndert; der vergleichbare Vor-
jahrsstand  wurde zusammen um  knapp
215 000 Uberschritten. Wahrend der Schwer-
punkt der BeschaftigungsmafBnahmen in den
hatte West-
deutschland ein Ubergewicht im Bereich der

neuen Bundeslandern lag,

Fortbildung.

Arbeitsiosen-
quote

Arbeitsmarkt-
politische
MaBnahmen



Erwerbs-
tatigkeit

Die Angaben Uber die Erwerbstatigkeit sind
vom Statistischen Bundesamt im April fir den
Zeitraum von 1991 bis 1998 spurbar korri-
giert worden. In weitaus groBerem Ausmal
als bisher werden nunmehr geringfligig Be-
schaftigte in die Berechnung einbezogen.
Den neuesten Werten nach wird die Zahl der
Erwerbstatigen im Jahresdurchschnitt 1998
um rund 2 Millionen hoher veranschlagt als
frilher und lag Ende 1998 saisonbereinigt bei
rund 36 Millionen. Dies waren 0,8 % mehr als
ein Jahr zuvor. Uber die Entwicklung der
Beschaftigung in den ersten Monaten des
laufenden Jahres stehen gegenwartig keine
Informationen zur Verfligung, weil die Stati-
stik der sozialversicherungspflichtig Beschaf-
tigten, die federfihrend von der Bundes-
anstalt fur Arbeit betreut wird, wegen einer
Umstellung bisher keine zeitnaheren Ergeb-
nisse geliefert hat.

Auftragslage

Auftrags-
eingang im
Verarbeitenden
Gewerbe

Die Nachfrage nach Erzeugnissen der deut-
schen Industrie hat sich in den ersten Mona-
ten des laufenden Jahres von dem Einbruch,
der gegen Ende 1998 zu verzeichnen gewe-
sen war, noch nicht erholt. Saison- und preis-
bereinigt verharrten die Auftragseingange
beim Verarbeitenden Gewerbe im Durch-
schnitt des ersten Quartals auf dem Niveau
des letzten Jahresviertels 1998. Da sie im
Gegensatz dazu zwolf Monate zuvor kréftig
gewachsen waren, hat sich das Minus im
Vorjahrsvergleich auf 4z % vergroBert, ver-
glichen mit 2va% im Zeitraum Oktober/

Dezember.
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Nachfrage im
Verarbeitenden Gewerbe
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Etwas stdrker noch schwachte sich die Nach-
frage aus dem Inland gegenlber der ver-
gleichbaren Vorjahrszeit ab, in der gréBere
Auftrage eine Rolle gespielt hatten. Hier er-
gab sich im Mittel der ersten drei Monate ein
Ruckgang um 5%. Saisonbereinigt hielten
sich die Bestellungen in der gleichen Zeit
ebenfalls weitgehend auf dem Stand von
Ende 1998. Zwar war zu Jahresbeginn eine
lebhafte Auftragsvergabe zu verzeichnen ge-
wesen, von der sowohl die Hersteller von Vor-
leistungs- und Investitionsgutern als auch von
Verbrauchs- und Gebrauchsgitern profitiert
hatten; zu ahnlich glnstigen AnschluBauftra-
gen ist es aber nicht gekommen. Zu Ende des
ersten Vierteljahres war der AuftragsfluB3 so-
gar niedriger als im Herbst 1998.

Etwas gunstiger entwickelten sich die Bestel-
lungen aus dem Ausland. Hier Ubertrafen die
Orders saisonbereinigt im ersten Vierteljahr
insgesamt den vorangegangenen Dreimo-
natsabschnitt immerhin um gut *: %. Der Ab-
stand zum Vorjahr war mit —3'>% nur ge-
ringfligig gréBer als im vierten Quartal 1998
(— 3% %). Vergleichsweise gut schnitten mit
Zuwachsen von 14 % und 1% im saison-
bereinigten Quartalsvergleich die Lieferanten
von Vorleistungsgitern sowie Gebrauchs-
und Verbrauchsgltern ab. Die Produzenten
im  InvestitionsgUterbereich mufBten dem-
gegeniber erneut deutliche EinbuBen hin-
nehmen, obwohl die schwachere Bewertung
des Euro gegenlber dem US-Dollar in den
letzten Monaten die preisliche Konkurrenz-
fahigkeit verbessert hat. Hier wird das ver-
gleichbare Vorjahrsniveau real nunmehr um
rund 62 % verfehlt. AuBer im Maschinenbau

sind die Orders vor allem im StraBenfahrzeug-
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bau nach dem glnstigen Vorjahrsergebnis

gesunken.

Aus der Bauwirtschaft hingegen sind seit
dem Jahresbeginn 1999 umfangreiche Ge-
schaftsabschlisse gemeldet worden. Im
Januar/Februar zusammen gingen nach Aus-
schaltung der jahreszeitlich Ublichen Bewe-
gungen um 5% hohere Auftrédge beim Bau-
hauptgewerbe ein als im vorangegangenen
Dreimonatsabschnitt. Das Vergleichsergebnis
von Anfang 1998 wurde um rund 5% %
Uberschritten, nachdem der Zuwachs im vier-

ten Quartal lediglich 12 % betragen hatte.

Wesentlichen Anteil an der positiven Entwick-
lung hatte der Wohnungsbau. Hier nahmen
die Auftrage im Mittel von Januar und
Februar saisonbereinigt um 82 % gegeniber
dem vorangegangenen Dreimonatszeitraum
zu. Dieser kraftige Anstieg sollte allerdings
nicht darUber hinwegtauschen, daf3 die Woh-
nungsbaunachfrage in der Grundtendenz
trotz anhaltend niedriger Zinsen und stabiler
Baupreise moderat ist und zuletzt vor allem
von Nachholeffekten im Zusammenhang mit
der besonderen Winterkonstellation profi-
tierte. Dies wird beispielsweise bei einer Vor-
jahrsbetrachtung deutlich. Mit rund 2%
wurde hier das Auftragsniveau im Januar/
Februar weiter unterschritten. Auch gegen-
Uber dem erhéhten Niveau im Sommer 1998
sind die Orders klar zurlickgeblieben. Es kann
davon ausgegangen werden, daB - wie
schon seit ldngerem - insbesondere der
GeschoBwohnungsbau von Nachfrageein-
schrankungen betroffen ist. Das erst allmah-
lich vom Markt aufgenommene hohe Ange-
bot und nur geringe Aussichten auf Mietstei-

Auftrags-
eingang im
Bauhaupt-
gewerbe

Wohnungsbau



Offentlicher
Bau

Gewerblicher
Bau

Privater
Konsum

gerungen lassen ein Engagement vielfach
nicht rentabel erscheinen.

Nachdem gegen Ende 1998 eine deutliche
Zurlickhaltung spirbar gewesen war, haben
offentliche Auftraggeber in den beiden ersten
Monaten des Jahres wieder vermehrt Bauvor-
haben in Angriff genommen. Im Vorjahrsver-
gleich hat sich damit das Minus von 1% % im
SchluBguartal 1998 auf 2% zu Anfang des
laufenden Jahres verringert. Speziell im Stra-
Benbau sind zu Jahresbeginn groBere Pro-
jekte in Auftrag gegeben worden.

Die Auftragseingdnge fur die Baubranche aus
der gewerblichen Wirtschaft waren im Zwei-
monatsschnitt Januar/Februar saisonbereinigt
zwar ebenfalls héher als im 4. Quartal 1998,
der Anstieg hielt sich aber in deutlich engeren
Grenzen als in den anderen Sparten des Bau-
gewerbes. Saisonbereinigt war lediglich ein
Zuwachs von rund 1% % zu verzeichnen. An
dem Plus im Vorjahrsvergleich von Uber
einem Zehntel wird aber deutlich, daBl die
Aktivitaten hier schon seit langerem stetig zu-
genommen haben. Zu dem kraftigen Anstieg
haben wiederholt auch gréBere Auftragsver-
gaben der Bahn zum Ausbau der Schienen-
wege beigetragen.

Die private Verbrauchsnachfrage hat im
ersten Quartal dieses Jahres — den wenigen
bisher vorliegenden Indikatoren nach zu ur-
teilen — offenbar deutlich zugelegt. Die Kaufe
der privaten Haushalte beim Fachhandel
Ubertrafen jedenfalls in den ersten drei Mona-
ten 1999 unter Ausschaltung jahreszeitlich
Ublicher Schwankungen das recht hohe
Niveau des Vorquartals um reichlich 14 %.
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Nachfrage
nach Bauleistungen
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Dabei ist freilich zu beachten, dal3 Sonderein-
flisse und die kalendermaBig frihen Oster-
feiertage zu dem positiven Ergebnis beigetra-
gen haben. Weniger gefragt waren allerdings
langerlebige Gebrauchsguter wie Kraftfahr-
zeuge. Die Neuzulassungen fur private Halter
unterschritten in den Monaten Januar bis
Marz zusammengenommen das Niveau vom
Herbst letzten Jahres saisonbereinigt um
1% %. Hoch in der Gunst der Verbraucher
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standen dagegen Urlaubsreisen ins Ausland,
fur die deutlich mehr ausgegeben wurde.
AuBerdem kam es beim Heizol offensichtlich
im Vorgriff auf die Anhebung der Energie-
steuern zu einer kraftigen Lageraufstockung.
Die zu Jahresbeginn wirksam gewordenen
steuerlichen Erleichterungen sowie die Anhe-
bung des Kindergeldes kénnten teilweise
schon zu vermehrten Ausgaben genutzt wor-
den sein. Die htheren Lohnabschlisse dieses
jahres sowie die Absenkung des Beitrags-
satzes zur gesetzlichen Rentenversicherung
werden dagegen erst im weiteren Jahresver-
lauf einkommenswirksam.

Preise und Léhne

Verbraucher-
preise

Die Preisentwicklung, die in den ersten Mona-
ten dieses Jahres nicht zuletzt aufgrund eines
kraftigen Stabilitatsimports noch sehr ge-
ddmpft gewesen war, zeigt seit Marz wieder
eine gewisse Aufwartstendenz. Damit durfte
der untere Wendepunkt inzwischen durch-
schritten worden sein; das Preisklima blieb
aber weiterhin freundlich. Im April 1999
(bertrafen die Verbraucherpreise den Tief-
stand vom Februar saisonbereinigt um 0,6 %,
die Vorjahrsrate vergroBerte sich auf 0,7 %
nach jeweils 0,2 % im Januar und Februar.
MaBgeblich hierfir war insbesondere eine
splrbare Verteuerung der Energie. Zum einen
haben die Notierungen fir Rohol und Mi-
neraldlerzeugnisse auf den internationalen
Spotmadrkten in den letzten Wochen drastisch
angezogen. In die gleiche Richtung wirkten
zum anderen Steuererhohungen fur alle Ener-
gietrdger mit Ausnahme der Kohle zum
1. April im Rahmen der 6kologischen Steuer-

a4

Preisindex fur die Lebenshaltung

Verénderung gegen Vorjahr in %

1999
Position 1997 11998 {1Vj. April
Gewerbliche Waren 0,9 1,0 0,7 0,4
Energietrager 28 -32i -36 3.1
darunter:

Mineral6iprodukte 29 -71] -55 4,8
Dienstleistungen 2,5 1.9 0,4 0,3
Wohnungsmieten 28 1.6 1,2 1.1
Nahrungsmittel 1,2 09 -02% -0.2
Insgesamt 1,9 1,0 0,3 0,7

Deutsche Bundesbank

reform. Rein rechnerisch schlagt die steuer-
liche Komponente auf die Lebenshaltung ins-
gesamt mit rund %2 % durch. Tatsachlich sind
die Energiepreise im April um 6 % gegenUlber
dem Vormonat gestiegen. Dies 1aBt den
SchluB zu, daB sowohl die fiskalische Mehr-
belastung als auch die internationalen Ver-
teuerungen Uberwiegend in die Konsumen-
tenpreise weitergegeben worden sind. Dar-
tber hinaus waren im Dienstleistungssektor
Preiserhdhungen im offentlichen Nahverkehr,
bei der Bahn sowie bei den Versicherungen
zu verzeichnen, wahrend es im Telefonbe-
reich nochmals zu Preisriickgangen kam.

AuBerordentlich moderat blieben demgegen-
Uber die Preisbewegungen bei den gewerb-
lichen Waren. Obgleich die Abwertung des
Euro Importgtiter aus Drittlandern tendenziell

Gewerbliche
Waren



Wohnungs-
mieten

Harmonisierter
Preisindex

verteuert und der Lohnkostendruck zunimmt,
1aBt die anhaltend hohe Konkurrenz bisher
offenbar kaum Spielraum flr weitergehende
Preisanpassungen nach oben. Der Vorjahrs-
abstand belief sich im April auf nicht mehr als
0,4%. Dampfend konnte in der nachsten
Zeit auch ein Basiseffekt wirken. Dieser be-
ruht darauf, daB die Weitergabe der Mehr-
wertsteueranhebung vom Frihjahr letzten
Jahres weniger im April als vielmehr mit Ver-
zOgerung im Mai zu erkennen war und dem-
entsprechend spater aus der Berechnung der
Vorjahrsrate herausfallt.

Der Anstieg der Wohnungsmieten hat sich bis
zuletzt verlangsamt. Die Teuerung von rund
1% im Vorjahrsvergleich liegt zudem weniger
an den reinen Mietaufwendungen. Zu Buche
schlagen vielmehr starkere Preisanhebungen
bei den Nebenkosten, zu denen unter ande-
rem offentliche oder quasi-dffentliche Lei-
stungen wie Wasser, Abwasser oder die Mull-
abfuhr zdhlen.

Trotz der leichten Beschleunigung des Preis-
anstiegs auf der Verbraucherstufe blieb fur
die Bundesrepublik als Teilgebiet der europai-
schen Wahrungsunion die Preisstabilitdt ge-
wahrt. Diese wird von der Europaischen Zen-
tralbank als ein Preisanstieg im Vorjahrsver-
gleich von weniger als 2% definiert. Refe-
renzgroBe ist hier zur besseren Vergleichbar-
keit im Euro-Raum der harmonisierte Preis-
index, der sich fur Deutschland weitgehend
ahnlich wie der nationale Preisindex flr die
private Lebenshaltung entwickelt und im
April um 0,8 % Uber dem vergleichbaren Vor-
jahrsstand lag.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999
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Der von der auBenwirtschaftlichen Seite kom-
mende Preisdruck spiegelt sich am deutlich-
sten in den Einfuhrpreisen wider. So waren
diese im Marz, Uber den die Angaben gegen-
wartig nicht hinausreichen, saisonbereinigt
um 1%% hoher als im vorausgegangenen
Monat. Der Uberwiegende Teil ist der Energie-
verteuerung an den internationalen Markten
zuzurechnen, aber auch die Abwertung des
Euro hat sich deutlich ausgewirkt. Das Preis-
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1999
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niveau von 1998 wurde zwar weiterhin
um 4,2 % unterschritten, zur Jahreswende
1998/99 hatte das Minus aber noch rund 6 %

betragen.

Auch bei den Abgabepreisen der Industrie ist
der Abwartstrend, der bis in die ersten
Monate dieses Jahres hinein zu erkennen
war, im Madrz gestoppt worden. Der Rlck-
stand gegenliber dem Vorjahr hat sich nicht
mehr weiter vergroBert; er belief sich zuletzt
auf 2% %. Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes allein, zu denen weder die Energie-
trager noch Produkte der Branche Steine und
Erden gehéren, waren zur gleichen Zeit um
12% billiger als in der Referenzperiode
1998. Die Preise fir Bauleistungen blieben in
den letzten Monaten weitgehend stabil. Das
gesamtwirtschaftliche Baupreisniveau lag im
Februar saisonbereinigt etwa eben so hoch
wie im November, gegenliber dem Vorjahr er-
gab sich ebenfalls keine Verdnderung.

Die Tarifabschlisse in der diesjahrigen Lohn-
runde sind erheblich héher ausgefallen als in
den Jahren zuvor. Damit wurde die in den ver-
gangenen drei Jahren verfolgte Grundlinie
moderater Tarifanhebungen verlassen. Diese
war nicht nur eine wichtige Voraussetzung
fur das glnstige Preisklima, sondern sie hat
auch wesentlich dazu beigetragen, daf3 die
Beschaftigung im Jahr 1998 erstmals seit der
deutschen Vereinigung wieder gestiegen ist.
Die neuen Tarifvereinbarungen (berschreiten
den beschaftigungsneutralen Lohnerhéhungs-
spielraum in einer fur die deutsche Wirtschaft
schwierigen Phase zum Teil deutlich. Auch
brachte die Lohnrunde 1999 keine weiteren
Fortschritte im Hinblick auf Strukturverbesse-
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rungen und eine grdBere Flexibilitdt. Die
etwas ldngere Laufzeit der meisten Tarifver-
trage wiegt dieses Manko nicht auf.

Maf3geblich fur die Lohnrunde 1999 war der
TarifabschluB in der westdeutschen Metall-
und Elektroindustrie. Im Ergebnis einigten
sich die Sozialpartner auf eine Anhebung der
Tarifverdienste zum 1. Méarz 1999 um 3,2 %.
Unter EinschluB3 der Pauschalzahlung fur die
ersten beiden Monate dieses Jahres sowie der
Einmalzahlung in Héhe von 1% der jahrlichen
tariflichen Grundvergltungen belauft sich
das Volumen des Abschlusses bei einer ver-
einbarten Laufzeit von 14 Monaten auf 4,3 %
und umgerechnet auf Zwdélfmonatsbasis auf
3,6 %. Im Durchschnitt dieses Jahres werden
die Tarifverdienste gegentber 1998, als die
damalige Lohnerhéhung im April in Kraft
trat, um 5% steigen. Der AbschiuB wurde
mit einer Verzégerung von einem Monat auf
die ostdeutschen Tarifbezirke der Metall- und
Elektroindustrie Ubertragen.

Der AbschluBsatz in der Metall- und Elektro-
industrie war auch fur andere Verhandlungen
richtungsweisend. So wurden etwa die Tarif-
verdienste fir die Angestellten und Arbeiter
im Offentlichen Dienst sowohl in den alten
als auch in den neuen Bundeslandern nach
einer Pauschalzahlung fur das erste Jahres-
viertel von 300 DM im Westen beziehungs-
weise 260 DM im Osten zum 1. April 1999
um 3,1% aufgebessert. Unverandert hin-
gegen bleibt weiterhin die Hohe des Weih-
nachtsgeldes.” Der TarifabschluB soll mit

1 Fur die Arbeiter und Angestellten ist allerdings ab Jah-
resbeginn ein Eigenanteil zur Zusatzversicherung in der
VBL in Hohe von 1,25 % eingefGhrt worden.

AbschiuB3
Metall- und
Elektroindustrie

Offentlicher
Dienst



Baugewerbe

einer Verzdgerung von zwei Monaten auf die
Beamtenbesoldung tibertragen werden.?

Im westdeutschen Bauhauptgewerbe wur-
den die monatlichen Tarifvergiitungen zum
1. April 1999 um 2,9% angehoben. Unter
Einbeziehung der Absenkung des Weih-
nachtsgeldes um 22 Prozentpunkte sowie der
Erhéhung des Urlaubsentgeltes um fanf Pro-
zentpunkte betragt das Volumen des Ab-
schlusses in der nach wie vor unter einer har-
ten Anpassungskrise leidenden Baubranche
bei einer Laufzeit von 12 Monaten 1,6%.%
Flr die ostdeutsche Bauwirtschaft wurden die
von den Arbeitgebern gekindigten Tarifver-
trage zum 1. April 1999 fir eine Laufzeit von
12 Monaten wieder in Kraft gesetzt, was
einer einjahrigen ,Lohnpause” entspricht.

Die Tarifpartner der Bauwirtschaft verstandig-
ten sich zudem auf eine kraftige Anhebung

Deutsche
Bundesbank
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der Mindestldbhne am Bau. Diese werden zum
1. September 1999 in Westdeutschland um
15"% % auf 18,50 DM und in Ostdeutschland
um 7% % auf 16,28 DM je Arbeiterstunde
heraufgesetzt. Sofern diese neuen Mindest-
stundensatze fur allgemeinverbindlich erklart
werden, mussen alle in Deutschland tdtigen
Bauunternehmen ihre Mitarbeiter mindestens
mit diesen Betragen entlohnen. Da hiervon
heimische tarifgebundene Bauarbeiter nur in
sehr geringem Umfang betroffen sind, dient
diese MaBnahme primar der Abwehr ,billi-

"

ger” Arbeitskrafte aus Europa beziehungs-

weise nicht tarifgebundener Unternehmen.

2 Die Aufbesserung der Beamtenbezlige wird wegen der
Bildung einer Versorgungsrucklage um 0,2 Prozent-
punkte niedriger ausfallen.

3 Zu bertcksichtigen ist auBerdem die Erhohung der Per-
sonalzusatzkosten durch die Wiedereinfuhrung der vollen
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall.
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AulBenwirtschaft
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AuBenhandel und Leistungsbilanz

Nach dem scharfen Einbruch im Auslandsge-
schaft der deutschen Wirtschaft gegen Ende
des vergangenen Jahres, der erheblich zur
Eintriilbung des konjunkturellen Bildes beige-
tragen hatte, scheint sich die Lage an den
Auslandsmérkten in den ersten Monaten
dieses Jahres wieder etwas aufgehellt zu
haben. Die deutschen Exporte sind jedenfalls
nicht weiter zurlickgegangen, sondern erst-
mals wieder (saisonbereinigt) etwas gewach-
sen. Auch die Auftragseingdnge aus dem
Ausland setzten ihre Abwartsbewegung im
ersten Quartal dieses Jahres nicht mebhr
weiter fort. Die Stabilisierungstendenzen im
weltwirtschaftlichen Umfeld lassen erwarten,
daB sich das Auslandsgeschaft der deutschen
Wirtschaft in nachster Zeit weiter erholt. Dar-
auf deuten im Ubrigen auch die Ergebnisse
der Konjunkturumfragen Uber die Exporter-
wartungen in der deutschen Industrie hin, bei
denen — nach den sehr negativen Einschat-
zungen der befragten Unternehmen in den
letzten Monaten des vergangenen Jahres —
zuletzt wieder die positiven Stimmen (ber-
wogen.

Die Ausfuhren der deutschen Wirtschaft sind
im ersten Quartal dieses Jahres dem Wert
nach und saisonbereinigt gerechnet um 2 %
gegenlber dem letzten Vierteljahr 1998 ge-
wachsen. Etwas hdher war mit rund 1% der
Anstieg des realen Ausfuhrvolumens, wenn
man den leichten Rickgang der Ausfuhr-
preise in der Berichtsperiode in Rechnung
stelit. Die deutschen Exporte lagen damit
zwar immer noch unter ihrem entsprechen-
den Vorjahrsstand; insofern blieb ihr Niveau

Tendenzen im
Auslands-
geschéft

Ausfuhren
wieder
gestiegen



Schwerpunkt:
EWU-Raum
und USA

weiterhin gedampft. Gleichwohl scheint die
Abwartsbewegung im deutschen Exportge-
schaft gestoppt zu sein. Die Voraussetzungen
daftr haben die deutsche Wirtschaft mit
ihren erfolgreichen Umstrukturierungs- und
RationalisierungsmalBnahmen und auch die
Tarifvertragsparteien mit ihrer bis zum ver-
gangenen Jahr mafBvollen lohnpolitischen
Linie geschaffen. In den ersten Monaten
dieses Jahres kam Uberdies die Starke des
Dollar und anderer wichtiger Wahrungen er-
leichternd hinzu. Es waére allerdings riskant,
allein auf den Fortgang dieser Entwicklung zu
setzen und im Bemiihen um eine durchgrei-
fende Verbesserung der Wettbewerbskraft
Lvon innen” her nachzulassen. Die jungsten
Lohnabschlusse des Jahres 1999 sind in dieser
Hinsicht eher kritisch zu sehen — ebenso wie
der noch unzureichende Fortschritt bei den
dringend anstehenden Reformen.

Die Bedeutung der heimischen Strukturan-
passung wird nicht zuletzt auch dadurch un-
terstrichen, daB3 die kraftigsten Wachstums-
anstoBe aus den Landern des EWU-Raums
kamen, wohin Deutschland im Januar/Februar
saisonbereinigt rund 1'% % mehr Waren ex-
portieren konnte als im Vorzeitraum, wah-
rend im vierten Quartal 1998 nur ein Zuwachs
von % % zu verzeichnen gewesen war. Dem-
gegenuber neigte das Exportgeschaft mit den
,Drittlandern” insgesamt betrachtet weiter
zur Schwaéche; hier sanken die Ausfuhren in
den ersten zwei Monaten von 1999 saison-
bereinigt um weitere 2% %, nach einem
Minus von bereits 42 % im letzten Quartal
vorigen Jahres. Ein wichtiger Grund daflr
war die ausgepragte Wachstumsschwéche
der britischen Wirtschaft; die deutschen Ex-
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Ausfuhrentwicklung

saisonbereinigt, vierteljahrlich

Mrd DM Mrd
Euro
240  log. Maf3stab 120
" Ausfuhr
2 (fob) 10
200 ) 100
Auftragseingang aus dem Ausland
(Werte) 130
1995 = 100
120
10
lin. MaBstab
9 Exporterwartungen™® 100
+14 "
7 i ! i E i monatl.
, ® .
0 B ”
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1 Ergebnisse des ifo Konjunkturtests;
Gesamtdeutschland. Salden aus den posi-
tiven und negativen Firmenmeldungen. —
o Ab 1999 Angaben in Euro.
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porte dorthin sind daher trotz der Pfund-
Starke deutlich zurlckgegangen. Dagegen
war das Exportgeschaft auf dem relativ stark
wachsenden US-Markt in den ersten Mona-
ten dieses Jahres wieder recht lebhaft. Bemer-
kenswert ist schlieBlich auch, daB sich die
deutschen Lieferungen in die stdostasiati-
schen Schwellenlander erstmals seit andert-
halb Jahren wieder deutlich verstérkten,
wenngleich die Ausfuhren in diese Region
den Vorjahrsstand immer noch um ein Viertel
unterschritten.

Im Gegensatz zur Ausfuhrentwicklung sind
die Einfuhren in den ersten drei Monaten
dieses Jahres dem Wert nach weiter zurlick-
gegangen; saisonbereinigt betrachtet nah-
men sie im ersten Quartal 1999 gegenuber
dem Vorquartal um 1% % ab. Allerdings ist
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Regionale Entwicklung
des AuBenhandels

Januar/Februar 1999, saisonbereinigt

Ausfuhr Einfubr
Veran- Veran-
derun- derun-
gen gen
in % in %
gegen- gegen-
tber Uber
Nov./ Nov./
Mrd Dez. Mrd Dez.
Landergruppe/Land |Euro 1998 Euro 1998
Industrieldnder 61,41 + 1,6 5091 + 0,2
EU-Lander 4551 + 1,4 3611 - 09
davon:
EWU-Lander 3461 + 1,4 294 + 06
Belgien und
Luxemburg 45 - 0,6 33: -145
Finnland 091 + 41 0,81 +13,6
Frankreich 81: + 28 69! + 1,0
Irland 05 - 53 12§ +49,7
Italien 60 + 56 521 - 16
Niederlande 521 + 0,9 53 - 1.8
Osterreich 421 - 2,5 281 + 28
Portugal 09, - 55 08} - 07
Spanien 33 - 06 231 + 53
Ubrige
EU-Lénder
Dénemark 1,4: + 46 1,97 + 7,3
Griechen-
land 06. - 34 03, + 00
Schweden 1,91 + 34 1,31 - 1,2
Vereinigtes
Kénigreich 6,7{ - 3.8 41 -101
Sonstige
Industriefander 159 + 2.2 148 + 3,0
darunter:
Vereinigte
Staaten von
Amerika 761 + 1,2 571 - 3,4
Japan 1,6 +10,7 347 + 1,7
Reformlander 9,1: + 5,1 92: + 04
darunter:
Mittel- und
osteuropéische
Reformliander 79 + 26 731 + 4.1
China 2 1,21 +339 .91 - 34
Entwicklungslander 85! + 0,8 7,3 - 1,4
darunter:
OPEC-Lander 1,5 - 3,4 08, -139
Stidostasiatische
Schwellenlinder 291 +10,1 33, - 09
Alle Lander 1) 79,0: + 1,3 67,2: - 1,5

1 Die Gesamtangaben enthalten fGr das Jahr 1998
Korrekturen, die regional aufgegliedert noch nicht
vorliegen. — 2 Ohne Hongkong.
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dieser Rickgang zum Teil durch die weiter ge-
sunkenen Einfuhrpreise bestimmt worden.
Preisbereinigt lagen die Importe nur um rund
1% unter dem Stand des letzten Vierteljahres
1998. Im Vorjahrsvergleich gemessen ergab
sich ein Anstieg der realen Importe um knapp
1%2%, was im Einklang mit der verhaltenen
inlandischen Produktionstatigkeit im ersten
Quartal 1999 steht.

Der Einflu3 der Entwicklung der Einfuhrpreise
auf die (nominalen) Einfuhren wird auch in
den Gewichtsverschiebungen in der Regional-
struktur der deutschen Einfuhrumsatze deut-
lich. So ist der Wert der Bezlige der deut-
schen Wirtschaft aus den anderen EWU-
Landern, die wohl nur in geringerem Umfang
von Preissenkungen betroffen waren und
daher eher auch dem realen Wachstum des
Einfuhrvolumens entsprechen, mit gut 2%
(saisonbereinigt) in den ersten beiden Mona-
ten dieses Jahres weiter gestiegen. Dagegen
war der Wert der Einfuhren aus Drittlandern
deutlich riicklaufig. Hierbei spielten nicht nur
die niedrigeren Einfuhrwerte der Energie-
und Rohstoffbezlige aus den Entwicklungs-
landern und von anderen Ol- und Rohstofflie-
feranten eine wichtige Rolle. Auch der anhal-
tende Rlckgang der wertmaBigen Einfuhren
aus den Schwellenlandern Sudostasiens, der
auf den ersten Blick in einem gewissen Wi-
derspruch zu der verbesserten Wettbewerbs-
fahigkeit dieser Volkswirtschaften nach den
starken Kursverlusten ihrer Landeswahrungen
zu stehen scheint, spiegelt wohl eher die Ent-
wicklung der jeweiligen Einfuhrpreise als die
der entsprechenden Volumina wider. Erst in
Zukunft werden diese Verzerrungen an Be-
deutung verlieren, nachdem sich mehrere

Preisverzerrun-
gen pragen
Regional-
struktur



Handelsbilanz

Leistungsbifanz

Landeswahrungen in der asiatischen Krisen-
region mittlerweile wieder deutlich befestigt
haben und sich die Preisentwicklung an den
Olmarkten im Frihjahr umgekehrt hat. Beides
wird auf die Dauer nicht ohne Rickwirkung
auf die entsprechenden Einfuhrpreise der
deutschen Wirtschaft bleiben und die in letz-
ter Zeit aus der Verbesserung der Terms-of-
Trade von Konsumenten und Investoren er-
zielten realen Einkommensgewinne schwa-
chen.

Die leichte Belebung der Exporte bei weiter
rcklaufigen Importen hat im ersten Quartal
dieses Jahres den Uberschuf in der deutschen
Handelsbilanz weiter steigen lassen. In saison-
bereinigter Rechnung belief sich der nominale
Ausfuhriberschuf3 im ersten Vierteljahr 1999
auf 172 Mrd Euro, verglichen mit — umge-
rechnet — knapp 15% Mrd Euro im Vorquar-
tal.

Im Bereich der ,unsichtbaren” Leistungs-
transaktionen stand dem allerdings ein Defizit
in nahezu gleicher GroBenordnung gegen-
Uber. Das Minus im Dienstleistungsverkehr
war fir sich betrachtet im ersten Vierteljahr
saisonbereinigt sogar etwas héher als im Vor-
quartal. Die laufenden Transferzahlungen an
das Ausland sind jedoch deutlich niedriger
ausgefallen. Im Ergebnis schloB daher die
deutsche Leistungsbilanz im ersten Quartal
saisonbereinigt mit einem geringen Uber-
schuB von % Mrd Euro ab, nachdem sich im
letzten Vierteljahr von 1998 noch ein Minus-
saldo von — umgerechnet — knapp 4 Mrd Euro
ergeben hatte.

Deutsche
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Leistungsbilanz
Mrd Euro; saisonbereinigt
1998 1999
Position 3.V, 4Vvy LV
1. AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 121,58 117,7 1184
Einfuhr {cif) 104,9§ 102,5; 100,8
Saldo 16,6 15,3 17.5
2. Dienstleistungen (Saldo) -747 -84, -92
darunter:
Reiseverkehr (Saldo) -6,9 -7,2 -7.3
3. Erwerbs- und Vermogens-
einkommen (Saldo) -0,4 -3,0 -3,2
darunter:
Vermogenseinkommen
(Saldo) -02; -28] -30
4. Laufende Ubertragungen
(Saldo) ~-6,6 -7.2 -4,0
Saldo der Leistungsbilanz 1) 1,78 -39 0,6

1 Enthalt auch die Ergédnzungen zum Warenverkehr.
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Kapitalverkehr

Der deutsche Kapitalverkehr mit dem Ausland
stand im ersten Quartal 1999 vor allem im
Zeichen des Starts der Europdischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion (EWU). Vielfach
dominierten dabei Transaktionen innerhalb
des gemeinsamen Wa&hrungsgebiets;? sie
kénnen als erste Indizien des sich herausbil-
denden einheitlichen Finanzmarkts interpre-
tiert werden - nicht zuletzt, weil die in Euro
denominierten Anlageinstrumente eine fih-
rende Rolle spielten. Mit dem Wegfall des
Wechselkursrisikos haben Zins- und Bonitats-
unterschiede offenbar an Gewicht fur die An-

1 In der deutschen Zahlungsbilanz werden weiterhin alle
Transaktionen mit Gebietsfremden ausgewiesen. Finanz-
geschafte mit Partnern in anderen EWU-Landern rechnen
daher ebenso zum Kapitalverkehr wie mit Ansassigen au-
Berhalb des Euro-Wahrungsgebiets.
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

Mrd Euro
1998 1999
Position 1.Vj. 4.Vj. 1V
I. Leistungsbilanz
1. AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 119,3 1237 16,7
Einfuhr (cif) 104,9 106,9 100,8
Saldo +144, +1681 +159
2. Dienstleistungen (Saldo) - 747 - 637 -85
3. Erwerbs- und Vermégens-
einkommen (Saldo) - 217 -25{ - 40
4. Laufende Ubertragungen
(Saldo) - 81 -70 -54
Saldo der Leistungsbilanz 1) - 34, +05; - 25
1l. Saldo der Vermogensiber-
tragungen + 03] -00; + 02
ill. Kapitalbilanz 2)
Direktinvestitionen - 27, -385: -109
Wertpapiere -108: - 637 -387
Deutsche Anlagen
im Ausland -336 -332; -586
Auslandische Anlagen
im inland +228, +269%9: +200
Finanzderivate - 220 -227 + 11
Kreditverkehr 3) +288: +3327 + 53
Saldo der gesamten Kapital-
bilanz +13,0; -139] -432
IV. Verdnderung der Wahrungs-
reserven zu Transaktionswerten
{Zunahme: -) 4 - 13: - 06] +133
V. Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten) - 861 +140% +321

1 Enthélt auch die Ergénzungen zum Warenverkehr. — 2 Netto-
kapitalexport: -. — 3 Einschl. Bundesbank sowie sonstige 6ffent-
liche und private Kapitalanlagen. — 4 Ohne $ZR-Zuteilung und
bewertungsbedingte Veranderungen.

Deutsche Bundesbank

52

lageentscheidungen der Investoren gewon-
nen. Der Wettbewerb zwischen den nationa-
len Finanzmaérkten innerhalb der EWU ist
scharfer geworden. Damit waren im Ergebnis
auch gewisse Anpassungen fir den deut-
schen Markt verbunden. Vor allem bei Bun-
desanleihen waren erheblich geringere Zu-
flisse aus dem Ausland als in friheren Jahren
zu verzeichnen, wahrend die deutschen Ban-
ken ein hohes Mittelaufkommen aus dem
Absatz ihrer Schuldverschreibungen im Aus-
land erzielten und ihnen auch im kurzfristigen
Kreditverkehr hohe Geldmittel aus dem Aus-
land zugingen.

Im Ergebnis sind die Kapitalexporte im Wert-
papierverkehr mit dem Ausland im ersten
Quartal 1999 auf netto 38 2 Mrd Euro gestie-
gen; in den letzten drei Monaten von 1998
waren — umgerechnet — netto 62 Mrd Euro
abgeflossen.?

Insbesondere das Interesse inlandischer Anle-
ger an auslandischen Wertpapieren hat dabei
deutlich zugenommen. Insgesamt erwarben
sie im Berichtszeitraum fur 58 Mrd Euro
Auslandstitel, nach umgerechnet 33 Mrd
Euro im vierten Quartal 1998. Starker gefragt
waren sowohl Aktien (17% Mrd Euro) als
auch Rentenwerte (36 Mrd Euro). Gemessen
an den relativen Verdnderungen ist vor allem
die hohe Nachfrage heimischer Sparer nach
auslandischen Beteiligungspapieren bemer-
kenswert; im Vergleich zum Vorquartal be-

2 Bei dem Vergleich mit dem Vorquartal ist allerdings zu
berlicksichtigen, daB im November 1998 ein Unterneh-
menszusammenschluB mit Nettozuflissen im Wertpa-
pierverkehr — und entsprechenden Kapitalexporten durch
Direktinvestitionen — von umgerechnet Gber 25 Mrd Euro
zu Buche geschlagen hat.

Wertpapier-
verkehr

Inlandische
Anlagen in aus-
landischen ...

... Aktien



... Renten-
werten

trug das Plus bei den deutschen Aktienkdufen
im Ausland jedenfalls knapp 80%. Mog-
licherweise wurden die Konjunktur- und Ge-
winnaussichten auslandischer Unternehmen
zuletzt wieder etwas besser eingeschatzt als
noch im Herbst vergangenen Jahres, als ins-
besondere fir die USA ein deutliches Ab-
flachen des Wirtschaftswachstums vorherge-
sagt worden war. Aber auch in Aktien von
Unternehmen aus den Gbrigen Euro-Landern
haben sich deutsche Investoren verstdrkt
engagiert. Nach dem Wegfall der Wechsel-
kursrisiken innerhalb des gemeinsamen Wah-
rungsraums lag eine starkere regionale Diver-
sifizierung der Portefeuilles nahe. Dabei ist
allerdings davon auszugehen, dal3 diese Anla-
gen von vielen Sparern wohl nicht direkt an
den entsprechenden Auslandsbdrsen vorge-
nommen werden, sondern Uber Investment-
fonds flieBen, die weiterhin ein deutlich zu-
nehmendes Mittelaufkommen zu verzeich-
nen haben.

Neben Aktien standen auch ausldndische
Rentenwerte hoch in der Gunst hiesiger Anle-
ger. Obwohl Pfund- und Dollartitel durch stei-
gende Zinsdifferenzen zum Euroraum relative
Vorteile erlangten, waren es dennoch vor
allem auf Euro lautende Schuldverschreibun-
gen, auf die sich die Nachfrage in erster Linie
richtete. Nahezu 90% der erworbenen
Papiere waren in Euro denominiert, zwel
Drittel stammten aus anderen EWU-Landern.
Die anhaltend starke Konzentration der
Kiufe auf Euro-Emissionen anderer EWU-
Lander ist insofern bemerkenswert, als die
typischen Vorteile aus der im Vorfeld der
EWU erwarteten Zinskonvergenz, also die
Aussicht auf kurzfristige Kursgewinne, nicht
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Inlandische Anlagen in
auslandischen Rentenwerten

Zunahme/Kapitalexport: +

Mrd
Euro

35
30
25

20 darunter

in Euro
denomi-
15 i
darunter: ?:fer} &
in EWU-
10 Wahrungen
denomi-
nierte
5 Fremd-
wahrungs-
anleihen®
0 !
DM-Auslands-
anleihen
4.Vj. 1998 1.Vj. 1999

1 EinschlieBlich ECU.

Deutsche Bundesbank

mehr die dominierende Rolle bei den Anlage-
entscheidungen gespielt haben kénnen wie
noch Ende letzten lahres. Durch den vélligen
Wegfall des Wechselkursrisikos innerhalb der
EWU dirften jedoch die verbliebenen Zinsdif-
ferenzen starker in das BewuBtsein der Anle-
ger gerlckt sein, die zwischen den Renditen
der langfristigen &ffentlichen Schuldverschrei-
bungen anderer EWU-Lander und den Emis-
sionen des Bundes bestehen, die sich als
,benchmark” im Euro-wahrungsgebiet eta-
bliert haben. Insbesondere fir renditeorien-
tierte Anleger, die bereits auf geringe Zinsdif-
ferenzen reagieren, mag dies ein Anreiz ge-
wesen sein, tendenziell eher auslandische als
inldndische Staatspapiere zu erwerben. Dies
legt auch den SchluB nahe, daB Anleger
dffentliche Anleihen der EWU-Lander offen-
bar als sehr enge Substitute ansehen.
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Kapitalverkehr

Mrd Euro, Netto-Kapitalexport: -

1998 1999
Position 1. Vj. 4. Vj. 1.Vj.
1. Direktinvestitionen - 2,7 - 38,5 -10,9
Deutsche Anlagen
im Ausland -27,3 -35,8 ~20,8
Ausléndische Anlagen
im Inland +246: - 277 + 99
2. Wertpapiere -108. - 63; -387
Deutsche Anlagen
im Ausland -336; -332] -586
Aktien -16,9 - 99 -17,6
Investmentzertifikate - 35 - 14, - 45
Rentenwerte -123, -187: -360
Geldmarktpapiere - 09 -32; - 05
Auslandische Anlagen
im Inland +228; +269 +200
Aktien - 01 +194. -15.2
Investmentzertifikate + 027 - 07 + 16
Rentenwerte +1861 +11,0, +321
Geldmarktpapiere + 417 - 28i + 15
3. Finanzderivate - 22 - 22 + 11
4. Kreditverkehr +296; +338] + 56
Kreditinstitute +451: +141: +21,6
langfristig + 15§ + 08i + 40
kurzfristig +436: +134, +17,6
Unternehmen und
Privatpersonen -13,81 +167: +14,0
langfristig - 01, + 04 + 18
kurzfristig -13,7: +164, +122
Staat - 1,81 + 1,4, - 05
langfristig - 061 - 29 - 24
kurzfristig - 12, + 43; + 20
Bundesbank + 0,1 + 15, -295
5. Sonstige Kapitalanlagen{ - 09: - 06| - 02
6. Saldo aller statistisch
erfaBBten Kapital-
bewegungen +130; -139! -432
Nachrichtlich:
Veranderung der Wah-
rungsreserven zu Trans-
aktionswerten
(Zunahme: =) 1 - 1,31 - 06i +133

1 Chne SZR-Zuteilung und bewertungsbedingte Veran-

derungen.

Deutsche Bundesbank
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Diese These wird auch dadurch gestttzt, daB
internationale Anleger zu Beginn des Jahres
per saldo nur in relativ geringem Umfang
Bundesanleihen erworben haben (6 Mrd
Euro). Dies dirfte darauf zurtckzufuhren
sein, daB Bundesanleihen unter anderem auf-
grund ihrer ,benchmark”-Funktion eine nied-
rigere Verzinsung als Anleihen anderer 6ffent-
licher Emittenten im Euro-Wahrungsgebiet
aufweisen. Dagegen waren Bankschuldver-
schreibungen, die durchweg etwas hoher ver-
zinst sind als Bundesanleihen, im Ausland
weitaus starker gefragt (26 Mrd Euro). Hier
richtete sich das Interesse der auslandischen
Investoren vor allem auf Pfandbriefe. Dies ist
sicherlich nicht zuletzt auch den bereits seit
einigen Jahren verstarkten Bemihungen der
deutschen Emissionsinstitute zuzuschreiben,
Uber diese bei auslandischen [nvestoren lange
Zeit weniger bekannten Anlagemdglichkeiten
genlgend zu informieren und bei der Ausge-
staltung der Emissionen starker auf die Wiin-
sche der internationalen Anleger einzugehen.
Insgesamt kamen in den ersten drei Monaten
von 1999 am hiesigen Rentenmarkt mit
32 Mrd Euro dreimal so viel Mittel aus dem
Ausland auf wie im Quartal davor.

Anders als bei den Rentenemissionen der
deutschen Banken hielt die Zuriickhaltung
auslandischer Anleger gegentiiber deutschen
Aktien auch in der Berichtsperiode an. Per
saldo haben sie fir 15 Mrd Euro Anteilscheine
hiesiger Unternehmen verkauft, nachdem sie
bereits im Vorquartal — sieht man von den
Aktiendbertragungen im Zusammenhang mit
der Fusion zweier GroBunternehmen im
November einmal ab — auf die Verkauferseite
gewechselt waren. Vermutlich waren die im

Ausléndische
Anfagen in
deutschen ...

... Aktien



Passivsaldo bei
Direkt-
investitionen

Auslands-
position des
Bankensystems
weiter
passiviert

Euro-Wahrungsgebiet relativ - schwacheren
Wachstumsaussichten fir die deutsche Wirt-
schaft ein AnlaB far auslandische Investoren,
sich vorUbergehend anderweitig zu engagie-
ren. Jedenfalls hatte der gesamte Euro-Raum
in den ersten beiden Monaten dieses Jahres
— fur die bislang Angaben der EZB vorliegen —
mit 82 Mrd Euro ein praktisch ebenso hohes
Mittelaufkommen aus Aktienkaufen von In-
vestoren aus Drittlandern zu verzeichnen wie
in den beiden Monaten zuvor, sofern man
auch hier die erwahnte GrofBtransaktion aus-

klammert.

Auch auBerhalb des Wertpapierverkehrs kam
es im Berichtszeitraum zu Netto-Kapitalab-
flissen vom deutschen Markt. Im Bereich der
Direktinvestitionen beliefen sich diese auf
rund 11 Mrd Euro.® Ausschlaggebend war
hier insbesondere, daB hiesige Unternehmen
ihr Engagement im Ausland um knapp
21 Mrd Euro erhohten. Zum groBten Teil han-
delte es sich dabei um Direktinvestitionskre-
dite. Auch bei den Direktinvestitionen austan-
discher Unternehmen in Deutschland (10 Mrd
Euro) dominierten in den ersten drei Monaten
von 1999 die kurzfristigen Finanz- und Han-
delskredite zwischen verbundenen Unterneh-
men; diese werden seit der zu Beginn dieses
Jahres erfolgten Neuabgrenzung des Direkt-
investitionsbegriffs den Direktinvestitionen
und nicht mehr wie friher dem Kreditverkehr

zugerechnet.

Spiegelbildlich und weitgehend als Reflex der
geschilderten Transaktionen im Leistungs-
und Kapitalverkehr mit dem Ausland ist die
(unverbriefte) Netto-Auslandsposition der in-
landischen Kreditinstitute im ersten Quartal
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dieses Jahres deutlich zurickgegangen. Im
Zusammenhang mit der Abwicklung des Aus-
landszahlungsverkehrs flossen hiesigen Ban-
ken in hohem Umfang kurzfristige Einlagen
aus dem Ausland zu, oder sie nahmen dort
entsprechende Mittel auf. Per saldo sank auf
diese Weise die Netto-Auslandsposition der
Banken um 21" Mrd Euro.

Letztlich haben also die Kreditinstitute die
Abflisse von den deutschen Wertpapier-
markten sowie die Netto-Kapitalexporte
aufgrund von Direktinvestitionen zumindest
teilweise durch den Aufbau von im wesent-
lichen kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-
iber ausldndischen Banken finanziert”.
Grundsatzlich kann man fragen, ob derartige
Veranderungen als eine tendenzielle Ver-
schlechterung der Finanzierungsstruktur der
deutschen Zahlungshilanz zu bewerten sind.
Gegen diese Interpretation spricht, daB3 die
Netto-Kapitalexporte aus dem Nichtbanken-
sektor weniger den Rickzug auslandischer In-
vestoren vom deutschen Markt als vielmehr
die verstirkten Auslandsanlagen von Inldan-
dern widerspiegeln. Insbesondere soweit es
sich dabei um Anlagen in anderen Euro-
Landern handelt, stehen dahinter — wie be-
reits erwahnt — in erster Linie die Bemihun-
gen um eine starkere regionale Portfoliodiver-
sifizierung nach dem Wegfall des Wechsel-
kursrisikos innerhalb der Wahrungsunion. Es
handelt sich dabei also um Anpassungsvor-

gange an die mit der Wahrungsunion veran-

3 Der Vergleich mit dem Vorquartal (umgerechnet - 382
Mrd Euro) ist wegen der erwdhnten GroBtransaktion
auch hier von nur eingeschrankter Aussagekraft.

4 Erschwert wird die Analyse durch den hohen positiven
Restposten (32 Mrd Euro), der auf nicht erfaBBte Zah-
lungseingange — vermutlich vor allem im Nichtbanken-
sektor — schlieBen 1&Bt.
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Zahlungshilanz fur das
Euro-Wahrungsgebiet

Salden in Mrd ECU/Euro

1998 1999

Position Nov./Dez. }Jan./Febr.
Leistungsbilanz +12,5 + 3,7
Vermdgensibertragungen + 29 + 2,7
Kapitalbilanz 1)
(Netto-Kapitalexport: -) +21,0 + 18,6
darunter:

Direktinvestitionen -34,5 - 7,2

Wertpapierverkehr -133 - 87

Kreditverkehr 2) +61.3 +34,7

darunter:

Kreditinstitute +413 +529

Saldo der statistisch nicht auf-
gliederbaren Transaktionen
(Restposten) -36.4 -249

1 Werte ab Januar 1999 nicht vollstandig mit davorlie-
genden Angaben vergleichbar. -— 2 Angaben fur 1998
teilweise geschétzt. — Quelle: Europaische Zentralbank.

Deutsche Bundesbank

derten monetdren Rahmenbedingungen, die
tendenziell zu einer ausgewogeneren Streu-
ung der Risiken in dem gréBeren Wahrungs-
raum flhren dirften. Im Gbrigen ist zu sehen,
daf3 die Finanzierungsvorgange allenfalls mar-
ginale Verénderungen in der Fremdwah-
rungsposition des Bankensektors mit sich ge-
bracht haben. Die ,Fristentransformation” in
heimischer Wahrung ist jedoch eine wichtige
Funktion von Kreditinstituten; daB dabei in
der Wahrungsunion auch grenziberschrei-
tende Positionen eine Rolle spielen, ist im
Zuge des Aufbaus eines einheitlichen Finanz-
markts letztlich nur natirlich.

Auch die Kapitalabflisse aus dem gemein-
samen Wahrungsraum in Drittlander und ihre
Finanzierung scheinen noch ganz im Zeichen
des Ubergangs zum Euro zu stehen. Nach
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den Angaben Uber die Kapitalverkehrstrans-
aktionen der EWU sind in den ersten beiden
Monaten dieses Jahres per saldo fast 16 Mrd
Euro aus Wertpapiergeschaften und Direkt-
investitionen aus den Euro-Landern abge-
flossen. AuBerdem 4Bt ein ungewdhnlich
hoher negativer Restposten in der EWU-
Zahlungsbilanz (knapp 25 Mrd Euro) auf
betrachtliche weitere Abflisse schlieBen. Der
wichtigste Gegenposten hierzu sind - dhnlich
wie in der deutschen Kapitalverkehrsbilanz -
kurzfristige Mittelaufnahmen der Banken aus
dem Euro-Raum im Ausland. Per saldo sank
die Netto-Auslandsposition der Banken im
Euro-Wahrungsgebiet zu Jahresanfang um
53 Mrd Euro. Es ist nicht auszuschlieBen, daB
dabei Anpassungen an die verdnderten mo-
netdren Rahmenbedingungen eine wichtige
Rolle spielten; sie dirften im Laufe der Zeit an
Bedeutung verlieren. Die geschilderten Veran-
derungen in der Finanzierungsstruktur sollten
im  Gesamtzusammenhang der Zahlungs-
bilanz aber auch deshalb nicht Gberbewertet
werden, weil die Wahrungsunion — auf das
gesamte Jahr gesehen - einen nicht unbe-
trachtlichen LeistungsbilanztiberschuB  auf-
weist, der zwangslaufig zu héheren Aus-
landsanlagen fthrt.

Im Gegensatz zu den Kreditinstituten kumu-
lierten sich bei der Bundesbank hohe Netto-
Forderungsbestande gegenliber dem Aus-
land, vor allem gegeniber ausldndischen
Zentralbanken. Dabei spielten betrachtliche
Salden im Rahmen des Zahlungsverkehrs-
systems TARGET ebenso eine Rolle wie neu
hinzugekommene Forderungen der Bundes-
bank an die EZB, die unter anderem aus der
Ubertragung von Wihrungsreserven in Hohe

Auslands-
transaktionen
der Deutschen
Bundesbank



von reichlich 12 Mrd Euro zu Beginn dieses
Jahres entstanden sind. Derartige nicht zu
den Wahrungsreserven rechnende Verdnde-
rungen der Auslandsposition der Bundesbank
werden neuerdings im Kreditverkehr ge-
bucht; diese stieg im Berichtszeitraum um
29% Mrd Euro. Dagegen werden die Wéh-
rungsreserven selbst in einer gesonderten
Unterposition der Zahlungsbilanz ausgewie-
sen. Hier ergab sich — hauptsachlich aus der
erwahnten Ubertragung von Wahrungsreser-
ven auf die EZB — ein transaktionsbedingter
Rickgang um 13" Mrd Euro.

Zum Ende des ersten Quartals wurden die
Wahrungsreserven entsprechend den gulti-
gen Vereinbarungen innerhalb des Eurosy-
stems auBerdem neu bewertet. Insbesondere
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aufgrund der Wertsteigerungen der Dollar-
pestande fuhrte diese turnusmafige Anpas-
sung zu einer Erhéhung um Gber 5 Mrd Euro.
Im Ergebnis standen die deutschen Wah-
rungsreserven — ohne die Euro-Forderungen
an die EZB aus der Reserve-Ubertragung vom
Jahresanfang gerechnet — Ende April mit
86 Mrd Euro zu Buche. Die Wahrungsreser-
ven des Eurosystems insgesamt betrachtet
beliefen sich zu diesem Stichtag auf 346 Mrd
Euro, verglichen mit 330 Mrd Euro zu Beginn
dieses Jahres. Der Anstieg geht hier aus-
schlieBlich auf die Neubewertung zum Ende
des ersten Quartals zurlck.

5 Im Ergebnis handelte es sich bei der Ubertragung der
Wahrungsreserven um einen Aktivtausch, der die ge-
samte Netto-Auslandsposition der Bundesbank nicht ver-
andert hat.
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Gebietskorperschaften

Entwicklung seit Jahresbeginn

Die Gebietskoérperschaften (ohne die noch
nicht vorliegenden Ergebnisse der Gemeinden)
schlossen im ersten Quartal 1999 mit einem
Defizit von rund 18 Mrd Euro oder rund 36 Mrd
DM etwas unglnstiger ab als vor Jahresfrist,
Die Einnahmen wuchsen um 2% % und da-
mit trotz eines ergiebigen Steueraufkommens
recht schwach. Der Ausgabenanstieg, der
noch nicht den neuen TarifabschiuB im 6ffent-
lichen Dienst reflektiert, belief sich auf 3 %.

Zu Beginn dieses Jahres hat sich das kraftige
Wachstum der Steuerertrage fortgesetzt, das
seit dem Frihjahr 1998 zu beobachten ist. So
war das Steueraufkommen® im ersten Quar-
tal um 5,4 % hoher als in der entsprechenden
Vorjahrszeit, obwohl am Jahresbeginn einige
steuerentlastende MafBnahmen in Kraft ge-
treten sind. Die weiterhin glnstige Entwick-
lung war zum einen auf die in den vergange-
nen Jahren deutlich verbesserte Ertragslage
der Unternehmen zurlckzufahren, die sich
seit langerem in stark steigenden Einnahmen
aus den gewinnabhangigen Steuern nieder-
schlagt. Zum anderen wirkte sich im Vorjahrs-
vergleich noch die am 1. April 1998 in Kraft
getretene Umsatzsteuererhéhung aus.

Dem letztgenannten Faktor ist es groBenteils
zuzuschreiben, dafB die Umsatzsteuer mit
einem Anstieg um 10,2% die wichtigste
Stutze des Aufkommenswachstums bildete.

1 EinschlieBlich der EU-Anteile am deutschen Steuerauf-
kommen, aber ohne die noch nicht bekannten Ertrage
aus den Gemeindesteuern.

Grund-
tendenzen

Steuern
insgesamt

Umsatzsteuer



Lohnsteuer

Veranlagte
Einkommen-
steuer

Hinzu kam im Vergleich zu 1998 eine relativ
gunstige Entwicklung der Bemessungsgrund-
lage. Unter anderem hat sich die milde Witte-
rung zum Jahresbeginn in hoheren (steuer-
belasteten) Bauumsdtzen niedergeschlagen.

Unter den Einkommensteuern erreichten die
Ertrage aus der Lohnsteuer im ersten Quartal
nur das Niveau der entsprechenden Vorjahrs-
zeit, nachdem sie sich im Jahr 1998 noch um
rund 4% erhoht hatten. Hier wirkten sich
erstmals die zum Jahresbeginn in Kraft getre-
tene Erhdhung des Kindergeldes sowie der
veranderte Einkommensteuertarif mit einem
hoheren Grundfreibetrag und einem verrin-
gerten Eingangssatz aus. AuBerdem wurden
die Lohnsteuerertrage durch das Kindergeld
voribergehend sogar in starkerem Maf3e ge-
schmalert, als dies der erfolgten Leistungsver-
besserung fur sich genommen entsprochen
hatte.?

Bei der veranlagten Einkommensteuer blie-
ben die Steuereingange zwar noch etwas hin-
ter den zu Lasten dieser Steuer verbuchten
Auszahlungen zuriick, womit sich das Ergeb-
nis im Vorjahrsvergleich nur wenig verbessert
hat. Doch war dies vor allem der starken Zu-
nahme der hauptsachlich im Marz erfolgen-
den Auszahlung der — seit 1996 an die Stelle
des friheren Sonderausgabenabzugs nach
§ 10e EStG?¥ tretenden - Eigenheimzulage
zuzuschreiben. Nunmehr ist ein weiterer Jahr-
gang in diese Foérderung (Uiber einen Zeitraum
von acht Jahren) hineingewachsen. Ohne
diesen steuermindernden Faktor gerechnet
hat sich das Ergebnis der veranlagten Ein-
kommensteuer gegeniiber dem Vorjahr er-
heblich verbessert.
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Entwicklung des
Steueraufkommens ™

Veranderung gegen Vorjahr in %

Steuerertrage insgesamt "

+6,0
+4,5
+30
+15
0
-15
-30
Hi. 2H. 1H]. 2H. LY. 2V
1997 1998 1999

* Ergebnis im gesamten Bundesgebiet. —
1 Einschi. der EU-Anteile am deutschen
Steueraufkommen, aber ohne die - fur das
letzte ausgewiesene Quartal noch nicht be-
kannten — Ertrdge aus den Gemeindesteu-
ern.

Deutsche Bundesbank

Die Kérperschaftsteuer hat im ersten Quartal
um fast ein Viertel mehr als ein Jahr zuvor er-
bracht. Dieser bemerkenswert starke Auf-
kommenszuwachs war auf hohere Zahiungen
fur frihere gewinnstarke Jahre zuriickzufih-
ren. Dagegen haben die Steuervorauszahlun-
gen der Unternehmen offenbar nur maBig
zugenommen. Hierin zeigen sich moglicher-
weise erste Spuren der ungunstigeren Export-
konjunktur.

2 Zwar sind fur die Auszahlung des Kindergeldes
seit dem Jahresbeginn - abgesehen vom offentlichen
Dienst — nur noch die Arbeitsdmter zustdndig. Doch
schlugen im ersten Quartal auch noch umfangreiche Zah-
lungen seitens der Arbeitgeber (in Hohe von 3% Mrd
DM) zu Buche, die zum Teil noch im Zusammenhang mit
den Lohn- und Gehaltszahlungen fur den Dezember
standen.

3 Der auslaufende Senderausgabenabzug ist groBenteils
im Lohnsteuerabzugsverfahren bertcksichtigt worden
und hat insoweit nicht das Aufkommen der veranlagten
Einkommensteuer, sondern der Lohnsteuer geschmalert.

59

Korperschaft-
steuer



Bund

Sonder-
vermégen

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

Aufkommensentwicklung wichtiger
Einzelsteuern

Aufkommen in Ver-
Mrd ande-
Mrd DM Euro (VN9
gegen-
1. Vierteljahr Uber
Vor-
jahr
Steuerart 1998 1999 1999 in %
Lohnsteuer 58,4 58,4 298: + 0,0
Veranlagte
Einkommensteuer -0,7 -0,3 -0,2
Korperschaftsteuer 8,9 11,0 56 . +235
Umsatzsteuer 59,5 65,6 33,5 +10,2

Deutsche Bundesbank

Das Defizit des Bundes im ersten Quartal ent-
sprach mit 13% Mrd Euro beziehungsweise
rund 262 Mrd DM etwa dem Vorjahrsbetrag.
Sowohl die Ausgaben als auch die Einnah-
men wuchsen um gut 2%. Alles in allem
dirfte die bisherige Entwicklung weitgehend
im Einklang mit dem Haushaltsplan stehen.
Allerdings ist im Jahresverlauf nicht zuletzt
wegen der unregelmaBigen Zufllsse aus
BeteiligungsverduBBerungen mit erheblichen
Schwankungen in den Zahlungsstrémen zu
rechnen. Auch die Ergebnisse des ersten
Quartals sind davon beeinfluft.

In den ersten drei Monaten des laufenden
Jahres schlossen die Sondervermégen des
Bundes mit einem Defizit von knapp 1 Mrd
Euro (gut 1'% Mrd DM) ab, was annahernd
dem Ergebnis vor Jahresfrist entsprach. Wah-
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rend sich die Finanzlage des ERP-Sonderver-
maégens und des Bundeseisenbahnvermégens
gunstiger darstellte, nahmen die Defizite des
Erblastentilgungsfonds, des Fonds , Deutsche
Einheit” und des Ausgleichsfonds |, Stein-

kohleneinsatz” etwas zu.

In den Landerhaushalten betrug das Defizit
im ersten Quartal knapp 4 Mrd Euro bezie-
hungsweise rund 7%: Mrd DM, nach gut
5 Mrd DM ein Jahr zuvor. Zu diesem ungln-
stigeren Ergebnis trug bei, daf3 die Ausgaben
mit knapp 3% recht kraftig wuchsen. Die
Personalausgaben blieben allerdings hinter
ihrem Vorjahrsniveau zurtick, wobei eine
Rolle spielte, daB das Ergebnis im ersten
Quartal 1999 noch nicht von dem fir die Lan-
deretats besonders bedeutsamen Tarifab-
schluB im offentlichen Dienst beeinfluBt
wurde. Die Einnahmen stiegen nur um gut
'2%, obwohl das Steueraufkommen mit
einem Plus von gut 5 % sehr ergiebig war.

Die Verschuldung der Gebietskérperschaften
(ohne die Gemeinden, fir die noch keine In-
formationen vorliegen) wuchs im ersten
Quartal um 12'% Mrd Euro. Die Nettokredit-
aufnahme erfolgte dabei zum Uberwiegen-
den Teil im kurzfristigen Bereich. So wurde
der Geldmarkt mit gut 8 Mrd Euro in An-
spruch genommen, wahrend die Belastung
des Kapitalmarkts mit (netto) gut 4 Mrd Euro
relativ gering ausfiel. Von den einzelnen
Haushaltsebenen erhohte lediglich der Bund
seine Verbindlichkeiten (um 162 Mrd Euro),
wobei vor allem die Geldmarkt- und die
Anleiheverschuldung ausgeweitet wurden.
Dagegen Uberwogen bei den Landern und
den Sondervermdégen die Tilgungen, so daf

Lander

Verschuldung
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hier der Schuldenstand um knapp 1 Mrd Euro
beziehungsweise 3 Mrd Euro zurtickgeflhrt

wurde.

Ausblick auf das Gesamtjahr 1999

Insgesamt gesehen werden die Gebietskor-
perschaften im laufenden Jahr aller Voraus-
sicht nach mit einem hgheren Haushaltsdefi-
zit abschlieBen als 1998 (57 Mrd DM). Zwar
dirfte sich das Defizit im Bundeshaushalt
etwas zurickbilden und das der Lander nicht
Uber den Vorjahrsbetrag hinausgehen. Doch
wird der UberschuB der Sondervermégen
stark schrumpfen. Auch der Haushaltssaldo
der Gemeinden wird sich nach dem dberra-
schend gUnstigen Ergebnis im vergangenen
Jahr wohl verschlechtern.
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Die Einnahmen der Gebietskdrperschaften
durften weniger stark wachsen als 1998 (gut
5 %), was auf einen erheblichen Riickgang
der nichtsteuerlichen Einnahmen zuriickzu-
flhren ist. Dabei fallt besonders ins Gewicht,
da3 die Gewinnausschittung der Bundes-
bank fir 1998 um 8 Mrd DM niedriger ausge-
fallen ist als im Vorjahr. Auch die Beteiligungs-
verauBerungen werden voraussichtlich nicht
mehr ganz das auBerordentlich hohe Vor-
jahrsniveau erreichen. Die Steuereinnahmen
dirften dagegen weiter kraftig zunehmen.

Fiir das Steueraufkommen wird im laufenden
Jahr nach der vor kurzem erstellten neuen
offiziellen Prognose mit einem Zuwachs
von 5,3% gerechnet. Gegenlber der ver-
gleichbaren Schatzung vom Herbst — das
heiBt vor allem bereinigt um die damals noch
nicht Stufe der
Einkommensteuerreform und der ,8kologi-

berlicksichtigte  erste
schen Steuerreform” - haben sich die Erwar-
tungen fir 1999 um knapp 3% Mrd DM ver-
bessert, nachdem freilich schon im vergange-
nen Jahr der frihere Prognosewert um fast
5 Mrd DM Ubertroffen worden war. Zwar
wird nunmehr ein etwas niedrigeres Wirt-
schaftswachstum unterstellt.®# Doch wird dies
durch einige strukturelle Faktoren tberlagert.
So ist aufgrund der hoheren Tarifabschlisse
mit einem starkeren Anstieg der Lohnsteuer-
ertrdge als nach der friheren Prognose zu
rechnen, wéhrend sich die mdglichen nach-
teiligen Effekte auf die Wirtschaftsentwick-
lung groBenteils erst spater aufkommensmin-

4 Sowohl fur das nominale als auch fur das reale Wachs-
tum des Bruttoinlandsprodukts liegen die neuen Annah-
men der Bundesregierung (mit rund 3 % bzw. 1% %) um
einen halben Prozentpunkt unter den Erwartungen vom
Herbst.
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dernd bemerkbar machen durften. Auch die
Erwartungen fir die Umsatzsteuer werden
durch das schwachere Wirtschaftswachstum
kaum beeintrachtigt, da hiervon vor allem die
steuerfreien Exporte und Unternehmensinve-
stitionen betroffen sind. Hinzu kommt, daB
sich bei den Veranlagungssteuern die friihere
Erosion der Bemessungsgrundlagen im Zu-
sammenhang mit der Ostférderung weiter
zurlickbildet und auch die umfangreichen
Sonderausschittungen aus friheren Gewinn-
ricklagen (,EK 50”) entfallen, die das Wachs-
tum der Korperschaftsteuerertrage 1998 ge-
schmalert haben.

Vor allem aufgrund dieser strukturellen Fakto-
ren sowie der erwarteten Mehreinnahmen in
Hoéhe von 7 Mrd DM aus den in Kraft getrete-
nen Steuerrechtsanderungen geht die pro-
gnostizierte Zunahme der Steuerertrdge er-
heblich Uber das nominale Wirtschaftswachs-
tum hinaus. Die Volkswirtschaftliche Steuer-
guote wird sich danach um einen halben Pro-
zentpunkt auf 22,7 % (in finanzstatistischer
Abgrenzung) erhéhen, nachdem sie schon im
vergangenen Jahr erstmals seit langerem wie-
der etwas gestiegen war.

Der Ausgabenzuwachs der Gebietskdrper-
schaften durfte sich 1999 trotz des weiterhin
niedrigen Zinsniveaus und der erreichten
Preisniveaustabilitdt beschleunigen und Uber
der Empfehlung des Finanzplanungsrats von
2% liegen. Hier schlagen unter anderem der
gegenlber den Vorjahren erheblich hohere
TarifabschluB im offentlichen Dienst sowie
steigende Zuweisungen des Bundes an die
Rentenversicherung und die Pensionskassen
der Postnachfolgeunternehmen zu Buche.
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Der nunmehr vom Bundestag verabschiedete
Bundeshaushalt fur das laufende Jahr sieht
ein Defizit von 53,6 Mrd DM (rd. 27 Mrd
Euro) vor, nachdem es sich 1998 auf 56,5 Mrd
DM belaufen hatte. Im Rahmen der parla-
mentarischen Beratungen wurde der frihere
Ansatz® um 2,7 Mrd DM zuriickgenommen.
Die Ausgaben wurden per saldo um 2,3 Mrd
DM gesenkt. Dabei sind bereits Mehraufwen-
dungen im Zusammenhang mit dem Kosovo-
Konflikt in Hohe von 750 Mio DM beriicksich-
tigt. Aus heutiger Sicht ist davon auszugehen,
dafB die Haushaltsansatze alles in allem einge-
halten werden kénnen.

Auf der Einnahmenseite ergibt sich nach der
jingsten Steuerschatzung fur das laufende
Jahr — auch aufgrund geringerer Abfihrun-
gen an die EU — ein etwas glinstigeres Bild als
nach der Prognose vom November, die dem
Budget zugrunde liegt. Die Steuereinnahmen
des Bundes durften demnach um rund 9%
zunehmen. Dabei ist der starke Anstieg zu
einem guten Teil auf die Erhéhung der Ener-
giebesteuerung (zum 1. April des laufenden
Jahres) und der Mehrwertsteuer (zum 1. April
des letzten Jahres) zurlckzufihren. Beide
MaBnahmen dienen der Anhebung der Bun-
deszuschisse an die Rentenversicherung. Die
Einnahmenseite enthalt mit den eingestellten
umfangreichen VerduBerungen von Finanz-
vermdgen (rd. 27 Mrd DM) ein stark ins Ge-
wicht fallendes flexibles Element. Diese Ein-
nahmen entfallen Uberwiegend auf den Ver-
kauf von Bundesanteilen an der Telekom AG
an die Kreditanstalt fur Wiederaufbau. Ein
Teil dieser Erldse konnte bei einer glnstigen

5 Vgl. hierzu im einzelnen: Deutsche Bundesbank, Mo-
natsbericht, Februar 1999, S. 45 ff.
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ausreichend
bemessen

Finanzlage
der Sonder-
vermdgen
erheblich
schlechter

Haushaltsentwicklung in das kommende Jahr
verschoben werden.

Auf der Ausgabenseite zeichnen sich derzeit
zudem insgesamt gesehen keine gréBeren
Haushaltsrisiken ab, es sei denn, daf die Bela-
stungen durch den Kosovo-Konflikt im weite-
ren Jahresverlauf noch deutlich steigen soll-
ten. Die arbeitsmarktbedingten Ausgaben
durften insgesamt gesehen grofzligig ange-
setzt sein. Sie tragen einer deutlichen Aus-
Arbeitsmarktpolitik
Rechnung. Die Zinsausgaben stellen nach der

weitung der aktiven
Mitlbernahme der Verschuldung des Erbla-
stentilgungsfonds, des Bundeseisenbahnver-
mdgens und des Ausgleichsfonds |, Steinkoh-
leneinsatz” mit einem Anteil von anndhernd
17 % am gesamten Ausgabenvolumen nach
den Ausgaben fir die soziale Sicherung den
zweitgroBten Posten dar. Angesichts des an-
haltend gunstigen Zinsniveaus, das nicht nur
die Finanzierung der Neuverschuldung, son-
dern insbesondere auch die Refinanzierung
fallig werdender Schuldtitel zu niedrigen Kre-
ditkosten erméglicht, erscheint der Ansatz im
Bundeshaushalt ausreichend.

Die Finanzlage der Sondervermogen wird sich
im laufenden Jahr betrachtlich verschlech-
tern. Die Uberschiisse zusammengenommen,
die 1998 noch annahernd 24 Mrd DM betra-
gen hatten, durften im laufenden Jahr um
rund zwei Drittel zurlickgehen. Ausschlagge-
bend hierfur ist zum einen die niedrigere Ge-
winnausschittung der Bundesbank. Zum
anderen hatte der Erblastentilgungsfonds im
vergangenen Jahr noch Zuweisungen des
Bundes zur Schuldentilgung in Hohe von

rund 7 Mrd DM erhalten. Mit der Schulden-
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mittbernahme durch den Bund im Jjahr 1999
werden diese Zuschusse entfallen.

Die Haushaltsplanungen der Lander sehen flr
das laufende Jahr ein Defizit von rund 29 Mrd
DM (knapp 15 Mrd Euro) vor, das etwa dem
vorlaufigen AbschluB fur 1998 entspricht.
Auf der Ausgabenseite wird ein Zuwachs von
1,5 % gegenlber dem Ist 1998 veranschlagt.
Angesichts der im Vergleich zu den vorange-
gangenen Jahren hohen Belastung der perso-
nalintensiven Landerhaushalte durch die dies-
jahrigen Tarifabschlisse fur den offentlichen
Dienst und die Erhéhung des Umlagesatzes
fur die Zusatzversorgung der Arbeiter und
Angestellten ist jedoch eher ein starkerer An-
stieg zu erwarten. Auf der Einnahmenseite
durfte sich allerdings die giinstige Entwick-
lung der Steuerertrage fortsetzen. Das mit
1,3% recht niedrig angenommene Wachs-
tum der Gesamteinnahmen kénnte mithin
Ubertroffen werden, auch wenn die Lander in
ihren Haushaltsplanungen im Vorjahrsver-
gleich geringere Erlése aus Vermdgensver-
duBerungen eingestellt haben. Alles in allem
ist aus heutiger Sicht nicht mit gréBeren Ab-
weichungen von den veranschlagten Defizi-
ten zu rechnen.

Fur die kommunale Ebene wird nach dem
Uberraschend guten VorjahrsabschluB, nam-
lich einem UberschuB von knapp 5 Mrd DM,
im laufenden Jahr ein ungtnstigeres Ergebnis
erwartet. Nach einer Schatzung des Deut-
schen Stadtetages wird sich sogar wieder ein
Defizit ergeben. Dabei wird mit einem An-
stieg der Ausgaben um rund 1% % — nach
giner leichten Abnahme im vergangenen
Jahr — gerechnet. Die Sachinvestitionen sollen
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allerdings weiterhin etwas sinken. Auf der
Einnahmenseite wird vor allem wegen riick-
laufiger VerduBerungserldse und der hohen
einmaligen Steuernachzahlungen im vergan-
genen Jahr ein Rickgang um rund 1% % pro-
gnostiziert.

Sozialversicherungen

Gesetzliche
Renten-
versicherung

Das Defizit der gesetzlichen Rentenversiche-
rung lag im ersten Quartal 1999 mit 1% Mrd
Euro oder rund 3% Mrd DM geringfligig
unter dem Wert des entsprechenden Vor-
jahrszeitraums.  Auf der Einnahmenseite
wirkte sich der ab dem 1. April 1998 gezahlte
und durch die gleichzeitige Mehrwertsteuer-
erhdhung finanzierte zusatzliche Bundeszu-
schuB positiv aus. Dagegen waren die Bei-
tragseinnahmen etwas niedriger als vor Jah-
resfrist. Leicht steigenden Pflichtbeitragen
standen riicklaufige Beitrdge fur Lohnersatz-
leistungen infolge der im Vorjahrsvergleich
niedrigeren Arbeitslosigkeit gegenuber. Insge-
samt nahmen die Einnahmen um 3 % zu. Die
Ausgaben sind mit gut 2% % etwas schwa-
cher gestiegen. Die Rentenzahiungen wuch-
sen um fast 3%, obwohl die Rentenanpas-
sung zur Jahresmitte 1998 mit 0,44 % im
Westen und 0,89 % im Osten vergleichsweise
gering ausgefallen war. Jedoch hat die Zahl
der Renten, vor allem im Westen, weiter zu-
genommen.

Im weiteren Jahresverlauf dirften einerseits
die Rentenausgaben aufgrund der wieder
starkeren Rentenanpassung von 1,34% in
den alten und 2,79 % in den neuen Bundes-
ldndern zur Jahresmitte 1999 noch kraftiger
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Rentenversicherung der
Arbeiter und der Angestellten
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wachsen.® Andererseits ist aufgrund der ho-
heren Tarifabschlisse mit einer glnstigeren
Entwicklung des Beitragsaufkommens zu
rechnen. Die jlingsten gesetzlichen Neurege-
lungen lésen zwar betrachtliche Verschiebun-
gen in den Finanzierungsstrémen aus, ohne
sich jedoch per saldo starker im Gesamter-
gebnis niederzuschlagen. Insbesondere fallen
hier die Senkung des Beitragssatzes von
20,3% auf 19,5% zum 1. April 1999 sowie
die Gegenfinanzierung durch zusatzliche
Uberweisungen aus dem Bundeshaushalt ins
Gewicht.

Aus heutiger Sicht kann mit einem hoheren
UberschuB als im Vorjahr (32 Mrd DM) ge-
rechnet werden. Er dirfte voraussichtlich

6 Die Brutto-Eckrente in den neuen Bundesldndern wird
damit 87 % des Westniveaus erreichen.



Bundesanstalt
fur Arbeit

aber erneut nicht ausreichen, um die
Schwankungsreserve auf ihr gesetzlich vorge-
schriebenes Soll von einer Monatsausgabe
aufzufillen, zumal nicht damit zu rechnen ist,
dafB3 die bei der Festsetzung des Beitragssat-
zes flr 1999 noch einkalkulierte und bereits
seit 1997 geplante VerduBerung des Woh-
nungsunternehmens der Bundesversiche-
rungsanstalt fir Angestellte im laufenden

Jahr realisiert wird.

Das Defizit der Bundesanstalt fir Arbeit war
im ersten Quartal 1999 mit 1% Mrd Euro
oder rund 34 Mrd DM um 2 Mrd DM hdher
als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Dies
ist vor allem darauf zurickzufihren, daB3 die
Ausgaben fir die aktive Arbeitsmarktpolitik
um drei Funftel Gber ihrem Vorjahrswert la-
gen. Dabei fiel das Sofortprogramm der Bun-
desregierung ,, 100 000 Jobs fir Jugendliche”
noch kaum ins Gewicht. Zwar nahmen Ende
Marz bereits etwa 62 500 Jugendliche an
einer derartigen MaBnahme teil. Doch ist von
den insgesamt 2 Mrd DM, die fur diesen
Zweck vorgesehen sind, bislang erst ein klei-
ner Teil abgeflossen. Im Gegensatz zu den ho-
hen Mehraufwendungen bei der Fdrderung
der Beschéftigung gingen die Ausgaben fur
das Arbeitslosengeld um 7 % zurtck. Wah-
rend dies in den alten Bundesldndern mit
niedrigeren Arbeitslosenzahlen einherging,
durfte in den neuen Bundeslandern auch die
Zunahme der Langzeitarbeitslosigkeit und der
damit verbundene Wechsel vom Arbeits-
losengeld- zum Arbeitslosenhilfebezug star-
ker ins Gewicht gefallen sein. Der Riickgang
der Ausgaben fur das Arbeitslosengeld wird
noch dadurch erheblich unterzeichnet, dal3
im Januar 1998 die Aufwendungen infolge
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Bundesanstalt fur Arbeit
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einer Umstellung im Zahlungsrhythmus be-
sonders niedrig ausgefallen waren. Insgesamt
erhéhten sich die Ausgaben der Bundesan-
stalt um 12 %. Dagegen wuchsen die Einnah-

men nur um knapp 3 %.

Im weiteren Jahresverlauf durfte sich die im
ersten Quartal verzeichnete Verschlechterung
nicht in gleichem MaBe fortsetzen. Abgese-
hen von der den Vorjahrsvergleich verzerren-
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den Umstellung des Auszahlungsrhythmus im
Januar 1998 kann aufgrund der letzten Tarif-
runde mit kraftiger wachsenden Beitragsein-
nahmen gerechnet werden. Auch durften
sich die hohen Zuwachsraten bei den Ausga-
ben flr die aktive Arbeitsmarktpolitik im Vor-
jahrsvergleich nicht fortsetzen, weil die ent-
sprechenden Aufwendungen im Jahresverlauf
1998 von einem relativ niedrigen Niveau aus
kraftig ausgeweitet wurden. Der im Bundes-
haushalt veranschlagte ZuschuB an die Bun-
desanstalt fur Arbeit in Hohe von 11 Mrd DM
dirfte deshalb ausreichend bemessen sein.

Perspektiven der ¢ffentlichen Haushalte
insgesamt

1999 héheres
Defizit in
finanz-
statistischer
Abgrenzung ...

... aber
Defizitquote

in Abgrenzung
der VGR kaum
verdndert

In der finanzstatistischen Abgrenzung, die die
Einnahmen und Ausgaben gemaB der Verbu-
chung in den Haushalten erfafit, ist fir das
Jahr 1999 eine Ausweitung des Gesamtdefi-
zits, das 1998 knapp 53 Mrd DM betragen
hatte, zu erwarten. Dies ist zum gro3en Teil
auf die sinkenden Einnahmen aus Vermo-
gensverauBerungen und den geringeren Bun-
desbankgewinn zurlckzufiihren. AuB3erdem
durfte sich der Ausgabenanstieg im Vergleich
zum Vorjahr deutlich beschleunigen.

In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (VGR) entwickeln sich die
dffentlichen Finanzen weniger ungunstig. Da
die finanziellen Transaktionen, die lediglich
eine Umschichtung im staatlichen Finanzver-
mogen darstellen, hier nicht defizitwirksam
erfaBt werden,” spiegelt sich der starke Riick-
gang der diesbeziglichen Einnahmen nicht
im VGR-Saldo wider. Aus heutiger Sicht ist
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davon auszugehen, dal3 sich die staatliche
Defizitquote in der Abgrenzung des Maas-
tricht-Vertrages kaum verandert, nachdem
sie in den beiden vorangegangenen Jahren
um jeweils 0,7 Prozentpunkte zurlickgegan-
gen war und sich 1998 auf 2,0% belaufen
hatte. Daf3 der Abbau der Defizite insgesamt
ins Stocken gerat, ist weniger eine Folge
der ungunstigeren gesamtwirtschaftlichen
Wachstumsperspektiven. Wie erwahnt wird
das Steueraufkommen der &ffentlichen Haus-
halte insgesamt gesehen durch die Struktur
der wirtschaftlichen Entwicklung kurzfristig
eher gestltzt. Belastend fur die ¢ffentlichen
Haushalte wirkt sich dagegen das beschleu-
nigte Ausgabenwachstum aus.

Im laufenden Jjahr dirften demnach die
Staats- und die Abgabenquote, die seit 1996
gesunken waren, auch angesichts der gerin-
gen Zunahme des nominalen Bruttoinlands-
produkts voraussichtlich wieder steigen. Dar-
Gber hinaus ist zu erwarten, daB die staat-
liche Schuldenquote wieder zunehmen wird.
1998 war sie erstmals etwas zurlickgegan-
gen, lag aber mit 61,1% in der Maastricht-
Abgrenzung immer noch Uber dem vertrag-
lichen Limit. Im vorhergehenden Verlauf der
neunziger Jahre war sie vor allem unter dem
EinfluB der vereinigungsbedingten Belastun-
gen drastisch gestiegen.

In dem von der Bundesregierung im Januar
vorgelegten Stabilitatsprogramm wird ein Ab-
bau der Defizitquote auf 1% bis zum Jahr
2002 angestrebt. Die mittelfristigen Perspek-

7 So haben hier Privatisierungserldse, Darlehensvergaben
und ein groBer Teil des auBerordentlichen Bundesbankge-
winns keinen EinfluB auf den Finanzierungssaldo.

Steigende
Staats- und
Abgabenqguote

Mittelfristige
Perspektiven
noch ungewif3



tiven der offentlichen Finanzen haben sich
allerdings gegentber den bisherigen mittelfri-
stigen Finanzplanungen erheblich verschlech-
tert. So hat die neue mittelfristige Steuer-
schatzung bei einem Wirtschaftswachstum,
das (mit nominal 3% % p.a.) von der Bundes-
regierung um einen halben Prozentpunkt
niedriger als vor einem Jahr angesetzt worden
ist, zu wachsenden Ausfallen im Vergleich zu
der (um Steuerrechtsanderungen bereinigten)
Schatzung vom Mai 1998 gefihrt. Auch hat
das im laufenden Jahr in Kraft getretene
Steuerentlastungsgesetz vor allem 2002 be-
trachtliche Steuerausfalle zur Folge, die in
den bisherigen mittelfristigen Finanzplanun-
gen noch nicht beriicksichtigt sind. Uberdies
stehen weitere Entscheidungen in wesent-
lichen Bereichen des Steuerrechts und der
Sozialversicherungen an. Nach dem Beschluf3
des Bundesverfassungsgerichts mussen Ko-
sten der Kindererziehung und -betreuung
wesentlich starker als bisher steuerlich be-
riicksichtigt werden. Ferner ist eine Reform
der Unternehmensbesteuerung geplant, mit
der vor allem die im internationalen Vergleich
hohen Steuersdtze reduziert werden sollen.
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SchlieBlich sind sowohl in der gesetzlichen
Rentenversicherung als auch in der gesetz-
lichen Krankenversicherung grundlegende
Anpassungen erforderlich, um einen weiteren
Anstieg der Beitragssatze zu vermeiden.

Die Ausgestaltung dieser finanzpolitischen
Reformen ist von groBer Bedeutung fur die
zuklnftige wirtschaftliche Entwicklung in
Deutschland. Es kommt dabei darauf an, fur
mehr Planungssicherheit sowohl fiir die Unter-
nehmen als auch die Arbeitnehmer im Hin-
blick auf die staatlichen Rahmenbedingungen
zu sorgen und die Produktionsbedingungen
zu verbessern. Auch muf eine gleichmaBigere
intergenerative Lastenverteilung angestrebt
werden. Um die mit den Reformen verbunde-
nen haushaltsméaBigen Belastungen verkraf-
ten zu konnen, ist eine mittelfristige Senkung
der staatlichen Ausgabenguote entscheidend.
Nur auf diesem Wege kann gleichzeitig die
notwendige Verminderung der Abgabenbe-
lastung und eine nachhaltige Konsolidierung
der 6ffentlichen Finanzen, die auch den kunf-
tigen demographischen Belastungen Rech-
nung tragen mu@, erreicht werden.
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Hinweis

Der Beginn der dritten Stufe der Europdischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion (EWU) schidgt sich in
der gednderten Darsteliung des Statistischen Teils des
Monatsberichts nieder. Da die Geldpolitik nunmehr
im gemeinsamen Wahrungsgebiet betrieben und
analysiert wird, sind die Tabellen mit wahrungs-
politischem Bezug auf den Bereich der Wahrungs-
union ausgerichtet; die entsprechenden Angaben fir
Deutschland werden als zusatzliche Information ge-
zeigt. Die inhaltlichen Anderungen resultieren einer-
seits aus der Neugestaltung des wéhrungspolitischen
Instrumentariums und andererseits aus der Harmoni-
sierung der nationalen Bankenstatistiken in den Teil-
nehmerlandern der EWU. Zum neu definierten bank-
statistischen Berichtskreis zahlen die ,Monetéren
Finanzinstitute (MFIs)”; das sind die Zentralbanken,
die Kreditinstitute nach dem Gemeinschaftsrecht so-
wie einige zusatzliche Finanzinstitute, die die MFI-
Definition erfillen. Die Neuabgrenzung des Berichts-
kreises hat in Deutschland zur Folge, daB in die stati-
stischen Darstellungen Meldedaten der Bausparkas-
sen und (im Falle der Bankstatistischen Gesamtrech-
nungen) auch der Geldmarktfonds einbezogen wer-
den. Die bei der Betrachtung von Zeitreihen {ber den
lahreswechsel 1998/99 zu beachtenden Briiche auf-
grund des wechselnden Berichtskreises und inhalt-
licher Positionsveranderungen sind als FuBnoten an-
gemerkt und ~ soweit moglich — in den Verande-
rungswerten der Zeitreihen ausgeschaltet.

In der Zahlungsbilanz wurden weitere Harmonisierun-
gen auf der Basis international verbindlicher Konzepte
vorgenommen. Betroffen sind insbesondere die
Direktinvestitionen und die Wertpapieranlagen. Dar-
Uber hinaus wird die Verdnderung der Wahrungs-
reserven nunmehr in herausgehobener Position ge-
zeigt. Die Bewegungen aller anderen Auslandsforde-
rungen und -verbindlichkeiten der Bundesbank wer-
den im Ubrigen Kapitalverkehr ausgewiesen. Mit dem
Eintritt in die Wahrungsunion hat sich auch die Ab-
grenzung der Wahrungsreserven gedndert. Diese
beinhalten neben dem Goldbestand und der IWF-
Position nur noch Forderungen in Fremdwahrung
gegenliber Gebietsansassigen auBerhalb des Euro-
Wahrungsgebiets. Im Zusammenhang damit ergeben
sich auch Verdnderungen in der Darstellung der Aus-
landsposition der Deutschen Bundesbank.

SchlieBlich wird der Einfuhrung des Euro dahingehend
Rechnung getragen, daB die Statistiken die Betrage
far die Berichtszeitrdume bis Ende 1998 in D-Mark
und ab Januar 1999 in Euro zeigen, das heiBt, die
Zeitreihen werden mit wechseinder Denominierung
von D-Mark auf Euro fortgefthrt. Lediglich in einigen
wenigen tabellarischen Ubersichten werden fir eine
Ubergangszeit Werte sowohl in D-Mark als auch in
Euro ausgewiesen.

Weitergehende Informationen zu den Umstellungen

im Statistischen Teil des Monatsberichts werden im In-
ternet veroffentlicht.
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten fur die Europdische Wahrungsunion Neue Tabellen?

1. Monetéare Entwicklung und Zinssatze

Bestimmungsfaktoren der
Geldmenge in verschiedenen Abgrenzungen 1 |Geldmengenentwicklung 1) Zinssatze
MFI-Kredite an Umlaufsrendite
Unternehmen europaischer
MFi-Kredite und Geldkapital- 3-Monats- Staatsanieihen
M1 M2 M3 insgesamt Privatpersonen |bildung 2) EONIA 3) 5) EURIBOR 4) 5) 6)
Zeit Veranderung gegen Vorjahr in % % p. a. im Monatsdurchschnitt
1998 an. 8,1 4,0 4,6 52
Febr. 8,6 472 45 5.1
Marz 9.1 4,4 4,6 5,0
April 10,6 5.1 5.1 5.0
Mai 10,3 5.2 4,9 5.1
Juni 9,8 5.2 4,8 4,9
Juli 83 4,4 46 48
Aug. 84 4,3 43 . . . 4,6
Sept. 8,0 4,5 4,2 6.6 8,8 4,0 43
Okt. 8,2 44 4.7 7.0 9,0 38 4,2
Nov. 8,5 4,9 4,5 7.0 9,3 35 43
Dez. 9,2 5,7 4,4 6,9 9,1 2,5 4,0
1999 Jan. 14,1 7.2 54 7.8 10,2 4,0 3,14 3,13 38
Febr. 12,0 6,0 5.1 7.4 9,5 3,7 3,12 3,09 3,9
Marz 10,8 6,5 5.1 7.5 9,7 39 2,93 3,05 4,2
April 2,71 2,70 4,0
1 Quelle: EZB. — 2 Langerfristige Verbindlichkeiten der MFIs gegeniber im zu Tab. VL5, 5.44*. — 6 BIP-gewichtete Rendite zehnjahriger Staatsanleihen;
Euro-Wihrungsgebiet ansassigen Nicht-MFis. — 3 Euro OverNight Index ohne Luxemburg. — 7 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen
Average. — 4 Euro Interbank Offered Rate. — 5 Siehe auch Anmerkungen Teils (Seite 1*).
2. AuBenwirtschaft
Ausgewahlte Posten der Zahlungsbilanz der EWU *) Wechselkurse des Euro
4 Leistungsbilanz Kapitalbilanz Effektiver Wechselkurs
darunter Direktinvesti- |{Wertpapier- Wahrungs-
Saldo Handelsbilanz {Saldo tionen verkehr 1) Kreditverkehr jreserven Dollarkurs Nominal Real
Zeit Bis Ende 1998 Mio ECU, ab 1999 Mio Euro US- /Euro 1990=100
1998 Jan. - 2399 + 4930; + 13538 - 5141 - 3824] + 19986 + 2515 90,3 90,4
Febr. + 2818] + 7978 - 17619 - 4547¢ - 220347 + 12890 - 3928 89,5 89,6
Marz + 7131 + 9965 + 2459 - 1504, - 285397 + 323397 + 162 88,9 88,9
April + 5479 + 9865, - 28989 - 8195, - 22801 + 2889 - 882 89,6 89,4
Mai + 6398 + 10818¢ + 19498: - 1343 + 76581 + 12282 + 902 92,2 91,9
Juni + 10377] + 11160f + 13586 - 5217 + 9323; + 94787 + 2 92,2 92,0
Juli + 12258] + 153337 + 23814, - 8556{ + 132571 + 17796] + 1318 92,0 92,1
Aug. + 4511 + 82367 + 8608 - 7943 + 10767; + 8324) - 2542 93,3 93,3
Sept. + 2524) + 8880, -~ 35674 -~ 6602, - 104981 - 22597 + 4022 95,2 94,9
Okt. + 5396 + 12201 - 1228, - 16616 - 36466 + 44142 - 3344 95,8 95,3
Nov. + 5010f + 11641 + 4662, - 33763 - 615{ + 45117] - 6078 94,1 93,6
Dez. + 7527 + 11049 + 16 315 - 728 - 15 291 + 16 220 + 16 114 94,0 93,5
1999 Jan. - 188 + 4011 + 11825 - 52221 + 5915, + 13552} - 2420 1,1608 92,7 92,1
Febr. + 38777 + 722t + 6733, - 2003; - 17039} + 211527 + 4623 1,1208 90,9 90,5
Marz 1,0883 89,5 89,1
April 1,0704 88,4 87,7

* Quelle: Européische Zentralbank. — 1 EinschlieBlich Finanzderivate.
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten fur die Europaische Wahrungsunion

3. Allgemeine Wirtschaftsindikatoren

Zeit Belgien !Deutschland lFinnIand !Frankreich !Irland iltalien ILuxemburg !Niederlande ZGSterreich }Portugal iSpanien {EWU
Reales Bruttoinlandsprodukt "
1996 1,3} 0 0,8 3,6 1,6 7.4 0,7 3,0 31 2,0 3,2 2,4 1,7
1997 3,0 18 6,0 2,3 9,8 1.5 3,7 3,6 2,5 35 35 2,5
1998 2,9 2.3 . 3,2 . 1.4 . 3,8 33 . 3.8 2,9
1997 4.vj. 3,4 1.9 6,3 3,0 2,5 4,3 3,6 4,1 38 3,1
1998 1.vj. 4,2 3,9 7,0 3,8 2,2 4,9 4,2 3,7 3.9 3,7
2.Vj. 33 1.2 5.0 34 1.8 3,7 4,2 3,5 3,9 29
3.Vij. 21 2,0 4.8 2,9 1,5 3,2 2,7 33 3,8 2,8
4.Vj. . 2,0 . 2,8 . 33 2,1 . 3,6 2,3
1999 1.Vj. . . 35
Industrieproduktion 1 2
1996 0,9 0,6 3,7 0,3 8,0 - 29 - 19 2,7 0,8 1.3 - 07 0,3
1997 4,3 3,5 9.1 3,8 15,3 2,8 71 2,0 57 2,4 6,8 43
1998 34 4,2 7.6 4,5 15,7 08 4,6 1,1 34 4,0 54 4,0
1997 4.Vj. 4.3 4.3 9,5 6,2 15,1 57 11,5 33 8,6 5.1 85 6,1
1998 1.Vij. 4,6 6,9 10,2 7.5 16,8 3,0 10,1 1.3 5,6 6,4 10,2 6,5
2.Vj. 58 4,3 8,9 4.8 15,1 1,3 4,5 1,9 6,4 4,9 3,6 4,7
3.V 1.8 4,4 7.5 3,4 15,6 0,7 3,4 1,5 3,5 3,3 5.2 3,9
4.vj. 1,1 1.5 4,2 2,7 15,3 - 17 0,3 0,3 - 15 1.3 3,0 1,3
1999 1.Vj. dp -1
Kapazitatsauslastung in der Industrie 3
1996 79.5 82,2 83,3 83,6 77,2 76,5 79,0 83,8 80,2 78,9 771 80,6
1997 81,6 83,5 87,2 83,7 76,2 76,7 82,8 84,4 82,0 81,0 78,5 81,5
1998 82,6 85,4 88,5 84,9 76,6 78,3 87,8 85,3 83,7 81,4 80,4 83,1
1998 1.vj. 82,4 85,4 89,6 84,0 75,7 78,7 88,5 85,5 83,1 80,1 791 82,8
2.Vj. 82,9 85,5 88,9 85,4 76,8 78,6 87,6 85,9 83,3 83,1 80,6 83,4
3.Vj. 83,0 85,8 89,9 85,7 76,4 79,3 87,5 85,1 84,7 81,0 81,0 83,7
4.Vj. 82,3 85,4 87,2 84,9 77,6 773 88,2 84,6 83,5 81,4 80,6 82,8
1999 1.Vj. 79,6 84,3 85,1 85,2 731 76,0 85,5 84,1 81,4 81,2 80,8 81,9
2.Vj. 80,8 83,7 86,5 85,8 73,2 76,3 83,1 84,3 . 80,2 80,0 81,9
Arbeitslosenquote ¥
1996 9,7 8.9 15,3 12,4 11,6 12,0 3,0 6,3 4,3 7,3 22,2 1.6
1997 9.4 9,9 12,7 12,3 9,8 12,0 2,8 52 4,4 6,8 20,8 11,6
1998 9,5 9,4 11,4 11,7 7.8 11,8 2,8 4.0 4,7 4,9 18,8 10,9
1998 Aug. 9,6 9,3 11,2 11,7 1.7 11,9 2,8 3.7 4,7 4,6 18,7 10,8
Sept. 9,5 9,2 11,0 11,7 7.5 11,9 2,8 3,7 4,7 4,6 18,6 10,7
Okt. 9,3 9.1 10,9 11,6 7.4 11,9 2,9 3.6 4,7 4,5 18,5 10,6
Nov. 9,2 9,1 10,8 11,6 7.3 11,8 2,7 3,6 4,6 4,4 18,1 10,6
Dez. 9.1 9,2 10,8 11,5 7.3 11,8 2,6 3,6 4,6 4,4 18,0 10,6
1999 Jan. 9.1 9,0 10,7 11,4 7.2 1,7 2,8 3,5 4.6 4,3 17,8 10,5
Febr. 9.1 9,0 10,7 1.4 7.0 . 2,8 3,6 4,6 4,2 17,6 10,4
Marz 9,1 9,0 10,6 11,4 6,9 2.8 4,6 4,2 17,4 10,4
Harmonisierter Verbraucherpreisindex "
1996 1.8 1,2 1,1 2,1 2,2 4,0 1,2 1.4 1.8 2,9 3,6 2,2
1997 1.5 1.5 1,2 1.3 1,2 19 1,4 1,9 1.2 1,9 1,9 1.6
1998 0,9 0,6 1.4 0,7 2,1 2,0 1,0 1.8 0,8 2,2 1.8 1.1
1998 Sept. 0,8 0,5 1.4 0,5 2,8 2.1 0,7 1.3 0,6 2,2 1.6 1.0
Okt. 0,7 0.4 1,1 0,5 2,6 1,9 0,5 1,5 0,7 2,5 1,6 0,9
Nov. 0,6 0,4 0,9 0,2 2,2 1.7 0,5 1.5 0,5 2,6 1,4 0.8
Dez. 0,7 0,2 0,8 0,3 2,2 1.7 04 1.5 0,5 2,8 1.4 08
1999 Jan. 1,0 0,2 0,5 04 2.1 1,5 - 14 21 0.3 2,5 1,5 0,8
Febr. 1,0 0.1 0,9 0,3 2.3 1.4 0,6 2,0 0,2 2,7 1.8 0.8
Marz 1.3 0,5 0,9 0,5 2,0 1.4 0,6 2,0 0,1 2,8 2,1 1,0
April . 0,8 . 1,9
Staatlicher Finanzierungssaldo >
1997 - 19 - 2,7 - 12 - 30 1.1 [ - 2,7! 2,91 - O,Si - 1,9; - 2,5% - 2,6; - 25
1998 - 1,31 8 - 20 1,0 - 29 2,3 - 2,7 21 - 09 - 2.1 - 23 - 1.8 - 2.1
Staatliche Verschuldung %
1997 123,4 61,5 54,9 58,1 61,3 122,4 6,4 71,2 64,3 61,7 i 67,5 E 75.4
1998 117,31 6 61,1 49,6 58,5 52,1 118,7 6,7 67,7 63,1 57,8 65,6 73,6
Quellen; Nationale Statistiken, Europaische Kommission, Eurostat, Européi- werbe, in %; saisonbereinigt auBer Osterreich; Vierteljahreswerte jeweils
sche Zentralbank. Aktuelle Angaben sind vorlaufig. — 1 Verdnderung erster Monat im Quartal. — 4 Standardisiert, in % der zivilen
gegen Vorjahreszeitraum in %; Bruttoinlandsprodukt Frankreichs, Portugals, Erwerbspersonen; saisonbereinigt. — 5 In % des Bruttoinlandspro-
Spaniens und der EWU aus saisonbereinigten Werten berechnet. — 2 Ver- dukts; Maastricht-Definition. -~ 6 Ergebnis VGR Marz 1999. — 7 Grund
arbeitendes Gewerbe, Bergbau und Energie; arbeitstaglich bereinigt der Revisionen siehe Abschnitt IX, Tabelle 1.
(Frankreich und Spanien kalendermonatiich). — 3 Verarbeitendes Ge-
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen in der Europaischen Wahrungsunion

1. Entwicklung der Geldbestande im Bilanzzusammenhang

Neue Tabelle 2

I. Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFIs)

li. Nettoforderungen gegeniiber

Il. Geldkapitalbildung bei Monetéaren

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der Konsolidierten Bilanz der
Monetédren Finanzinstitute (MFis) (Tab.ll.2); statistische Brlche sind in den
Veranderungswerten ausgeschaltet. — 1 Quelle: EZB. — 2 Die Angaben sind
wegen unterschiedlicher Positionsinhalte und abweichender Berichtskreise
mit den bis Ende 1998 fur Deutschland verdffentlichten Zahlen nicht ver-

8*

im Euro-Wahrungsgebiet 3) dem Nicht-Euro-Wahrungsgebiet Finanzinstituten (MFis) im Euro-Wahrungsgebiet
Unternehmen sffentliche Einlagen [Einlagen |Schuldver-
und Privatpersonen Haushalte Verbind- mit verein-| mit verein- |schreibun-
Forde- lichkeiten barter barter gen mit
rungen gegen- Laufzeit | Kondi- Laufzeit
an das Uber dem von mehr |gungsfrist {von
darunter darunter Nicht-Euro- | Nicht-Euro- als von mehr |mehrals |Kapital
Wert- Wert- Wahrungs-{ Wahrungs-|insgesamt |2 Jahren [als 3 Mo- |2 Jahren |und
insgesamt | zusammen | papiere zusammen | papiere insgesamt  j gebiet gebiet ) 4) X} naten XX) |(netto) 5) |Rucklagen
Européische Wahrungsunion (Mrd Euro) »
48,5 38,1 13,3 10,4 8,8 - 50 33,1 38,2 22,3 7.8 - 0.2 15,6 - 09
65,3 52,1 20,6 13,1 15,1 - 1.7 40,3 41,9 20,1 1.2 - 08 85 11
54,9 42,5 89 12,5 7.5 - 3.8 - 6,1 - 23 - 48 1,9 - 20 7.1 - 11,8
27,6 27,6 9,3 - 01 1.1 13,2 14,8 1,6 10,5 1,9 - 17 34 6,8
62,4 45,8 - 13,8 16,6 10,7 52 9,6 4,3 271 - 23 - 10 15,4 14,9
20,8 42,4 - 1,2 - 216 - 173 - 141 - 16,9 - 27 4,7 1.9 - 1,2 5,5 - 15
- 6,1 - 76 - 6,2 1,5 - 09 5.0 - 33 - 82 10,9 4,5 - 09 7.9 - 07
54,2 56,5 2,7 - 23 - 56 - 18,7 48,3 67,0 9,3 - 04 - 06 7.0 3,2
52,2 37,8 4,5 14,3 8,5 - 442 - 01 44,1 - 11,4 - 4.2 - 02 - 50 - 20
62,3 54,0 8,0 84 1,7 - 16,4 24,6 41,0 0,8 - 44 0,4 7.3 - 25
38,0 70,4 11,0 - 324 - 334 18,3 - 56,1 - 745 - 48 5.9 5.5 - 74 - 91
81,8 65,2 8,6 16,6 12,3 - 50,4 108,0 158,4 42,5 33 - 03 271 12,4
21,7 4,8 0,5 16,9 13,9 - 49,3} - 137,77 - 883 12,0 45 - 12 10,4 - 17
76,2 72,5 21,7 37 7.8 24,3 59,6 354 26,9 3,2 - 09 11,0 13,5
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
18,8 12,6 6,0 6.2 - 25 34 5.1 17 19,7 58 - 01 11,5 2,5
27,8 20,0 1,4 7.8 10,9 0,7 13,8 13,2 83 14 - 08 6,4 1,4
22,2 16,3 6,9 5.9 35 - 52 - 16 3,6 10,1 4,3 - 2,1 7.0 1.0
12,2 10,3 1,6 1.9 7.8 - 39 8,1 12,0 53 31 - 17 2,0 19
10,8 54 - 71 5.4 5.4 - 2,6 - 19 0,6 4,1 0,5 - 09 2,5 2,0
5.3 43 - 1.9 1,0 - 37 0,4 - 74 - 7,8 14,7 2,6 - 11 12,6 0,6
9,6 9,3 03 03 - 23 12,5 19,6 7.1 - 06 3,5 - 10 - 28 - 03
6,2 15,1 0,1 -~ 89 - 66 - 09 - B89 - 8,0 4,1 - 19 - 06 6,8 - 01
25,3 10,6 2,2 14,6 11,3 - 219 - 15 20,4 - 78 - 21 - 0.2 - 68 1,2
28,2 20,0 8,6 8,2 6,3 6,3 26,2 19,2 4,7 - 19 0,2 52 1,1
41,2 51,7 11,4 - 10,5 - 155 - 63 - 28 3,5 - 10 - 34 5.4 - 35 0,5
20,1 16,3 - 15 39 0,2 - 193 17,4 36,7 20,0 4,1 - 1.3 16,7 0,5
11,5 5.4 - 02 6,1 1,4 - 252 - 298 - 47 16,4 3,7 - 17 1.1 33
311 29,1 20,2 2,0 3,7 25,6 33,4 7.8 12,1 3,2 0,0 5.1 3,7
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
36,7 24,7 11,7 12,1 - 49 6,6 10,0 34 38,5 11,3 - 01 22,5 4,9
54,3 39,1 22,2 15,2 21,3 1,3 271 25,8 16,3 2,7 -1, 12,5 2,7
43,5 31,9 13,5 11,6 6,8 - 10,2 - 32 7,0 19,8 84 - 42 13,6 1,9
23,9 20,1 3.1 3.7 15,3 - 77 15,9 23,5 10,4 6,2 - 33 38 3,7
21,1 10,6 - 13,9 10,5 10,6 - 50 - 38 1,2 81 0,9 - 17 5.0 39
10,3 84 - 38 1.9 - 73 0,7 - 14,4 - 152 28,7 5.1 - 22 24,6 1,2
18,8 18,2 0,6 0,6 - 45 24,5 38,4 13,8 - 1,2 6,8 - 19 - 55 - 06
12,1 29,6 0,3 - 175 - 129 - 1,8 - 174 - 15,6 8,1 - 38 - 1.2 133 - 03
49,4 20,8 4,2 28,6 22,1 - 429 - 30 39,9 - 153 - 41 - 04 - 132 2,4
55,2 39,1 16,8 16,0 12,3 12,2 51,2 39,0 9,1 - 37 0,5 10,2 2,2
80,6 101,2 22,2 - 20,6 - 302 - 124 - 55 6,9 - 20 - 66 10,6 - 69 1,0
39,4 31,8 - 3,0 7.6 0,4 - 37.8 34,0 71.8 39,1 7.9 - 26 32,7 1,1
22,5 10,6 - 03 12,0 2.8 - 49,2 - 584 - 92 32,1 7.2 - 33 21,7 6,5
60,8 57.0 39,5 38 7,2 50,0 65,2 15,2 23,7 6,3 0,0 10,0 7.3

gleichbar. — 3 Far deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 einschl. Treuhand-
kredite und Wechselkredite an Stelle von Wechselbestinden. — 4 Fir
deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkeiten aus Treu-
handkrediten. — 5 Abzuglich Bestand der MFls. 6 Fir Europdische Wahrungs-
union: einschl. Gegenposten fir monetdre Verbindlichkeiten der Zentral-
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staaten. — 7 Abziaglich Kassenbestdnde der MFis im Euro-Wéahrungsgebiet
in Euro bzw. Wahrungen des Euro-Wahrungsgebiets. — 8 Fur Europdische
Waihrungsunion: einschl. monetadrer Verbindlichkeiten der Zentralstaaten
(Post, Schatzamter). — 9 Fir deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 Laufzeit
bis zu unter 4 Jahren. — 10 In Deutschland nur Spareinlagen. — 11 Fir deut-

VI. Geldmenge M3 (Saldo 1 + Il - Il - IV - V)
Geldmenge M2
Geldmenge M1 Einlagen Einlagen Geldmarkt-
mit ver- mit ver- fonds- Schuldver-
einbarter  jeinbarter anteite schreibun-
IV, Ein- Laufzeit Kindigungs- und Geld- gen
lagen von taglich bis zu frist bis Repo- markt- bis zu
Zentral- V. Sonstige Bargeld- fallige 2 Jahren zu 3 Mo- geschafte |papiere 2 Jahren
staaten Einflisse 6) jinsgesamt {zusammen jzusammen fumlauf?) |Einlagen 8) 18)9) naten 8) 10) |11) (netto) 3  {(netto) 5
Européische Wahrungsunion (Mrd Euro)
13,3 - 0,2 8,0 2,1 1.1 0,4 0,7 - 31 4,1 - 08 1,8 4,9
- 204 55,5 8,3 4,3 29,4 0,0 29,3 - 26,9 1.8 - 41 1,9 6,2
2,0 16,0 38,0 32,8 16,1 3,0 13,0 15,0 1.8 - 5,6 9.8 0,9
- 65 13,1 23,7 20,7 19,9 2,4 17,5 - 32 4,1 1.6 - 19 33
13,1 9,6 17,9 28,1 46,4 - 1,7 48,1 - 18,1 - 0.2 - 48 - 45 - 1,0
8,2 - 03 - 59 - 311 - 341 5.2 - 39,2 2,3 0,7 121 7.2 59
88 - 6,0 - 149 - 57 - 15,1 - 57 - 94 6,3 3,2 - 73 3,7 - 56
- 18 32,6 - 45 6,0 17,7 - 31 20,8 - 18 0,1 - 04 - 30 -7
- 1,6 - 95 30,4 10,6 5.0 1,5 3,5 2,0 3,5 10,6 6,2 31
- 6,7 25,4 26,5 47,1 41,8 0,9 40,9 2,8 2,5 - 199 21 - 29
1,2 - 17,7 77,6 128,1 81,3 9,4 71,9 15,6 31,2 - 205 - 17,0 - 13,0
- 63 - 304 25,7 20,3 10,7 - 94 20,1 - 6,1 15,6 - 72 13,1 - 05
8,3 - 410 - 69 - 4.4 - 30,8 - 06 - 30,2 - 156 4,9 12,2 19,5 2,8
- 50 70,5 8,1 22,3 13,6 1.9 1,7 10,3 - 1.6 - 57 - 63 - 22
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
0.2 - 65 8,8 54 3,9 0,7 3,1 - 07 2,2 - 2,3 1.1
- 0,1 22,1 - 19 - 24 2,4 - 05 2,9 - 4,2 - 05 - 0,8 - 02
- 08 1,5 6,2 6,5 7.2 1,0 6,3 0,0 - 08 - 0,7 - 09
0.3 - 17 4,4 34 - 04 - 03 - 0,1 3,6 0,2 - 0,6 0,3
08 2,8 0,5 - 05 7,0 - 11 8,1 - 69 - 06 - 0,7 0.3
~ 0,2 - 6,7 - 22 - 22 - 64 1,2 - 76 4,6 - 04 - 0,5 - 04
0.3 8,2 14,3 11,2 8,4 - 13 9,7 2,6 0,2 - 1.5 1.5
0,1 34 - 23 - 20 1.5 - 17 31 - 31 - 03 - - 0,1 - 03
- 04 - 12 12,8 11,4 8,1 0,4 7.7 1.7 1.7 - 0,7 0.7
0,2 - 0,2 29,7 27,9 26,4 1.1 25,3 - 01 1,6 - 2,2 - 04
1.6 - 135 47,8 50,2 12,0 0,7 11,2 22,9 15,3 - - 2,6 0,2
0,9 - 189 - 1,2 - 04 - 89 - 25 - 64 6,5 2,1 0,1 - 21 1.1
0,9 - 382 7.3 3,1 2,2 0,3 1.9 - 18 2,8 0,5 2,6 11
- 1,2 45,0 0,7 - 32 - 15 2,3 - 3,8 0,5 - 22 - 02 2,2 1,9
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
04 - 127 17,1 10,5 7.6 1.4 6,2 - 1.3 4,2 - 4,4 2,2
- 03 43,2 - 36 - 47 4,6 - 10 5,6 - 83 - 10 - 1,5 - 04
- 15 2,9 12,1 12,6 14,2 1,9 12,3 0,0 - 15 - 1,3 - 19
0,6 - 34 8,6 6,7 - 07 - 0,6 - 01 71 0,4 - 13 0,7
15 55 1,0 - 09 13,7 - 22 15,9 - 135 - 12 - 1,4 0.6
- 03 - 131 - 42 - 44 - 12,6 2,3 - 14,9 9,1 - 09 - 1,0 - 08
0,5 16,1 27,9 21,9 16,4 - 25 19,0 51 0,4 - 3,0 3,0
0,2 6,7 - 46 - 38 2,9 - 33 6,1 - 6,1 - 06 - - 0.2 - 05
- 08 - 24 25,0 22,3 15,8 0,7 15,1 3.3 3,3 - 1.4 1.3
0,4 - 03 58,2 54,6 51,7 2,1 49,6 - 02 3.1 - 4,3 - 08
31 - 264 93,4 98,1 23,5 1.4 22,0 44,8 29,9 - 51 0,4
1,7 - 369 - 24 - 0,7 - 17,5 - 50 - 125 12,7 4,0 0,2 - 4,0 2,2
1,7 - 74,7 14,3 6,1 4,3 0,6 3,7 - 36 55 1,0 5,0 2,1
- 23 88,1 1,3 - 63 - 30 4,5 - 75 0,9 - 4.2 - 03 4,3 3,7

schen Beitrag: erst ab 1999 gesondert erfragt. — 12 Siehe Hinweis auf dem

Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1%). — X Filr deutschen Beitrag: ab
1999 einschl. Bauspareiniagen {s. dazu Tab.lV.12). — XX Fur deutschen Bei-

trag: bis Ende 1998 einschl. Bauspareinlagen (s.a. Anm. X).

9*

Zeit

1998 Febr.
Mérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Maérz

1998 Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Maérz

1998 Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
1999 Jan.
Febr.
Marz



Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1998 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Maérz

1998 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Marz

1998 Jan.
Febr.
Marz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
1999 jan.
Febr.
Maérz
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Neue Tabelle ¥

2. Konsolidierte Bilanz der Monetaren Finanzinstitute {(MFls)

* Zu den Monetaren Finanzinstituten (MFIs) 2ahlen die Banken (einschi. Bau-
sparkassen), Geldmarktfonds sowie Europaische Zentralbank und Zentraino-
tenbanken (Eurosystem). — 1 Quelle: EZB. — 2 Die Angaben sind mit den bis
Ende 1998 fir Deutschland verdffentlichten Zahlen wegen unterschiedlicher
Positionsinhalte und abweichender Berichtskreise nicht vergleichbar. —
3 FUr deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 einschl. Treuhandvermdogen

10*

Aktiva 3)
Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFIs) im Euro-Wahrungsgebiet 4)
Unternehmen und Privatpersonen offentliche Haushalte
Aktiva
gegeniber
Aktien und dem
Aktiva 3)/ Schuid- sonstige Schuld- Nicht-Euro- jsonstige
Passiva 5) Buch- verschrei- Dividenden- Buch- verschrei- Wwahrungs- | Aktiv-
insgesamt insgesamt zusammen | kredite 4) bungen 5) werte zusammen | kredite 4) bungen 6) gebiet positionen
Europaische Wahrungsunion (Mrd Euro) »
10 149,4 71737 5162,9 47210 190,4 251,6 20108 827,5 1183,2 18916 1084,1
10 230,3 72210 5199,9 4744,7 195,6 259,6 20211 829,1 1192,0 1918,2 1091,1
10 326,7 7 287,0 5251,9 4776,0 199,8 276,1 20351 827,2 12079 1970,7 1069,0
10 363,9 7 338,6 5291,6 4 806,9 199,9 284,7 20471 832,1 1215,0 19324 1092,8
10 419,8 7 365,3 5318,5 4 .824,7 203,5 290,3 2 046,8 820,9 12259 19346 11198
10 389,6 7 422,6 53584 4876,6 196,4 285,4 2064,2 826,9 12373 1963,3 1003,7
10 412,5 7 442,5 5396,9 4917,2 201,8 277,9 2 045,6 822,5 12231 1925,2 10448
10 408,9 74375 5390,2 4916,7 202,4 2711 20473 825,0 12224 1931,5 1040,0
10 447,5 7 485,4 5440,6 4964,8 202,9 272,9 20447 828,0 1216,7 19129 1049,2
10510,5 7539,9 5479,7 4999,1 206,6 273,9 2 060,2 8339 12263 19191 10515
10 640,1 7 601,2 55324 5043,7 201,3 287,4 2 068,8 840,7 12281 1971,2 1067,6
10 596,3 76316 5596,2 5096,5 194,9 304,9 20354 8416 1193,7 1905,0 1059,7
10 963,4 7 686,9 56443 51039 2071 333,3 20427 838,7 1204,0 2049,4 12271
10912,4 77131 5652,8 51103 203,6 338,9 2 060,3 842,2 12182 19515 12478
11 014,1 77919 57274 5163,0 206,1 358,4 2064,4 838,2 1226,3 20438 11784
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
34187 2 786,6 20934 1928,5 41,9 123,0 693,2 485,6 207,6 4849 147,2
3440,5 2 805,4 2 106,0 19351 42,1 128,8 699,4 4943 205,1 490,0 145,1
3480,3 2 833,2 2126,0 19438 42,1 140,1 7071 491,2 215,9 503,8 143,3
3500,6 28554 2142,3 1953,2 44,1 145,0 7131 493,6 219,4 502,2 143,0
35278 2 867,6 2 152,6 1961,9 44,6 146,1 715,0 487,7 227,2 510,3 149,9
3542,0 2 875,0 2 154,0 1968,8 43,4 141,9 721,0 487,7 2333 514,4 152,7
35441 2 878,7 2 156,8 1974,3 42,0 140,5 721,9 492,4 229,6 507,1 158,3
3574,7 2 888,3 2 166,1 1983,3 43,2 139,7 722,2 495,0 227,2 526,7 159,7
3575,9 2 894,5 2181,2 1998,2 43,3 139,7 713,3 492,6 220,7 517.8 163,6
3602,0 2919,8 21918 2 006,7 44,7 140,4 728,0 496,0 232,0 516,3 166,0
36589 2948,0 2211,8 20181 43,3 150,4 736,1 497,9 238,3 542,1 168,8
3695,0 29873 2261,7 2 056,7 40,3 164,8 725,6 502,8 222,8 539,5 168,2
3686,0 29528 22475 20104 48,5 188,5 705,3 505,5 199,9 560,9 172,3
3668,6 2964,2 22528 2016,0 46,5 190,3 711,4 510,2 201,3 531,0 173,4
37363 2995,3 22821 2025,0 49,0 208,2 713,2 508,4 204,8 565,4 175,5
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
6 686,4 5450,1 4094,4 37718 82,0 240,6 1355,8 949,8 406,0 948,4 2879
6729,0 5486,9 4119,0 37848 82,4 251,8 13678 966,8 401,1 958,4 283,8
6 806,9 5541,2 4 158,2 38017 82,3 2741 1383,0 960,7 422,4 985,4 280,3
6 846,5 5584,7 4190,0 3 820,2 86,2 283,6 13946 965,5 429,2 982,3 279,6
6 899,8 5608,5 4210,2 38372 87,1 285,8 13984 953,9 444,5 998,1 293,2
6 927,6 5623,0 42129 3850,6 84,8 277,5 14101 953,8 456,3 1006,0 298,6
6931,7 5630,2 42183 3861,3 82,2 274,7 1412,0 963,0 449,0 991,8 309,7
6991,5 5649,1 4236,5 38789 84,4 2731 14126 968,1 4445 10301 312,3
6 993,9 5661,2 4 266,0 3908,2 84,7 2731 1395,1 963,5 431,6 1012,8 320,0
7 044,9 5710,6 4286,8 3924,8 87,4 274,7 14237 970,0 453,7 1009,7 324,6
7 156,2 5765,7 43259 39471 84,6 294,2 1439,8 973,7 466,0 1060,3 3301
7226,7 5842,6 44235 4022,5 78,7 3223 14191 983,4 435,7 1055,1 329,0
7 209,2 5775,2 43957 39321 94,9 368,7 13795 988,6 390,9 1097,0 337,0
71751 5797,6 4 406,2 3943,0 91,0 372,2 1391,4 9978 393,6 10385 339,1
7 307,5 5858,3 4 463,4 3960,5 95,8 4071 13949 994,4 400,5 11059 3433

und Wechselkredite an Stelle von Wechselbestdnden. — 4 Fir deutschen Bei-
trag: bis Dezember 1998 einschl. Treuhandkredite und Wechselkredite an
Stelle von Wechselbestanden. — 5 Einschl. Geldmarktpapiere von Unter-
nehmen. — 6 Einschl. Schatzwechsel und sonstige Geldmarktpapiere von
offentlichen Haushalten. — 7 Fir deutschen Beitrag: bis Dezember 1998
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Passiva 7)
Einlagen von Nichtbanken (Nicht-MFls) im Euro-Wahrungsgebiet 9)
Unternehmen und Privatpersonen
mit vereinbarter mit vereinbarter
Laufzeit Kindigungsfrist 13)
von Uber
1 lahr von mehr Stand am
Bargeld- darunter auf taglich bis zu bis zu als 2 Jahren bis zu von mehr als | Jahres- bzw.
umlauf 8) insgesamt Euro 10} zusammen fallig 1 Jahr 2 Jahren 11} 19} 12) X) 3 Monaten 3 Monaten XX)} Monatsende
Européische Wihrungsunion (Mrd Euro)
311,4 4588,3 42958 4 305,0 1138,0 762,3 113,0 954,4 11207 216,5; 1998 Jan.
3117 46128 4304,4 43121 11371 766,3 105,9 962,2 11243 216,3 Febr.
31,8 4596,7 4311,0 4.325,7 11724 7451 102,8 963,6 1126,3 215,5 Marz
314,8 4627,5 4 338,8 43523 1184,2 761,7 99,8 965,2 11279 213,5 April
317,2 4639,9 4349,5 43674 1203,3 757,7 96,4 967,1 11312 2118 Mai
3155 4679,9 4377.8 4395,8 12511 743,8 94,0 965,2 11308 210,8 Juni
320,6 4 650,0 4.343,7 4 356,6 1211,4 744,5 93,2 966,6 1131,3 209,6 Juli
314,9 4663,4 4 344,7 4 360,1 1203,6 751,1 91,7 971,3 1133,7 208,7 Aug.
311,9 4664,9 4 353,9 4363,7 12227 739,7 89,9 970,0 11334 2081 Sept.
313,4 4 669,9 4 360,4 4370,3 1226,2 743,0 89,8 966,3 11370 207,9 Okt.
314,3 4707,6 4 401,3 4.409,7 1264,6 749,5 86,1 962,0 11393 208,3 Nov.
323,7 4830,0 4529,5 4529,2 13344 760,6 83,1 971,2 1166,4 213,4 Dez.
313,5 4826,3 4536,4 4 565,9 1355,6 766,5 74,6 973,2 11829 213,1} 1999 Jan.
313,0 4 808,6 4512,9 4.540,1 1329,0 754,7 72,4 985,3 1186,9 211,9 Febr.
314,8 4826,8 45349 4567,5 13456 765,6 717 1080,0 1184,5 120,2 Marz
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
123,6 1849,7 1766,4 17103 311,0 192,3 10,9 499,9 480,7 215,5} 1998 jan.
124,3 1860,2 1775,8 1718,9 312,6 191,0 11,2 505,8 482,8 215,5 Febr.
123,8 1858,7 17744 1719,0 315,7 187,7 11,5 507,2 482,2 214,7 Maérz
124,8 1865,6 17811 1727,7 321,9 188,5 11,5 511,7 481,5 212,5 April
1244 18712 1786,0 17293 321,9 188,6 11,7 514,9 481,4 210,8 Mai
1233 18722 17859 17306 330,1 182,5 11,8 515,5 480,8 210,0 Juni
124,5 18701 1784,5 17294 3236 186,9 12,0 517,8 480,3 208,8 Juli
123,2 1885,4 1798,4 17409 331,9 187,3 12,3 521,1 480,4 207,9 Aug.
121,6 1882,6 17953 1740,2 335,6 185,5 12,4 519,2 480,2 207,3 Sept.
121,9 1891,0 18039 1750,2 342,8 187.9 12,9 517,6 482,0 2071 Okt.
123,0 1916,4 1830,1 1772,4 366,7 186,0 13,2 515.4 483,7 207,3 Nov.
123,7 1969,5 1880,9 1820,2 376,3 203,1 13,3 515,9 499,3 212,3 Dez.
1204 19329 18556 1820,5 371,7 210,3 8,1 608,2 501,2 121,0% 1999 Jan.
120,7 19454 1864,0 1831,3 3714 209,6 7.9 619,1 503,9 119,4 Febr.
123,0 1942,0 1862,2 1831,2 370,2 209,1 8,0 623,1 502,1 118,7 Marz
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
2417 3617,6 3454,7 3345,1 608,2 376,1 21,4 977,8 940,1 421,51 1998 Jan.
2431 36382 3473,2 33618 611,5 373.6 21,8 989,2 944,3 421,4 Febr.
2421 36353 34705 3362,0 617,4 3670 22,4 992,1 943,2 419,9 Marz
2440 36489 34835 33792 629,7 368,8 22,5 1000,7 941,8 415,7 April
243,4 3659,7 3493,2 33821 629,5 368,9 22,8 1007,0 941,5 4124 Mai
241,2 3661,8 3492,8 33848 645,5 356,9 23,0 1008,2 940,4 410,7 Juni
243,6 3657,6 3490,3 33823 632,8 365,5 23,5 10127 939,3 408,4 Juli
241,0 3687,5 35174 3404,9 649,1 366,3 24,1 1019,2 939,7 406,5 Aug.
2378 36821 35114 3403,6 656,5 362,9 24,2 1015,5 939,2 405,4 Sept.
238,5 36985 35281 34231 670,4 367,4 25,3 10123 942,7 405,0 Okt.
240,6 37482 3579,4 3 466,4 717.3 363,7 25,9 1 008,1 946,0 405,4 Nov.
242,0 38519 36788 3560,1 736,0 397,3 25,9 10091 976,5 415,3 Dez.
235,4 3780,5 3629,3 3560,7 727,0 411,3 15,8 1189,6 980,2 236,7 ¢ 1999 Jan.
236,0 3804,9 3 645,7 35817 726,5 410,0 15,4 1210,8 985,6 233,5 Febr.
240,5 37982 36421 35815 724,0 408,9 15,7 1218,7 982,0 232,2 Marz

einschl. Treuhandverbindlichkeiten und Indossamentsverbindlichkeiten aus 4 Jahre. — 12 Fir deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 Laufzeit 4 Jahre

weitergegebenen Wechseln. — 8 Ohne Kassenbesténde (in Euro) der und dariiber. — 13 In Deutschland nur Spareinlagen. — 14 Siehe Hinweis
MFIs. — 9 Fur deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkei- auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*). -— X Fur deutschen Bei-
ten aus Treuhandkrediten. — 10 Ohne Einlagen von Zentralstaaten. — trag: ab 1999 einschl. Bauspareinlagen (s. dazu Tab.IV.12). — XX Fur deut-

11 Fur deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 Laufzeit 1 Jahr bis unter schen Beitrag: bis Ende 1998 einschi. Bauspareinlagen (s.a. Anm. X).

11*
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Jahres- bzw.
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1998 Jan.
Febr.
Marz
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Mai
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Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Mérz

1998 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
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Aug.
Sept.
Okt.
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1999 Jan.
Febr.
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1998 Jan.
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Okt.
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1999 Jan.
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Neue Tabelle 1

noch: 2. Konsolidierte Bilanz der Monetaren Finanzinstitute (MFls) »

* Zu den Monetaren Finanzinstituten (MFIs) zadhlen die Banken {einschl. Bau-
sparkassen), Geldmarktfonds sowie die Europaische Zentralbank und die Zen-
tralnotenbanken (Eurosystem). — 1 Quelle: EZB. — 2 Die Angaben sind mit
den bis Ende 1998 fur Deutschland verdffentlichten Zahien wegen unter-
schiedlicher Positionsinhalte und abweichender Berichtskreise nicht vergleich-
bar. — 3 FOr deutschen Beitrag: bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkei-
ten aus Treuhandkrediten. — 4 Fir deutschen Beitrag: bis Dezember 1998
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noch: Passiva
noch: Einlagen von Nichtbanken (Nicht-MFis) im Euro-Wahrungsgebiet 3)
offentliche Haushalte Repogeschifte mit
Nichtbanken im
sonstige 6ffentliche Haushalte Euro-Wahrungsgebiet 7)
mit vereinbarter mit vereinbarter
Laufzeit Kindigungsfrist 6)
darunter mit | Geldmarkt-
von Gber Unterneh- fondsanteile
1 Jahr von mehr von mehr als men und und Geld-
Zentral- taglich bis zu bis zu als 2 Jahren |bis zu 3 Monaten Privat- marktpapiere
staaten zusammen | fallig t lahr 2 Jahren4  13)5)%) 3 Monaten XX insgesamt personen (netto) 8)
Européische Wahrungsunion (Mrd Euro) "
146,6 136,7 44,0 31,6 0,9 55,6 3.4 1,2 2171 214,4 308,0
160,0 140,8 48,6 31,3 0,9 55,5 33 1.2 216,3 213,3 309,8
139,6 131,5 41,2 29,5 0,8 55,4 3.4 1,2 212,3 209,8 311,2
141,6 133,6 43,3 29,6 0,8 55,3 3,4 1.2 206,6 203,8 320,9
1351 1374 43,1 334 0,8 55,2 3,7 1.2 208,2 205,4 319,4
148,2 135,9 43,2 32,1 0,7 54,9 3,7 1,2 203,4 200,7 3151
156,4 1371 42,4 33,6 0.8 55,2 3,8 1,2 215,5 212,4 322,3
165,2 138,1 41,7 35,1 0,9 55,3 3,9 1,2 208,2 204,9 326,2
163,3 137,8 42,8 33,7 0,9 55,4 33 1,2 207,7 204,4 322,5
161,7 137,9 44,3 32,7 1,0 55,0 3,7 1.2 218,3 213,3 328,5
155,0 142,8 47,9 33,9 1,0 55,2 3,7 1,2 198,4 195,5 331,8
156,2 144,6 47,6 39,6 0,9 51,5 3,7 1,2 178,0 175,8 314,0
137,9 122,5 50,5 38,8 0,8 27,2 4,0 1,3 172,5 169,9 350,2
146,2 122,3 50,7 38,8 0,9 26,9 3,8 13 184,7 181,2 370,3
141,2 118,1 45,6 40,2 0,8 27,2 3,6 0,7 179,0 176,0 365,3
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
55,0 84,4 8,7 19,0 0,3 52,7 2,4 1.2 - - 28,3
55,2 86,2 10,2 19,3 0,3 52,7 2,4 1.2 - - 30,6
55,0 84,7 10,0 18,2 0,3 52,6 2,5 1.2 - - 31,3
54,2 83,7 10,0 17,2 0,3 52,5 2.4 1,2 - - 32,0
54,5 87.4 10,0 20,6 0,3 52,4 2,7 1.2 - - 32,7
55,3 86,3 10,1 19,8 0,3 52,2 2,7 1,2 - - 333
55,1 85,6 8,9 19,8 0,4 52,5 2,8 1,2 - - 338
55,4 89,1 10,3 21,6 0,4 52,7 2,8 1,2 - - 35,3
55,5 86,9 9,7 20,2 0,4 52,6 2,8 1.2 - - 35,2
55,1 85,7 10,3 19,0 0,4 52,2 2,6 1,2 - - 35,9
55,3 88,7 11,6 20,5 0,4 52,5 2,5 1,2 - - 38,2
56,9 92,3 13,4 26,2 0,4 48,6 2,6 1,2 - - 35,5
45,8 66,6 11,5 26,5 0,3 24,8 2,7 0,7 1.5 1,5 34,5
46,7 67,5 13,7 25,5 0,3 24,5 2.8 0,7 2,0 2,0 37.0
45,5 65,3 1,1 26,3 0.3 24,3 2,6 0,7 19 1.9 39,2
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
107,5 165,0 17,0 37,1 0,6 103,1 4,7 2,4 - 55,4
107,9 168,5 20,0 37,8 0,6 103,0 4,7 2,3 - - 59,8
107,6 165,8 19,6 35,5 0,7 102,8 4,8 2,4 - - 61,3
106,1 163,6 19,7 33,7 0,7 102,6 4,7 2,4 - - 62,6
106,6 170,9 19,6 40,4 0,7 102,5 53 2,4 - - 63,9
108,2 168,8 19,7 38,7 0,7 102,2 5.2 2,4 - - 65,2
107,8 167,5 17,5 38,7 0,7 102,7 5,4 2,4 - - 66,1
108,4 174,2 20,2 42,3 0,7 103,1 55 2,4 - - 69,1
108,5 169,9 18,9 39,5 0,7 102,9 54 2,4 - 68,9
107,8 167,6 20,1 37.2 0,7 102,2 5,1 2,4 - 70,3
108,2 173,5 22,8 40,2 0,7 102,6 4,9 2,4 - - 74,7
11,3 180,6 26,1 51,2 0,8 95,0 5,0 2,4 - - 69,5
89,6 130,2 22,5 51,8 0,5 48,6 5.4 1.4 2,9 2,9 67,4
91,3 132,0 26,8 49,9 0,5 48,0 54 1.4 4,0 4,0 72,4
89,0 127,7 21,8 51,5 0,6 47,4 50 1.4 3,6 3,6 76,7

Laufzeit 1 Jahr bis unter 4 Jahre. — 5 Fur deutschen Beitrag: bis Dezember
1998 Laufzeit 4 Jahre und dariiber. — 6 In Deutschland nur Spareinlagen. —
7 Fur deutschen Beitrag: erst ab 1999 gesondert erfragt; bis Dezember 1998
in den Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis zu 1 Jahr enthalten. — 8 Ohne
Bestande der MFIs. — 9 In Deutschland zahlen Bankschuldverschreibungen
mit Laufzeit bis zu 1 Jahr zu den Geldmarktpapieren. — 10 Ohne Verbind-
lichkeiten aus begebenen Wertpapieren. — 11 Bargeldumiauf, taglich faili-
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ge Einlagen (ohne Einlagen von Zentralstaaten) und (fir EWU) monetére Ver-
bindlichkeiten der Zentralstaaten, die in der Konsolidierten Bilanz nicht ent-
halten sind. — 12 M1 zuzlglich Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis zu
2 Jahren und vereinbarter Kindigungsfrist bis zu 3 Monaten (ohne Einlagen
von Zentralstaaten). — 13 M2 zuziiglich Repogeschafte, Geldmarktfondsan-
teile und Geldmarktpapiere sowie Schuldverschreibungen bis zu 2 Jah-
ren. — 14 Einlagen mit vereinbarter Laufzeit von mehr als 2 Jahren und ver-

Nachrichtlich
Geldmengenaggregate
Begebene Schuldverschreibungen (netto) 8)
Monetére
mit Laufzeit Verbind- Verbind-
lichkeiten lich-
gegen- . keiten
tber Uber- der
dem schuB Zentral-
von Uber Nicht- Kapital der Inter- {sonstige staaten
1 Jahr von mehr |Euro- und MFI- Passiv- Geld- (Post,
darunter |bis zu bis zu als Wahrungs-j Ruck- Verbind- |positio- kapital- . {Schatz-
insgesamtjauf Euro |1 Jahr 2 Jahren |2 Jahren |gebiet 10) llagen lichkeiten {nen M1 11 M2 12) M3 13) bildung 14} dmter) 15)
Européische Wahrungsunion (Mrd Euro)
1313,8 11353 19,6 55,2 1239,0 1452,0 697,5 -74,8 1336,0 1564,6 3650,5 4 250,5 3164,2 125,2
1333,7 1146,6 21,3 58,4 1254,0 1484,9 696,5 -62,9 13276 1565,5 3652,1 4257,9 31857 122,8
13483 11583 23,2 62,6 1262,5 1536,6 705,7 - 358 1340,0 1595,2 3657,4 4 266,7 32039 124,2
1352,7 1159,5 22,0 64,5 1266,2 1508,8 693,8 -50,8 1389,7 1610,4 3688,1 4302,0 3195,2 122,6
13571 1167,7 236 65,9 12675 1501,2 700,8 - 282 1404,2 16299 37079 4325,0 3203,6 121,3
13711 1179,6 18,7 70,0 12825 1516,9 713,4 -50,1 13244 1676,8 37371 4344,3 32280 122,2
1379,5 1190,8 24,3 70,0 1285,2 1496,9 7131 -346 13491 1642,0 3704,2 4336,4 32309 122,6
13834 11928 21,8 67,0 1294,6 1497, 7120 -351 13384 1627,2 3699,4 4322,7 3243,0 122,7
1377,0 1194,0 21,6 59,6 1295,8 1508,1 715,0 -176 13581 16428 37003 4311,7 32455 121,6
13786 1194,2 23,6 61,0 12941 1555,0 713,3 -22,2 13555 16483 3711,7 43431 3237,8 120,6
13848 1198,9 23,5 58,4 13029 1620,1 710,7 8, 1364,4 1690,9 3760,8 43728 3240,3 120,6
13651 1196,1 19,1 49,7 1296,3 1534,7 700,9 36,8 13129 17717 3887,0 44478 32346 126,9
1390,5 12354 22,3 32,0 1336,2 17027 755,6 -22,0 14743 1783,4 39114 44884 3306,5 124,3
1407,3 12421 22,3 35,8 1349,2 1650,6 754,0 11,0 1413,0 17538 3872,7 4485,8 33285 122,7
14192 1250,1 19,3 36,8 13631 17125 769,0 34,2 1393,3 1768,4 38974 4 497,9 3360,2 1251
Deutscher Beitrag (Mrd Euro) 2
618,1 546,5 - 17,3 600,8 318,2 206,1 - 81 282,8 443,2 1148,9 11945 1576,3 -
630,8 553,3 - 18,5 612,3 320,0 208,5 -121 278,2 447,1 1154,2 1203,3 1596,0 -
637,0 558,2 - 18,3 618,7 333,2 209,9 -1,2 287,7 449,5 11518 12014 1604,3 -
643,0 561,5 - 17,3 625,7 336,8 210,9 -11,8 299,4 456,7 1158,3 1207,6 16144 -
645,3 560,8 - 17,6 627,6 348,8 212,7 -55 298,3 456,4 11617 1212,0 1619,7 -
647,7 562,3 - 17,9 629,7 351,3 214,7 -16,4 315,9 463,5 11614 1212,6 1623,4 -
659,8 574,0 - 19,5 640,4 343,5 215,4 -15,9 312,9 457,0 1159,1 12124 1636,1 -
658,6 573,2 - 19,1 639,5 350,6 2151 -17,1 323,7 465,4 1170,3 1224,7 1637,5 -
665,1 579.8 - 18,8 646,3 342,6 2149 -13,6 327,5 466,9 1168,4 12224 16416 -
659,0 574,4 - 19,4 639,6 363,0 216,1 -14,5 329,5 474,9 1179,8 1235,2 16338 -
663,8 5791 - 19,0 644.8 382,9 217,2 -34 320,8 501,4 1207,7 1264,9 1638,4 -
660,5 577.6 - 19,2 641,3 386,4 217,7 -6,7 308,1 513,4 1258,2 13130 1637,1 -
674,8 627,3 - 10,5 664,2 415,2 243,6 -43,0 306,2 503,6 12527 1299,2 1662,7 -
687,0 634,5 - 11,6 675,4 410,5 246,9 -56,6 275,6 505,8 1255,8 1306,5 1686,0 -
6941 641,6 - 13,5 680,6 418,3 252,2 -30,7 296,3 504,3 12527 1307,3 1699,6 -
Deutscher Beitrag (Mrd DM) 2
12089 1068,9 - 33,9 11751 622,4 403,0 -15,9 553,2 866,9 22470 2 336,3 30829 -
1233,7 1082,1 - 36,1 1197,6 625,8 407,9 -236 544,1 874,5 2257,5 23534 31214 -
1245,8 1091,7 - 35,7 12101 651,6 410,5 -24 562,7 879,2 2252,8 23498 3137,7 -
12576 1098,2 - 33,9 12237 658,6 412,4 -23,1 585,5 893,3 22654 23619 3157,5 -
12621 1096,8 - 345 1227,6 682,2 416,1 -10,8 583,4 892,6 22722 2 370,5 3167,9 -
1266,7 1099,7 - 35,1 1231,7 687,0 420,0 -321 617,8 906,5 22714 23716 31751 -
1290,5 1122,6 38,1 12525 671,8 421,3 -31.1 612,0 893,9 22670 2371,2 3200,0
1288,0 11211 - 37.3 1250,8 685,6 420,7 -335 633,0 910,3 2 289,0 2 395,3 3202,6 -
13008 11341 - 36,7 1264,1 670,0 420,4 -26,5 640,5 913,2 22851 2390,7 3210,7
1288,9 11234 - 38,0 1250,9 709,9 422,8 -284 644,5 928,9 23074 24158 31954 -
12983 11326 - 37,3 1261,0 748,8 424,9 - 6,6 627,4 980,6 2362,0 24739 3204,5 -
12919 11296 - 37,6 12543 755,8 425,9 -13,0 602,7 1004,0 2460,8 2 568,1 3202,0 -
1319,7 1227,0 - 20,6 1299,1 812,1 476,4 ~84,2 598,38 985,0 2 450,0 2541,0 32519 -
1343,7 1240,9 - 22,7 1321,0 803,0 483,0 -110,7 538,9 989,3 2 456,1 2 555,2 32975 -
13575 1254,9 - 26,4 1331,0 818,2 493,4 - 60,0 579,5 986,3 2 450,0 2 556,8 33241 -

einbarter Kiindigungsfrist von mehr als 3 Monaten, Schuldverschreibungen
mit Laufzeit von mehr als 2 Jahren, Kapital und Rucklagen. — 15 Kommen
in Deutschland nicht vor. — 16 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des
Statistischen Teils (Seite 1*). — X Fiir deutschen Beitrag: ab 1999 einschl. Bau-
spareiniagen (s. dazu Tab.IV.12). — XX Fur deutschen Beitrag: bis Ende 1998
einschl. Bauspareinlagen (s.a. Anm. X).
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Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1998 Jan.
Febr.
Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Marz

1998 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Marz

1998 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Maérz



Ende der
Mindest-
reserve-
Erfallungs-
periode 1)

1999 Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.
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3. Liquiditatsposition des Bankensystems »

Bestande
Mrd Euro; Periodendurchschnitte errechnet aus Tageswerten
Liquiditatszufuhrende Faktoren Liquiditdtsabschdpfende Faktoren
Geldpolitische Geschafte des Eurosystems Guthaben
der Kredit-
institute
Langer- auf Giro-
Haupt- fristige Spitzen- konten
Nettoaktiva |refinan- Refinan- refinan- Bank- Einlagen Sonstige {einschi.
in Gold zierungs- zierungs- Sonstige zierungs- Einlage- noten- von Zentral- |Faktoren Mindest-
und Devisen |geschafte |geschafte Geschafte 3)  |fazilitat fazilitat umiauf regierungen }(netto)4) }reserven) 5} [Basisgeld 6)
Eurosystem 2
328,2 104,6 34,2 30,6 3,8 1.3 329,3 41,1 29,5 100,2 430,8
323,6 136,4 45,0 - 0,4 1.4 326,9 49,9 25,0 102,2 430,5
338,4 130,1 45,0 - 0, 0,3 330,9 42,9 39,0 1011 4323
Deutsche Bundesbank
80,5 55,0 18,2 19,4 2,0 0,9 127,2 0,2 16,4 30,5 158,5
791 64,2 26,1 - 0,3 0,6 126,7 0,1 11,4 30,9 158,2
83,0 67,7 27,7 - 0,5 0,2 1281 0,1 19,9 30,6 158,9

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. — * Die Liguiditats-
position des Bankensysterms besteht aus den Euro-Guthaben auf den Girokon-
ten der Kreditinstitute des Euro-Wahrungsgebiets beim Eurosystem. Die
Angaben sind dem konsolidierten Ausweis des Eurosystems bzw. dem
Ausweis der Bundesbank entnommen. — 1 Die Mindestreserveerfullungs-
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periode beginnt am 24. eines Monats und endet am 23. des Folgemonats
(Dauer der ersten Mindestreserveerfuliungsperiode vom 1. Januar 1999 bis
23. Februar 1999). — 2 Quelle: EZB. — 3 EinschlieBlich geldpolitischer
Geschafte, die von den nationafen Zentralbanken in der zweiten Stufe ab-
geschlossen wurden und zu Beginn der dritten Stufe noch ausstanden (ohne
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Veranderungen
Liquiditatszufihrende Faktoren Liquiditatsabschopfende Faktoren
Geldpolitische Geschafte des Eurosystems Guthaben-
der Kredit-
institute
Langer- auf Giro-
Haupt- fristige Spitzen- konten
Nettoaktiva |refinan- Refinan- refinan- Bank- Einlagen Sonstige (einschl.
in Gold zierungs-  fzierungs- Sonstige zierungs- Einlage- noten- von Zentral- {Faktoren Mindest-
und Devisen |geschafte {geschafte Geschafte 3) | fazilitat fazilitat umlauf regierungen |(netto) 4 |reserven)5) |Basisgeld 6)
Eurosystem 2
- 46 + 318 + 108 - 306 - 34 0,1 - 24 + 88 - 45 + 20 - 03
+ 148 - 63 - 00 - + 03 1,1 + 40 - 7,0 + 14,0 - 11 + 1.8
Deutsche Bundesbank
- 14 + 92 + 79 - 194 - 7 03 - 05 - 00 - 50 + 04 - 04
+ 39 + 34 + 16 - + 02 0,4 + 1.4 + 00 + 85 - 03 + 07
,Outright“-Geschafte und die Begebung von Schuldverschreibungen); fur der summe der liquiditatsabschdpfenden Faktoren. — 6 Berechnet als

Bundesbank einschl. Refinanzierungen im Rahmen von Rediskont-
kontingenten. — 4 Restliche Positionen des konsolidierten Ausweises des
Eurosystems bzw. des Ausweises der Bundesbank. — 5 Entspricht der
Differenz zwischen der Summe der liquidititszufuhrenden Faktoren und

Summe der Positionen ,Einlagefazilitit”, ,Banknotenumlauf”, ,Guthaben
der Kreditinstitute auf Girokonten” oder als Differenz zwischen der Summe
der liquiditatszufihrenden Faktoren und der Summe der Einlagen von
Zentralregierungen und der Sonstigen Faktoren (netto).

Ende der
Mindest-
reserve-
Erfallungs-
periode 1)

. §1999 Febr.

Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

15%
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Neue Tabelle %

1. Aktiva »
Mrd Euro
Forderungen in Fremdwahrung an Ansassige Forderungen in Euro an Ansassige auBerhalb
auBerhalb des Euro-Wahrungsgebiets des Euro-Wahrungsgebiets
Guthaben bei
Banken, Wert- 1Forderungen
papieraniagen, {in Fremdwah- Guthaben bei |Forderungen
Auslandskre- rung an Banken, Wert- |aus der Kredit-
Stand am Gold dite und Ansassige im papieran- fazititat im
Aus- Aktiva und Gold- Forderungen sonstige Euro-Wah- lagen und Rahmen des
weisstichtag insgesamt forderungen insgesamt an den IWF Auslandsaktiva {rungsgebiet insgesamt Kredite 2) WKM I
Eurosystem ¥
1999 Jan. 694,6 99,6 233,0 29,1 203,9 7.4 9,1 9,1 -
Febr. 692,6 99,6 228,8 26,0 202,8 9,3 4,4 4,4 -
Maérz 699,4 99,6 228,5 26,6 202,0 8,9 3,8 38 -
April 698,3 105,3 240,7 30,0 210,8 11,7 4,0 4,0 -
1999 Jan. 1. 697,2 99,6 230,3 29,5 200,8 6,7 89 89 -
8. 685,1 99,6 234,1 29,4 204,8 53 88 8,8 -
15. 687,0 99,6 2354 29,2 206,2 6,5 8,1 8,1 -
22. 667,6 99,6 235,4 29,1 206,3 7.3 7.2 7,2 -
29. 694,6 99,6 233,0 29,1 203,9 7.4 9,1 9,1 -
Febr. 5. 687,3 99,6 231,7 27,0 204,7 7.5 6,7 6,7 -
12. 680,2 99,6 2314 27,0 204,4 8,1 6,2 6,2 -
19. 681,9 99,6 232,2 27,0 205,2 84 53 5.3 -
26. 692,6 99,6 228,8 26,0 202,8 9,3 4,4 44 -
Marz 5. 698,1 99,6 228,5 26,7 201,9 8,6 4,9 4,9 -
12 693,1 99,6 227,4 26,6 200,9 9,8 4,0 4,0 -
19. 668,3 99,6 228,2 26,5 201,6 9,0 4,4 44 -
26. 699,4 99,6 2285 26,6 202,0 89 38 38 -
April 2. 3) 717,7 3) 105,3 3) 242,8 3) 28,0 3) 214,8 3) 10,6 35 35 -
9. 679,5 105,3 243,2 30,4 212,8 10,3 38 38 -
16. 705,6 105,3 241,3 30,3 211,0 11,5 41 4,1 -
23. 691,7 105,3 240,7 30,0 210,7 12,0 4,0 4,0 -
30. 698,3 105,3 240,7 30,0 210,8 11,7 4,0 4,0 -
Deutsche Bundesbank
1999 Jan. 221,8 27,5 54,0 8,5 45,6 - 4,5 4,5 -
Febr. 214,8 27,5 53,0 7.1 45,9 - 3,7 37 -
Mérz 215,2 27,5 53.0 7.1 45,9 - 13,7 13,7 -
April 214,9 29,0 57.1 9,1 48,0 - 18,7 18,7 -
1999 Jan. 1. 214,7 29,3 64,6 8,5 56,2 - 0,1 0,1 -
8. 230,6 27,5 54,2 8,5 45,8 - 1,7 1,7 -
15. 238,5 27,5 54,3 8,5 45,8 - 2,2 2,2 -
22. 219,0 27,5 54,2 85 45,7 - 3,9 3,9 -
29. 221,8 27,5 54,0 85 45,6 - 4,5 4,5 -
Febr. 5. 218,2 27,5 52,9 7.1 45,8 - 10,1 10,1 -
12. 217,2 27,5 52,9 7.2 45,8 - 15,4 15,4 -
19. 210,6 27,5 53,0 7.2 45,9 - 19,8 19,8 -
26. 214,8 27,5 53,0 7.1 45,9 - 37 37 -
Marz 5. 220,4 27,5 53,2 7.1 46,0 - 21 21 -
12. 210,8 27,5 53,1 7.1 45,9 - 9,1 9,1 -
19. 207,4 27,5 53,1 7.1 45,9 - 14,2 14,2 -
26. 215,2 275 53,0 71 45,9 - 13,7 13,7 -
April 2. 3) 220,2 3) 29,0 3) 56,9 7.5 3) 49,4 - 16,4 16,4 -
9. 226,0 29,0 56,9 9,2 47,7 - 23,5 23,5 -
16. 226,8 29,0 56,9 9,1 47,8 - 18,8 18,8 -
23, 207,5 29,0 56,9 9,1 47,8 - 15,6 15,6 -
30. 2149 29,0 57.1 9,1 48,0 - 18,7 18,7 -
* Der konsolidierte Ausweis des Eurosystems umfaBt den Ausweis der Euro- am Quartalsende zu Marktkursen und -preisen bewertet. — 1 Quelle:

péaischen Zentralbank (EZB) und die Ausweise der nationalen Zentraibanken
der EU-Mitgliedstaaten (NZBen) des Euro-Wahrungsgebiets. — Die Ausweis-
positionen fur Devisen, Wertpapiere, Gold und Finanzinstrumente werden

EZB. — 2 Im Ausweis des Eurosystems werden im Rahmen der Konsolidie-
rung die bilateralen TARGET-Salden der einzelnen Nicht-Eurosystem-NZBen

16*



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

IIl. Konsolidierter Ausweis des Eurosystems

zusammengefaBt (netto) dargestellt, wihrend im Ausweis der Deutschen
Bundesbank die Forderungen und Verbindlichkeiten zu den einzelnen
Nicht-Eurosystem-NZBen brutto gezeigt werden. — 3 Zugange Gberwiegend

Forderungen in Euro an den Finanzsektor im Euro-Wahrungsgebiet
Feinsteue-  |Struktu-
rungsopera- |relle Ope- Wertpapiere
Langer- tionen in rationen in in Euro
Hauptre- fristige Form von Form von Spitzenre- Forderungen von An- Forderungen
finanzie- Refinanzie- [befristeten |befristeten [finanzie- aus sdssigen im  {in Euro an
rungsge- rungsge- Trans- Trans- rungs- Margen- Sonstige Euro-Wah- ;offentliche [Sonstige
insgesamt schafte schafte aktionen aktionen fazilitat ausgleich Forderungen jrungsgebiet jHaushalte Aktiva
Eurosystem ¥
182,9 128,0 45,0 - 8,7 0,1 11 22,1 60,2 80,4
186,4 139,9 45,0 - 0,4 0,1 1,0 24,3 60,2 79,6
192,2 146,0 45,0 - 0,2 0,1 0,9 26,1 60,2 80,0
174,3 128,0 45,0 - 0,5 0,0 0,8 26,1 60,2 75,9
185,1 144,9 24,7 6,7 6,4 0,0 2,4 21,7 60,1 84,7
174,8 1451 22,2 0,0 5.4 0,0 2,0 20,9 60,1 81,6
1731 122,9 45,0 - 2,7 0,1 2,5 21,3 60,1 82,7
155,3 106,9 45,0 - 2,1 0,1 1,2 21,8 60,2 80,9
182,9 128,0 45,0 - 8,7 0,1 1,1 22,1 60,2 80,4
177,7 131,0 45,0 - 0,6 0,1 1,0 22,5 60,2 81,4
173,2 126,9 45,0 - 0,2 0,1 1,1 233 60,2 78,3
173,5 126,8 45,0 - 0,6 0,1 1,0 23,9 60,2 7838
186,4 139,9 45,0 - 0,4 0,1 1,0 24,3 60,2 79,6
190,9 1448 45,0 - 0,1 0,1 0,9 24,6 60,2 80,8
188,0 141,8 45,0 - 0,2 0,1 0,9 25,4 60,2 78,6
165,3 119,0 45,0 - 0,2 0,1 1,0 25,0 60,2 76,6
192,2 146,0 45,0 - 0,2 0,1 0,9 26,1 60,2 80,0
187,7 141,0 45,0 - 0,7 0,2 0,9 26,6 60,2 3) 81,0
152,2 105,6 45,0 - 0,7 0,1 0,8 26,5 60,2 77,9
180,5 133,6 45,0 - 1,0 0,1 0,8 25,9 60,2 76,8
168,5 117,0 45,0 - 5,6 0,1 0,8 26,2 60,2 74,8
174,3 128,0 45,0 - 0,5 0,0 0,8 26,1 60,2 75,9
Deutsche Bundesbank
95,4 71,0 23,9 - 0.4 - 0,0 - 44 35,9
92,4 65,9 26,2 - 0.3 - 0,0 - 4,4 33,8
99,5 7.5 27,8 - 0,2 - 0,0 - 4,4 17,1
88,5 63,0 25,0 - 04 - 0,0 - 4,4 17,2
110,4 83,1 24,7 - 2,6 - 0,0 - 4,4 5,8
11,6 86,1 22,2 - 3.1 - 0,1 - 4,4 31,2
96,9 69,4 23,9 - 2.3 - 1,4 - 44 53,2
86,5 60,9 23,9 - 17 - 0,0 - 4,4 42,6
95,4 71,0 23,9 - 0,4 - 0,0 - 44 35,9
90,6 66,1 23,9 - 0,6 - 0,0 - 44 32,6
84,4 60,3 23,9 - 0,2 - 0,0 - 44 32,6
82,5 58,0 23,9 - 0,5 - 0,0 - 4,4 233
92,4 65,9 26,2 - 0,3 - 0,0 - 4,4 33,8
92,0 65,8 26,2 - 0,0 - 0,0 - 4,4 41,2
91,2 64,9 26,2 - 0,2 - 0,0 - 4,4 25,5
86,8 60,4 26,2 - 0,2 - 0,0 - 44 21,4
99,5 71,5 27,8 - 0,2 - 0,0 - 44 17,1
95,3 67,2 27,8 - 0,4 - 0,0 - 4,4 18,1
95,0 67,0 278 - 03 - 0,0 - 4,4 17,1
100,4 71,7 27,8 - 1,0 - 0,0 - 4,4 17,2
84,4 52,1 27,8 - 4,5 - 0,0 - 4,4 17,1
88,5 63,0 25,0 - 0.4 - 0,0 - 44 17,2

aufgrund der Neubewertung zum Quartalsende. — 4 Siehe Hinweis auf dem
Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*).
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Ill. Konsolidierter Ausweis des Eurosystems Neue Tabelle #
2. Passiva »
Mrd Euro
Verbindlichkeiten in Euro gegentber dem Verbindlichkeiten in Euro
Finanzsektor im Euro-Wahrungsgebiet gegeniber sonstigen Ansassigen
im Euro-Wahrungsgebiet
Einlagen Feinsteue-
auf Giro- rungsopera- Verbind-
konten tionen lichkeiten Einlagen
(einschl. in Form Verbind- aus der von
Mindest- von tichkeiten }Begebung offent-

Stand am reserve- befristeten jaus von Schuld- lichen sonstige

Aus- Passiva Banknoten- gut- Einlage- Termin- Trans- Margen- verschrei- Haus- Verbind-

weisstichtag insgesamt {umiauf insgesamt  { haben) fazilitat einlagen aktionen ausgleich  |bungen insgesamt }halten lichkeiten

Eurosystem "

1999 Jan. 694,6 326,5 85,4 84,6 0,7 - - 0,0 1.7 56,7 52,4 43
Febr. 692,6 325,2 100,0 99,3 0,7 - - 0,0 1.7 62,1 57.4 47
Marz 699,4 327.1 100,4 100,3 0,1 - - 0,0 1,7 64,3 60,7 3,6
April 698,3 3323 104,4 104,2 0.1 - - 0,0 10,2 45,0 41,6 34

1999 Jan. 1. 697,2 341,7 87.3 84,4 1,0 1,9 - 0,0 13,8 61,5 58,6 2,9

8. 685,1 336,6 106,0 102,5 3,5 - - 0,0 1,7 32,2 28,0 4,2

15. 687,0 330,8 109,9 107,8 21 - - 0,0 11,7 33,0 29,1 39

22. 667,6 326,6 88,0 87,7 0,2 - - 0,0 11,7 43,4 39,4 4,0

29. 694,6 326,5 85,4 84,6 0,7 - - 0,0 1.7 56,7 52,4 43

Febr. 5. 687,3 3283 109,1 108,1 1,0 - - 0,0 11,7 44,0 40,1 4,0
12. 680,2 3273 106,0 105,8 0,2 - - 0,0 11,7 43,6 39,4 4,2

19. 681,9 3245 97,3 95,4 1,9 - - 0,0 11,7 54,9 50,7 4,2

26. 692,6 325,2 100,0 99,3 0,7 - - 0,0 11,7 62,1 57.4 4,7

Marz 5. 698,1 328,8 115,2 114,9 0,2 - - 0,1 11,7 49,7 45,3 4,4
12. 693,1 328,6 108,1 107,6 0,4 - - 0,0 11,7 53,5 49,6 39

19. 668,3 3273 87,9 84,4 34 - - 0,0 1,7 49,5 46,0 35

26. 699,4 327,1 100,4 100,3 0,1 - - 0,0 11,7 64,3 60,7 3,6

April 2. 3) 77,7 335,3 104,9 104,3 0,5 - - 0,0 10,2 48,2 41,2 7.0
9. 679,5 3334 79,3 791 0.2 - - 0,0 10,2 39,6 36,2 3,5

16. 705,6 330,8 120,8 120,5 0,3 - - 0.0 10,2 38,0 347 3,4

23. 691,7 329,0 90,2 89,6 0,6 - - 0,0 10,2 57,3 53,8 34

30. 698,3 332,3 104,4 104,2 0,1 - - 0,0 10,2 45,0 41,6 3,4

Deutsche Bundesbank

1999 Jan. 221,8 126,0 31,1 30,4 0,7 - - - - 0.8 0,1 0,7
Febr. 214,8 125,9 28,2 27,6 0,5 - - - - 0,5 0,1 0.4
Marz 215,2 126,7 28,6 28,5 0,1 - - - - 0,4 0,1 0.3
April 214,9 128,3 33,4 333 0,1 - - - - 0,5 0.1 0,4

1999 Jan. 1. 214,7 130,6 29,3 29,3 - - - - - 09 0,1 0,7

8. 230,6 129,2 24,0 22,2 1.8 - - - - 0,5 0,1 03

15. 238,5 127,7 34,1 32,2 1.9 - - - - 0,5 0,1 0,4

22. 219,0 126,5 23,5 233 0,2 - - - - 0,4 0,1 0,4

29. 221,8 126,0 311 30,4 0,7 - - - - 08 0,1 0,7

Febr. 5. 218,2 127,1 36,0 35,0 1,0 - - - - 0,5 0,1 03
12 217,2 126,9 36,0 35,9 0,1 - - - - 0,6 0,2 0,4

19. 210,6 126,0 30,9 29,2 1,7 - - - - 0,4 0,1 0,3

26. 214,8 125,9 28,2 27,6 0,5 - - - - 0,5 0,1 0.4

Marz 5. 220,4 127.4 36,4 36,3 0,1 - - - ~ 0,5 0,1 0.4
12. 210,8 127,3 29,3 29,2 0,1 - - - - 0,5 0,2 0,3

19. 207.4 127,0 26,4 25,8 0,6 - - - - 0.4 0,1 0,3

26. 215,2 126,7 28,6 28,5 0.1 - - - - 04 0,1 0,3

April 2. 220,2 129,5 31,7 31,2 0,5 - - - - 0,8 0,1 0.6
9. 226,0 128,9 26,6 26,4 0,2 - - - - 04 0,1 0.3

16. 226,8 128,2 32,8 32,6 0,3 - - - - 0,5 0,2 0,3

23. 207,5 127,6 24,6 24,5 0,1 - - - - 0,4 0,1 0.3

30. 2149 128,3 33,4 333 0,1 - - - - 0,5 0,1 04

* Der konsolidierte Ausweis des Eurosystems umfaBt den Ausweis der Euro- am Quartalsende zu Marktkursen und -preisen bewertet. — 1 Quelle:

paischen Zentralbank (EZB) und die Ausweise der nationalen Zentralbanken EZB. — 2 Im Ausweis des Eurosystems werden im Rahmen der Konsolidie-
der EU-Mitgliedstaaten (NZBen) des Euro-Wahrungsgebiets. — Die Ausweis- rung die bilateralen TARGET-Salden der einzelnen Nicht-Eurosystem-NZBen
positionen fir Devisen, Wertpapiere, Gold und Finanzinstrumente werden
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lil. Konsolidierter Ausweis des Eurosystems

zusammengefaBt (netto) dargestellt, wahrend im Ausweis der Deutschen
Bundesbank die Forderungen und Verbindlichkeiten zu den einzelnen

Nicht-Eurosystem-NZBen brutto gezeigt werden. — 3 Zugénge Uberwiegend

Verbindlichkeiten in Fremdwahrung
gegeniber Anséssigen auBerhalb des
Euro-Wahrungsgebiets
Verbind-
lichkeiten
in Euro Verbindlich- Verbind- Ausgleichs-
gegeniber keiten in lichkeiten posten
Ansassigen Fremdwahrung Einlagen, aus der far vom IWF
auBerhalb gegeniber An- Guthaben Kredit- zugeteilte
des Euro- sassigen im und sonstige fazilitat Sonder- Ausgleichs- Kapital
Wahrungs- Euro-Wahrungs- Verbind- im Rahmen ziehungs- Sonstige posten aus und
gebiets 2) gebiet insgesamt lichkeiten des WKM 1l rechte Passiva Neubewertung jRiicklagen
Eurosystem ¥
14,0 1,6 4,3 4,3 58 77,8 59,7 51,3
7.7 0,8 6,4 6,4 58 62,1 59,7 51,3
7.7 0,9 7.8 7.8 5,8 62,9 59,7 51,3
7.2 1,0 7,9 7,9 6,0 51,2 78,5 54,6
10,0 0,6 33 33 58 60,7 59,9 52,6
11,5 1.1 3,9 3,9 58 64,0 59,7 52,8
10,9 1.5 4,1 41 5.8 68,4 59,7 51,2
9,1 1,3 43 4.3 58 66,5 59,7 51,3
14,0 1,6 4,3 43 58 77,8 59,7 51,3
82 0,8 58 58 58 62,7 59,7 51,3
7.8 0,7 6,4 6,4 5.8 60,0 59,7 51,3
8,1 0,7 7,2 7,2 58 60,9 59,7 51,3
7.7 0.8 6,4 6,4 58 62,1 59,7 51,3
71 0,8 6,9 6,9 58 61,2 59,7 51,3
7.8 0,8 6,9 6,9 58 58,9 59,7 51.3
8,1 0,9 6,7 6,7 58 59,6 59,7 51,3
7.7 0.9 7.8 7.8 58 62,9 59,7 51,3
8,5 09| 3) 74! 3) 7.4 60, 3) 63,51 3) 78,7 54,1
7,9 0,9 7.7 7.7 6,0 61,7 78,5 54,1
7.8 0.9 7.4 7.4 6,0 51,0 78,5 54,1
7.6 1.0 7.6 7.6 6,0 49,7 78,5 54,6
7,2 1.0 7.9 7,9 6,0 51,2 78,5 54,6
Deutsche Bundesbank
14,6 0.0 0,0 0,0 1,5 17,4 25,3 5.1
14,5 0,0 0,0 0,0 15 13,8 25,3 51
7.0 0.0 0,0 0,0 15 20,6 25,3 5.1
74 0,0 0,0 0,0 1,5 10,0 28,7 51
8.1 0,0 0,0 0,0 1,5 14,0 25,3 51
26,4 0,0 0.0 0,0 1,5 18,6 25,3 5.1
26,2 0,0 0,0 0,0 1.5 18,1 25,3 5.1
21,3 0,0 0,0 0,0 1,5 15,5 25,3 51
14,6 0,0 0,0 0,0 1.5 17,4 25,3 51
8,6 0,0 0,0 0,0 1,5 14,1 25,3 51
8,2 0,0 0,0 0,0 1.5 13,7 25,3 5.1
7,3 0,0 0,0 0,0 1.5 14,0 25,3 5.1
14,5 0,0 0,0 0,0 1.5 13,8 25,3 51
10,1 0,0 0,0 0,0 1,5 14,0 25,3 5.1
7.7 0,0 0,0 0,0 1.5 14,1 25,3 5.1
6,8 0,0 0,0 0,0 1,5 15,0 25,3 5.1
7,0 0,0 0,0 0,0 1.5 20,6 253 5.1
6,7 0,0 0,0 0,0 1,5 3) 16,1 3) 28,7 51
71 0,0 0,0 0,0 1,5 27,5 28,7 51
7.3 0,0 0,0 0,0 1.5 22,5 28,7 51
7.3 0,0 0,0 0,0 1,5 12,2 28,7 51
7.4 0,0 0,0 0,0 1,5 10,0 28,7 51

aufgrund der Neubewertung zum Quartalsende. — 4 Siehe Hinweis auf dem
Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1%).
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IV. Banken
1. Aktiva und Passiva der Monetaren Finanzinstitute (ohne Deutsche Bundesbank) in Deutschland ™
Aktiva
Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro
Kredite an Banken (MFls) im Euro-Wahrungsgebiet 3) Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFis) im
an Banken im Inland an Banken in anderen Mitgliedslandern an Nichtbanken im Iniand
Unternehmen und
personen
Wert- Wert-
papiere papiere
Bilanz- Kassen- zu- Buch- von zu- Buch- von zu- zZu- Buch-
summe 2) | bestand insgesamt {sammen |kredite 3} |Banken sammen  ikredite 3) Banken insgesamt {sammen |sammen |kredite 3}
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
4438,4 15,0 1307,3 11953 824,3 370,9 112,0 98,1 13,9 2 649,1 2 605,5 2054,4 1994,4
5412,4 22,1 1 706,8 15737 1146,0 427,8 133,1 115,6 17,4 31348 3081,4 24125 2336,4
57516 23,9 17139 15769 11229 454,0 137,0 117,2 19,8 34379 3380,2 2 665,2 2573,7
6 143,1 27,8 1779,6 16384 1168,0 470,4 141,2 116,8 24,3 37277 3665,2 28981 27750
67995 27,8 1940,4 17575 12126 5449 182,9 151,9 31,0 4085,0 4005,8 3156,8 2980,3
7 205,7 26,2 20301 1.854,1 1285,1 569,1 175,9 145,0 30,9 44114 43332 33913 3143,2
77787 27,3 2210,2 20190 1399,8 619,3 191,2 158,0 33,2 47233 4635,0 35488 32987
8540,5 30,3 2523,0 23011 1585,7 715,4 221,9 181,2 40,7 5084,7 4981,9 3812,8 3543,0
9 368,2 30,7 2 836,0 2 580,7 1758,6 822,1 255,3 208,8 46,5 54088 5269,5 4041,3 37408
10 355,5 29,9 32674 29354 1977,4 962,0 3281 264,9 63,1 58339 56159 4361,0 3 966,5
9063,3 25,1 27053 2 468,2 1654,9 8144 2361 191,1 45,0 53129 51813 39587 36583
9182,1 24,8 2759,1 25214 1700,4 821,0 237,8 190,5 47,3 5350,1 52128 3969,0 36723
93225 24,5 2 834,0 25840 17591 825,0 249,9 202,2 47,7 5388,0 52525 39884 3689,9
9 368,2 30,7 2 836,0 2 580,7 17586 822,1 255,3 208,8 46,5 54088 5269,5 40413 37408
94134 24,9 28479 25926 1756,6 836,0 255,3 208,1 47,1 54414 52939 4051,0 37288
9476,3 25,5 2 868,7 26189 17739 845,0 249,8 202,1 47,7 5478,2 5326,9 4073,4 37396
9561,2 26,1 2 876,1 26186 1765,1 853,5 257,5 206,9 50,6 55325 53772 4111,0 37556
9627,2 26,0 2903,6 26388 17698 869,0 264,9 215,7 49,1 5576,0 5421,2 4144,8 37759
9736,1 26,7 2970,9 2698,7 1817,1 881,6 272,2 221,3 50,9 5599,9 5430,7 41634 37920
9 851,7 26,6 3036,4 27458 1857,7 888,0 290,6 230,6 60,0 5614,3 54394 4165,8 3805,5
98344 25,6 30175 27474 18374 910,1 270,1 216,2 53,9 5621.6 54459 4169,7 38154
9982,9 26,1 3106,4 28259 1895,1 930,8 280,5 224,9 55,6 5640,4 5462,6 4184,9 38308
9982,8 26,7 3104,5 28208 18899 930,9 283,6 2276 56,1 56525 5473,0 4211,5 3857,0
10122,0 25,8 31939 2899,1 19473 951,8 294,8 234,5 60,3 57019 5 506,0 42305 38735
10 309,8 25,2 3277,2 29589 1996,5 962,4 318,3 255,6 62,7 5757,0 5555,9 42673 3894,6
10 355,5 29,9 32674 29354 19774 962,0 3281 264,9 63,1 58339 56159 4361,0 3966,5
5306,1 13,3 17089 1516,4 1015,4 501,1 192,4 178,4 14,1 29484 28124 21824 1980,0
5258,1 12,9 1675,2 14945 988,1 506,4 180,7 165,6 15,2 29598 28286 2190,7 1986,9
52978 12,8 1669,7 14939 977,8 516,1 1758 160,0 15,8 2990,9 2846,1 2213,6 19926
Veranderungen V
77,6 3,7 9,2 59 2,1 3,8 33 3,1 0,2 51,0 49,8 42,3 41,8
70,2 4,2 12,6 1.8 7.4 4,4 038 0,5 0,3 52,5 52,0 48,4 47,1
7,5 3,3 - 315 - 251 - 29,2 0,1 - 23 - 26 0,2 49,9 50,9 46,3 39,5
135,5 21 16,2 04 - 129 13,3 15,8 14,7 1.1 71.8 67,1 67,9 54,6
115,6 2.1 31,5 18,3 22,1 - 28 12,2 12,5 - 03 45,6 46,8 16,9 - 80
107,8 3,7 41,8 36,5 26,8 9,7 53 55 - 02 47,7 46,2 43,0 41,0
111,6 6,7 18,1 7.7 56 2,1 104 9,8 0,7 58,0 53,1 74,2 73,7
45,7 6,2 2,1 - 33 - 04 - 29 54 6,6 - 12 20,8 171 52,9 50,8
52,1 4,7 - 73 - 187 - 185 - 02 1.4 11,0 0,4 80,6 65,4 99,0 77,2
12,3 0,0 7,4 - 08 - 63 5.5 8,2 9,7 - 15 11,0 11,3 21,0 21,6
118,8 - 0,2 53,9 52,1 45,5 6,6 1,7 - 06 2,3 371 31,5 10,3 14,0
140,4 - 03 74,8 62,7 58,7 4,0 12,2 11,7 0,4 379 39,7 19,4 17,6
45,7 6,2 2,1 - 33 - 04 - 29 54 6,6 - 12 20,8 17,1 52,9 50,8
46,0 - 58 12,6 12,7 - 20 14,7 - 00 - 0,7 0,7 32,7 24,3 9,6 - 12,0
62,9 0,5 20,9 26,4 17,3 9,0 - 55 - 6,0 0,5 36,7 33,0 22,4 10,8
84,9 0,6 7.4 - 03 - 89 8,5 7.7 4,8 2,9 54,3 50,4 37,6 16,0
65,9 - 01 27,5 20,2 4,7 15,4 7.4 88 - 14 43,5 44,0 33,8 20,3
108,9 0,7 67,2 59,9 47,3 12,6 7.3 5,5 1.8 23,9 9,5 18,6 16,2
105,9 - 0,2 54,5 44,0 37,8 6,2 10,4 7,7 2,7 21,1 16,0 10,6 25,0
- 15,7 - 10 - 20,3 0,2 - 21,8 22,1 - 20,5 - 144 - 61 10,3 9.6 7.1 11,4
148,5 0,6 88,9 78,4 57,7 20,7 10,4 8,7 1.7 188 16,7 15,2 15,3
- 01 0,6 - 19 - 50 - 51 0,1 31 2,7 04 12,1 10,4 26,5 26,2
139,2 - 09 89,4 78,2 57,4 20,8 11,2 6,9 4,2 49,4 33,0 19,0 16,5
187,7 - 0,7 83,3 59,9 49,2 10,6 23,5 21,1 2,4 55,2 49,9 36,8 211
52,1 4,7 - 73 - 187 - 185 - 0.2 11,4 11,0 0,4 80,6 65,4 99,0 77,2
1135 - 20 64,6 20,9 15,3 5,6 43,7 42,9 0,8 20,1 14,6 15,8 15,9
- 47,8 - 03 - 33,5 - 21.8 - 273 5,5 - 11,7 - 12,8 1.1 11,5 16,3 8,3 7.0
39,7 - 0.2 - 55 - 06 - 10,3 9,7 - 49 - 55 0,6 31,1 17,6 22,8 57

* Diese Ubersicht dient als Erganzung zu den Bankstatistischen Gesamtrech-
nungen im Abschnitt II; es ist vorgesehen, den Angaben fur Deutschiand die
Zahlen fur die MFIs im Euro-Wéahrungsgebiet gegenlberzusteilen. Ab-
weichend von den anderen Tabellen im Abschnitt IV sind hier neben den
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Meldedaten der

Banken ({(einschl.

Bausparkassen) auch Angaben der

Geldmarktfonds enthalten. — 1 Bis Dezember 1998 absolute (unbereinigte)
Veranderungen; ab 1999 statistische Bruche in den Veranderungswerten aus-
geschaltet. — 2 Bis Dezember 1998 Geschaftsvolumen (Bilanzsumme zu-
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IV. Banken
Euro-Wahrungsgebiet 3) Aktiva gegenuber
dem Nicht-Euro-
an Nichtbanken in anderen Mitgliedslandern Wiéhrungsgebiet
Privat- offentliche Unternehmen und offentliche
Haushalte Privatpersonen Haushalte
darunter darunter [Sonstige
Wert- zZu- Buch- Wert- zu- zu- Buch- Zu- Buch- Wert- ins- Buch- Aktiv-
papiere sammen fkredite 3) {papiere # {sammen }sammen ikredite3) [sammen |kredite 3) {papiere gesamt kredite 3) |positionen | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
60,0 551,1 442,2 108,9 43,6 29,4 29,4 141 5.6 8,5 357,8 3349 109,27 1989
76,1 668,9 527,3 1416 53,4 34,7 34,7 18,7 6,6 121 425,1 394,5 123,57 1990
91,5 715,0 582,9 1321 57,7 35,2 35,2 22,5 6,7 15,8 4371 399,8 138,71 1991
1231 767,1 556,3 210,8 62,5 35,1 35,1 27,5 6,7 20,8 446,1 398,5 162,01 1992
176,5 849,0 599,6 249,4 79,1 44,5 44,5 34,6 8,4 26,3 565,2 504,8 181,17 1993
248,1 941,9 650,1 2918 78,2 39,6 39,6 38,6 8,3 30,3 548,8 479,6 189,27 1994
250,0 1086,3 792,2 2941 88,2 394 39,2 48,8 1.3 37,6 608,5 526,0 209,41 1995
269,7 11691 857,8 3114 102,8 36,8 36,8 66,0 17,2 48,8 678,1 575,3 224,47 1996
300,6 12282 911,0 317,2 139,2 41,9 41,2 97.3 23,4 73.9 839,6 710,2 253,1§ 1997
394,5 12549 939,1 315,8 218,0 62,5 56,0 155,5 35,6 119,9 922,0 758,0 302,2; 1998
300.4 12226 891,8 330,8 131,7 40,2 39,6 91,5 18,8 72,7 777,6 650,2 242,5% 1997 Sept.
296,7 12438 912,1 331,7 137.3 40,6 39,9 96,7 18,7 78,0 799,1 672,5 249,0 Okt.
298,5 1264,0 930,5 333,6 135,5 41,0 40,3 94,5 19,0 75,5 824,9 693,5 251,2 Nov.
300,6 12282 911,0 317,2 139,2 41,9 41,2 97,3 23,4 73,9 839,6 710,2 253,1 Dez.
322,2 12429 914,8 328,0 147,6 43,4 43,1 104,2 26,3 77,9 833,4 703,4 265,71 1998 Jan.
333,8 12535 932,0 3215 151,3 45,7 45,2 105,7 26,1 79,6 842,4 708,8 261,5 Febr.
355,4 1266,2 925,7 340,6 155,3 47,2 46,1 108,1 26,3 81,8 868,5 729,98 258,0 Marz
368,9 1276,4 930,6 345,8 154,8 45,3 44,3 109,6 26,2 83,4 864,5 723,8 257,0 April
3714 12673 918,6 348,7 169,2 46,8 45,2 122,4 26,6 95,8 868,1 727,0 270,5 Mai
360,2 1273,6 918,2 355,4 174,9 47,2 45,1 127,7 26,9 100,8 898,5 745,8 276,0 Juni
354,3 1276,2 927,0 349,2 175,6 48,5 45,9 1271 27,3 99,8 884,9 734,1 284,9 Juli
354,2 12776 930,4 347,2 1778 51,5 48,2 126,3 29,0 97.3 922,5 773,0 287,5 Aug.
354,5 12615 927,5 334,0 179,5 54,6 51,2 1249 27,3 97,6 904,0 751,9 295,1 Sept.
357,0 1275,5 933,7 3417 195,9 56,3 51,2 139,6 27,6 112,0 900,8 743,1 299,7 Okt.
372,7 12886 937,2 351,4 201,1 58,6 52,5 142,5 27,8 114,7 945,3 782,7 305,1 Nov.
394,5 12549 9391 3158 218,0 62,5 56,0 155,5 35,6 119,9 922,0 758,0 302,2 Dez.
202,4 630,0 482,8 147,2 136,0 65,1 30,5 70,8 18,2 52,6 475,8 396,4 159,81 1999 Jan.
203,7 637,9 487,6 150,3 131,2 62,2 29,1 69,0 18,1 51,0 447.6 365,7 162,5 Febr.
220,9 632,5 485,6 147,0 144,8 68,6 32,3 76,2 18,4 57.8 459,8 378,0 164,7 Marz
Veranderungen "
0.4 7,5 6.8 0,7 1,2 0,9 0,9 0,3 0,2 0,1 10,9 10,6 2,91 1990
1.4 3,6 59 - 23 0,5 0,1 0,1 0,3 0,0 0,3 2.4 1,7 - 1,5] 199N
6,8 4,5 - 99 14,5 - 10 - 08 - 08 - 0.2 - 01 - 01 - 93 - 94 - 4,81 1992
13,3 - 08 4,9 - 57 4,8 33 3,3 1,4 0,5 0,9 39,1 36,9 6,37 1993
24,9 29,9 271 2,8 - 1.3 - 13 - 13 0,0 0,0 0,0 29,2 26,5 7,2 1994
1.9 3,2 10,0 - 67 15 0,7 0,7 0,8 1.5 - 07 4,4 - 06 10,3} 1995
0,6 - 21,2 - 101 - 11 5,0 1.8 18 3,2 1.5 1,7 22,7 20,9 6,0; 1996
2,1 - 358 - 194 - 16,4 3,7 1,0 0,9 2,7 4,4 - 16 14,7 16,7 1,9 1997
21,8 - 336 1.9 - 355 15,2 2,2 1,8 13,0 7.8 53 - 231 - 247 - 2,8; 1998
- 06 - 97 21 - 17 - 03 - 02 - 03 - 01 0,0 - 02 - 52 - 94 - 0,9} 1997 Sept.
- 37 21,2 20,3 0,9 5,6 0.4 0,3 5.2 - 01 53 21,5 22,2 6,5 Okt.
1.8 20,2 18,3 1,9 - 17 0,4 04 - 22 0,3 - 25 25,8 21,0 2,2 Nov.
21 - 358 - 194 - 16,4 3,7 1.0 0,9 2,7 4,4 - 16 14,7 16,7 1.9 Dez.
21,7 14,7 38 10,9 8,4 1.4 1.8 7,0 2,9 4,0 - 6,2 - 68 12,61 1998 Jan.
11,5 10,6 17,2 - 6,6 3,7 2,3 2,1 1,4 - 02 1,6 8,9 54 - 4,1 Febr.
21,6 12,7 - 64 19,1 4,0 1.5 0,9 2,5 0,3 2,2 26,1 21,0 - 35 Marz
13,5 10,2 4,9 5.2 - 05 - 19 - 1,8 1,4 - 02 1.6 - 40 - 61 - 1,0 April
2,5 - 91 - 12,0 2,9 14,4 1.5 0,9 12,9 0,4 12,4 3,6 3,2 13,5 Mai
- 14,4 54 - 04 5.8 51 - 0,0 - 05 5,1 0,3 4,8 18,9 11,4 17 Juni
- 43 2,5 88 - 63 0,7 1.4 0,8 - 0,6 0,4 - 1,0 - 13,6 - 11,8 838 Juli
- 01 14 3,5 - 2,0 2,2 3,0 2,3 - 08 1,7 - 25 37,6 38,9 2,6 Aug.
0,3 - 16,1 - 29 - 13,2 1.7 3,0 31 - 13 - 1,7 0,4 - 184 - 211 7,6 Sept.
2,5 14,0 6,2 7.8 16,4 1.7 0,0 14,7 0,3 14,4 - 33 - 838 4,6 Okt.
15,7 13,2 3,5 9,6 52 2,4 1,2 2,9 0,2 2,7 44,5 39,6 54 Nov.
21,8 - 336 1,9 - 355 15,2 2,2 1,8 13,0 7.8 53 - 231 - 24,7 - 28 Dez.
- 01 - 1,2 3,7 - 48 55 0,5 1.9 5,0 0,0 5,0 25,4 29,8 53 1999 Jan.
14 7.9 48 3,1 - 470 - 291 - 14 -8 -02 - 17} - 282 - 307 2,8 Febr.
17,0 - 52 - 21 - 31 13,5 6,4 3,2 7.2 0,4 6.8 12,1 12,3 2.1 Mérz

zuzlglich Indossamentsverbindlichkeiten und aus dem Wechselbestand vor Wechselbestanden. — 4 Einschl. Schuldverschreibungen aus dem Umtausch
Verfall zum Einzug versandte Wechsel) sowie Treuhandvermégen. — 3 Bis De- von Ausgleichsforderungen.
zember 1998 einschl. Treuhandkredite und Wechselkredite an Stelle von
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Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

IV. Banken

1. Aktiva und Passiva der Monetaren Finanzinstitute (ohne Deutsche Bundesbank) in Deutschland®

Passiva

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

* Diese Ubersicht dient als Ergdnzung zu den Bankstatistischen Gesamtrech-
nungen im Abschnitt Il; es ist vorgesehen, den Angaben fur Deutschland die
Zahlen fur die MFIs im Euro-Wahrungsgebiet gegeniberzustellen.
Abweichend von den anderen Tabellen im Abschnitt iV sind hier neben den
Meldedaten der Banken (einschl. Bausparkassen) auch Angaben der
Geldmarktfonds enthalten. — 1 Bis Dezember 1998 absolute (unbereinigte)

22*

Einlagen von Banken (MFls) Eintagen von Nichtbanken (Nicht-MFIs) im Euro-Wahrungsgebiet 4
im Euro-Wahrungsgebiet 3)
Einlagen von Nichtbanken im Inland Einlagen von Nicht-
mit vereinbarter mit vereinbarter
von Banken Laufzeit X Kandigungsfrist XX)
darunter
in anderen bis zu darunter
Bilanz- ins- im Mitglieds- ins- zu- taglich zu- 2 Jahren  jzu- bis zu Zu- taglich
summe 2} |gesamt inland landern gesamt sammen ifallig sammen 4) | 5) sammen |3 Monatenisammen |féllig
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
44384 995,5 931,5 64,0 2159,5 2048,7 288,2 931,7 345,2 828,9 479,3 383 1,9
5412,4 1359,9 1281,0 78,9 24799 23525 400,4 1068,2 432,5 883,9 515,6 47,2 23
57516 1365,7 12827 83,0 26175 2482,5 410,5 1182,8 511,7 889,3 513,4 49,7 2.4
61431 1 405,6 1304,2 101,4 2743,6 25853 444,5 12282 563,5 912,6 522,4 60,6 3,0
6799,5 1556,3 1438,2 1181 2981,8 28106 489,6 13126 628,5 1008,4 587,7 70,4 3,5
7 205,7 1650,9 1483,5 167.4 30822 28944 510,4 12883 549,2 1095,8 654,6 79.6 4,1
77787 17615 1582,0 179.6 3260,0 30389 549,8 1289,0 472,0 12001 749,5 110,1 4,5
8 540,5 19753 1780,2 1951 35159 32640 638,1 13185 430,6 1307,4 865,7 137,3 7.5
9 368,2 21956 1959,1 236,5 36471 3376,2 654,5 1364,9 426,8 1 356,9 929,2 162,5 7.3
10 355,5 2480,3 21489 3314 3850,8 35521 7516 1411,0 461,5 1389,6 971,9 187,4 9,4
9063,3 20883 1856,5 2319 3510,6 3246,2 603,1 1327,2 404,7 13158 894,8 158,1 83
91821 21494 1906,0 243,4 35232 3257,0 604,6 1336,4 407,8 1316,0 896,2 160,3 8,4
93225 2 206,0 1959,7 246,3 35716 33033 641,4 13430 410,2 13188 898,9 161,4 7.3
9 368,2 2195,6 19591 2365 36471 3376,2 654,5 1364,9 426,8 1356,9 929,2 162,5 7.3
94134 22133 1963,1 250,2 3616,8 33448 616,1 1369,5 427,0 1359,3 935,4 164,6 8,5
9476,3 22214 1969,2 252,3 36375 3356,9 620,6 1373,0 426,2 13633 939,6 172,8 10,2
9561,2 22436 1970,6 272,9 36344 3351,4 626,7 1363,9 414,8 1360,8 938,6 175,5 9,4
9627,2 22404 19723 268,1 36481 3360,0 638,7 1366,1 413,9 1355,2 937,1 182,1 9,9
9 736,1 228338 1997,3 286,5 3 659,0 3369,6 639,6 13778 423,2 1352,3 937,5 182,8 9,0
938517 23333 20296 3037 3661,1 33699 654,7 13659 410,8 13493 936,3 183,0 9,9
9834,4 2295,8 2010,6 285.2 3 656,8 3364,8 641,5 13771 418,1 1346,3 935,5 184,1 8,0
9982,9 2361,5 20733 288,2 3686,5 33883 659,2 13843 422,2 1344,8 935,9 190,0 9,3
99828 2360,1 2059,6 300,6 3680,9 3384,2 665,1 1376,0 415,4 13431 935,3 188,4 9,2
10 122,0 24264 2107,0 319,3 3697,7 3402,3 679,1 13774 419,1 13458 938,5 187,7 10,7
10 309,8 25106 2155,3 355.4 37472 3450,5 726,5 13746 418,0 1349,4 941,6 188,6 12,6
10 355,5 2480,3 21489 3314 3850,8 3552,1 751,6 1411,0 461,5 1389,6 971,9 187,4 9,4
5 306,1 12739 1068,3 205,6 1932,1 1786,6 374,7 7911 238,4 620,8 500,5 99,8 7.8
5 258,1 12202 1042,4 171,8 1945,0 1790,3 378,5 790,1 237,6 621,7 503,2 108,0 6,3
5297,8 12107 1031,8 179,0 19413 1786,1 3744 792,5 238,1 619,2 501,2 109,8 6,3
Verdnderungen ¥
77,6 4,4 3,5 1,0 72,7 70,8 13,7 24,3 16,4 32,8 17,5 0,6 0,0
70,2 2,4 4,1 - 1,7 82,4 82,0 16,5 25,7 19,9 39,7 23,0 - 1,0 - 01
7.5 - 14,7 - 156 0.9 38,8 35,7 - 1,1 - 1,0 - 21 37,8 20,2 0,6 0,0
135,5 23,2 20,2 3,0 101,8 98,2 7.7 37,9 352 52,6 33,2 1,5 0,1
115,6 30,0 11,9 18,1 37.3 44,2 38 1.7 - 7.4 38,6 22,4 - 87 - 09
107,8 23,6 27,7 - 4,1 86,8 74,0 19,7 8,4 1,2 45,9 32,8 9,8 0,4
111,6 17,4 15,5 1.8 118,0 109,3 46,7 20,7 14,0 4,9 32,0 4,7 2,0
45,7 - 70 5.9 - 129 75,4 73,0 131 21,8 16,5 38,0 271 1,0 - 01
52,1 - 303 - 63 - 24,0 103,5 101,6 25,1 36,4 43,4 40,2 29,6 - 1,2 - 33
12,3 - 16,1 - 91 - 69 - 41 - 48 3,0 - 77 - 78 - 02 1,1 1,1 1,5
118,8 61,0 49,5 115 12,6 10,8 1,4 9,2 3,1 0,2 1,5 2,2 0,1
140,4 56,6 53,7 2,9 48,4 46,3 36,8 6,6 2,4 2,8 2.7 1,0 - 11
45,7 - 7.0 5.9 - 129 75.4 73,0 13,1 21,8 16,5 38,0 27,1 1.0 - 0,1
46,0 14,3 - 26 16,8 - 30,2 - 31,4 - 384 4,6 0,2 2,4 6,2 2,2 1,3
62,9 8,2 6,1 2,1 20,7 12,1 4,5 35 ~ 038 4,0 4,2 83 17
84,9 22,1 1,5 20,7 - 31 - 55 6,1 - 91 - 114 - 25 - 10 2,7 - 0,7
65,9 - 31 1,7 - 48 13,8 8,6 12,1 2,2 - 08 - 56 - 15 6,6 0,4
108,9 43,4 24,9 18,4 10,9 9.6 038 11,6 9,3 - 29 0,4 0,7 - 09
105,9 43,6 30,2 13,4 1,9 0.4 15,1 - 11,8 - 124 - 29 - 12 - 0,0 0,7
- 157 - 359 - 174] - 185 - 43 - 511 - 132 11,2 7,3 - 31 - 08 11 - 19
148,5 65,7 62,7 30 29,8 23,4 17,7 7.2 4,1 - 15 0,4 59 1,2
- 01 - 14 - 13,7 12,3 - 56 - 4,1 5.9 - 83 - 68 - 17 - 05 - 17 - 00
139,2 66,2 47,5 18,8 16,8 18,2 14,0 1,4 3,7 2,8 3,2 - 07 1,4
187,7 84,3 48,2 36,0 49,5 48,2 47,4 - 28 - 1,1 3,5 31 0,9 2,0
52,1 - 303 - 63 - 240 103,5 101,6 25,1 36,4 43,4 40,2 29,6 - 12 - 33
113,5 49,7 13,5 36,2 5.6 - 07 - 96 8,1 54 0,8 3,6 5.4 3,0
- 478 - 46,9 - 258 - 210 6,1 3,8 38 - 1,0 - 08 0,9 2,8 1.4 - 1,6
39,7 - 95 - 10,7 1,2 - 37 - 43 - 41 1,8 0,6 - 20 - 21 1,8 0.1

Verénderungen; ab 1999 statistische Briiche in den Verdnderungswerten aus-
geschaltet. — 2 Bis Dezember 1998 Geschaftsvolumen (Bitanzsumme zu-
zaglich Indossamentsverbindlichkeiten und aus dem Wechselbestand vor Ver-
fall zum Einzug versandte Wechsel) sowie Treuhandverbindlichkeiten. —
3 Bis Dezember 1998 einschi. Verbindlichkeiten aus Treuhandkrediten und
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IV. Banken
Begebene Schuld-
verschreibungen
banken in anderen Mitgliedslandern 6) Einlagen von Verbind-
Zentralregierungen 4} |lichkeiten {Begebene
mit vereinbarter mit vereinbarter aus Repo- | Geld- Passiva
Laufzeit Kundigungsfrist geschaften | markt- gegenlber
mit Nicht- |papiere darunter jdem
darunter darunter 'banken und Geld- mit Nicht-
bis zu darunter inldndische}im Euro-  {markt- Laufzeit Euro- Kapital Sonstige
zu- 2 Jahren Jzu- bis zu ins- Zentralre- [Wahrungs-{fonds- ins- bis zu Wahrungs- jund Passiv-
sammen 4) {5} sammen |3 Monaten|gesamt gierungen |gebiet7) Janteile gesamt 2 Jahren jgebiet8) {Rucklagen ipositioneni Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
32,8 3,7 3,5 3,5 72,5 72,5 - 2,7 779,3 25,9 164,8 171,3 165,31 1989
40,5 4,6 4,4 4,4 80,2 80,2 - 2,8 918,3 33,9 203,1 209,6 238,9% 1990
42,6 4,8 4,6 4,6 85,3 85,3 - 4,4 1054,8 36,0 213,7 229,2 266,31 1991
52,0 5,9 5,6 5,6 97,6 97.6 - 9,4 1165,7 44,6 260,9 256,6 301,41 1992
60,3 6,8 6,5 6,5 100,8 100,8 - 18,7 1309,0 66,8 302,5 2783 353,0§ 1993
68,5 11,8 7,0 7.0 108,2 108,2 - 53,8 1418,7 59,4 3373 305,2 357,81 1994
97,3 11,4 8.3 8.3 111,0 111,0 - 60,5 1586,7 48,9 393,9 325,0 391,0¢{ 1995
120,6 9,0 9,2 9,2 114,6 14,6 - 53,2 17851 35,2 4221 350,0 438,8; 1996
145,8 9,2 9,4 9,4 108,3 108,3 - 54,6 19733 37,5 599,2 387,2 511,37 1997
168,3 13,8 9,7 9,7 111,2 11,2 - 84,1 2 209,9 41,9 739,8 415,9 574,8; 1998
140,7 8,2 9.1 9,1 106,3 106,3 - 54,4 1966,7 39,7 539,0 377,7 526,5: 1997 Sept.
142,8 8,4 9.1 9,1 105,9 105,9 - 54,1 19721 38,7 574,0 380,6 528,6 Okt.
145,0 8,6 9,1 9,1 107,0 107,0 - 54,5 1985,1 38,0 592,1 383,7 529,4 Nov.
145,8 9,2 94 94 108,3 108,3 - 54,6 19733 37,5 599,2 387,2 511,3 Dez.
146,7 83 94 9.4 107.4 107,4 - 56,7 2 000,7 37,4 610,0 389,4 526,4% 1998 Jan.
153,2 7.7 9,5 9,5 107.8 107.8 - 61,5 20324 40,2 613,4 394,3 515,8 Febr.
156,6 10,9 9.4 9,4 107,5 107,5 - 63,8 2049,9 40,0 639,3 396,9 533,5 Mérz
162,9 1,7 9.4 9,4 106,0 106,0 - 63,4 20751 38,4 646,4 398,8 554,9 April
164,5 9,6 9,3 9,3 106,6 106,6 - 64,4 2 090,5 39,3 670,0 402,5 565,9 Mai
163,7 8,5 9.3 9,3 108,1 108,1 - 65,5 2111,8 40,3 674,8 406,4 598,8 Juni
166,8 10,3 93 9,3 107.8 107.8 - 68,1 2153,8 42,2 659,6 407,6 592,6 Juli
171,5 11,3 9,3 9,3 108,3 108,3 - 71,2 21722 42,0 673,0 407,0 611,3 Aug.
169.9 12,0 9.3 9,3 108,4 108,4 - 72,0 21876 41,7 657,7 406,8 617,7 Sept.
167,7 11,5 9,4 9,4 1077 107,7 - 74,1 2 196,1 42,5 697,5 409,1 621,0 Okt.
166,5 12,4 9,4 9,4 108,1 108,1 - 81,0 2 215,2 41,5 741,7 411,3 602,8 Nov.
168,3 13,8 9,7 9,7 11,2 11,2 - 84,1 22099 41,9 739,8 415,9 574,8 Dez.
87,1 6,7 4,9 34 45,8 45,2 1.5 42,1 1153,9 17,3 400,7 213,2 288,81 1999 Jan.
96,8 57 5.0 3,5 46,6 44,6 2,0 44,6 11721 19,4 396,0 216,5 261,7 Febr.
98,6 56 4,9 3,5 45,4 44,8 1.9 45,5 11885 22,5 411,4 218,4 280,1 Marz
Veranderungen "
0,5 0,1 0,1 0,1 1,4 1,4 - 0,0 6,3 - 10 2,5 - 15 - 6,8 1990
- 09 - 0,1 - 0,1 - 01 1.5 1.5 - 0,7 1,2 0,7 - 44 14 - 13,5; 1991
0,5 0,1 0,1 0,1 2,5 2,5 - - 14 - 84 - 17 2,0 4.1 - 12,8} 1992
1.3 0,1 0,2 0,2 2,1 21 - 0,6 - 48 9,8 6,4 2,4 58; 1993
- 80 1.3 0,2 0,2 18 1.8 - 21,9 12,5 - 16,7 15,6 14 - 3,2; 1994
9,0 - 23 04 0.4 3,0 3,0 - 7,6 9,6 - 07 - 38 2,8 - 188§ 1995
2,4 0,4 0,3 0,3 4,0 4,0 - - 20 - 0.2 0,7 4,5 17 - 27,8} 199
0.8 0,6 0,3 0,3 1.4 1,4 - 0,0 - 118 - 05 3,8 34 - 182} 1997
1,8 1.3 0,2 0,2 3,1 31 - 31 - 53 0.4 - 19 4,6 - 21,61 1998
- 04 - 07 - 0,0 - 0,0 - 03 - 03 - 2,3 7,2 - 0,6 - 81 2,7 28,41 1997 Sept.
2,1 03 - 0.0 - 00 - 04 - 04 - - 02 5.4 - 10 35,0 2,9 2,0 Okt.
2,1 0.1 0,0 0,0 11 1,1 - 0,4 13,0 - 07 18,1 31 0.9 Nov.
0,8 0,6 0,3 0.3 1.4 1.4 - 0,0 - 11,8 - 05 3,8 34 - 18,2 Dez.
0,9 - 09 0,0 0,0 - 09 - 09 - 2,2 27.4 - 01 141 2,2 15,95 1998 Jan.
6,5 - 05 0,1 0,1 0,4 0,4 - 4,8 31,7 2,7 34 4,9 - 10,6 Febr.
3.4 31 - 00 - 00 - 03 - 03 - 2,3 17,5 - 01 25,9 2,7 17,6 Mérz
6,2 0,9 - 01 - 01 - 15 - 15 - - 04 25,2 - 17 71 1.9 21,4 April
1,6 - 2.2 - 00 - 0,0 0,6 0,6 - 1,0 15,4 1.0 23,6 3,7 11,0 Mai
- 07 - 1t 0,0 0,0 1.5 1,5 - 1.1 21,3 1.0 1,2 3,9 329 Juni
31 18] - 00 -00f -03 - 03 - 2,6 420f - 20/ - 152 12 - 62 Juli
4,7 1,0 - 0,0 - 00 0,5 05 - 3,1 18,4 3,6 13,4 - 06 18,7 Aug.
- 16 0,7 - 0,0 - 0,0 0,1 0,1 - 0.8 15,4 - 0.2 - 153 - 03 6,4 Sept.
- 2.2 - 04 0,1 0,1 - 07 - 07 - 21 8,5 0,7 39,8 2,4 3,3 Okt.
- 11 0,9 0,1 0,1 04 0,4 6,9 19,0 - 10 44,2 2,2 - 18,2 Nov.
1,8 1,3 0,2 0,2 31 31 31 - 53 0,4 - 19 4,6 - 21,6 Dez.
2,4 1,1 - 0,1 - 15 0,9 0,3 0,1 - 09 24,0 2,6 29,4 0,5 4,9 1999 Jan.
2,9 - 1,0 0,2 0,0 0,8 - 0,6 0,5 2,5 18,2 2.1 - 46 33 - 268 Febr.
1.9 - 01 - 01 - 0,0 - 1,2 0,2 - 02 1,0 16,4 3,1 15, 1.9 18,5 Maérz
Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln (Indossamentsverbindlich- halten. — 8 Ohne Verbindlichkeiten aus begebenen Wertpapieren. -

keiten). — 4 Bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkeiten aus Treuhand- 9 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*). — X Fir
krediten. — 5 Bis Dezember 1998 Laufzeit bis unter 4 Jahre. — 6 Ohne Ein- deutschen Beitrag: ab 1999 einschl. Bauspareinfagen (5. dazu Tab.IV.12). —
lagen von Zentralregierungen. — 7 Erst ab 1999 gesondert erfragt; bis De- XX Fur deutschen Beitrag: bis Ende 1998 einschl. Bauspareinlagen (s.a.
zember 1998 in den Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis zu 2 Jahren ent- Anm. X).
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2. Wichtige Aktiva und Passiva der Banken (MFls) in Deutschland nach Bankengruppen *

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

* FOr den Zeitraum bis Dezember 1998 werden im Abschnitt IV (mit
Ausnahme der Tabelle IV. 1) Aktiva und Passiva der Banken (ohne Bauspar-
kassen) in Deutschland gezeigt, ab Januar 1999 Aktiva und Passiva der Mone-
taren Finanzinstitute (MFIs) in Deutschiand. Nicht enthalten sind Aktiva und
Passiva der Auslandsfilialen sowie der - ebenfalls zu den MFIs z&hlenden -
Geldmarktfonds und der Bundesbank. Fir die Abgrenzung der Positionen
siche Anmerkungen zur Tabelle IV.3. — 1 Bis Dezember 1998 Geschéfts-
volumen (Bilanzsumme zuziglich Indossamentsverbindlichkeiten aus redis-

24%

Kredite an Banken (MFls) Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFls)
darunter: darunter:
Kassenbe- Buchkredite
stand und mit Befristung
Anzahi Guthaben Wert-
der bei Wert- papiere Sonstige
berich- Zentral- Guthaben |papiere von Aktiv-
tenden Bilanz- noten- und Buch- ivon bis 1 Jahr | uber Nicht- Beteili- posi-
Institute  {summe 1) banken insgesamt |kredite Banken insgesamt {einschl. 1 Jahr Wechsel banken gungen tionen
Alle Bankengruppen
3284 98583 76,8 34465 2 465,1 935,9 5874,4 7393 4126,0 48,7 739,8 163,8 296,8
3250 10 046,8 824 3556,8 2562,0 947,3 5939,9 750,6 4152,1 45,1 770,9 165,6 302,0
3246 10 087,6 93,6 35131 25212 946,4 5990,1 758,4 42441 34,9 738,8 1921 298,7
3227 5369,5 50,6 1906,3 14028 497,0 30722 384,7 2 256,0 8,7 374,7 88,8 251,6
3224 53213 50,2 18375 13291 502,4 3089,3 386,2 22673 9,2 381,5 89,4 254,9
3220 5361,3 50,1 18409 1321,2 514,6 31222 390,5 22743 9,5 401,4 90,2 257,8
Kreditbanken
288 1379,7 18,8 487,0 396,9 87,1 741,8 182,0 440,0 4.8 101,2 51,6 80,5
288 13976 18,9 4791 384,0 92,5 762,6 186,6 441,5 50 14,7 52,1 84,9
GroBBbanken 7
4 I 826,5 8,6 2623 218,0 42,5 l 475,5 105,9 307,5 3,2 | 53,2 42,3 37.8
4 835,4 9,9 251,2 205,0 44,5 490,5 108,6 307,8 3,2 64,7 42,8 41,0
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken & 9
204 449,0 71 1713 133,0 37,4 234,0 62,7 124,2 13 ! 37,9 7,7 28,8
204 456,9 6,6 173.0 131,9 40,3 240,1 63,9 125,6 14 40,6 7.8 29,5
Zweigstellen auslandischer Banken
80 104,2 ! 3,2 53,4 45,8 7,2 32,3 13,4 8.3 ! 04 10,2 1,5 I 13,8
80 105,3 2,5 54,8 47,0 7,7 321 14,0 8,1 0,4 9,4 1.5 14,4
Landesbanken 19
13 1 023,7} 2,6‘ 470,9 392,8 77,1 l 475,8 48,6 353,4 0,7 59,6 16,6 57,8
13 10320 2,3 4771 398,5 78,1 4774 47,3 355,3 0,7 60,2 16,5 58,7
Sparkassen
589 i 879,6 i 17,7 215,9 62,8 1521 611,2 70,5 454,6 2,1 I 77,9 8,9 25,9
589 876,4 17,8 210,3 55,9 153,6 614,2 71,2 456,5 2,1 78,3 9,0 25,2
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
4; 197,5 0,2 128,9 83,6 45,2 56,2 13,4 23,8 0,3 11,7 6,4 58
4 197,0 0,4 128,0 83,2 44,6 56,1 13,4 24,1 0,3 11,3 6,6 58
Kreditgenossenschaften
2250 515,3 10,0 137,51 60,1 i 771 3475 53,5 256,9 1,3l 34,8 2,8 17,4
2 246 516,9 10,1 137.8 59,8 77,6 348,8 53,4 257,6 1.3 35,5 2,8 17,4
Realkreditinstitute
32 I 746,6 0,8 } 168,5 142,9 26,5 551,1 7,3 489,2 - | 53,9 1,4 I 23,8
32 757.4 0,2 1781 148,9 29,1 554,4 6,8 489,1 - 57,3 1.4 23,3
Bausparkassen 1
34 138,7 0,0 26,5 f 16,1 10,4 104,6 2,0 93,7 - l 8,9 0,4 7,2 I
34 139,9 0,3 27,2 16,8 10,3 105,1 2,0 93,7 - 9,3 0.4 7.0
Banken mit Sonderaufgaben 12
14 440,2 0,0 201,3 173,8 27,0 201,0 9,0 155,6 0,0 336 1,3 ] 36,5
14 4441 0,1 203.4 1741 28,8 203,6 9,6 156,5 0,0 34,8 1.3 35,6
Nachrichtlich: Auslandsbanken '3
148 226,6 5,0 103,3 87,2 15,6 89,4 27,7 39,6 0,8 19,4 2,6 26,3
146 2271 4,3 104,0 87,5 16,4 89,5 28,5 39,6 0,8 18,1 2,6 26,7
darunter Banken im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken 14
68 122,4 1,8 49,91 41,4 8,4 57.1 14,3 31,3 0,4 9,2 1,0] 12,5I
66 121,8 1.8 49,2 40,5 8,6 57.4 14,5 31,5 0,4 8,7 1.1 12,2

kontierten Wechseln und aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug
versandte Wechsel). — 2 Seit Einbeziehung der Bausparkassen Januar 1999
einschl. Bauspareinlagen; s. dazu Tab. IV.12. — 3 In den Termineinlagen ent-
halten. — 4 Bis Dezember 1998 einschl. Treuhandkredite. — 5 Ohne Bauspar-
einlagen; s. a. Anm. 2. — 6 Einschl. bérsenfahiger nachrangig begebener In-
haberschuldverschreibungen; ohne nicht bérsenfahige inhaberschuldver-
schreibungen. — 7 Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank
AG und ab 1999 Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG. — 8 Ab
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Einlagen und aufgenommene Kapital
Kredite von Banken (MFls) Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken (Nicht-MFls) 4) einschl.
offener
darunter: darunter: Ruck-
lagen,
Termineinlagen Nach- Spareinlagen 5) GenuB-
mit Befristung 2) richtlich: Inhaber- |rechts-
Verbind- darunter schuld- kapital,
lich- mit drei- verschrei- | Fonds fur { Sonstige
Termin- keiten monatiger bungen }allgemeine] Passiv-
Sicht- ein- Sicht- bis 1 Jahr {uber aus Kundi- Spar- im Bank- posi-
insgesamt jeinlagen jlagen insgesamtieinlagen |einschl. |1 Jahr2) lRepos3) {insgesamt|gungsfrist|briefe Umlauf 6) |risiken tionen
Alle Bankengruppen
28736 714,8 20328 37571 755,0 430,4 1030,2 . 1196,5 954,8 247.4 2222,8 400,1 604,6
29943 760,2 21106 38150 807,8 430,3 1034,2 . 1199,7 9579 2451 2248,6 402,3 586,7
2962,6 782,0 2067,7 39106 850,8 453,1 1038,3 . 1234,2 988,7 243,9 22471 406,9 560,4
558,1 305,3 12533 20528 402,2 269,2 626,4 12,3 632,7 509,3 122,3 11725 213,2 372,0
1490,6 247,7 12425 2076,4 406,3 2739 0 6423 13,81 1 6336 5121 1203 1192,4 216,5 345,4
1488,7 241,4 1246,9 2 080,6 399,2 275,4 655,6 14,5 631,0 510,0 119,3 12094 218,4 364,2
Kreditbanken
l 510,3 141,2 368,8 513,8 171.3 1115 107.3 12,4 108,8 86,0 15,0 157,5 77,2 120,8
513,4 138,5 374,6 5121 167,7 11,4 110,6 13,2 107,4 85,0 15,0 159,0 77,5 135,6
GroBBbanken 7
I 287,5 81,7 205,7 306,7 93,5 74,8 78,3 11,6 54,7 38,9 53 128,7 48,5 55,2
284,4 78,3 206,0 304,7 90,3 73,9 81,6 12,3 53,8 38,1 51 130,2 48,5 67,7
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 8 2
l 154,0 41,2 112,5 196,6 73,6 33,1 26,2 0,8 54,1 47,1 9,6 28,6 25,4 44,4
158,7 42,0 116,5 198,0 74,0 34,5 26,0 0,9 53,7 46,8 9.8 28,7 25,6 45,9
Zweigstellen auslandischer Banken
l 68,9 18,3 50,6 10,6 4,2 3,5‘ 2,8 —! 0,0 0,0 0,1 I 0,2 3,4 21,3
70,3 18,2 52,2 9,5 3,5 3,0 2,9 - 0,0 0,0 01 0,2 3,4 22,0
Landesbanken 1
l 375.4 51,7 3237 229,2 29,3 27,1 l 155,3 1.1 i 16,3 15,0 1,3 i 320,0 37,9 61,3
3731 47,8 325,3 232,8 26,1 30,1 159,1 1.3 16,2 14,9 1.3 3231 38,3 64,7
Sparkassen
l 178,4 4,1 l 174,2 583,3 122,5 64,5 6,8 —! 319,2 254,8 70,3§ 45,9 36,0i 36,1
177,2 3,7 173,5 579,8 121,2 63,8 6,8 - 3183 253,7 69,7 45,7 36,2 37,5
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
l 1274 35,4 92,0 19,5 4,1 ; 3,3 12,1 0,31 0,0 0,0 0,0 32,9 7.2 10,6
126,3 34,0 92,3 18,9 3,7 2,8 12,3 - 0,0 0,0 0,0 33,3 7.4 11,1
Kreditgenossenschaften
l 67,4 1,91 65,5 378,1 76,3 59,4 20,1 l —i 188,8 155,9 335 27,4 25,3 171
69,1 2,4 66,6 3771 76,2 59,2 20,1 - 188,6 156,1 33,0 27,7 254 17,6
Realkreditinstitute
l 87,7 7.9 79,8 1344 1,7] 2,2‘ 130,2 —! 0,1 l 0,1 ‘ 0,2 489,1 14,3 21,0
85,7 9.8 75,9 135,1 1.7 2,1 130,9 - 0,1 0,1 0,2 501,0 14,8 20,8
Bausparkassen 1"
! 21,4 1,7[ 19,7 94,7 0,3 06]{ " 935 ——i n 0,3! 0,3] 0,1 1,8 6,5 14,3
21,8 1,6 20,2 95,1 03 0,6 93,8 - 0,3 0,3 0,1 1.8 6,5 14,7
Banken mit Sonderaufgaben 12
l 122,5 3,9| 118,6 123,4 1,0! 5,3] 1171 —] —i -! -% 117,8 12,3 64,2
122,2 3,6 118,6 129,6 2,3 52 122,1 - - - - 117.8 12,4 62,1
Nachrichtlich: Auslandsbanken '3
l 12,5 36,1 76,4 52,3 21,1 11,8 11,9 0,3 6,1 50 1,5 12,3 10,2 39,2
1124 34,7 77.6 52,3 20,8 11,9 121 0,3 6,0 50 14 12,5 10,1 39,8
darunter Banken im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken ¥
i 43,7 17,8 25,8 41,7 16,2 8,2 l 9,1 0,3 6,1 50 1.5 12,2 6,8 18,0
42,1 16,6 25,4 42,8 17,3 8,9 9,2 0,3 6,0 4,9 1.4 12,4 6,7 17,8

Januar 1999 einschl. der Institute der aufgeldsten Bankengruppe ,Privat-
bankiers” und einschl. Deutsche Postbank AG. — 9 Bis Dezember 1998
einschl. Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG; s. a. Anm. 7. — 10 Friihere Be-
zeichnung: , Girozentralen”. — 11 Aktiva und Passiva der Bausparkassen erst
ab 1999 einbezogen. -— 12 Bis Dezember 1998 einschl. Deutsche Postbank
AG; s. a. Anm. 8. — 13 Summe der in anderen Bankengruppen enthaltenen
Banken im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken sowie der Gruppe (recht-

lich unselbstandiger)

LZweigstellen auslandischer Banken”. — 14 Ausgliede-

rung der in den Bankengruppen ,Regionalbanken und sonstige Kreditban-
ken”, bis Dezember 1998 , Privatbankiers” und ,Realkreditinstitute” enthal-
tenen Banken im Mehrheitsbesitz ausldndischer Banken. — 15 Siehe Hinweis
auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und FuBnoten zu den
geanderten Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese Tabelle unter der

Ziffer V. 3 gefihrt.
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3. Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken (MFis) in Deutschland gegenaber dem Inland

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

* S. Tab. IV. 2, Anm. *; statistische Bruiche sind in den Veradnderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fiir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlau-
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Bis Dezember 1998: inldndische Noten und Munzen. — 2 Bis Dezember
1998 ohne Kredite an inlandische Bausparkassen. — 3 Bis Dezember 1998
einschl. Treuhandkredite; s. a. Anm. 7. — 4 Bis Dezember 1998 Wechselkre-
dite (Wechselbestand zuzuglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskon-
tierten Wechseln und aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug ver-

26*

Kredite an inldndische Banken (MFIs} 2) 3) Kredite an intandische Nichtbanken (Nicht-MFis) 3) 8)
Kassen- Schatzwech-
bestand bérsen- sel und bor-
an Noten |Guthaben fahige senfahige Wert-
und bei der Guthaben Geldmarkt- | Wert- Nach- Geldmarkt- !papiere
Minzen in i Deutschen und papiere papiere richtlich: papiere von }jvon
Euro-Wéh- | Bundes- Buch- von von Treuhand- Buch- Nicht- Nicht-
rungen 1} {bank insgesamt {kredite 3 |Wechsel 4) {Banken 5) iBanken 6} |kredite 7) linsgesamt |kredite 3) |Wechsel 4) |banken banken 9)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
14,2 82,6 1062,4 692,8 19,1 - 345,8 4,7 24701 21894 58.8 4,0 144,0
211 96,6 1420,8 10017 16,8 - 396,8 5.5 2875.0 2 546,9 61,1 19,7 171,7
22,8 90,0 14249 976,5 22,5 - 419,5 6,3 3147,0 28138 62,5 11,7 181,5
26,8 88,2 1483,5 1020,8 19,0 - 435,1 8,6 3478,2 30349 52,1 9,6 237.8
26,7 753 1596,8 1076,2 14,7 3.3 493,2 9,3 38264 32916 44,7 5.6 3277
25,0 61,5 1695,6 1150,6 17,4 4,6 513,6 9,5 4137,2 35028 45,9 2,2 433,7
26,0 61,0 1859,9 1264,9 17,5 43 561,9 11.4 4 436,9 38020 46,8 1,4 4273
28,9 59,7 2134,0 14433 17.9 34 657,2 12,2 47731 40979 44,8 5.9 437,2
29,3 60,2 23979 1 606,3 18,1 36 758,9 1,1 5058,4 4353,9 44,7 2,9 473,3
28,5 63,6 2738,2 18147 14,6 12,2 887,7 9,1 5379,8 4639,7 32,8 5.0 527,8
23,4 54,9 23506 1560,1 17,0 2,9 759,0 11,5 50016 4278,4 47,5 45 486,5
23,2 56,0 2 409,4 1614,7 17,8 31 762,6 11,3 5041,8 43138 47,8 38 492,3
29,3 60,2 23979 1606,3 18,1 3,6 758,9 11,1 50584 4353,9 44,7 2,9 4733
23,6 56,9 24118 1 606,5 18,1 41 772,0 11,1 5081,6 43438 47,4 4,8 501,3
24,0 61,6 24317 16189 18,0 4,8 779,5 10,5 51114 43720 47,7 3,7 503,7
24,5 58,0 2432,9 1613,4 17.8 5.0 786,6 10,2 5161,0 4381,1 48,4 3,5 543,6
244 54,6 24588 1624,9 17.4 4,6 802,0 9,8 5203,7 4404,4 49,1 71 559,3
25,0 56,4 2516,1 1670,0 171 4,4 814,6 10,0 52143 4409,9 49,8 55 566,0
24,7 63,6 2551,8 1699,8 16,8 4,4 820,9 9,8 5225,2 4426,1 49,2 53 562,2
23,8 52,9 2563,2 1689,8 16,8 6,2 840,6 9,8 5236,6 44483 50,6 51 551.4
24,5 59,9 26337 17394 16,9 6,6 861,2 9,6 52533 4467,4 49,9 36 551,4
24,5 58,0 2 630,7 17351 16,6 7,5 862,0 9,5 5264,8 44954 46,7 2,4 539,5
24,4 50,7 27143 17985 16,3 8,9 881,0 9,5 5297,6 4519,2 46,4 8,0 543,1
23,9 57.1 27679 18423 16,0 11,4 888,8 9,4 5348,0 45481 42,8 7,0 569,1
28,5 63,6 2738,2 1814,7 14,6 12,2 887,7 9,1 53798 4639,7 32,8 5,0 527,8
12,8 37,0 1450,7 976,3 0,1 6,0 468,2 44 27865,0 24493 75 43 267,3
12,4 37,2 14279 948.,4 0,1 5.6 473,8 4,5 27813 2 460,7 8,1 3,1 2729
121 37,4 1427,2 938,1 0,1 4,7 484,3 44 2798,1 2464,1 84 3,8 285,2
Veranderungen *
+ 64 + 13,9f + 1128 + 565 - 22 -i + 576 + 0,8 + 2199} + 1824 + 23 + 30! + 304
+ 1,7 - 66 + 464; + 134 + 58 -i + 265 + 0,87 + 28571 + 2811 + 1,3 - 80} + 134
+ 2,8 + 63} + 7761 + 61,0 - 35 -1 + 17,8 + 2,31 + 2943} + 2492 - 104 - 22f + 571
- 01 - 12,97 + 1333, + 752 - 43 + 01; + 615 + 0,77 + 3398] + 2591 - 74 - 451 + 1020
- 1,7 - 13,8t + 99,1 + 73,6 + 2,7 + 1,31 + 21,3 + 0,1 + 320,5;{ + 240,2 + 1,2 - 331 + 86,7
+ 1,0 - 05F + 1935; + 1394 + 0,1 - 05} + 543 + 02§ + 312,8] + 3036 + 1,0 - 08] + 29
+ 2,9 - 13i + 2578; + 1618 + 04 - 1,1 + 958 + 08} + 3363: + 3117 - 20 + 47{ + 106
+ 0,4 + 057 + 2625. + 1607 + 02 + 021 + 1026 - 1,1} + 2852| + 2555 - 01 - 30] + 365
- 08 + 341 + 3433; + 2103 - 36 + 86§ + 1300 - 2,00 + 3353} + 3021 - 119 + 211 + 521
- 0,1 + 49 + 4827 + 419 - 01 + 09 + 55 - 00 + 31,3} + 332 + 09 + 1,31 - 43
- 03 + 12{ + 586] + 543 + 07 + 0,2] + 36 - 02} + 399| + 352 + 03 - 07] + 5.8
+ 6,2 + 42} - 11,3 - 86 + 0,3 + 05| - 33 - 01} + 17,1} + 406 - 31 - 09f - 190
- 57 - 343 + 145 -~ 0,1 + 0,0 + 0,61 + 141 - 01 + 23,61 - 9,8 + 2,7 + 2,0 + 281
+ 04 + 48: + 204: + 125 - 01 + 077 + 7.9 - 05§ + 301 + 284 + 03 - 1,1+ 25
+ 05 - 36 + 08 - 5.9 - 02 + 021 + 7.1 - 047 + 496 + 91 + 07 - 027 + 399
- 02 - 341 + 264} + 121 - 04 - 03] + 153 - 041 + 434] + 240 + 07 + 36( + 157
+ 0,6 + 18 + 5761 + 454 - 0,3 - 027 + 126 + 02} + 109 + 5,9 + 06 - 1.5 + 6,6
- 02 + 731 + 3507 + 295 - 0.2 - 01 + 6,1 - 02} + 1497 + 245 - 06 - 02| - 81
- 10 - 10,71 + 1,9 - 9,6 - 00 + 1,8 + 197 - 00 + 136; + 228 + 15 - 02 - 92
+ 08 + 70} + 705 + 4986 + 01 + 04 + 206 - 02 + 1677 + 191 - 08 - 151 - 00
- 01 - 1,9] - 21f - 33 - 03 + 08, + 08 - 01} + 125§ + 291 - 31 - 1,2 - 11,8
- 0,0 - 72} + 837, + 635 - 03 + 1,5§ + 190 + 00} + 327{ + 236 - 03 + 56| + 3,6
- 06 + 64} + 532 + 434 - 03 + 2,57 + 7.8 - 01 + 499 + 284 - 36 - 1,01 + 260
+ 4,6 + 65¢{ - 2871 - 258 - 15 + 07; - 1,0 - 02f + 373 + 97,1 - 10,0 - 20} - 41,2
- 1,8 + 45¢ + 1767 + 11,9 + 0,1 - 02; + 5.8 - 02f + 184 + 194 + 3,2 + 1,71 - 5.9
-~ 04 + 02 - 231 - 284 - 00 - 05§ + 5.7 + 00] + 158] + 108 + 06 - 121 + 57
- 02 + 02i - 118 - 107 - 0,0 - 091 + 106 - 011 + 1851 + 30 + 02 + 071 + 123

sandte Wechsel). — 5 Bis November 1993 in den Wertpapieren enthaiten; s.
a. Anm. 6. — 6 Bis November 1993 einschl. bérsenfahiger Geldmarktpapiere;
ohne Namensschuldverschreibungen. — 7 Ab 1999 nicht mehr in die Kredite
bzw. Einlagen einbezogen; s. a. Anm. 3. — 8 Bis Dezember 1998 einschl. Kre-
dite an inlandische Bausparkassen. — 9 Ohne Schuldverschreibungen aus
dem Umtausch von Ausgleichsforderungen; s. a. Anm. 10. — 10 Einschl.
Schuldverschreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen. —
11 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen, Namens-
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IV. Banken
Einlagen und aufgenommene Kredite Einlagen und aufgenommene Kredite
von inldndischen Banken (MFis) 3) 11) 12) von inldndischen Nichtbanken (Nicht-MFls) 3} 17)
Beteiligun-
gen an in-
Aus- Nach- landischen Termin- {weiter- Nach- Termin- Nach-
gleichs- |richtlich: (Banken Sicht- ein- gegebene richtlich: Sicht- ein- Spar- richtlich:
forderun- { Treuhand-fund Unter- einlagen |lagen Wechsel {Treuhand- ein- lagen ein- Spar- Treuhand-
gen 10)  fkredite 7) [nehmen insgesamt{ 13) 14) 3)14) 15) 116) kredite 7) jinsgesamt | lagen 13) {3)15) 18) ilagen 19} |briefe 20} |kredite 7}
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1,9 71,9 31,0 902,8 110,4 697,8 73,7 20,9) 20282 303,0 756,6 705,6 202,5 60,5
1,7 73,9 39,5 1249,7 256,4 878,1 93,4 21,9 23345 424,6 866,3 755,2 226,5 61,8
24 751 41,3 1249,6 226,9 9131 87,8 21,71 24627 431,3 976,6 754,1 236,7 64,0
64,3 79,5 49,41 12662 301,2 864,7 78,0 2247 25704 468,3 1020,9 770,7 240,0 70,4
75,3 81,6 59,5 1395,2 380,2 917,9 69,2 27,91 27881 513,67 11236 859,4 219,1 72,4
68,1 84,4 70,7 14279 3428 976,9 75,2 33,1 28757 540,2 1109,3 940,5 206,9 78,8
71,3 88,1 83,2 15394 '363,9 1065,1 75,5 350f 30211 579,9. 1086,1 1046,1 227,4 81,6
81,3 106,0 89,7 17310 4011 12024 75.4 52,2 32415 675,1 1109,8 1143,0 227,8 85,8
76,0 107,6 95,1 1902,3 427,61 13491 75,6 50,0 33419 689,8] 1146,9 11821 236,9 86,1
71,6 102,8 129,2{ 2086,9 472,5 1505,2 59,4 49,7} 35203 799,5 11941 1211,0 2349 80,9
77,5 107,2 93,6 1 854,0 430,1 1294,8 76,5 52,57 32249 627,7 1130,0 1148,8 233,0 85,4
76,6 107,5 93,7 1904,6 439,67 13349 77,5 52,61 32729 669,9 1132,0 1150,5 234,7 85,7
76,0 107,6 95,1 1902,3 427,6§ 13491 75,6 50,0f 33419 689,87 11469 11821 236,9 86,1
76,1 108,2 95,6 1905,3 4427 13345 77,3 50,7¢ 33112 644,41 1156,7 1184,7 238,7 86,7
76,1 108,1 98,7 1910,0 448,41 13334 77,2 51,00 33242 651,2 1158,4; 11884 240,0 86,3
76,4 108,0 99,2 19104 440,6f 13422 77,2 50,4; 33184 652,8{ 11523 11859 241,0 86,6
75,9 107,8 99,5 19157 440,7 13482 76,9 50,0. 33238 663,07 11516 1180,8 2419 86,5
75.9 107,2 99,5 19396 435,7 1377,3 76,8 49,8; 33345 66547 11623 11781 242,3 86,4
754 107,1 99,5 1970,5 460,41 13852 75,8 49,1 33377 680,2 1153,6 1175,2 242,0 86,6
73,9 107,3 99,4 1956,3 4236] 14075 76,1 49,1 33308 665,2 11639 11731 2417 86,8
73,7 107.4 99,81 2016,2 464,5 1426,6 76,2 48,9 33581 684,9 11731 1172,3 244,2 86,8
73.5 107.3 98,51 20013 449,9] 14283 74,3 48,9] 33539 691,61 11645 11709 240,1 86,8
73,5 107,5 98,8f 20491 4586,7 1469,3 74,4 48,871 33704 7050] 116561 11740 238,5 87,3
73.4 107,7 100,41 20984 472,1 1505,5 723 485 34185 754,1 116347 11771 236,2 87,7
71,6 102,8 129,27 2086,9 472,5 1505,2 59,4 49,7 3520,3 799,5 1194,1 1211,0 2349 80,9
36,5 58,0 66,4 1067,6 152,9 914,3 0,4 30,6 1835,4 376,5 720,5 620,8 117,6 41,6
36,5 58,1 66,6 1041,5 135,1 906,0 0,4 30,6 18388 379,410 722110 6217 115,6 41,7
36,6 58,2 67,41 10315 128,9 902,2 0,4 30,5 1835,2 375,5 725,9 619,2 114,6 41,2
Veranderungen *
- 03 + 2,0 + 7,21 + 859 - 1079} + 1731 + 19,8 + 09% + 1253f + 324! + 1048} - 374 + 24,0 + 1,4
- 03 - 19 + 39] + 378] - 79f + 513 - 56 - 02; + 1250 + 467 + 11028 + 09 + 10,2 - 09
- 10 + 1,5 + 791 + 3977 + 740, - 255 - 98 + 1,00 + 1260; + 336: + 696 + 163 + 33 + 3.2
- 14 + 21 + 98f + 1453} + 751§ + 771 - 88 + 1,97 + 2167} + 438! + 9591 + 887 - 14,6 + 2,0
- 69 + 2,6 + 11,3} + 324} - 314, + 530 + 6,0 + 49; + 850 + 283, - 141] + 812 - 12,2 + 18
- 1,2 + 7.3 + 12,5} + 1342f + 204} + 1115 + 04 + 2,0} + 1583¢i + 489 - 142{ + 1056 + 11,7 + 6,3
+ 80 + 33 + 65} + 1759 + 366] + 1377 - 02 + 1,71 + 21847 + 9431 + 23,21 + 969 + 07 + 33
- 53 + 1,6 + 54} + 1759 + 31,61 + 1467 + 02 - 2,61 + 1005 + 13,0] + 37,1} + 391 + 92 + 21
- 44 - 48 + 34,17 + 1790} + 397 + 1564 - 16,2 - 09 + 17931 + 1106; + 47,21 + 289 - 2.1 - 53
- 01 + 0,3 + 04] + 522 + 236} + 281 + 04 +01F + 911 + 06 + 711 + 01 + 11 + 0,2
- 09 + 0,3 + 01f + 503} + 91} + 402 + 1,0 + 01 + 47,77 + 4191 + 211 + 1.8 + 17 + 0,2
- 06 + 01 + 1,4} + 391 - 571 + 142 - 19 - 26] + 688f + 196] + 149} + 315 + 2,2 + 05
+ 0,0 + 0,6 + 04 - 39 + 83f - 140 + 17 + 007 - 31,0f - 458} + 98 + 26 + 18 + 05
+ 00 - 00 + 320 + 491 + 58] - 1,1 - 01 + 037 + 131} + 691 + 167 + 37 + 13 - 04
+ 03 - 01 + 04 + 00| - 82 + 89 + 00 - 06 - 61} + 131 - 61} - 25 + 10 + 03
- 04 - 02 + 03] + 58 + 06] + 59 - 04 - 04| + 59 + 1071 - 07} - 50 + 10 - 00
+ 00 - 07 + 0,0 + 243}, - 46] + 291 - 01 - 02 + 109 + 27} + 1077 - 27 + 03 - 01
- 05 - 01 - 0,00 + 284] + 224, + 76 - 1,0 - 06; + 291 + 145 - 867 - 29 - 0.2 + 0,2
- 15 + 0,2 - 01 - 121F - 347} + 223 + 04 - 01 - 65i - 1461 + 103: - 21 - 03 + 0,2
- 02 + 01 + 04 + 60,0 + 410f + 191 + 00 - 011 + 2747 + 197, + 91 - 09 - 06 + 0,0
- 03 - 01 - 1,3 - 140f - 137} + 17 - 18 - 01} - 34 + 75¢ - 85 - 13 - 11 + 0,0
+ 00 + 0,2 + 04 + 480 + 70} + 41,0 + 00 - 017 + 165¢ + 134} + 1,1} + 3,1 - 15 + 05
- 00 + 0.2 + 16 + 488} + 149 + 362 - 20 - 03} + 477, + 487 - 22, + 32 - 23 + 04
- 18 - 4,9 + 288 - 112§ + 08 - 04 - 12,9 + 1,31 + 101,91 + 4567 + 307! + 338! - 14 - 68
- 01 + 0,2 + 0,0fj + 189} + 392 - 94 - 10,9 - 0% -~ 10f - 96 + 93 + 17 - 24 + 0.2
0,0 + 0,1 + 037 - 265} - 182} - 82 - 01 + 01 + 311 + 26 + 16! + 09 - 20 + 0,0
0,1 + 01 + 08} - 1041 - 661 - 39 + 00 - 011 - 38 - 41; + 38F - 26 - 10 - 04

einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten. — 12 Bis Dezember 1998 ohne Ver-
bindlichkeiten gegenuiber inléndischen Bausparkassen und Geidmarkt-
fonds. — 13 Bis Dezember 1998 einschl. Terminlagen bis unter 1 Monat. —
14 Einscht. Verbindlichkeiten aus geldpolitischen Geschaften mit der Bundes-
bank. — 15 Bis Dezember 1998 ohne Termineinlagen bis unter 1 Monat. —
16 Eigene Akzepte und Solawechse! im Umlauf und bis Dezember 1998
zuziiglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln. —

17 Bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkeiten gegeniber inléndischen
Bausparkassen und Geldmarktfonds. — 18 Seit Einbeziehung der Bausparkas-
sen Januar 1999 einschl. Bauspareiniagen; s. dazu Tab. IV.12. — 19 Ohne Bau-
spareinlagen; s. a. Anm. 18. — 20 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsen-
fahigen Inhaberschuldverschreibungen. — 21 Siehe Hinweis auf dem
Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und FuBnoten zu den geénderten
Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese Tabelle unter der Ziffer IV. 4
gefiuhrt.
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IV. Banken

Tabelle gedndert

4. Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken (MFIs) in Deutschland gegen{iber dem Ausland *

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

Kredite an auslandische Banken (MFIs} 2)

Kredite an auslandische Nichtbanken (Nicht-MFls) 2}

Kassen- Guthaben und Buchkredite, Schatz-
bestand Wechsel 3) borsen- Buchkredite, Wechsel 3) wechsel
an Noten fahige und bor-
und Geld- senfahige |Wert-
M{inzen mittel- markt- Wert- Nach- mittel- Geldmarkt- |papiere
in Nicht- und papiere }papiere richtlich: und papiere von jvon
Eurowéah- Zu- kurz- lang- von von Treuhand- zu- kurz- tang- Nicht- Nicht-
rungen 1) insgesamtisammen | fristig fristig 2) |Banken 4){Banken 5) lkredite 6} jinsgesamt{sammen |fristig fristig 2) {banken banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
0,8 358,6 345,2 2709 74,3 - 9,8 3,6 137.8 110,9 20,0 90,8 1,0 18,3
1,0 422,4 400,6 303,3 97,3 - 14,6 7,2 167,5 130,9 29,2 101,7 0,6 24,0
1,1 419,6 395,8 266,5 129,3 - 17,5 6,4 188,7 142,6 27,7 114,8 1.4 31,3
1,0 405,6 3774 250,0 1274 - 21,3 6,8 217,8 157.3 30,2 1271 0,4 45,2
1,2 533,8 498,3 360,5 137,7 0,1 24,3 11,2 262,5 184,0 48,3 135,7 0,0 63,0
1,2 492,3 455,0 309,0 146,0 0,1 23,7 13,5 257,4 173,0 35,0 138,0 0,6 66,5
1,2 5384 500,8 349,7 1511 0,1 25,6 11,8 289,2 191,1 421 148,9 1,7 79,7
1,4 588,9 544,2 386,6 157,6 03 N5 13,0 352,0 230,4 60,2 170,2 4,9 103,9
1,5 689,1 635,3 456,1 179,2 0,2 43,1 10,5 474,8 312,7 96,2 216,5 6,0 140,3
1.5 774,9 706,9 533,6 173.3 0,4 58,7 9,0 610,3 364,9 93,9 270,9 11,6 211,0
1,5 653,9 599,4 426,1 173.4 0,5 41,3 12,7 452,5 286,5 85,7 200,8 6,6 144,5
14 680,5 626,0 451,6 174,4 0,5 41,3 12,7 462,0 2933 89,8 203,5 6,8 146,9
1,5 689,1 635,3 456,1 179,2 0,2 431 10,5 4748 312,7 96,2 216,5 6,0 140,3
1.4 688,2 632,2 452,9 1793 0,3 44,5 11,1 478,9 312,6 88,1 224,5 41 146,1
1,6 680,2 623,5 441,6 181,9 0,3 45,4 11,0 492,2 321,0 94,8 226,2 4.8 149,9
1.7 704,3 642,5 455,7 186,8 1,9 49,1 10,8 504,8 3283 98,3 230,0 5.0 154,3
1.7 703,5 645,2 457,0 188,2 0,5 47,4 10,4 508,2 325,5 97,2 228,3 5.8 158,1
1,8 709,9 650,9 462,0 188,9 0,5 48,1 10,4 526,2 329,6 98,8 230,9 5.5 172,0
1,9 731,8 665,4 475,4 190,0 0,6 55.8 10,1 558,9 3437 108,6 235,2 6,2 188,7
1,9 699,3 638,4 448,2 190,2 0.4 50,5 10,1 555,4 345,5 106,8 238,7 7,0 182,9
1.7 740,4 678,4 485,9 192,5 0,2 51,8 10,0 565,0 355,6 113,3 242,3 6,9 180,1
2,3 7171 655,0 465,6 189,4 0,4 51,7 9,9 568,6 3615 120,5 241,1 6,0 178,6
1,5 732,2 667,0 478,6 188,4 0,5 54,9 9,9 576.8 348,5 105,6 242,9 9,2 196,7
1,4 789,0 720,1 533,2 186,9 0,4 58,6 9.9 591,9 356,8 107,3 249,5 11,2 201,8
15 774,9 706,9 533,6 173,3 0,4 58,7 9,0 610,3 364,9 93,9 270,9 11,6 211,0
0,5 455,7 426,6 336,6 90,1 0,2 28,9 4,9 307,2 192,6 49,7 142,9 7.2 107,4
0,6 409,5 380,8 291,0 89,8 0,1 28,6 4,9 308,0 193,9 46,3 147,6 5.5 108,6
0,6 413,7 3833 291,7 91,6 0,2 30,3 4,2 3241 201,8 49,1 152,8 6,1 116,2
Veranderungen
- 03} + 507! + 415} + 165 + 25,0 - + 53 + 391 + 264 + 15,9 + 92 + 6,7 - 02 + 63
+01; - 36 - 59 - 381 + 32,2 - + 32 - 09 + 226 + 123 - 13 + 13,7 + 0,7 + 80
- 01y - 184; - 226 - 204 - 22 - + 38 + 04f + 286 + 13,6 + 25 + 11,0 - 10 + 141
+ 011 + 117,37 + 117,27 + 103,91 + 13.3 - 0,0 + 05 - 041 + 319 + 12,6 + 62 + 63 - 04} + 195
+ 00} - 240{ - 275{ - 414 + 13,9 - 0,0 + 0,1 + 3,41 - 1.6 - 55 - 123 + 67 + 0,6 + 51
+ 01] + 591§ + 576] + 492 + 84 + 0,0 + 29 - 1,4} + 383 + 21,3 + 78 + 136 + 11 + 16,1
+ 02 + 342: + 299! + 272 + 2.7 + 0,2 + 5.2 - 1,t{ + 584 + 36,2 + 17,0 + 19,2 + 3,1 + 21,4
+ 01} + 806; + 715{ + 533 + 18,2 - 01 + 10,4 - 1,27 + 1093 + 73,0 + 33,7 + 393 + 0,7 + 329
- 00, + 1008} + 895! + 793 + 10,2 + 0,0 + 13,1 - 187 + 1220 + 42,7 - 64 + 49,1 + 55 + 66,0
- 01 + 255 + 233 + 190 + 43 + 0,1 + 2,0 + 01¢f + 108 + 4,0 + 03 + 37 - 19 + 82
- 01 + 243 + 245, + 236 + 08 + 0,0 - 02 - 00 + 69 + 46 + 37 + 08 + 0,3 + 19
+ 01 + 60 + 69 + 25 + 44 - 03 + 1,7 - 23} + 13 + 183 + 6,1 + 12,2 - 08 - 69
- 01 - 51 - 67 - 64 - 02 + 0,1 + 14 + 00f + 15 - 20 - 86 + 6,6 - 20 + 53
+ 02 - 64, - 74 - 103 + 29 - 0,1 + 11 - 00f{ + 143 + 92 + 69 + 24 + 0,7 + 40
+ 0,1 + 20,77 + 159! + 119 + 40 + 1,6 + 35 - 02} + 9,8 + 5,0 + 31 + 1,9 + 0,1 + 41
+01, + 54, + 83 + 53 + 29 - 14 - 11 - 03] + 81 + 06 - 04} + 10 + 038 + 48
+ 0,11 + 106 + 9,5 + 7.2 + 23 + 0,0 + 1,0 + 0,0 + 201 + 54 + 1,9 + 35 - 0,2 + 14,7
+ 0,11 + 104 + 7,27 + 7.1 + 0,2 - 01 + 3,6 - 04 + 179 + 6,6 + 39 + 2,7 + 0,6 + 9,5
- 00: - 272 - 221} - 235 + 14 - 02 - 49 + 00 + 01 + 41 - 1,2 + 52 + 08| - 46
- 02, + 416, + 404, + 380 + 24 - 01 + 13 - 00{ + 101 + 10,5 + 66 + 39 - 01 - 27
+ 06f - 13,71 - 146] - 140 - 0,6 + 0,2 + 07 + 00] + 120 + 121 + 84 + 37 - 0,7 + 01
- 08f + 131, + 102] + 11,0 - 08 + 01 + 28 - 00} + 87 - 11,8 - 148 + 31 + 33 + 17,2
- 01 + 5267 + 493} + 520 - 27 - 0,1 + 34 - 00} + 11,2 + 51 + 11 + 4,0 + 20 + 4,7
+ 0,1 - 1,3; - 0,6 + 0,9 - 15 + 0,0 + 02 - 09) + 8.2 - 22 - 13,2 + 111 + 0,3 + 9,0
- 02 + 608: + 620! + 611 + 09 - 0,0 - 1,2 + 0,2 + 11,1 + 10,6 + 77 + 3,0 + 1,2 - 08
+ 01f{ - 489 - 484} - 475 - 08 - 01 - 04 + 00 - 16 - 07 - 38 + 32 - 1,8 + 08
+ 001 + 1,7¢ + 03fi - 1,0 + 13 + 0,1 + 14 - 071 + 142 + 64 + 24 + 4,1 + 0,6 + 7.2
* 5. Tab. IV. 2, Anm.*; statistische Briiche sind in den Verénderungen ausge- ber 1998 einschl. Treuhandkredite; s. a. Anm. 6. — 3 Bis Dezember 1998

schaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlau-
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragtiche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Bis Dezember 1998: Noten und Miinzen in Fremdwahrung. — 2 Bis Dezem-
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Wechselkredite (Wechselbestand zuziiglich Indossamentsverbindiichkeiten
aus rediskontierten Wechseln und aus dem Wechselbestand vor Verfall zum
Einzug versandte Wechsel). — 4 Bis November 1993 in den Wertpapieren ent-
halten; s. a. Anm. 5. — 5 Bis November 1993 einsch!l. bérsenfahiger Geld-
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IV. Banken
Einlagen und aufgenommene Kredite Einlagen und aufgenommene Kredite
von ausldndischen Banken (MFls) 2} von auslandischen Nichtbanken (Nicht-MFls) 2)
Beteili- Termineinlagen Termineinlagen (einschl. Spar-
gungen an (einschi. Sparbriefe) einlagen und Sparbriefe)
auslan-
Nach- dischen mittel- Nach- mittel- Nach-
richtlich: jBanken Sicht- und richtlich: Sicht- und richtlich:
Treuhand-iund Unter- ein- zusam- kurz- lang- Treuhand- ein- Zusam- kurz- lang- Treuhand-
kredite 6) {nehmen 7) linsgesamt|lagen 8 |men 9 fristig 9 |fristig2) jkredite 6) linsgesamtilagen 8 {men 9} fristig 9 {fristig2) |[kredite 6) { Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
7.7 16,2 196,3 40,8 150,6 71,2 79,4 4,9 70,5 10,4 58,6 18,4 40,2 1,67 1989
11,9 20,9 246,0 54,6 182,1 74,5 107,5 93 83,0 11,6 65,9 21,6 44,2 558 1990
13,5 22,8 2533 58,8 184,2 88,3 95,9 10,3 93,0 11,5 76,1 24,2 51,8 53; 1991
14,8 25,8 297,0 66,7 219,7 119,2 100,5 10,5 125,8 15,8 103,6 34,4 69,2 6,4] 1992
15,5 30,1 3281 82,9 236,0 122,5 113,5 9,2 162,8 16,9 139,2 39,1 100,1 6,7 1993
17,3 34,0 402,3 111,6 283,7 150,8 132,9 7.1 181,5 20,6 155,3 41,7 113,6 56{ 1994
16,7 38,8 463,7 116,9 339,7 191,6 148,2 7.0 224,4 22,1 198,0 45,3 152,6 4,41 1995
12,7 45,8 486,5 147,1 3357 172,0 163,7 38 273,5 34,3 237,2 50,0 187,2 2,1} 1996
15,7 54,7 670,3 226,0 440,2 254,3 185,9 4,0 333,9 43,5 285,7 63,0 222,7 48 1997
22,9 62,9 875,7 309,5 562,5 359,1 203,4 37 390,3 51,3 329,6 71,8 257,8 9,5, 1998
14,8 53.3 658,5 219,2 435,1 252,4 182,8 4,1 325,2 39,1 282,0 60,3 221,7 4,21 1997 Okt.
15,0 53,5 670,2 221,5 444,8 259,3 185,5 3,9 3355 41,6 289,6 65,5 2241 43 Nov.
15,7 54,7 670,3 226,0 440,2 254,3 185,9 4,0 333,9 43,5 285,7 63,0 2227 48 Dez.
16,1 54,7 690,4 236,6 449,4 260,2 189,2 4,3 340,7 44,7 2913 64,0 2273 48] 1998 Jan.
16,5 54,8 696,0 2346 457,6 267,4 190,2 38 348,8 42,9 300,7 62,1 238,6 5.2 Febr.
17,2 55.5 734,2 255,0 475,8 282,4 1934 34 359,7 46,2 307,7 67.8 239,9 5.8 Marz
18,9 55,6 729,5 2431 4833 289,8 193,5 3,1 373,2 55,6 310,2 66,3 243,9 7.4 April
19,0 56,1 769,2 265,8 500,4 3044 196,0 31 376,2 51,7 3171 68,3 248,8 7.4 Mai
20,3 56,7 794,6 295,7 495,8 298,5 197.3 3,0 3728 51,6 312,7 63,3 249,3 8,5 Juni
20,1 58,7 760,3 246,3 5110 315,6 195,3 3,1 375,0 45,3 321,4 72,0 249,4 83 Juli
22,5 58,8 768,7 249,2 516,3 321,9 194,4 3,1 3891 49,2 329,3 79,4 249,9 10,7 Aug.
22,5 64,0 7778 254,2 520,5 325,5 195,0 3,1 375,0 46,9 317,7 69,5 248,3 10,4 Sept.
22,4 65,0 824,5 258,1 563,4 368,9 194,5 2,9 386,8 50,1 326,4 731 253,3 10,2 Okt.
22,0 65,2 895,8 288,1 605,0 408,8 196,2 2,7 396,5 53,7 332,6 76,4 256,2 10,2 Nov.
22,9 62,9 875,7 309,5 562,5 359,1 203,4 37 390,3 51,3 3296 71,8 257,8 9,5 Dez.
11,6 22,4 491,5 152,4 339,1 2419 97,2 1,9 217,4 258 191,6 49,6 142,0 4,97 1999 Jan.
11,8 22,7 449,0 112,6 336,4 2486 87,8 1,9 237,7 27,0 210,7 54,5 156,2 5.1 Febr.
13,0 22,8 457,2 12,5 344,7 259,3 85,4 2,0 245,4 23,7 221,7 54,4 167,3 6,1 Marz
Verénderungen *
+ 4,5 + 451 + 258 + 141} + 61} + 65 - 04 + 56 + 12,8 + 08 + 87 + 38 + 49 + 3,37 1990
+ 16 + 19 + 63 + 437 + 1,21 + 140 - 12,7 + 08 + 96 - 02 + 10,0 + 25 + 75 - 0,21 1991
+ 19 + 38 + 413 + 73] + 332] + 288 + 44 + 07 + 32,5 + 42 + 27,0 + 101 + 16,9 + 1,2} 1992
+ 0.2 + 41] + 238 + 1411 + 11,1} - 04 + 11,5 - 14 + 343 + 1,0 + 332 + 40 + 29,1 + 0,2] 1993
- 17 + 421 + 856 + 31,31 + 5601 + 339 + 221 - 1,7 + 231 + 39 + 19,8 + 34 + 16,4 ~ 0,7} 1994
- 02 + 521 + 710 + 79| + 646] + 459 + 18,7 - 15 + 47,8 + 22 + 46,5 + 41 + 424 - 0,9] 1995
- 23 + 59 + 11,3 + 27,11 -~ 1397 - 266 + 12,7 - 19 + 44,7 + 11,7 + 35,0 + 37 + 31,3 - 2,01 1996
+ 2,7 + 79| + 1573 + 67,7} + 895 + 718 + 17,7 + 0,1 + 51,0 + 54 + 43,3 + 11,4 + 319 + 2,3} 1997
+ 7.7 + 881 + 2156 + 87,77 + 1281 + 1081 + 20,0 - 03 + 64,7 + 10,4 + 48,9 + 10,3 + 38,6 + 551 1998
+ 0,5 + 0,1y + 496 + 264} + 229} + 213 + 1,6 + 0,3 + 48 - 07 + 52 + 2,7 + 25 + 0,31 1997 Okt.
+ 0,1 - 00} + 82 + 12§ + 731 + 53 + 19 - 03 + 89 + 23 + 66 + 438 + 1,8 + 0,0 Nov.
+ 0,7 + 1,1} - 6,7 - 04; - 65 - 6,4 - 01 + 0,1 - 49 - 08 - 45 - 28 - 17 + 04 Dez.
+ 0,2 - 01 + 202 + 133} + 66} + 39 + 2.7 + 0,3 + 74 + 34 + 41 + 06 + 35 - 0,1; 1998 Jan.
+ 04 + 011 + 71 - 15 + 91} + 80 + 1,2 - 05 + 86 - 1,7 + 99 - 1,7 + 11,6 + 04 Febr.
+ 0,6 + 04f + 343 + 1931 + 154} + 129 + 2,5 - 04 + 94 + 3.1 + 58 + 5,4 + 04 + 06 Maérz
+ 1.8 + 04 + 1,9 - 961 + 1,8} + 105 + 13 - 03 + 16,4 + 97 + 50 - 10 + 60 + 17 April
+ 0.2 + 078 + 426 + 238; + 188} + 159 + 29 - 00 + 48 - 37 + 84 + 2,1 + 63 + 0,1 Mai
+ 1,2 + 04, + 146 + 2501 - 104} - 111 + 07 - 0,0 - 57 - 09 - 58 - 52 - 06 + 1,0 Juni
- 01 + 2,28 - 291 - 4731 + 181} + 193 - 1.2 + 0,1 + 47 - 60 + 10,8 + 89 + 1.8 - 01 Juli
+ 2,4 + 0,11 + 88 + 30§ + 57 + 6,6 - 09 + 0,1 + 14,3 + 3,9 + 8,0 + 7,5 + 05 + 24 Aug.
+ 05 + 57} + 198 + 79 + 18] + 93 + 25 + 00 - 87 - 17 - 73 - 87 + 1,3 + 03 Sept.
+ 00 + 1,11 + 475 + 357 + 442} + 443 - 01 - 02 + 11,6 + 33 + 82 + 40 + 43 + 0,0 Okt.
- 0,6 + 0,1} + 655 + 285: + 373F + 365 + 0,7 - 03 + 74 + 33 + 4,4 + 2,7 + 1,8 - 04 Nov.
+ 10 - 23f - 175 + 21,91 - 404} - 480 + 77 + 10 - 54 - 23 - 26 - 43 + 1,7 - 05 Dez.
- 02 + 03] + 437 + 798, - 361} - 308 - 54 - 0,0 + 233 + 10,0 + 133 + 33 + 10,0 - 0,10 1999 Jan.
+ 0.1 + 02F - 395 -403] + 08] + 40 - 32 + 0,0 + 11,8 + 1,0 + 10,8 + 44 + 64 + 0,1 Febr.
+ 1,0 - 01t + 49 - 05f + 541 + 84 - 30 - 00 + 67 - 34 + 10,1 - 04 + 10,5 + 0,9 Mérz
marktpapiere; ohne Namensschuldverschreibungen. — 6 Ab 1999 nicht 9 Bis Dezember 1998 ohne Termineinlagen bis unter 1 Monat. — 10 Siehe
mehr in die Kredite bzw. Einlagen einbezogen; s. a. Anm. 2. — 7 Bis Dezem- Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und FuBnoten zu
ber 1998 einschl. den Auslandsfilialen zur Verfiigung gestelites Betriebskapi- den geanderten Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese Tabelle unter der
tal. — 8 Bis Dezember 1998 einschl. Termineinlagen bis unter 1 Monat. — Ziffer IV. 5 gefuhrt.
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Tabelle gedndert 12

5. Kredite der Banken (MFls) in Deutschland an inldndische Nichtbanken (Nicht-MFis)*

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

* S. Tab. IV. 2, Anm.*; statistische Briche sind in den Veranderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fiir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlau-
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Bis Dezember 1998 einschl. Kredite an inlandische Bausparkassen. — 2 Bis
Dezember 1998 einschl. Treuhandkredite; s. a. Anm. 9. — 3 Bis Dezember

30*

Kurzfristige Kredite Mittel- und langfristige
Kredite an inlandische an Unternehmen und Privatpersonen 1 |an &ffentliche Haushalte an Unter-
Nichtbanken insgesamt 1) 2)
mit fohne borsen-
borsenfahige(n) Geld- fahige
marktpapiere(n), Wert- Buchkredite {Geld-
papiere(n), Ausgleichs- z2u- und markt- 2u- Buch- Schatz- zu-
forderungen insgesamt  {sammen Wechsel 3) 9 | papiere sammen kredite wechsel 5} Jinsgesamt  [sammen
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
2470,1 23201 385,6 375,2 374,7 0,5 10,5 6,9 35 2084,4 1547,6
2875,0 26819 548,2 521,0 520,9 0,1 27,1 7,5 19,6 23269 1750,5
3147,0 29514 602,0 575,8 575,5 0,4 26,1 14,7 11,4 2545,0 1941,8
3478,2 3166,6 597,2 571,2 571,0 0,2 26,0 16,7 9,3 2881,0 21675
38264 34178 563,2 544,2 540,8 34 15,0 16,8 2,2 32632 24418
4137,2 36331 583,5 549,1 548,6 04 34,4 32,7 1.8 35537 26619
4436,9 3936,9 615,2 584,0 583,3 0,7 31,3 30,5 0,8 38217 27855
47731 4 248,7 662,2 617,2 616,2 1,0 45,1 40,2 4,9 4110,8 3007,2
5058,4 4506,2 667,8 625,8 624,8 1,0 41,9 40,1 1,9 4390,6 32234
53798 4775,4 704,3 661,3 660,8 0,5 43,0 38,5 4,5 4675,5 34824
5001,6 44331 659,4 606,8 605,0 1,7 52,7 49,9 2,8 43421 3170,5
5041,8 4469,2 665,7 604,9 603,4 1,5 60,7 58,5 23 4376,1 31922
50584 4506,2 667,8 625,8 624,8 1,0 41,9 40,1 1,9 4390,6 32234
5081,6 4499,4 649,8 609,1 606,9 2,3 40,6 38,0 2,6 44319 32488
5111,4 45279 661,3 609,5 607,7 1,9 51,8 49,9 1,9 4 450,1 3 266,9
5161,0 4537,5 662,2 617,6 615,9 1,7 44,6 42,8 1,8 44988 3296,2
5203,7 4561,4 673,0 623,4 621,6 1,8 49,6 44,4 53 4530,7 33236
5214,3 4566,8 665,4 630,5 628,5 2,0 34,9 31,4 3,5 45489 3336,3
5225,2 45823 6713 635,3 634,0 1,3 36,0 31,9 4,0 4553,9 33356
5236,6 4 606,2 671,3 625,9 625,0 0,9 45,4 41,2 4,2 4565,3 33546
52533 46246 673,6 627,0 626,0 0,9 46,6 44,0 2,7 4579,7 33679
5264,8 46494 686,7 639,9 6388 11 46,8 45,5 1,3 4578,0 33823
52976 4673,1 690,3 636,7 635,2 1,4 53,6 47,1 6,6 4607,3 3404,7
5348,0 4698,6 695,2 639,3 638,0 1,3 55,9 50,2 57 4 652,9 34383
53798 47754 704,3 661,3 660,8 0,5 43,0 38,5 4,5 4675,5 34824
2765,0 2 456,9 348,0 319,9 318,8 1,1 28,0 24,8 32 2417,0 18153
27813 2 468,8 352,2 319,4 3189 04 329 30,2 2,6 24291 18243
27981 2472,4 354,7 320,7 320,2 0,5 34,0 30,7 33 24434 1845,0
Veranderungen *
+ 2199 + 186,7 + 764 + 735 + 739 - 04 + 30 - 04 + 34 + 1434 + 104,8
+ 2857 + 280,5 + 709 + 720 + 71,7 + 02 - 1,0 + 72 - 82 + 2147 + 1869
+ 2943 + 240,3 + 16,9 + 181 + 183 - 01 - 1,2 + 08 - 20 + 2774 +  229,7
+ 3398 + 2537 - 1511 - 92 - 11,9 + 2,7 - 5.9 + 1,2 - 72 + 3549 + 2517
+ 3205 + 2440 + 13,2 + 70 + 99 - 29 + 62 + 66 - 04 + 3072 + 2491
+ 3128 + 3119 + 359 + 379 + 37,7 + 02 - 1,9 - 1,0 - 10 + 2769 + 1851
+ 3363 + 3129 + 443 + 326 + 32,2 + 04 + 11,7 + 7.4 + 473 + 2920 + 2215
+ 2852 + 2569 + 2,7 + 5,9 + 59 + 00 - 3,2 - 0,1 - 30 + 2825 + 2199
+ 3353 + 2855 + 51,7 + 50,6 + 51,2 - 06 + 1.1 - 1,6 + 2,7 + 2836 + 2583
+ 31,3 + 34,4 + 3,9 - 6,5 - 6,2 - 03 + 104 + 8,8 + 1,6 + 27,4 + 16,3
+ 39,9 + 35,8 + 6.0 - 2,1 - 1,9 - 02 + 8,1 + 8,6 - 05 + 34,0 + 21,7
+ 171 + 37,6 + 1,1 + 199 + 204 - 05 - 188 - 184 - 04 + 16,0 + 32,7
+ 23,6 - 6,5 - 17,7 - 164 - 176 + 1,2 - 13 - 20 + 07 + 41,3 + 25,4
+ 30,1 + 28,6 + 1.7 + 05 + 09 -~ 04 + 11,2 + 11,9 - 07 + 18,4 + 18,1
+ 49,6 + 9,6 + 0,0 + 7.2 + 7.4 - 0,2 - 71 - 71 - 0,1 + 49,5 + 30,1
+ 43,4 + 24,6 + 115 + 6,5 + 6,4 + 01 + 5,0 + 1,6 + 35 + 31,9 + 275
+ 10,9 + 58 - 7.3 + 75 + 7,2 + 0.2 - 147 - 13,0 - 17 + 18,2 + 12,7
+ 14,9 + 23,7 + 14,2 + 131 + 138 - 07 + 1,1 + 06 + 05 + 07 - 4,0
+ 13,6 + 24,5 + 05 - 89 - 85 - 04 + 94 + 92 + 0,2 + 13,1 + 20,6
+ 16,7 + 18,4 + 2,3 + 11 + 11 + 0,0 + 1.3 + 2,8 - 15 + 14,4 + 13,3
+ 12,5 + 25,8 + 14,4 + 14,2 + 14,0 + 0,2 + 0,2 + 1,5 - 14 - 1,8 + 14,3
+ 32,7 + 23,5 + 35 - 34 - 37 + 04 + 68 + 1,6 + 5.2 + 29,3 + 22,4
+ 49,9 + 25,0 + 44 + 21 + 23 - 01 + 22 + 31 - 09 + 45,6 + 33,6
+ 373 + 82,2 + 14,2 + 271 + 279 - 09 - 129 - 11,8 - 11 + 23,1 + 44,4
+ 18,4 + 22,6 + 4,5 - 0,5 - 1.3 + 0,8 + 5,0 + 4,1 + 08 + 13,8 + 18,1
+ 15,8 + 1,4 + 3,7 - 1,2 - 0,5 - 0,6 + 4,8 + 54 - 06 + 12,2 + 9,1
+ 16,5 + 33 + 2,3 + 11 + 11 + 01 + 1,2 + 0,5 + 0,6 + 14,2 + 20,5

1998 Wechselkredite (Wechselbestand zuziglich Indossamentsverbindtich-
keiten aus rediskontierten Wechseln und aus dem Wechselbestand vor Ver-
fall zum Einzug versandte Wechsel). — 4 Ab 1999 einschl. geringer Betrage
mittelfristiger Wechselserien. — 5 Ab Dezember 1993 einscht. sonstiger bor-
senfahiger Geldmarktpapiere; ohne Mobilisierungs- und Liquiditéts-
papiere. — 6 Ab 1999 Aufgliederung der Wertpapierkredite in mittel- und
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Kredite 2) 6)
nehmen und Privatpersonen 1) 2) an offentliche Haushalte 2)
Buchkredite Buchkredite
Nach- Aus- Nach-
richtlich: gleichs- richtlich:
zu- mittel- lang- Wert- Treuhand- |zu- zu- mittel- lang- Wertpa- forde- Treuhand-
sammen fristig 7) fristig 8) papiere 6) kredite 9 |sammen sammen fristig 7} fristig 8) piere 6} 10) [rungen 11) |kredite 9)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1446,4 138,6 13079 41,2 60,0 536,8 420,3 30,7 389,6 102,8 1,9 11,8
16359 159,9 1476,0 53,1 61,5 637,1 443,7 42,8 401,0 118,7 1,7 12,4
18141 213,7 1600,3 65,8 62,0 682,9 472,0 51,3 420,8 115,5 2,4 13,1
20115 263,5 1748,0 90,3 65,7 7341 487,8 47,6 440,2 147,2 64,3 13,9
22415 253,9 19875 134,2 66,1 8214 537,1 36,8 500,3 193,5 75,3 15,5
23904 228,3 2162,0 203,2 68,3 891,8 577,0 345 542,5 230,5 68,1 16,1
2522,0 2144 23079 192,9 70,6 1036,2 713,0 74,5 638,4 234,4 71,3 17,5
27133 215,8 24975 205,9 88,0 1103,6 773,0 69,5 703,6 231,3 81,3 18,0
2 900,0 216,2 26838 2341 89,3 1167,2 833,8 53,0 780,8 239,2 76,0 18,3
31045 206,8 28978 292,4 85,4 1193,2 868,8 331 835,7 2354 71,6 17,3
28516 215,2 26364 229,8 89,1 11717 819,3 54,9 764,5 256,7 77,5 18,1
2 870,7 214,9 2 655,7 232,2 89,3 11839 829,1 55,5 773,6 260,1 76,6 18,2
2900,0 216,2 26838 2341 89,3 1167,2 8338 53,0 780,8 239,2 76,0 18,3
2 906,1 214,4 26917 252,9 89,9 1183,0 840,3 50,1 790,1 248,4 76,1 18,3
2916,2 2141 2702,1 260,6 90,1 1183,2 8459 49,4 796,5 243,1 76,1 18,1
29241 2133 2710,7 282,1 90,0 1202,6 846,8 43,8 803,0 261,5 76,4 18,0
29383 213,5 27248 295,5 89,8 12071 849,3 44,0 805,3 263,8 75,9 18,0
2949,3 213,2 2736,0 297,8 89,3 12126 850,6 42,9 807,7 268,2 75.9 17,9
2959,3 212,3 27470 287,0 89,3 12183 849,9 41,2 808,7 275,2 75,4 17,8
29827 213,9 2768,9 282,2 89,7 1210,8 850,1 38,1 812,0 269,2 73,9 17,6
2996,4 213,0 2783,4 281,6 89,8 12119 850,8 36,0 814,8 269,7 73,7 17,6
3011,0 213,5 27975 2817 89,7 11957 846,8 35,6 811,2 257,9 73,5 17,6
30319 213,0 2818,9 283,0 89,9 1202,6 851,4 35,8 815,6 260,1 73,5 17.6
30504 210,7 2839,7 297,9 90,1 12146 852,3 34,4 817,9 271,2 73.4 17,6
31045 206,8 28978 292,4 85,4 1193,2 868,8 331 835,7 235,4 71,6 17.3
1661,1 181,4 1479,8 154,1 491 601,8 452,1 34,9 417,2 113,2 36,5 89
1668,0 186,1 14819 156,3 49,2 604,8 451,7 34,5 417,2 116,6 36,5 8.9
1672,5 187,8 14846 172,6 49,3 598,3 449,1 32,0 4171 112,6 36,6 8,8
Veranderungen *
+ 911 + 19,0 + 72,1 + 12,2 + 15 + 437 + 20,1 + 121 + 80 + 18,2 - 03 + 05
+ 1752 + 394} + 1358 + 14,2 - 24] + 331 + 283 + 85 + 198 - 09 - 03 + 05
+ 2041 + 296] + 1745 + 248 + 08] + 41,2 + 157 - 36 + 193 + 32,2 - 10 + 07
+ 2141 - 289] + 2430 + 371 + 05 + 1081 + 482 - 108 + 59,0 + 65,1 - 14 + 16
+ 1987 - 292{ + 2279 + 485 + 19 + 582 + 262 - 24] + 285 + 383 - 69 + 07
+ 176,0 - 19 + 1778 + 33 + 59 + 918 + 91,8 + 153 + 76,6 - 04 - 1,2 + 15
+ 2044 + 1,6 + 2028 + 14,0 + 31 + 704 + 657 - 55 + 71,2 - 33 + 80 + 01
+ 189,0 + 03 + 1887 + 295 + 14 + 626 + 606 - 18,0 + 786 + 70 - 53 + 02
+ 2057 - 89 + 214,6 + 56,5 - 39 + 25,3 + 350 - 20,0 + 550 - 44 - 44 - 09
+ 200 + 01 + 19,9 - 39 + 0,2 + 11,1 + 11,6 - 18 + 133 - 04 - 01 + 01
+ 19,1 - 03 + 19,4 + 24 + 02 + 12,3 + 98 + 06 + 92 + 33 - 09 + 01
+ 309 + 11 + 298 + 1.8 + 00 - 16,7 + 46 - 26 + 7,2 - 208 - 06 + 01
+ 6,1 - 19 + 8,0 + 18,7 + 0,5 + 16,0 + 65 - 29 + 94 + 94 + 0,0 + 00
+ 10,2 - 03 + 10,5 + 7,7 + 0.2 + 0,3 + 57 - 07 + 64 - 52 + 00 - 02
+ 8,7 - 03 + 9,0 + 215 - 01 + 19,4 + 08 - 56 + 65 + 184 + 03 - 01
+ 142 + 01 + 14,1 + 134 - 0,1 + 4,5 + 25 + 02 + 24 + 24 - 04 - 00
+ 11,0 - 02 + 11,2 + 23 - 05 + 5.5 + 1.3 - 1,1 + 24 + 43 + 00 - 01
+ 101 - 09 + 11,0 - 141 - 00 + 4,7 - 07 - 17 + 1,0 + 60 - 05 - 01
+ 234 + 16 + 21,8 - 32 + 04 - 7.6 + 01 - 31 + 33 - 60 - 15 - 02
+ 13,7 - 08 + 14,5 - 06 + 0,1 + 11 + 07 - 20 + 28 0,5 - 02 - 0,0
+ 144 + 05 + 14,0 + 00 - 01 - 16,1 - 40 - 04 - 36 - 19 - 03 + 00
+ 209 - 05 + 214 + 13 + 0,2 + 6,9 + 46 + 01 + 44 + 23 + 00 - 0,0
+ 185 - 23 + 208 + 149 + 0.2 + 12,0 + 1,0 - 15 + 25 + 11,1 - 00 + 0,0
+ 545 - 38 + 583 - 55 - 46 - 21,3 + 16,5 - 12 + 17,7 - 357 - 1,8 - 03
+ 18,7 + 16,6 + 2,1 - 06 + 0,2 - 4,3 + 11 + 10,5 - 94 - 53 - 01 + 0,0
+ 6,9 + 64 + 0,5 + 2.2 + 0,0 + 3,1 - 04 - 04 + 00 + 35 - 00 + 0,0
+ 4,4 + 16 + 2,7 + 16,1 + 0.2 - 6,3 - 2,6 - 26 - 00 - 38 + 01 - 01
langfristig nicht mehr méglich. — 7 Bis Dezember 1998: Laufzeit oder Kindi- dem Umtausch von Ausgleichsforderungen; s. a. Anm. 11. — 11 Einschl.

gungsfrist von Gber 1 Jahr bis unter 4 Jahre, ab 1999: Gber 1 Jahr bis 5 Jahre
einschl.. — 8 Bis Dezember 1998: Laufzeit oder Kundigungsfrist von 4 Jahren
und dariiber, ab 1999: von Gber 5 Jahren. — 9 Ab 1999 nicht mehr in die
Kredite einbezogen; s. a. Anm. 2. — 10 Ohne Schuldverschreibungen aus

Schuldverschreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen. —
12 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und

FuBnoten zu den gednderten Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese
Tabelle unter der Ziffer IV. 6 gefuhrt.
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6. Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen, Wohnungsbaukredite, Wirtschaftsbereiche *

Mrd DM
Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen (ohne Bestande an bérsenfahigen Geldmarktpapieren und ohne Wertpapierbestande)
darunter:
Kredite fur den Wohnungsbau |Kredite an Unternehmen und Selbstandige
Verkehr und Nach-
richtenObermittlung
Land- Finan-
Hypo- Energie- und zierungs-
thekar- und Forst- institu-
kredite sonstige darunter Wasser- wirt- darunter [tionen 3)
auf Kredite Kredite versor- schaft, Deutsche Jund
Wohn- fur den far den  |Verarbei- igung, Fischerei Bahn, Versiche-
grund- Woh- Woh- tendes Berg- Bau- un Post, rungs-
Zeit insgesamt i zusammen | stlicke nungsbau | zusammen | nungsbau | Gewerbe |bau 1 gewerbe |Handel 2) [Fischzucht}zusammen|Telekom |gewerbe
Kredite insgesamt Stand am Jahres- bzw. Quartalsende
1995 31759 13038 807,8 496,0 1965,3 481,8 316,9 61,9 17,2 310,6 56,9 76,1 14,1 87,5
1996 3474 14337 887,1 546,5 21111 534,7 320,6 64,1 121,0 323,2 58,9 75.4 10,6 101,8
1997 Dez. 36141 15439 968,2 575,7 2225,2 574,4 318,5 66,6 122,7 3349 60,5 77,2 8,0 116,0
1998 Marz 362991 15609}  9830f  577.9] 22339 582,1 321,3 67,1 1234] 3303 60,9 78,4 6,9 17,5
Juni 3682,6 1579,2 993,7 585,5 2 266,6 589,1 324,5 69,0 124,9 333,7 62,1 80,1 6,6 1204
Sept. 37395 1606,5 10124 594,1 22970 598,3 324,4 67,9 125,3 336,4 63,8 80,6 6,7 124,9
Dez. 3 850,8 1654,9 1040,9 614,0 2 367,1 614,9 331,5 70,7 124,2 3431 63,7 80,9 59 132,8
Kurzfristige Kredite
1995 583,3 33,4 - 334 495,3 24,4 116,9 5,7 39,6 122,3 9,1 12,7 1,9 17,6
1996 616,2 35,9 - 359 524,5 26,8 116,2 6,5 38,7 126,1 9,2 11,7 0,4 23,3
1997 Dez. 624,8 34,6 - 34,6 5344 26,3 114,5 6,1 37.5 132,0 8,7 11,8 0,6 27,9
1998 Mérz 615,9 33,2 - 33,2 528,8 25,2 117,0 6,3 38,5 128,7 8,8 12,4 0,8 27,7
Juni 634,0 33,9 - 33,9 542,8 25,7 120,0 7.3 39,2 130,8 9,4 13,6 0,7 25,9
Sept. 638,8 34,5 - 34,5 543,8 25,6 119,8 6,5 38,7 130,4 9.7 13,5 1,1 26,4
Dez. 660,8 36,7 - 36,7 561,3 27,9 120,6 88 36,1 133,9 88 12,1 0,8 28,5
Mittelfristige Kredite
1995 2141 39,7 - 39,7 135,2 16,6 18,4 2,2 11,3 18,0 4,4 81 1,3 15,3
1996 215,8 41,5 - 41,5 135,6 17.3 18,4 1.8 10,5 17,4 4,7 8,0 0,6 15,8
1997 Dez. 216,2 42,3 - 42,3 1378 17,8 17,6 1.6 10,0 16,7 4,7 7.7 0,2 17,0
1998 Mirz 2133 42,3 - 42,3 135,9 18,2 16,9 1,4 9,8 16,9 4,6 7.5 0,2 16,9
Juni 212,3 42,0 - 42,0 134,2 18,1 16,6 1.7 9,6 16,4 4,7 7.2 0,1 16,9
Sept. 213,5 41,4 - 41,4 1358 17,8 16,5 1,7 9,7 16,7 4.8 7,0 0,0 17.2
Dez. 206,8 39,3 - 39,3 132,2 17,4 16,1 1,5 93 16,1 4,5 6.8 0,0 17,3
Langfristige Kredite
1995 2 378,5 1230,7 807,8 4229 13348 440,7 181,6 54,0 66,2 170,3 43,3 55,2 11,0 54,6
1996 2 585,5 1356,3 887,1 469,1 14511 490,7 186,0 55,8 71,7 179,6 45,1 55,6 9,7 62,7
1997 Dez. 27731 1467,0 968,2 498 8 1553,0 530,3 186,5 58,9 75,2 186,1 47,2 57,7 7,2 711
1998 Mérz 2 800,7 1485,5 983,0 502,5 1569,3 538,6 187,4 59,4 75,1 184,7 47,4 58,6 6,0 72,9
Juni 2836,3 1503,3 993,7 509,5 1589,6 545,2 187,8 60,0 76,1 186,5 48,1 59,3 5,8 77,6
Sept. 2887,2 1530,7 10124 518,3 16175 554,8 188,1 59,6 76,8 189,4 49,3 60,1 5,6 81,4
Dez. 2983,2 1578,9 1040,9 538,0 16735 569,6 194,8 60,4 78,8 193,1 50,4 62,0 51 87,0
Kredite insgesamt Veranderungen im Vierteljahr »
1998 1.vj. + 163] + 138} + 13,01 + 08] + 94] + 56/ + 34} + 06} + 071 - 41] + 04} + 1.3] - 1.1] + 1,6
2.Vj. + 62,10 + 212f + 139 + 73 + 392 + 71| + 32| + 1,81 + 5] + 35} + 131 + 1.7 - 03] + 88
3.V + 585 + 287 + 19,01 + 9,7t + 303{ + 9,1 - 01 - 09F + 03] + 2,4F + 1,71 + 07| + 0,2 + 3,0
4.Vj. + 116,1F + 49,0f + 273% + 21,71 + 7461 + 170 + 721 + 29} - o081 + 69! - 01} + 03l - o8] + 79
Kurzfristige Kredite
1998 1.Vj. - 93} - 1,4 -1 - 1,4} - 60§ - 1.1} + 26} + 02] + 1,179 - 38] + 01} + 05] + 02] - 02
2.Vj. + 275¢ + 0,8 -+ 0,8{ + 234§ + 05 + 3,00 + 1.0 + 071 + 221 + 06] + 1.3 - 0611 + 69
3.V]. + 66/ + 05 -3+ 05! + 25 - 01} - 02y - 08 - 05| - 07 + 03} - 01} + 04] + 05
4.Vj. + 265 + 26 -1+ 261 + 220: + 237 + 091 + 237 - 241 + 361 - 09 - 141 - 041 + 21
Mittelfristige Kredite
1998 1.Vj. - 24% -~ 1.4 -1 - 1.4 - 147 - 09} - 02] - 0,2 - 01 + 02} - 01] - 01| - 0,1} - 0,0
2.Vj. - 1,18 - 0,3 -1 - 03 - 1.6f - 02§ - 03] + 02| - 02} - 04] + 01] - 03] - 00] - 0,1
3.vj. + 1,27 - 0,6 -1 - 067 + 158 - 02} - 0,11 + 01y + 01} + 0,2{ + 01] - 61{ - 011 + 0,3
4.vj. - 661 - 1,9 -1 - 1,91 - 35t - 05{ - 041 - 02i - 04} - 051 - 031 - 02 + o0l + 01
Langfristige Kredite
1998 1.vj. + 2811 + 166} + 13,0§ + 36| + 168 + 76} + 1,0 + 06f - 02 - 05} + 03} + 08} - 1,21 + 1.8
2.Vj. + 356i + 20,8f + 13,9} + 697 + 17257 + 6,7 + 041 + 06i + 1,00 + 1,8] + 07 + 07f - 0,21 + 1,9
3.V + 507; + 288{ + 1900 + 98( + 263{ + 94 + 02{ - 02} + 07y + 29} + 121 + 09] - 02| + 22
4.Vj. + 9630F + 4831 + 2731 + 21,001 + 5611 + 151} + 68f + 07¢ + 201 + 381 + 11+ 1.91 - 051 + 7

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bausparkassen; einschl. Kredi-
te an Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschli. Kredite der ostdeutschen Kreditin-
stitute. Statistisch bedingte Verdnderungen sind bei den Veranderungen
ausgeschaltet. Ab Marz 1995 werden die Daten auf der Grundlage der

+Klassifikation der Wirtschaftszweige”
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des

Statistischen Bundesamtes,

Ausgabe 1993 (WZ 93) erhoben und veréffentlicht. Der Ubergang von der
«alten” zur ,neuen” Klassifikation hatte eine Vielzahi von Umsetzungen
zwischen den einzelnen Bereichen und Branchen zur Folge. Die daraus resul-
tierenden Briiche konnten nur teilweise in den Verdnderungen statistisch
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Kredite an
Kredite an wirtschaftlich unselbsténdige Organisationen
und sonstige Privatpersonen ohne Erwerbszweck
Dienstleistungsgewerbe (einschl. freier Berufe) [nachrichtlich: sonstige Kredite
darunter: darunter:
Debet-
salden auf
Lohn-,
Gehalts-, darunter
Woh- Beteili- Sonstiges |Kredite Kredite Renten- Kredite
nungs- gungs- Grund- an Kredite fur den und fur den
unter- gesell- stlicks- Selb- an das Woh- Raten- Pensions- Woh-
zusammen jnehmen  ]schaften Jwesen standige |Handwerk }zusammen jnungsbau 3jzusammen {kredite 9 jkonten zusammen jnungsbau | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Quartalsende ™ Kredite insgesamt
938,2 217,6 41,3 216,4 703,3 131,3 11843 813,7 370,6 182,1 40,5 26,3 8,3F 1995
1046,1 2499 47,6 2474 750,2 136,2 12793 890,5 388,8 192,5 42,2 27,0 8,4: 1996
1128,8 277,6 56,3 2709 781,1 139.8 1360,4 960,8 399,6 201,7 42,6 28,5 8,6 1997 Dez.
11349 285,0 61,0 266,8 782,8 141,0 1 368,1 970,1 398,0 203,2 41,9 27.9 8,7 1998 Marz
1151,8 288,8 64,1 2711 7921 142,2 1387,8 981,4 406,4 205,0 43,0 28,2 8,8 Juni
1173,7 296,4 63,4 277,0 801,1 142,8 1413,4 999,6 413,9 206,9 44,9 29,1 8,7 Sept.
12202 305,9 70,1 285,8 821,2 143,6 1455,0 1031,2 423,7 207,7 44,6 28,8 8,8 Dez.
Kurzfristige Kredite
171,4 29,0 15,5 43,9 105,8 34,9 85,6 8,9 76,8 4,0 40,5 2,4 0,1} 1995
192,7 33,4 18,7 53,0 107,7 34,3 89,2 9,0 80,2 3,9 42,2 2,4 0,1} 1996
195,9 34,9 21,5 54,2 1034 33,0 87,3 8,2 791 4,2 42,6 3,1 0,17 1997 Dez.
189,5 35,8 23,9 49,0 100,4 34,0 84,6 7.9 76,8 4,3 41,9 2,5 0,17 1998 Mérz
196,5 38,6 26,4 48,5 102,3 34,4 88,6 8,1 80,5 4,4 43,0 2,6 0,1 Juni
198,8 39,1 24,1 50,8 102,7 34,0 92,1 8,8 83,3 4.1 449 3,0 0,0 Sept.
212,6 41,5 26,6 54,2 106,6 32,3 97,0 88 88,2 4,4 44,6 2,5 0,0 Dez.
Mittetfristige Kredite
57,3 83 3,8 12,4 40,9 6,7 78,2 23,0 55,1 41,4 - 08 0,1} 1995
58,9 8,9 3,9 13,3 41,2 6,9 79,3 24,1 55,2 41,2 - 0,9 0,17 1996
62,6 10,8 5.1 13,5 40,2 6,6 77.8 24,3 53,4 39,3 - 0,7 0,1 1997 Dez.
61,8 10,9 5.1 13,2 39,3 6,6 76,9 23,9 52,9 38,8 - 0,6 0,11 1998 Mérz
61,2 10,8 4,8 12,8 39,0 6,5 77,4 23,8 53,6 38,9 - 0,6 0,1 Juni
62,1 10,6 4,7 13,2 39,0 6,4 771 23,4 53,7 38,6 - 0,6 0.1 Sept.
60,5 10,0 53 12,5 36,8 6,4 74,0 21,8 52,2 37.6 - 0,6 0,1 Dez.
Langfristige Kredite
709,5 180,2 22,1 160,1 556,6 89,7 1020,5 781,9 238,7 136,6 - 231 8,1; 1995
794,5 207,7 25,0 181,1 601,3 95,1 11108 857,4 253,4 147,5 - 23,6 8,21 1996
870,4 231,8 29,8 203,2 637,5 100,2 11954 928,3 2671 158,3 - 24,7 8,5] 1997 Dez.
883,7 238,4 32,0 204,6 643,1 100,4 1206,6 938,3 268,3 160,1 - 24,8 8,5] 1998 Marz
894,1 239,4 32,9 209,8 650,8 101,3 1221,7 949,4 272,3 161,7 - 25,0 8,6 Juni
912,8 246,6 34,6 213,0 659,4 102,3 1244,2 967,4 276,9 164,2 - 25,5 8,6 Sept.
9471 254,4 38,1 219,1 6779 104,9 1283,9 1000,6 2833 165,8 - 25,7 8,7 Dez.
Verdanderungen im Vierteljahr Kredite insgesamt
+ 56| + 55 + 39 - 1,91 + 2,51 + 1,21 + 750 + 8,1 - 06] + 1.5 - 08} - 06] + 0,11 1998 1.Vj.
+ 12,51 + 451 + 31 + 347 + 9,3 + 1,1 + 22,5 + 14,1 + 84! + 1,81 + 1,1 + 0,31 + 0,1 2.vj.
+ 23,21 + 771 - 097 + 6,07 + 907 + 06f + 274} + 1971 + 7,7 + 1.9 + 207 + 08; - 0.1 3.Vj.
+ 50,21 + 971 + 661 + 1281 + 2061 + 081 + 41,81 + 3197 + 991F + 1.4 - 03f - 031 + 0,1 4.Vj.
Kurzfristige Kredite
- 6,5f - 05 + 24| - 3,51 - 2,61 + 1.0} - 271 - 03} - 2,31 + 01F - 08; - 07} - 0,0¢ 1998 1.v].
+ 78] + 2,81 + 2,5 - 05) + 1,97 + 03| + 4,01 + 02 + 38] + 01} + 111 + 01; + 0,0 2.Vj.
+ 39 + 0S| - 23] + 24) + 04] - 04f + 371 + 07 + 31 + 0,0} + 201 + 04] - 0,0 3.V].
+ 17,61 + 2,71 + 2,61 + 7,01 + 4,2) - 1,61 + 501 + 031 + 477 + 031 - 03] - 057 - 0,0 4.Vj.
Mittelfristige Kredite
- 08] + 0,0} + 00] - 03] - 041 + 00} - 1.0f - 051 - 05 - 0,5 - - 00] - 0,0 1998 1.Vj.
- 07| - 0,13 - 03] - 04] - 037 - 01} + 06] - 01 + 07 + 0,2 - 00] + 0,0 2.Vj.
+ 09 - 0,2 - 00} + 057 - 00§ -~ 01 - 03} - 031 + 017 - 0,4 - 00; - 0,0 3.vi.
- 1,51 - 061 + 061 - 061 - 2,27 - 001 - 3,1 - 1.5¢ - 1,61 - 0,9 -1 - 0,07 - 0,0 4.vj.
Langfristige Kredite
+ 13,0] + 59} + 4] + 2,0] + 561 + 01 + 11 + 89f + 221 + 1,9 + 0,1 + 0,1§ 1998 1.vj.
+ 1041 + 1,7 + 09| + 44] + 777 + 091 + 17,91 + 140} + 40f + 1,5 -1+ 02§ + 0,1 2.Vj.
+ 18,4] + 7,41 + 1,51 + 3,1 + 86 + 1,1 + 240} + 1947 + 46 + 2,2 -1+ 04; - 01 EAYR
+ 341 + 761 + 341 + 641 + 1861 + 251 + 3991 + 331 + 681 + 2,1 -1 + 031 + 0.1 EAYR
bereinigt werden. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgitern. —

als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen,
die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders ange-
merkt. — 1 Einschl. Gewinnung von Steinen und Erden. — 2 Zuzgl. Instand-

3 Ohne Kreditinstitute {mit Ausnahme der Bausparkassen). — 4 Ohne Hypo-
thekarkredite und ohne Kredite fur den Wohnungsbau, auch wenn sie in
Form von Ratenkrediten gewéhrt worden sind.
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Tabelle gedandert

7. Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken (MFIs) in Deutschland von

inlandischen Nichtbanken (Nicht-MFIs)*

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

Sichteinlagen 2) Termineinlagen 1) 3) 9 5) Nachrichtlich:
mit Befristung von Nach-
Einlagen uber 1 Jahr rangige in Termin-
und Verbind- [einlagen
aufge- mit mit darunter: lichkei- enthal-
nomme- Befri- Befri- ten (ohne [ten: Ver-
ne stung stung 4 jahre Treu- barsenfahi- |bindlich-
Kredite bis bis bis bis und Spar- hand- ge Schuld- |keiten
insge- ins- taglich  unter ins- 1 Jahr zu- 2 Jahre iunter dar- ein- Spar- kre- verschrei- |aus
Zeit samt 1 {gesamt fallig 1 Monat jgesamt |einschl. 9 |sammen |einschl. 514 Jahre {uber 1) |lagen 6) |briefe 7) |dite8) |bungen) JRepos9)
Inlandische Nichtbanken insgesamt ' Stand amJahres- bzw. Monatsende
1996 3241,5 675,1 646,7 28,41 11098 387,9 721,9 11 710,8f 11430 227,8 85,8 33,7
1997 33419 689,8 659,7 30,21 11469 382,0 765,0 10,9 754,01 11821 236,9 86,1 40,9
1998 3520,3 799,5 760,2 39,37 11941 398,8 795,3 13,4 781,91 12110 2349 80,9 45,6
1998 Mai 33345 665,4 644,9 20,61 11623 381,0 781,2 11,5 769,7f 11781 242,3 86,4 42,6
Juni 33377 680,2 662,4 17,9} 11536 372,2 7814 11,6 769,81 11752 242,0 86,6 42,8
Juli 3330,8 665,2 646,3 19,01 11639 376,8 7871 12,0 7751¢ 11731 241,7 86,8 43,2
Aug. 3358,1 684,9 666,0 18,9f 11731 380,8 792,3 12,4 779,8f 11723 241,2 86,8 43,5
Sept. 33539 691,6 671,8 19,8; 11645 373,6 791,0 12,3 778,6f 11709 240,1 86,8 43,9
Okt. 33704 705,0 684,4 20,6| 11656 3741 791,4 13,2 77831 1174,0 238,5 87,3 44,2
Nov. 3418,5 7541 7323 21,8] 11634 370,8 792,6 13,5 779,1F 11771 236,2 87,7 45,1
Dez. 3520,3 799,5 760,2 39,3] 11941 398,8 795.3 . 13,4 781,91 12110 2349 80,9 45,6 .
1999 Jan. n} 18354 376,5 376,5 R 720,5 228,5 492,0 3,8 620,8 117,6 41,6 23,6 0,1
Febr. 18388 379,4 379.4 7221 228,4ir) 493,6 3,7 N 621,7 115,6 41,7 23,9 0,1
Mérz 1835,2 375,5 375,5 . 7259 229,9 496,0 3,9 619,2 1146 41,2 24,3 0,3
Veranderungen ™
1997 +100,5§ + 13,00 + 14,3} + 17} +371] - 60} + 430 - 02) +432] + 391 + 9,2 + 2,1 + 7.3
1998 + 179,31 +110,6% + 1015 + 91 + 47,2 + 168 + 304 + 25 +279] + 289 - 21 - 53 + 47
1998 Mai + 1090 + 27{ + 25§ + 03} +107] + 751 + 3.2 + 0,1 + 32} - 27 + 0,3 - 01 + 02
Juni + 291 + 145] + 17,2 - 271 - 86 - 89 + 0,2 + 01 + 01 - 29 - 0,2 + 0,2 + 0,2
Juli - 65| - 146§ - 157 + 11 + 10,3 + 4,6 + 57 +04] + 53 - 21 - 0,3 + 0,2 + 04
Aug. + 2747 + 197 + 198, - 01 + 91 + 40} + 52 + 05 + 47 - 09 - 06 + 0,0 + 03
Sept. - 34, + 75 + 67 + 09f - 85 - 73 - 13 - 01 - 1,2 - 13 1.1 + 0,0 + 04
Okt. + 16,51 + 13,4i + 126 + 08} + 11 + 06 + 05 + 087 - 04} + 31 - 15 + 0,5 + 03
Nov. + 47,7, + 487: + 4747 + 12} - 2,27 - 337 + 1.2 + 03] + 081 + 32 - 23 + 0,4 + 0,9
Dez. +101,9; + 456! + 281 + 17,5} + 30,7 + 279 + 2,7 - 01 + 28] + 338 -14 - 68 + 05
1999 Jan. - 104 - 96 - 96 + 93 + 7.5 + 19 . + 1,7 - 24 + 0,2 + 02 .
Febr. + 31 2,6 2,6 + 16 - 01 + 1,7 - 01 + 09 - 20 + 0,0 + 03 + 0,0
Marz - 38 - 43 - 41 + 38 + 1,5 + 2,3 + 0,2 - 26 - 10 - 04 + 04 + 0,2
Inlandische éffentliche Haushalte Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1996 280,5 36,3 30,5 5.8 158,9 34,7 124,2 1,4 122,8 54 53 74,5 2,5
1997 280,0 31,6 24,1 7,5 162,2 37,8 124,4 0.8 123,6 59 6,3 74,0 2,6
1998 288,3 36,7 29,1 7.6 170,3 44,8 125,5 1,0 124,5 6,4 6,3 68,7 2,6
1998 Mai 273,2 23,5 19,4 4,0 162,8 384 124,4 0,8 123,6 6,5 6,4 73,9 2,5
Juni 272,8 24,7 21,3 3,4 161,3 38,0 123,4 0.9 122,5 6,5 6,2 74,2 2,6
Juli 271,6 22,0 18,5 3,6 162,2 37,3 124,9 1,0 124,0 6,7 6,2 74,4 2,6
Aug. 2775 24,1 20,3 38 165,9 40,1 125,7 1,0 124,7 6,8 6,2 74,6 2,6
Sept. 273,6 23,6 19,4 4,3 1624 37,8 124,6 1.0 123,6 6,7 6,2 74,6 2,6
Okt. 271,6 23,7 19,6 41 160,1 34,9 1251 . 1,0 124,2 6,4 6,2 75,1 2,6
Nov. 278,0 26,6 22,4 4,2 163,3 37,9 125,4 . 0,9 124,4 6,2 6,2 75,6 2,6
Dez. 288,3 36,7 29,1 7.6 170,3 44,8 125,5 . 1,0 124,5 6,4 6,3 68,7 2,6
1999 Jan. 1 110,9 13,0 13,0 . 921 28,1 64,1 0,4 35 2,3 35,2 1.2 -
Febr. 11,4 14,4 14,4 . 91,4 27,7 63,8 0,4 3,5 2,1 35,3 1,2 -
Maérz 110,0 12,3 12,3 . 92,4 29,5 62,9 0,4 33 2,0 34,8 1,2 -
Veranderungen *
1997 + 09} - 471 - 64 + 1,7 + 29 + 30§ - 01 -06] + 05 + 05 + 1,0 + 1,2 + 0,1
1998 + 83; + 51, + 50 + 01 + 83 + 7,2 + 11 + 0,2 + 1,0 + 05 + 0,1 - 57 - 00
1998 Mai + 741 + 06{ + 00 + 06} + 63 + 59 + 04 -00} + 04} + 06 - 0,0 - 01 + 0,0
Juni - 01} + 12y + 18 - 07 - 12 - 04 - 08 +00f - 08} - 00 -03 + 0,2 + 00
Juli - 1,51 - 27{ - 28 + 0,2 + 06 - 07 + 1,3 + 0,1 + 1,2 + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 00
Aug. 59 + 20{ + 18 + 02} + 36 287 + 08 +00] + 08 + 0,1 - 0,0 + 0,2 - 0,0
Sept. - 39 - 04] - 09 + 05] - 35 - 23 - 12 -00] - 11 - 01 + 0,0 + 0,1 + 0,0
Okt. - 20} + 01; + 02 - 01 - 23 - 29 + 06 + 0,0 + 0,6 - 03 + 0,0 + 0,5 - 00
Nov. + 641 + 29 + 28 + 0,1 + 3,2 + 3,0 + 0,2 - 00 + 0,3 - 0.2 + 0,0 + 0,4 + 0,0
Dez. + 106} + 10,1} + 6,7 + 34F + 72 + 7,0 + 0,2 + 0,1 + 01 + 0,1 + 0,0 - 68 - 00
1999 Jan. 0 - 11] - 191 - 19 + 1,50 + 13] + 02 : + 02 09| + 01 - 01
Febr. + 05 14 + 14 - 07 - 04} - 03 + 00 + 0,0 -03 + 0,1 - 00 -
Marz - 14F - 21 - 21 + 09 + 1,81 - 09 + 0,0 - 02 - 0,1 - 04 - 0,0 -

* 5. Tab. IV. 2, Anm.*; statistische Briche sind in den Veranderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vor-
laufig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im
folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders ange-
merkt. — 1 Bis Dezember 1998 einschl. Einlagen aus Treuhandkrediten; s. a.
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Anm. 8. — 2 Bis Dezember 1998 einschl. Termingelder unter 1 Monat. —
3 Einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Namens-
schuldverschreibungen. — 4 Bis Dezember 1998 ohne Termingelder unter
1 Monat; s. a. Anm. 2. — 5 Seit Einbeziehung der Bausparkassen Januar
1999 einschl. Bauspareinlagen; s. dazu Tab. IV.12. — 6 Ohne Bausparein-
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noch: 7. Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken (MFIs) in Deutschland
von inldndischen Nichtbanken (Nicht-MFis)™

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

Sichteinlagen 2) Termineinlagen 1) 3) 4) 5) Nachrichtlich:
mit Befristung von Nach-
Einlagen tber 1 Jahr rangige in Termin-
und Verbind- | einlagen
aufge- mit mit darunter: lichkei- enthal-
nomme- Befri- Befri- ten (ohne |ten: Ver-
ne stung stung 4 Jahre Treu- bérsenfshi- ¢ bindlich-
Kredite bis bis bis bis und Spar- hand- ge Schuld- {keiten
insge- ins- taglich junter ins- 1Jahr  jzu- 2 Jahre junter dar- ein- Spar- kre- verschrei- faus
Zeit samt 1) jgesamt {fallig 1 Monat jgesamt |einschl. 4)|sammen |einschl. 5)14 Jahre |iber 1) {lagen &) [briefe 7) {dite 8 bungen) {Repos 9
Inlandische Unternehmen und Privatpersonen % Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1996 29611 638,8 616,2 22,6 950,9 353,2 597,7 9,7 588,01 1137,6 222,5 11,3 311
1997 30618 658,2 635,5 22,7 984,7 344,2 640,5 10,1 630,47 1176,2 230,6 12,1 38,3
1998 32319 762,8 731,2 31,71 10238 354,0 669,8 12,4 657,47 1204,6 228,6 12,1 43,0
1998 Mai 3061,2 642,0 625,4 16,5 999,4 342,6 656,8 10,7 646,1] 1171,6 235,8 12,5 40,0
Juni 30649 655,5 641,1 14,5 992,3 334,2 658,1 10,7 647,3] 11688 235,9 124 40,2
Juli 3059,2 643,2 627,8 15,45 10017 339,5 662,2 11,0 651,2} 1166,4 235,5 12,4 40,6
Aug. 3080,7 660,8 645,7 15,17 1007,2 340,7 666,5 11,4 655,11 11655 235,0 12,2 40,9
Sept. 3080,3 667,9 652,4 15,57 10021 335,7 666,4 11,4 6551} 1164,2 233,8 12,2 41,3
Okt. 3098,8 681,2 664,8 16,4} 10055 339,2 666,3 12,2 654,11 1167,6 232,3 12,2 41,6
Nov. 3140,6 727,5 709,9 17,61 10001 3329 667,2 12,6 654,7] 11709 230,0 12,1 42,5
Dez. 32319 762,8 731,2 31,7] 10238 354,0 669,8 . 12,4 657,41 12046 228,6 121 43,0 .
1999 Jan. ") 17245 363,5 363,5 . 628,4 200,4 427,9 3,4 617,3 115,3 6,4 22,4 0,1
Febr. 1727.4 365,0 365,0 .10 630,6 200,811 4299 3,3 N 6183 113,5 6,4 22,7 0,1
Marz 17252 363,2 363,2 633,5 200,4 4331 3,5 615,9 112,6 6.4 23,1 0,3
Veranderungen »
1997 + 996f + 17,8 + 17,7 + 01 + 34,2 - 90 + 43,2 + 04 + 42,7 + 38,6 + 8,2 + 09 + 71
1998 +171,0f +1055; +965; + 90} +388f + 96 +293 +23; +269| +284 - 22 + 04 + 4,7
1998 Mai + 36} + 21 + 251 - 03} + 45] + 16] + 28 + 0,1 + 27 -~ 34 + 0,4 + 0,0 + 0,2
Juni + 3,00 + 133} +153{ - 20f - 74} - 84] + 1,0 + 0,1 + 1,0 - 28 + 0,0 - 01 + 0,2
Juli - 50f - 11,97 -129] + 09 + 97 + 53] + 43 +02; + 41 - 23 -03 -00 + 0,3
Aug. + 21,51 + 176} +1791 - 03} + 55{ + 1.1 + 44 +05{ + 39y - 10 - 06 - 0,2 + 0,3
Sept. + 05} + 791 + 76} + 04} - 51 - 491 - 01 - 0,1 - 00} - 1,2 - 11 -00 + 04
Okt. + 185} + 133} +124f + 09; + 34} + 357 - 01 +08f - 09 + 33 -15 - 0,0 + 0,3
Nov. + 41,30 + 458] +447}] + 1,2| - 54} - 63} + 09 +04] + 06] + 33 -23 - 00 + 0,9
Dez. + 91,3} + 355} +21.4] + 141 +2351 +209} + 26 - 01 + 27) +337 -14 + 0,0 + 0,6
1999 Jan. ") + 01} - 777 - 77 + 791 + 62 + 1,7 . + 14 - 15 + 0,2 + 03 .
Febr. + 26 1,2 1,2 + 23] + 03} + 19} - 01 + 09 - 18 -0,0 + 03 + 00
Marz - 251 - 21 - 21 + 291 - 03} + 321 + 0.2 - 24 -09 + 0,0 + 05 + 0,2
darunter inlandische Unternehmen 19 10 Stand am Jahres- bzw. Monatsende »
1996 967,6 245,0 2271 17,8 665,9 118,8 547.1 4,5 542,6 8,6 37,6 10,5 18,0
1997 10208 2444 2271 17,3 713,5 123,9 589,6 4,6 585,0 9,7 41,7 11,5 20,7
1998 1108,1 292,1 267,8 24,3 7489 128,9 620,0 59 614,0 111 44,3 11,8 24,1
1998 Mai 1009,5 213,6 200,9 12,7 730,1 123,5 606,6 4,8 601,8 10,3 43,6 11,9 21,7
Juni 1011,5 219,8 209,4 10,4 726,1 1181 608,0 4,9 603,1 10,2 43,6 11,8 21,9
Juli 10111 211,6 200,3 11,3 733,4 121,5 611,9 5,1 606,8 10,4 44,0 11,8 22,2
Aug. 1028,5 223,8 212,9 10,9 738,4 122,1 616,3 5,5 610,8 10,5 441 11,6 22,4
Sept. 1032,9 2316 220,3 11,3 734,8 118,8 616,0 53 610,7 10,7 44,2 11,5 22,7
Okt. 1045,4 240,5 2286 11,9 738,3 1213 617,0 5,9 611,1 10,8 44,2 11,6 22,9
Nov. 1056,2 254,6 241,9 12,7 735,0 117,0 618,0 6,1 611,8 10,8 44,3 11,5 23,6
Dez. 1108,1 2921 267.8 24,3 748,9 128,9 620,0 . 5,9 614,0 11,1 44,3 1.8 241
1999 Jan. 1 545,2 126,0 126,0 390,4 78,8 311,6 1.4 5,5 23,3 6,2 12,6 0,1
Febr. 544,3 122,9 122,9 392,4 791 313,3 1,3 5,5 23,5 6,2 12,8 0,1
Marz 547,4 1229 122,9 395,4 78,9 316,5 1.5 5,5 23,6 6,2 12,9 0,3
Veranderungen
1997 + S171 - 23F - 1,8} - 05} +478] + 50} +428 + 0,1 +428F + 11 + 4,2 + 1,0 + 2,7
1998 + 886 + 485F +4163 + 7,0f +355] + 50| +305 + 13§ +292¢ + 14 + 2,5 + 0,6 + 34
1998 Mai + 20| - 357 - 36} + 02 + 49} + 16; + 34 +00{ + 33§ + 0,1 + 0,4 + 0,0 + 0,2
Juni + 171 + 591 + 82} - 231 - 4017 - 54} + 14 +00; + 1,3t - 0 - - 0.1 + 0,1
Juli + 02 - 78 - 87| + 09] + 751 + 34} + 41 +02f + 39} + 02 + 0,4 - 0,0 + 03
Aug. + 124 + 12,2f +126| - 04 + 50| + 06] + 44 +04] + 40} + 02 + 0,2 -02 + 0,2
Sept. + 53| + 86} + 82 + 047 - 36| - 33] - 02 -02{ - 01 + 02 + 0,1 - 01 + 03
Okt. + 125/ + 89F + 83| + 061 + 35| + 26f + 09 +06f + 037 + 01 + 0,0 + 0,0 + 03
Nov. + 10,4{ + 13,7 +128] + 097 - 34| - 44 + 10 +03] + 08 + 00 + 0,1 - 0,0 + 0,7
Dez. + 52,0) + 37,61 + 261 +11,6] +139] +119] + 20 -02] + 22} + 02 + 0,0 + 0,2 + 05
1999 Jan. " - 291 - 81 - 81 + 45} + 36} + 09 . - 0,1 + 0,8 + 0,2 + 03 .
Febr. - 12y - 33} - 33 + 20 + 03} + 17} - 0.1 . .1 - 00 + 0,1 - 0,0 + 0,2 + 00
Maérz 281 - 03 - 03 + 30 - 02 + 3,2 + 02 . . + 0,0 + 0,1 + 0,0 + 01 + 0,2

lagen; s. a.

Anm. 5. — 7 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen kaufleute. — 12 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils

Inhaberschuldverschreibungen. — 8 Ab 1999 nicht mehr in die Terminein- (Seite 1*) und FuBnoten zu den geadnderten Positionen. Bis Februar 1999
lagen einbezogen; s. a. Anm. 1. — 8 Erst ab 1999 gesondert erfragt. — wurde diese Tabelle unter der Ziffer IV. 11 gefiihrt. Die frGheren Tabellen
10 Bis Dezember 1998 einschl. Verbindlichkeiten gegenuber inlandischen IV. 8 bis 10 sind entfalien (siehe Statistisches Beiheft Bankenstatistik).
Bausparkassen und Geldmarktfonds. — 11 Bis Ende 1998 einschl. Einzel-
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IV. Banken

Tabelle gedndert

8. Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken (MFIs) in Deutschland von inléndischen Privatpersonen

und Organisationen ohne Erwerbszweck *

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

*S. Tab. IV. 2, Anm. *; statistische Briche sind in den Verdnderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldu-
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Bis Dezember 1998 einschl. Einlagen aus Treuhandkrediten; s. a. Anm.

Einlagen Sichteinlagen 2) Termineinlagen 1) 4) 5} 6)
und aufge-
nommene nach Glaubigergruppen nach Glaubigergruppen
Kredite von
inlandischen inlandische Privatpersonen inlandi- inlandische Privatpersonen inlandi-
Privatper- sche Orga- sche Orga-
sonen und wirt- nisatio- wirt- nisatio-
Organisa- schaftlich jsonstige |nen ohne schaftlich [sonstige |nen ohne
tionen zu- Selb- Unselb- Privat- Erwerbs- zu- Selb- Unselb- Privat- Erwerbs-
insgesamt 1) linsgesamt [sammen {standige 3){stindige |personen }zweck insgesamt |sammen |standige 3){stdndige |[personen |zweck
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1993,5 393,8 376,1 78,7 248,5 48,9 17,7 285,0 252,8 75,2 137,6 39,9 32,2
2041,0 413,8 396,5 79,7 264,3 52,4 17,3 271,2 240,9 733 129,8 37.8 30,3
21239 470,8 452,1 93,4 298,0 60,7 18,6 275,0 243,5 72,3 132,6 38,7 314
20534 440,7 423,0 86,8 279,2 56,9 17,8 267,2 236,8 70,9 128,3 37,6 30,4
2084,3 4729 454,4 92,0 302,0 60,4 18,4 265,2 235,7 69,9 128,4 37.4 29,4
21239 470,8 452,1 93,4 298,0 60,7 18,6 275,0 243,5 72,3 132,6 38,7 31,4
1179,3 237,5 228,5 45,5 151,4 31,7 9,0 238,0 221,2 38,9 162,2 20,2 16,8
11831 242,0 232,9 45,7 155,2 31,9 9,2in 238,2jn 221,2 38,0in 162,1 21,1 17,0
1177,8 240,3 230,6 44,9 153,8 32,0 9,6 238,0 220,6 38,0 162,2 20,4 17,5
Veranderungen
+ 47,9 + 20,1 + 203 + 10 + 155 + 38 - 02 - 13,6 - 119 2.0 - 7.8 - 21 - 1,7
+ 82,5 + 57,0 + 556 + 13,7 + 335 + 84 + 1,3 + 33 + 28 - 10 + 27 + 1,0 + 06
+ 6,0 + 4,4 + 45 + 33 + 2,2 - 10 - 0,1 - 01 + 07 + 0.2 + 05 + 0,0 - 08
+ 30,9 + 32,1 + 315 + 51 + 22,8 + 35 + 07 - 20 - 11 - 10 + 00 - 01 - 09
+ 393 - 21 - 23 + 14 - 42 + 04 + 0,2 + 96 + 7.8 + 24 + 4,1 + 14 + 1.8
+ 3,0 + 04 + 01 - 08 - 01 + 1,0 + 03 + 34 + 37 + 11 + 2,7 - 0,1 - 04
+ 3,8 + 45 + 43 + 02 + 39 + 03 + 0,2 + 02 - 00 - 09 - 00 + 09 + 0.2
- 53 - 18 - 22 - 08 -~ 14 + 0,0 + 05 - 01 - 06 + 01 + 0,0 - 07 + 05

9. — 2 Bis Dezember 1998 einschl. Termingelder unter 1 Monat. — 3 Ab
1999 einschl. Einzelkaufieute. — 4 Einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten
und Verbindiichkeiten aus Namensschuldverschreibungen. — 5 Bis Dezem-
ber 1998 ohne Termingelder unter 1 Monat; s. a. Anm. 2. — 6 Seit Einbezie-
hung der Bausparkassen Januar 1999 einschl. Bauspareinlagen;

Tabelle geandert ?

9. Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken (MFIs) in Deutschland von inlandischen 6ffentlichen

Haushalten nach Glaubigergruppen *

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

*S. Tab. IV. 2, Anm. *; ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Treu-
handanstalt und ihrer Nachfolgeorganisationen sowie von Bundesbahn,
Reichsbahn und Bundespost bzw. ab 1995 Deutsche Bahn AG, Deutsche Post
AG und Deutsche Telekom AG sowie Eigen- und Regiebetriebe der &ffentli-
chen Haushalte, die unter Unternehmen erfaBt sind. Statistische Bruche sind
in den Veranderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils
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Einlagen und aufgenommene Kredite 1)
Bund und seine Sondervermégen 2) Lander
Termineinlagen 4) Termineinlagen 4)
inlandische Spar- Nach- Spar- Nach-
offentliche Sicht- bis einfagen jrichtlich: Sicht- bis einlagen {richtlich:
Haushalte zu- ein- 1 Jahr uber und Spar- {Treuhand- jzu- ein- 1 lahr uber und Spar- |Treuhand-
insgesamt sammen ilagen 3) einschi. 1Jahr 1} ibriefe5) jkredite 6} {sammen ]lagen 3) einschl. 1Jahr 1) |briefe 5 {kredite 6}
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
280,5 114,6 5,1 3,5 81,2 0,1 24,6 82,4 6,1 1,1 25,3 0,1 49,7
280,0 108,3 1,9 3,6 79,8 0,1 23,0 83,0 4,5 1.1 26,5 0,1 50,8
288,3 11,2 4,0 1,9 80,9 0,0 24,3 80,1 6.8 19 271 0,2 44,2
271,6 107,7 1,4 2,2 80,7 0,0 23,4 82,5 3,0 1.7 26,1 0,2 51,5
278,0 108, 1 1.5 2,2 80,9 0,0 23,4 82,8 3,1 1,3 26,2 0,2 51,9
288,3 11,2 4,0 1.9 80,9 0,0 24,3 80,1 6,8 1.9 27,1 0,2 44,2
110,9 45,2 1,9 1.7 41,5 0,0 12,4 17,6 2,4 1,4 13,8 0,1 22,7
111,4 44,6 0,9 24 11,3 0,0 12,4 17,3 2,4 1,0 13,8 0,1 22,7
110,0 44,8 1,1 33 40,4 0,0 12,2 17,9 2,2 1,9 13,7 0,1 22,5
Verdnderungen ™
+ 09 - 49 - 33 + 01 - 14 0,0 - 03 1,0 - 1,6 - 00 + 1,2 + 0,0 + 15
+ 83 + 25 + 2,2 - 17 + 1,1 - 00 + 0,9 - 29 + 24 + 08 + 0,6 + 0,0 - 66
- 20 - 07 - 06 - 07 + 0,5 - 00 + 0,2 + 0,5 + 0,1 - 00 - 0,0 - + 0,3
+ 64 + 04 + 0,1 + 0,0 + 03 - 00 - 00 + 0,2 + 0,1 - 04 + 0,1 - + 04
+ 10,6 + 31 + 26 - 03 - 01 + 0,0 + 0,9 - 26 + 37 + 05 + 09 + 0,0 - 77
- 11 + 0,7 + 0,0 + 0,5 + 02 + 0,0 - 0.1 - 08 - 09 + 02 - 0,1 + 00 + 0,1
+ 05 - 06 - 1,0 + 06 ~ 0.2 + 0,0 + 01 - 03 + 0,1 - 04 0,0 - 00 - 00
- 14 + 0,2 + 0,2 + 09 ~ 09 + 0,0 - 03 + 0,6 - 02 + 09 0,1 + 00 - 02

neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten. Anderungen durch
nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen,
werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bis Dezember 1998 einschl. Ein-
lagen aus Treuhandkrediten; s. a. Anm. 6. — 2 Bundeseisenbahnvermégen,
Entschadigungsfonds, Erblastentilgungsfonds, ERP-Sondervermégen, Fonds
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Spareinlagen 7) Nachrichtlich:
nach Befristung
nachrangige
tber 1 Jahr 6) inlandi- Verbindlich- {in Termin-
sche Orga- keiten (ochne ieinlagen
darunter: inlan- nisatio- borsenfa- enthalten:
dische nen ohne hige Schuld- | Verbind-
bis 1 Jahr jzu- bis 2 Jahre }bis unter |4 Jahre und Privat- Erwerbs-  |Spar- Treuhand- jverschrei- lichkeiten
einschl. 5} Isammen einschl. 4 Jahre dariber 1 [insgesamt jpersonen [zweck briefe 8) kredite 9 {bungen) 10) Jaus Repos 1) | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
234,4 50,6 5,1 45,5 1129,0 11121 16,8 184,9 0,8 13,2 . ¢ 1996
220,3 50,9 5,5 45,4 1166,5 1 148,6 17.9 188,9 0,6 17,6 . 1997
225,1 49,9 6,5 43, 11935 11741 19,4 184,2 0,4 18,9 .1 1998
217,9 49,3 . 6,3 43,0 1156,8 11374 19,3 188,1 0,6 18,7 .1 1998 Okt.
215,92 49,2 . 6,4 42,8 1160,0 11411 19,0 185,7 0,6 18,8 . Nov.
225,1 49,9 . 6,5 43, 1193,5 11741 19,4 184,2 0,4 18,9 . Dez.
121,7 116,4 2,0 611,8 601,7 10,1 91,9 0,2 9,7 -1 1999 Jan. ")
121,719 116,6 2,0 n 612,810 602,6 10,2 90,0 0,2 9.9 - Febr.
121,5 116,6 2,0 610,4 600,1 10,3 89,0 0,2 10,2 - Marz
Veranderungen *)
- 14,0 + 04 + 04 - 00 + 375 + 36,5 + 1,0 + 4,0 - 01 + 44 1997
+ 46 - 13 + 1,0 - 23 + 27,1 + 255 + 1,6 - 47 - 03 + 13 1998
+ 09 - 10 + 0,2 - 13 + 3.2 + 30 + 0,3 - 15 0,0 + 0,1 1998 Okt.
- 20 - 01 + 0,1 - 02 + 33 + 3,6 - 03 - 25 - 0,0 + 0,1 Nov.
+ 90 + 06 + 0,1 + 05 + 335 + 330 + 05 - 14 - 0,2 + 0,1 Dez.
+ 2,6 + 08 . + 16 + 14 + 0,1 - 23 + 0,0 + 0,1 . { 1999 jan. "
- 00 + 0,2 + 0,0 + 1,0 + 09 + 0,1 - 19 - 0,0 + 01 - Febr.
- 02 + 0,0 - 00 - 24 - 25 + 0,1 - 10 + 0,0 + 04 - Marz
s. dazu Tab. IV.12. — 7 Ohne Bauspareinlagen; s. a. Anm. 6. — 8 Einschl. Ver- 12 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und
bindlichkeiten aus nicht bérsenfihigen Inhaberschuldverschreibungen. — FuBnoten zu den gednderten Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese
9 Ab 1999 nicht mehr in die Termineinlagen einbezogen; s. a. Anm. 1. — Tabelle unter der Ziffer IV. 12 geflhrt. Die fritheren Tabellen IV. 8 bis 10 sind
10 In den Termineinlagen enthalten. — 11 Erst ab 1999 gesondert erfragt. — entfallen (siehe Statistisches Beiheft Bankenstatistik).
Gemeinden und Gemeindeverbande (einschl. kommunaler Zweckverbande) | Sozialversicherung
Termineinlagen ) 7) Termineinlagen 4)
Spar- Nach- Spar- Nach-
Sicht- bis einlagen richtlich: Sicht- bis einlagen richtlich:
zu- ein- 1 Jahr uber und Spar- Treuhand- jzu- ein- 1 Jahr tber und Spar- Treuhand-
sammen lagen 3) einschl. 1Jahr 1) briefe 5) 8) kredite 6) }sammen lagen 3) einschi. 1 Jahr 1) briefe 5) kredite 6) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
39,4 15,6 16,2 1.8 5,6 0,2 441 9,5 13,2 15,8 4,9 0,0y 1996
39,8 14,5 17,0 2,0 6,1 0,0 48,9 10,8 16,0 16,2 58 0,27 1997
45,3 16,5 19,8 2,4 6,6 0,1 51,7 93 21,2 15,2 58 0,2; 1998
40,4 13,3 18,3 2,3 6,4 0,1 41,0 6,0 12,7 16,1 6,0 0,2} 1998 Okt.
43,6 15,3 19,4 2,3 6,5 0,1 43,6 6,7 15,0 16,0 58 0,2 Nov.
45,3 16,5 19,8 2,4 6,6 0,1 51,7 9,3 21,2 15,2 58 0,2 Dez.
23,4 6.4 11,7 1.8 3,5 0,0 24,7 2.3 13,3 6,9 2,2 0,1] 1999 Jan.n
25,7 7,8 12,6 18 3,6 0,0 23,8 3.3 1,7 6,9 1.9 0.1 Febr.
25,0 6,9 12,7 1.8 3,5 0,0 22,2 2.1 11,6 6,9 1.6 0,1 Marz
Veranderungen *
+ 05 - 1,1 + 08 + 0,2 + 05 + 0,0 + 43 + 1,2 + 2,2 0.1 + 10 - 0,0} 1997
+ 55 + 2,0 + 2,7 + 03 + 05 + 0,0 + 31 - 14 + 54 - 09 + 0,1 + 0,0, 1998
- 00 + 1,2 - 13 + 0,0 - 0,0 + 00 - 17 - 0,7 - 09 + 0,1 - 02 - 0,0} 1998 Okt.
+ 3,2 + 20 + 11 - 00 + 0,0 + 0,0 + 2,6 + 06 + 2,2 - 01 - 02 - Nov.
+ 1,8 + 1,2 + 0,3 + 0,1 + 01 + 0,0 + 83 + 2,7 + 6,4 - 08 + 0,0 - 00 Dez.
- 03 - 11 + 06 + 0,1 + 0,1 + 0,0 - 07 + 00 - 00 + 01 - 08 - 0,0} 1999 Jan. 0
+ 23 + 14 + 1,0 - 01 + 00 - 00 - 09 + 09 - 16 - 00 - 03 - Febr.
- 07 - 08 + 0,1 + 01 - 00 - - 16 - 12 0,1 - 00 0,3 - 00 Mérz
.Deutsche Einheit”, Lastenausgleichsfonds. — 3 Bis Dezember 1998 einschl. sen Januar 1999 einschl. Bauspareintagen. — 8 Ohne Bauspareinlagen; s. a.
Termingelder bis unter 1 Monat. — 4 Bis Dezember 1998 ohne Termingelder Anm.7. — 9 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils
bis unter 1 Monat; s. a. Anm 3. — 5 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bor- (Seite 1*) und FuBnoten zu den gednderten Positionen. Bis Februar 1999
senfahigen Inhaberschuldverschreibungen. — 6 Ab 1999 nicht mehr in die Ter- wurde diese Tabelle unter der Ziffer IV. 13 gefithrt. Die friheren Tabellen
mineinlagen einbezogen; s. a. Anm. 1. — 7 Seit Einbeziehung der Bausparkas- IV. 8 bis 10 sind entfallen (siehe Statistisches Beiheft Bankenstatistik).
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Tabelle gedndert ®

10. Spareinlagen und an Nichtbanken (Nicht-MFIs) abgegebene Sparbriefe der Banken (MFis) in Deutschland

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

Spareinlagen 1) Sparbriefe 3), abgegeben an
von Inlandern von Auslandern inlandische
Nichtbanken
mit dreimonatiger mit Kandigungsfrist Nach-
Kindigungsfrist von Gber 3 Monaten darunter |richtlich: darunter
mit drei- §Zinsgut- mit
darunter darunter monatiger |schriften jNicht- Laufzeit auslén-
Sonder- Sonder- Kindi- auf banken von dische
ins- zu- zu- spar- zu- spar- zu- gungs- Spar- ins- zu- aber Nicht-
gesamt sammen sammen {formen2) [sammen {formen2) isammen |frist einlagen {gesamt sammen |2 Jahren 4) | banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1165,8 1143,0 865,8 459,6 2772 219,5 22,8 16,3 39,5 2347 227.8 206,6 6,9
1205,0 1182,1 928,8 531,7 253,2 201,4 22,9 16,9 38,8 244,6 236,9 216,7 7.7
1234,2 1211,0 971,4 582,8 239,6 189,6 23,2 17,3 39,5 243,9 234,9 211,1 9,1
1199,7 11771 941,1 563,3 236,0 187,9 22,6 16,7 1.1 245,1 236,2 212,8 8.9
1234,2 1211,0 971,4 582.8 239,6 189,6 23,2 17,3 29,8 243,9 2349 2111 91
632,7 620,8 500,5 313,5 120,3 96,0 11,9 89 0,7 122,3 117,6 108,5 4,7
o] 633,611 621,7 503,2 321,8|n 118,5 94,6 11,9 89 0,6 120,3 115,6 106,5 4,7
631,0 619,2 501,2 3233 118,0 94,5 11,8 8.8 0,5 119,3 114,6 105,6 4,7
Veranderungen ¥
+ 39,2 + 39,1 + 60,0 + 67,2 - 20,9 - 18,0 + 0,2 + 0,6 . + 10,0 + 9,2 + 10,2 + 08
+ 29,2 + 289 + 41,6 + 51,2 - 12,7 - 121 + 03 + 0,4 . - 07 - 21 - 56 + 1,4
+ 32 + 32 + 31 + 26 + 01 - 02 + 0,1 + 0,0 . - 23 - 23 - 27 + 01
+ 34,5 + 33,8 + 29,6 + 19,5 + 4,2 + 17 + 06 + 0,6 . - 1,2 ~ 14 - 17 + 0,1
+ 17 + 17 + 37 + 30 - 20 - 08 - 00 + 0,0 . - 23 - 24 - 22 + 0,1
+ 09 + 09 + 2,8 + 13,7 - 18 - 14 + 0,0 + 0,0 . - 20 - 20 - 20 + 0,0
- 26 - 26 - 21 + 15 - 04 - 01 - 01 - 0,1 - 09 - 10 - 09 + 0,0
S. Tab. IV. 2, Anm.*; statistische Bruche sind in den Veranderungen ausge- den Verzinsung. — 3 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen Inha-
schaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorl3u- berschuldverschreibungen. — 4 Bis Dezember 1998: von 4 Jahren und
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im foi- dariber. — 5 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils

genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Ohne Bauspareinlagen, die den Termineinlagen zugeordnet werden. —
2 Spareinlagen mit einer Uber die Mindest-/Grundverzinsung hinausgehen-

(Seite 1*) und FuBnoten zu den geanderten Positionen. Bis Februar 1999
wurde diese Tabelle unter der Ziffer IV. 14 gefGhrt. Die friheren Tabellen
V. 8 bis 10 sind entfalien (siehe Statistisches Beiheft Bankenstatistik).

Tabelle gedndert ®

11. Begebene Schuldverschreibungen und Geldmarktpapiere der Banken (MFls) in Deutschland *

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

S. Tab. IV. 2, Anm.*; statistische Briiche sind in den Veranderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlau-
fig zu betrachten. Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. —
1 Einschl. auf Fremdwahrung lautender Anleihen. — 2 Emissionswert bei Auf-
legung. — 3 Einschl. auf Fremdwahrung lautender variabel verzinslicher An-
leihen und Null-Kupon-Anleihen. — 4 Ab 1999 Anleihen auf Nicht-Eurowéh-
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Nicht borsenfahige Inhaberschuldver- Nachrangig
Borsenfahige Inhaberschuldverschreibungen und Geldmarktpapiere schreibungen und Geldmarktpapiere 7) begebene
darunter: darunter nicht
mit Laufzeit: borsen-  {borsen-
variabel Fremd- mit Laufzeit: fahige fahige
verzins- 1 Null- wah- Certi- Schuld-  }Schuld-
liche Kupon-  {rungs- ficates bis bis ver- ver-
ins- Anlei- Anlei- anlei- of 1 Jahr aber uber ins- 1 Jahr uber uber schreibun-}schreibun-
gesamt then1) hen 1)2) jhen3}4) |Deposit |einschl. {2 Jahre5) 14 jahre 6) igesamt [einschl. |2 JahreS) {4 Jahre 6) [gen gen
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1756,3 184,0 6,9 103,9 6,0 18,6 17344 1362,7 6,3 0.6 5.6 2,2 38,9 04
19422 217,7 7.8 160,5 11,8 24,1 19149 15396 5.1 0,9 4,2 18 45,5 2,6
2 200,4 289,2 10,6 204,3 14,3 47,2 2 147,0 17877 4,7 1,0 3,6 1.5 46,6 2,9
2 203,0 282,5 9,9 205,6 16,5 43,9 2 153,5 17891 4,7 1.0 3,6 1,6 45,5 2,8
2200,4 289,2 10,6 204,3 14,3 47,2 2147,0 17877 4,7 1.0 3,6 1.5 46,6 2,9
11483 151,2 6,9 79,2 2,3 21,9 1109,7 2,3 0,5 1,2 24,2 1.5
1167,4 155,0 7.0 86,2 3,5 23,7 11249 2,2 0,5 1.2 25,0 1,6
1182,4 155,9 8,7 88,0 4,5 24,7 11358 2,2 04 1,1 27,0 2,0
Veranderungen *
+ 186,8 + 30,9 + 0,9 + 51,0 + 58 + 53| + 1814f + 1775 - 1,2 + 03 - 15 - 04 + 6,6 + 2,2
+ 2583 + 67,5 + 2.8 + 388 + 25 + 2317 + 232,27 + 2501 - 03 + 0,1 - 0,6 - 03 + 1,2 + 0,3
+ 257 + 12,0 - 0,7 + 35 + 05 + 691 + 179 + 17,0 + 0,1 - 00 - 01 - 0,0 + 0,1 + 00
- 26 + 6,7 + 0,7 - 13 - 2,2 + 34 - 65| - 1,4 - 0,0 - 00 - 01 - 01 + 1,1 + 01
+ 214 + 28 + 1,5 + 0,6 - 50 - 230 + 13,7 - 00 - 00 - 05 + 04 + 0,0
+ 19,2 + 37 + 0,2 + 7,0 + 1,1 + 18] + 152 - 0,1 - 00 - 0,1 + 0,7 + 0,2
+ 150 + 09 + 1,6 + 18 + 1,0 + 101 + 109 - 00 - 0,0 - 00 + 2,0 + 0,3

rungen. — 5 Bis Dezember 1998: 2 Jahre und darGber. — 6 Ab 1999 nicht
mehr erfragt. — 7 Nicht bérsenfahige Inhaberschuldverschreibungen wer-
den den Sparbriefen zugeordnet s. a. Tab. IV. 10, Anm. 2. - 8 Siehe Hinweis
auf dem Deckblatt des Statistischen Teils (Seite 1*) und FuBnoten zu den
geanderten Positionen. Bis Februar 1999 wurde diese Tabelle unter der
Ziffer IV. 15 gefuhrt.
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12. Bausparkassen (MFls) in Deutschland
Zwischenbilanzen
Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro
Kredite an Banken (MFIs) Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFIs) Einlagen und
Einlagen und aufgenommene Nach-
Baudarlehen aufgenommene  |Kredite von richtlich:
Wert- Kredite von Nichtbanken Im Jahr
Gut- papiere {Banken (MFls) 6) (Nicht-MFls) bzw.
haben Vor- und (ein- Inhaber- { Kapital |Monat
und Bank- Zwi- schl. schuld- {{ein- neu
Stand am Dar- schuld- schen- Schatz- ver- schl. abge-
Jahres- Anzahl lehen ver- finan- wechsel Sicht- Sicht- schrei- |offener |schlos-
bzw. der (ohne schrei- zie- sonstige jund U- und und bungen |Rlck- sene
Monats- Insti- |Bilanz- |Baudar- |Baudar- {bungen {Bauspar-jrungs- |Baudar- |Schatze) {Bauspar-|Termin- |Bauspar- Termin- {im lagen) {Vertrége
ende tute [summe {lehen) 1) }lehen 2) |3) darlehenikredite |lehen® 15 einlagen |gelder |einlagen|gelder 7) {Umlauf |8 9)
Alle Bausparkassen
1998 34 2723 31,8 0,3 20,2 95,9 83,3 19,8 15,7 24 50,9 178,9 59 3,5 12,5 153,0
1999 Jan. 34 138,7 16,0 0,2 10,3 48,9 42,5 49 8.3 1.3 20,2 91,5 2,8 1.7 6,4 6,1
Febr. 34 138,7 16,0 0,2 10,4 48,2 42,6 4,9 8,9 1.2 20,2 91,9 2,9 1.8 6,5 6,5
Marz 34 139,9 17,0 0,1 10,4 47,7 43,1 5,0 9,2 1,2 20,5 92,2 2,9 1.8 6,5 84
Private Bausparkassen
1999 Jan. 21 98,6 12,7 0,1 5.9 32,9 28,9 4,4 6,8 0.9 14,3 63,1 2,8 1.7 4.1 4,2
Febr. 21 98,8 12,7 0,1 5.9 32,4 29,0 4,4 7.4 0,9 14,5 63,4 2,8 1,8 4,2 4,4
Marz 21 99,9 13,7 0,1 5.8 32,1 29,4 4,4 7,7 0,9 14,9 63,6 2,9 1,8 4,2 57
Offentliche Bausparkassen
1999 Jan. 13 40,0 33 0,1 4,4 16,0 13,5 0,5 1.5 0,4 59 28,4 0,0 - 2,3 1.9
Febr. 13 40,0 33 0,1 4,5 15,8 13,6 0,5 1,5 0,3 57 285 0,0 - 2,3 2,1
Marz 13 40,0 3.3 0,1 4,6 15,7 13,7 0,5 1,5 0,3 5.6 28,6 0,0 - 2,3 2,7
Entwicklung des Bauspargeschafts
Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro
Umsatze im Sparverkehr 10) {Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Noch bestehen-
de Auszahlungs- § Zins- und
Zuteilungen neu ge- verpflichtungen |{Tilgungseingange
wahrte jam Ende des auf Bauspar-
Rickzah- Bauspareinlagen |[Bauspardarlehen {Vor- und;Zeitraumes dariehen 11)
lungen Zwi-
von darunter darunterschen- Nach-
Bauspar- zur Ab- zur Ab- | finan- richtlich:
einlagen lésung losung  |zie- Einge-
aus von Vor- von Vor- { rungs- gangene
einge- |Zinsgut- |nicht darunter und Zwi- und Zwi-{ kredite dar- darunter{ Woh-
zahlte  jschriftenjzuge- Netto- schenfi- schenfi- jund unter Til- nungs-
Bauspar- | auf teilten Zutei- nanzie- nanzie- |sonstige aus gungen |bau-
betrage |Bauspar-|Ver- ins- lungen |ins- Zu- rungs- {zu- rungs- | Bau- ins- Zutei- {ins- im pramien
Zeit 10) einlagen itragen Jgesamt }12) gesamt |sammen jkrediten |sammen |krediten {darlehenjgesamt {lungen jgesamt Quartal {13)
Alle Bausparkassen
1998 44,4 52 8,55 99,2 65,0 92,8 37,8 104 23,4 7.9 31,6 19,0 13,1 31,9 26,1 0,6
1999 Jan. 1,9 0,0 0,3 3,7 2,7 3,5 1.5 0,5 08 0,3 1,2 9,6 6.9 1.2 0,0
Febr. 2,1 0,0 0,4 3,5 2,4 3,1 1.4 0,4 0,7 03 1.0 9,8 7,1 15 0,0
Marz 2,6 0,0 0,5 4,6 2,6 4,1 1,7 0,4 0.9 0,3 1.5 10,2 6.8 1,7 . 0,0
Private Bausparkassen
1999 Jan. 1,3 0,0 0,2 2,8 2,0 2,6 1,1 0,4 0,5 0,2 0,9 5.6 34 0,9 0,0
Febr. 1.5 0,0 0,3 2,5 1,6 2,2 1,0 0,3 0,5 0,2 0,8 57 3,5 1,0 0,0
Marz 1,8 0,0 0,3 33 18 2,9 1.2 0,3 0.6 0,2 11 6,0 3,4 1,2 . 0,0
Offentliche Bausparkassen
1999 Jan. 0,6 0,0 0,1 0,9 0,7 0,9 0.4 0,1 0,2 0,1 0,2 4,0 3,5 0.4 0,0
Febr. 0,6 0,0 0,2 1,0 0,8 09 0.4 0,1 0,2 0,1 0,2 41 3,6 0,4 0,0
Marz 0,8 0,0 0,2 1.3 0,8 1,2 0,5 0,1 0.3 0,1 0,4 4,2 3,5 0,5 . 0,0

* Ohne Aktiva und Passiva bzw. Geschafte der Auslandsfilialen. Die
Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu
betrachten; Anderungen durch nachtréagliche Korrekturen, die im folgenden
Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Einschl.
Postgiroguthaben, Forderungen an Bausparkassen, Forderungen aus Namens-
schuldverschreibungen und Guthaben bei Zentralnotenbanken. — 2 Bauspar-
darlehen sowie Vor- und Zwischenfinanzierungskredite. — 3 Einschl. Geld-
marktpapiere sowie geringer Betrdge anderer Wertpapiere von Banken. —
4 Bis Dezember 1998 einschi. Treuhandkredite. — § Einschl. Ausgleichsforder-
ungen. — 6 Einscht. Verbindlichkeiten gegeniber Bausparkassen. —
7 Einschi. geringer Betrdge von Spareinlagen. — 8 Einschi. GenuBrechtskapi-

tal; ab Dezember 1993 einschi. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken. — 9 Bau-
sparsumme; nur Neuabschliisse, bei denen die AbschluBgebuhr voll einge-
2ahlt ist. Vertragserhdhungen gelten als Neuabschliisse. — 10 Auszahlungen
von Bauspareinlagen aus zugeteilten Vertragen s. unter Kapitalauszahlun-
gen. — 11 Einschl. gutgeschriebener Wohnungsbaupramien. — 12 Nur die
von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen; einschl. Zuteilungen zur
Ablésung von Vor- und Zwischenfinanzierungskrediten. — 13 Soweit den
Konten der Bausparer oder Darlehensnehmer bereits gutgeschrieben, auch
in ,Eingezahlte Bausparbetrage" und ,Zins- und Tilgungseingénge auf Bau-
spardarlehen” enthalten.
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Tabelle gedandert @

13. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen und Auslandstéchter deutscher Banken (MFis)

Bis Ende 1998 Mrd DM, ab 1999 Mrd Euro

Anzahl der Kredite an Banken (MFIs) Kredite an Nichtbanken (Nicht-MFis)
Guthaben und Buchkredite 3} Buchkredite 3)
deut- an Inlander
schen
Banken
(MFls) Geld- darunter Geld-
mit Auslands- markt- Unter- lan markt-  |Sonstige
Auslands-|filialen 1) deutsche papiere, nehmen jauslan- lpapiere, |Aktiv-
filialen {bzw. Bilanz- Banken {ausldn- |Wert- und dische Wert- posi-
bzw. Auslands-{summe {ins- 2u- (MFIs) dische papiere {ins- 2u- 2u- Privat- Nicht- papiere |tionen
Zeit -tochtern [téchter |2} gesamt jsammen 4} Banken }5) 6} gesamt [sammen |[sammen |personen|banken |5) 7)
Auslandsfilialen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1996 61 1621 13056 784,5 670,3 140,7 529,6 114,2 498,0 31,4 63,8 30,3 307,5 126,6 231
1997 62 165; 183747 10681 927,0 207,5 719,4 141,1 728,4 505,8 68,1 35,2 437,7 222,6 40,9
1998 68 183§ 21953] 1230,0] 10692 279,2 789,9 160,8 875,7 624,7 66,1 37,0 558,6 251,0 89,6
1998 Juli 65 1737 2045,0 1121,9 966,5 247,5 7191 155,4 857,4 603,0 66,6 33,8 536,4 254,4 65,6
Aug. 65 1747 20515 1119,3 961,6 227,6 7339 157,8 863,1 611,0 65,9 33,6 545,1 2521 69,0
Sept. 66 172, 20454, 11393 981,2 247,7 733,4 158,1 844,7 601,7 70,2 34,1 531,5 243,0 61,4
Okt. 66 174} 2231,8] 1249,1| 10809 277,7 803,2 168,2 915,5 641,3 73,5 34,8 5678 274,2 67,2
Nov. 67 179 2296,9] 1320,7] 11516 313,5 838,1 169,1 903,5 650,4 78,5 36,6 571,9 253,1 72,7
Dez. 68 183, 21953, 1230,0] 10692 279,2 789,9 160,8 875,7 624,7 66,1 37,0 558,6 251,0 89,6
1999 Jan. 65 180, 1127,9 631,9 544,3 142,9 401,4 87,6 452,0 331,7 31,4 18,4 300,3 120,3 44,0
Febr. 65 180 11249 635,9 546,2 134,4 411,8 89,7 4440 332,7 31,3 17.8 301,3 111,3 45,0
Veranderungen ™
1997 + 1 + 3] +44281 423271 +212,8f + 662] +146,6] + 19,9] +192,8] +1060] + 3,4] + 41] +1025] + 868 + 17,3
1998 + 6 +18] +406,27 +187,9; +1635{ + 71,91 + 91,5] + 24,51 +1685] +1362{ - 1,6] + 21 +137,81 + 3237 + 498
1998 Juli - + 27 - 75, -434} -457; -2107 -248] + 24] +31,0f +286] - 14| - 13| +299] + 25| + 4,9
Aug. - + 1 + 60} - 25/ - 49] -198] + 149} + 25i + 51 + 78} - 08] - 02| + 85| - 27] + 34
Sept. + 1 - 2 + 41,3 + 43,8 + 39,5 + 20,4 + 19,2 + 4.2 + 4.3 + 7,6 + 46 + 08 + 3,0 - 33 - 68
Okt. - + 2 +171,9 +105,6 + 948 + 29,9 + 64,9 + 10,8 + 60,3 + 343 + 34 + 07 + 30,9 +260] + 60
Nov. + 1 + 5 + 47,3 + 61,2 + 62,4 + 35,6 + 26,8 - 1,2 - 189 + 34 + 48 + 1,7 - 14 - 223 + 5,0
Dez. + 1 + 41 -1035] - 895 -820F -343] -478| - 75| - 311 -277] -124] + 04] -154] - 34| + 172
1999 Jan. - 3 - 3; -103} -134] -17,7} - 151 - 27f + 43} + 58] + 158 - 25{ - 06} +183] -100] - 26
Febr. - - - 18,3 - 43 - 52 - 86 + 34 + 09 - 14,8 - 43 - 02 - 08 - 42 - 104 + 0,7
Auslandstochter Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1996 39 125 673,8 392,3 3337 102,5 231,3 58,5 2519 183,3 63,9 45,8 119,4 68,6 29,6
1997 37 131 764,9 429,5 366,8 122,1 2446 62,7 292,0 2144 67,5 54,9 147,0 77,6 43,4
1998 37 137 830,8 469,0 3731 160,1 213,0 95,9 3110 237,5 71,4 62,3 166,1 73,5 50,8
1998 Juli 39 136 857,0 460,5 383,7 140,0 243,7 76,8 3441 243,2 67,6 55.0 175,6 101,0 52.4
Aug. 39 137 860,8 467,2 389,4 1384 251,0 77.8 3414 246,4 68,1 55,6 178,3 95,0 52,2
Sept. 38 137 855,1 475,1 393,8 143,7 250,2 81,3 331,9 241,6 67,7 57.4 174,0 90,3 48,0
Okt. 38 138 859,1 489,3 404,1 153,6 250,5 853 324,0 245,7 71,2 59,5 174,4 78,4 45,7
Nov. 38 137 848,5 478,0 388,5 154,5 234,0 89,5 3221 247,5 71,0 61,1 176,6 74,6 48,4
Dez. 37 137 830,8 469,0 3731 160,1 213,0 95,9 311,0 237,5 71.4 62,3 166,1 73,5 50,8
1999 Jan. 36 135 442,8 232,0 185,6 72,7 12,8 46,5 165,6 1171 371 33,0 80,0 48,5 45,2
Febr. 36 139 459,4 235,7 189,2 73,0 116,2 48,5 177,4 121,9 37,7 33,6 84,1 55,5 46,3
Verdnderungen *
1997 - 2 + 6 + 62,5 + 19,8 + 17,2 + 16,9 + 03 + 2,6 + 29,4 + 23,3 + 31 + 87 + 20,2 + 6,1 + 13,4
1998 + 0 + 6 + 79,5 + 47,8 + 13,7 + 39,7 - 26,1 + 341 + 24,2 + 27,0 + 4.1 + 75 + 22,9 - 28 + 7,5
1998 Juli - - - 01 - 55 - 6,7 + 24 - 91 + 1,2 + 54 + 58 + 06 + 0,7 + 51 - 04 + 00
Aug. - + 1 + 4,0 + 638 + 59 - 1,6 + 74 + 10 - 27 + 32 + 05 + 0,6 + 2,7 - 6,0 - 01
Sept. -1 - + 49 + 14,3 + 10,1 + 6,6 + 3,5 + 4,2 - 54 - 16 - 03 + 1,9 - 13 - 38 - 40
Okt. - + 1 + 52§ '+ 152 + 11,0 + 10,3 + 0,7 + 4,2 - 77 + 4.2 + 34 + 2,1 + 08 - 11,9 - 23
Nov. - -1 - 155; - - 145 -1831 + 0,1 - 184! + 397 - 36/ + 05f - 03! + 15/ + 09] - a1 + 26
Dez. -1 -{ -160f '~ 78} -144} + 59! -203] + 66|/ -106] - 96| + 04| + 12| - 101 - 1,0] + 24
1999 Jan. -1 - 2 + 15,7 + 54 + 84 + 1,0 + 74 - 30 + 6,6 + 39 + 07 + 1,3 + 3,2 + 2,7 + 3,7
Febr. - + 4 + 14,0 + 2,0 + 2,4 + 03 + 22 - 05 + 11,0 + 4,0 + 0,7 + 06 + 33 + 7,0 + 1,0

* ,Ausland” umfaBt auch das Sitzland der Auslandsfilialen bzw. der Aus-
landstochter, Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Verande-
rungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind
stets als vorldufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrek-
turen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders
angemerkt. — 1 Mehrere Filialen in einem Sitzland zahlen als eine Filiale. —
2 Bis Dezember 1998 Geschiftsvolumen (Bilanzsumme zuziglich Indossa-
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mentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln und aus dem Wechsel-
bestand vor Verfall zum Einzug versandte Wechsel); fir Auslandstéchter
auch Ober 1998 hinaus Geschiftsvolumen. — 3 Fir Auslandsfilialen: Bis
Dezember 1998 einschl. Wechselkredite (Wechselbestand zuziiglich
Indossamentsverbindlichkeiten und aus dem Wechselbestand vor Verfall
zum Einzug versandte Wechsel), ab 1999 einschl. Wechselbestand; bis
Dezember 1998 einschl. Treuhandkredite. Fiir Auslandstéchter auch
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Einlagen und aufgenommene Kredite 8)
von Banken {(MFls) von Nichtbanken (Nicht-MFls)
Geld-
deutsche Nichtbanken (Nicht-MFIs) 9} markt
papiere
kurzfristig mittel- und langfristig und
Schuld-
darunter darunter verschrei- { Betriebs- {Sonstige
Unter- Unter- ausldn- jbungen ikapital |Passiv-
aus- nehmen nehmen [dische im bzw. posi-
zu- deutsche }landische 2u- zu- und Privat-j zu- und Privat- Nicht- Umlauf {Eigen- tionen
insgesamt |sammen |Banken 4)§Banken |insgesamtjsammen jsammen |personensammen _personenbanken ;10) kapital (11 Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™ Auslandsfilialen
1091,2 718,1 203,1 515,0 373,1 163,3 159,7 135,4 3,6 3,5 209,8 156,1 13,5 44,8: 199
1518,6 1002,8 221,3 781,5 515,7 164,9 161,2 136,1 3,7 3,6 350,9 198,0 17.3 103,5¢ 1997
1756,4 11813 259,6 921,7 5751 173,6 1711 145, 2,5 2,2 401,5 270,0 20,0 148,8; 1998
1693,1 1031,2 218,6 812,6 661,9 200,9 1971 167,9 3,8 3,7 461,0 204,1 18,8 129,07 1998 Juli
1697,3 1041,3 222,2 819,1 656,0 195,7 191,7 161,8 4,0 3,8 460,4 210,1 19,0 1251 Aug.
1667,8 1016,7 218,3 798,3 651,1 201,8 197,7 168,7 4,1 3,8 449,3 218,7 23,8 135,1 Sept.
1827,2 1153,1 227,9 925,1 674,2 211,0 205,5 178,4 55 5.2 463,2 235,0 24,0 145,6 Okt.
1880,9 12358 264,9 971,0 645,1 200,7 197,0 167,7 3,7 34 444.4 258,3 241 133,5 Nov.
1756,4 1181,3 259,6 921,7 575,1 173,6 1711 145,9 2,5 2,2 401,5 270,0 20,0 148,8 Dez.
913,7 610,4 126,3 484,1 303,2 81,1 79,8 69,8 1.3 1,2 222,2 158,7 10,4 45,21 1999 Jan.
896,7 582,0 109,1 472,9 314,7 81,4 80,2 70,3 1.3 11 2333 170,2 10,4 47,7 Febr.
Veranderungen *
+ 355,6 +238,8 + 17,0 +221,8 +116,8 + 0,2 + 0,0 - 08 + 0,1 + 01 +116,6 + 419 + 39 + 41,5 1997
+ 278,4 +202,7 + 39,3 +163,5 + 75,6 + 92 + 10,4 + 10,3 - 1,2 - 14 + 66,5 + 72,0 + 2,7 + 53,2, 1998
- 93 - 35 - 16,5 + 13,0 - 58 - 29 - 26 + 05 - 03 - 03 - 29 - 46 + 07 + 58] 1998 Juli
+ 45 + 10,9 + 3,6 + 73 - 64 - 52 - 54 - 6,1 + 0,2 + 0,2 - 1,2 + 6,0 + 0,2 - 47 Aug.
+ 91 - 11 - 31 + 2,0 + 10,2 + 6,6 + 64 + 73 + 0,2 + 0,0 + 36 + 86 + 4,8 + 18,8 Sept.
+ 152,5 +131,8 + 98 +122,0 + 20,7 + 92 + 78 + 9,7 + 14 + 14 + 11,5 + 16,3 + 02 + 29 Okt.
+ 36,2 + 72,0 + 36,5 + 35,4 - 35,8 - 10,6 - 88 - 11,0 - 18 - 18 - 25,2 + 23,3 + 0,1 - 12,3 Nov.
- 1221 - 524 - 50 - 47,4 - 69,7 - 271 - 258 - 218 - 1.2 - 12 - 42,7 + 11,7 - 41 + 11,0 Dez.
+ 40 - 21 - 69 + 4,8 + 6,1 - 77 - 77 - 438 + 01 + 01 + 13,7 + 20,7 + 0,1 - 35,0{ 1999 Jan.
- 299 - 374 - 17,6 - 198 + 75 + 02 + 03 + 04 - 00 - 00 + 73 + 11,5 - 0,0 + 0,2 Febr.
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™ Auslandstéchter
540,3 349,2 48,9 300,3 1911 59,6 52,1 48,9 7.6 7,4 1314 74,0 22,6 36,97 1996
600,8 412,3 58,2 3541 188,5 52,1 45,0 42,0 71 7,0 136,4 84,4 27,0 52,71 1997
638,7 450,5 85,5 365,0 188,2 50,2 44,2 41,6 6,0 59 138,1 87,7 33,8 70,61 1998
673,6 477,5 62,0 415,5 196,1 51,6 45,4 43,4 6,2 6,2 144,61 87,9 30,3 65,2 1998 Juli
675,2 475,3 64,1 411,3 199,9 51,2 44,9 42,6 6,3 6,3 148,7 90,2 30,2 65,2 Aug.
674,7 482,7 70,9 411,7 192,1 48,9 42,5 40,3 6,4 6.4 143,2 84,3 30,0 66,0 Sept.
681,2 488,8 77,7 4111 192,5 50,4 44,0 41,9 6,5 6,5 1421 81,6 30,1 66,2 Okt.
664,1 474,0 80,5 393,5 190,1 48,7 42,9 41,1 57 57 141,5 83,3 30,8 70,2 Nov.
638,7 450,5 85,5 365,0 188,2 50,2 44,2 41,6 6,0 5.9 138,1 87,7 33,8 70,6 Dez.
331,7 2433 50,5 192,8 88,4 22,5 21,5 21,2 1,0 0,9 65,9 45,9 17,0 48,2 1999 Jan.
3446 2434 51,3 192,2 101,1 22,2 21,0 20,7 1,2 1,2 79,0 45,9 17,6 51,3 Febr.
Veranderungen
+ 352] +460] + 84} +376] -108] - 84} - 78] - 76| - 06] - 05] - 24] + 104} + 44] + 12,5} 1997
+ 51,6 + 48,4 + 28,1 + 20,3 + 32 - 14 - 04 - 00 - 10 - 11 + 46 + 3,2 + 68 + 17,97 1998
- 10,5 - 79 - 39 - 4,0 - 26 + 2,0 + 1.9 + 14 + 0,1 + 0,1 - 46 + 36 + 04 + 6,4] 1998 Juli
+ 1.6 - 20 + 2,1 - 41 + 3,6 - 03 - 05 - 0,7 + 0,1 + 0,1 + 39 + 2,3 -~ 0,1 + 0,1 Aug.
+ 98 + 150 + 7,5 + 75 - 52 - 20 - 21 - 20 + 0,1 + 01 - 32 - 6,0 - 01 + 1,2 Sept.
+ 87 + 80 + 68 + 1,2 + 0,7 + 16 + 1,5 + 1,6 + 01 + 01 - 09 - 27 + 0,1 - 0,9 Okt.
- 223 - 189 + 24 - 21,4 - 34 - 19 - 1,2 - 10 - 0,7 - 07 - 14 + 1,8 + 07 + 4,3 Nov.
- 234 - 21,8 + 53 - 27,1 - 1,6 + 1,6 + 14 + 0,6 + 0,2 + 0,2 - 32 + 4.3 + 3,0 + 0,1 Dez.
+ 183 + 15,4 + 7,5 + 7.9 + 30 - 14 - 11 - 01 - 0,3 - 03 + 43 + 1,1 - 03 - 3,41 1999 Jan.
+ 10,3 - 20 + 08 - 27 + 12,3 - 03 - 06 - 05 + 0,2 + 0,2 + 12,6 - 00 + 0,6 + 31 Febr.

aber 1998 hinaus Einbeziehung der Wechselkredite; bis Dezember 1998
einschl. Treuhandkredite (s.a. Anm. 7). — 4 Bei Auslandsfilialen ab Dez.
1993 einschl. Beziehungen zur Zentrale und zu Schwesterfilialen in
Deutschland, bei Auslandstochtern einschi. Beziehungen zum Mutter-
institut. — 5 Schatzwechsel, U-Schatze und sonstige Geldmarktpapiere,
Anleihen und Schuidverschreibungen. — 6 Einschl. eigener Schuldver-
schreibungen. — 7 Ab 1999 einschl. Treuhandkredite. — 8 Bis Dez.1998

einschl. Verbindlichkeiten aus Treuhandkrediten (s.a. Anm. 11). —
9 Ohne nachrangige Verbindlichkeiten und nicht bérsenféahige Schuldver-
schreibungen. — 10 Begebene bérsenfahige und nicht borsenfahige
Schuldverschreibungen und Geldmarktpapiere. — 11 Einschi. nach-
rangiger Verbindlichkeiten. Ab 1999 einschl. Verbindlichkeiten aus Treu-
handkrediten. 12 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt des Statistischen Teils
(Seite 1*) und FuBnoten zu den gednderten Positionen.
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V. Mindestreserven

1. Reservesatze

Deutschland Europaische Wahrungsunion
% der reservepflichtigen Verbindlichkeiten % der Reservebasis 1)
Sicht- befristete
Gultig ab: verbindlichkeiten | Verbindlichkeiten jSpareinlagen Gliltig ab: Satz
1995 1. August 2 2 1,5 1999 1. Januar 2

1 Art. 3 der EZB-Verordnung Gber Mindestreserven (ohne die Verbindlichkei-
ten, fir die gemaB Art. 4 Abs. 1 ein Reservesatz von 0% gilt).

2. Reservehaltung in Deutschland bis Ende 1998
- gemaB der Anweisung der Deutschen Bundesbank Gber Mindestreserven (AMR) -

Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten UberschuBreserven 4) Summe der
Unter-
befristete schreitungen

Durchschnitt Sichtverbind- Verbind- in % des des

im Monat 1 insgesamt lichkeiten lichkeiten Spareintagen Reserve-Soll 2) {ist-Reserve 3) Betrag Reserve-Solls Reserve-Solls

1995 Dez. 2 066 565 579 337 519 456 967 772 36 492 37337 845 2,3 3

1996 Dez. 2201 464 655 483 474 342 1071639 38671 39 522 851 2,2 4

1997 Dez. 2327 879 734 986 476 417 1116477 40 975 41721 745 18 3

1998 Dez. 2576 889 865 444 564 878 1146 567 45 805 46 432 627 1,4 4

1 GemaB §§ 5 bis 7 der Anweisung der Deutschen Bundesbank Gber Mindest- Guthaben der reservepflichtigen Kreditinstitute auf Girokonten bei der
reserven (AMR). — 2 Betrag nach Anwendung der Reservesatze auf die Deutschen Bundesbank. — 4 Ist-Reserve abzuglich Reserve-Soil.
reservepflichtigen Verbindlichkeiten (§ 5 Abs. 1 AMR). — 3 Durchschnittliche
3. Reservehaltung in der Européischen Wahrungsunion

— ab 1999 gemaB der EZB-Verordnung tber Mindestreserven nach Art. 19.1 EZB/ESZB-Statut —

Erfallungs- Summe der

periode Reserve-Soll Reserve-Soll R Unterschrei-

beginnend vor Abzug des nach Abzug des UberschuB- tungen des

im Monat 1 Reservebasis 2) Freibetrages 3) Freibetrag 4) Freibetrages Ist-Reserve 5) reserven 6) Reserve-Solls 7)

Europdische Wahrungsunion (Mrd Euro)

1999 Jan. 49471 . . 98,3 99,3 1,0 0,1
Febr. 50577 . . 100,6 101,5 0,9 0.1
Marz p) 5026,0 . . 100,1 100,7 0,6 0,0
April
Mai
Juni
Juli
Aug.

Sept. . .
Darunter: Deutschland (Mio Euro)

1999 Jan. n 1500 183 30 004 317 29 687 29 962 275 39
Febr.n 1525927 30519 318 30 201 30 452 250 39
Mérz p) 1525852 30517 317 30 200 30398 198 20
April
Mai
Juni
Juli
Aug.

Sept.
1 Die Mindestreserveerfillungsperiode des ESZB-Mindestreservesystems be- 4 Art. 5 Abs. 2 der EZB-Verordnung tber Mindestreserven. — 5 Durch-
ginnt am 24. eines jeden Monats und endet am 23. des Folgemonats (Dauer schnittliche Guthaben der reservepflichtigen Kreditinstitute, die Reserve-
der ersten Mindestreserveerfillungsperiode vom 1. Januar 1999 bis 23. guthaben unterhalten missen, auf Reservekonten bei der jeweiligen

Februar 1999). — 2 Art. 3 der EZB-Verordnung Uber Mindestreserven (ohne nationalen Zentralbank. — 6 Ist-Reserve abzuglich Reserve-Solt nach Abzug
die Verbindlichkeiten, fir die gemaf3 Art. 4 Abs. 1 ein Reservesatz von 0 % des Freibetrages. — 7 Reserve-Soll nach Abzug des Freibetrages.
gilt). — 3 Betrag nach Anwendung der Reservesatze auf die Reservebasis. —
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VI. Zinssatze

3. Basiszinssatz

fur standige Fazilitaten der Deutschen Bundesbank geméaB DUG
% p.a. % p.a. % p.a.
Zinssatze fur die
Spitzenrefinan-
Gultig ab Einlagefazilitat zierungsfazilitat Gultig ab Diskontsatz Lombardsatz 2) 3) Gliltig ab Basiszinssatz 4)
1999 1. Jan. 1) 2,00 4,50 1993 5. Febr. 8 9 1999 1. Jan. 2,50
4. Jan, 2,75 3,25 19. Mérz 72 9 1. Mai 1,95
22. Jan. 2,00 4,50 23. April 7 Ya 82
9. April 1,50 3,50 2. Juli 63/4 8 s
30. Juli 63/s 7 3a
10. Sept. fa 7 Ya
22. Okt. 53a 6 3/4
1994 18. Febr. 5Ya 634
15. April 5 62
13. Mai 4 6
1995 31. Marz 4 6
25. Aug. 31 51~
15. Dez. 3 5
1996 19. April 22 4
bis
1998 31. Dez.

1 Am 22. Dezember 1998 kindigte die Européische Zentralbank (EZB) an,
daB zu Beginn der Stufe 3 der Zinssatz fir die Einlagefazilitdt 2,00 % und
far die Spitzenrefinanzierungsfazilitat 4,50 % betragen sollte. Als Ubergangs-
regelung - zwischen dem 4. Januar und dem 21. Januar 1999 - wurde aus-
nahmsweise ein enger Korridor von 50 Basispunkten angewandt. Damit soll-
te den Marktteilnehmern der Ubergang zu dem neuen System erleichtert
werden. — 2 Ab 1. August 1990 bis 31. Dezember 1993 zugleich Zinssatz fur
Kassenkredite; ab 1. Januar 1994 wurden keine Kassenkredite mehr ge-
wahrt. Wird in einem Gesetz auf den Zinssatz fur Kassenkredite des Bundes
Bezug genommen, tritt gemaB Diskontsatz-Uberleitungs-Gesetz (DUG) an
dessen Stelle der um 1,5 Prozentpunkte erhohte Basiszinssatz (s. Anmer-
kung 4). — 3 GemaB DUG i.V. mit der Lombardsatz-Uberleitungs-Verord-

nung wird ab 1. Januar 1999 der Lombardsatz, soweit er als BezugsgroBe
fir Zinsen und andere Leistungen verwendet wird, durch den Zinssatz der
EZB fur die Spitzenrefinanzierungsfazilitdt (SRF-Satz) ersetzt. — 4 Er ersetzt
gemaB Diskontsatz-Uberleitungs-Gesetz (DUG) i.V. mit der Basiszinssatz-Be-
zugsgroBen-Verordnung ab 1. Januar 1999 bis zum 31. Dezember 2001 den
Diskontsatz, soweit dieser in Vertrdgen und Vorschriften als BezugsgroBe
far Zinsen und andere Leistungen verwendet wird. Dieser Basiszinssatz ist
der am 31. Dezember 1998 geitende Diskontsatz der Deutschen Bundes-
bank. Er verandert sich mit Beginn des 1. Januar, 1. Mai und 1. September ei-
nes jeden Jahres, erstmals mit Beginn des 1. Mai 1999, und zwar dann,
wenn sich der Zinssatz der EZB fur langerfristige ReflnanZIerungsgeschafte
(marginaler LRG-Satz) um mindestens 0,5 Prozentpunkte veréndert hat.

4. Geldpolitische Geschafte des Eurosystems (Tenderverfahren)

* Quelle: EZB.

Mengentender Zinstender
Gebote Zuteilung marginaler gewichteter
Betrag Betrag Festsatz Zuteilungssatz Durchschnittssatz Laufzeit
Mio EUR %. p.a. Tage
Hauptrefinanzierungsgeschafte
481 625 75 000 3,00 - - 13
563 409 48 000 3,00 - - 14
593 418 59 000 3,00 - - 14
689 467 69 000 3,00 - - 14
757 724 62 000 3,00 - - 14
911 302 65 000 3,00 - - 14
896 138 62 000 3,00 - - 14
991 109 78 000 3,00 - - 14
1100797 67 000 3,00 - - 14
950 369 75 000 3,00 - - 14
335 249 44 000 3,00 - - 14
372 647 102 000 3,00 - - 14
118 683 39 000 3,00 - - 14
67 353 67 353 3,00 - - 14
781721 67 000 2,50 - - 14
612 275 50000§ 2,50 - - 14
754 825 78 000 2,50 - - 14
655 789 42 000 2,50 - - 14
708 881 78 000 2,50 - - 14
Langerfristige Refinanzierungsgeschéafte
79 846 15 000 - 3,13 - 42
39343 15 000 - 3,10 - 70
46 152 15000 - 3,08 - 105
77 300 15 000 - 3,04 - 91
53 659 15 000 - 2,96 2,97 98
66 911 15 000 - 2,53 2,54 91
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VI Zinssatze

5. Geldmarktsatze nach Monaten

% p.a.
Geldmarktsatze am Frankfurter Bankplatz 1) FIBOR 2) 3} FIBOR alter Art 2} 4)
Tages- Drei- Sechs- Zwolf- Drei- Sechs-
Tagesgeld Dreimonatsgeld geld (O/N) | Monatsgeld imonatsgeld |monatsgeld {monatsgeld Jmonatsgeld {monatsgeld
Monats- Monats-
durch- Niedrigst- und durch- Niedrigst- und
schnitte  JHochstsatze schnitte | Hochstsdtze Monatsdurchschnitte
3,41 3,25 - 3,52 3,61 3,55 - 3,65 3,44 3,57 3,63 3,73 3,93 3,68 3,79
341 334 - 370 3,60 352 - 364 3,44 3,55 3,63 3,73 3,94 3,71 3,81
3,47 3,38 - 4,40 3,54 351 - 357 3,51 3,48 3,56 3,66 3,88 3,65 3,74
3,39 2,50 - 4,20 3,52 3,48 - 3,55 3,43 3,49 3,54 3,64 3,82 3,62 3,72
3,48 332 - 450 3,48 3,43 - 3,51 3,51 3,46 3,50 3,59 3,73 3,57 3,68
3,48 336 -~ 440 3,46 3,42 - 3,55 3,51 3,46 3,49 3,56 3,59 3,51 3,58
341 338 - 3,70 3,54 350 - 3,59 3,44 3,50 3,57 3,55 3,50 3,65 3,60
3,42 338 - 3,65 3,61 3,55 - 3,65 3,44 3,54 3,63 3,59 3,53 3,72 3,60
3,143 5 2,96 - 4,00 3,36 3,17 - 364 3,17 3,43 3,38 3,29 3,25 3,39 3,33
EURIBOR 7)
Drei- Sechs- Neun- 2Zwolf-
EONIA 6) WochengeldjMonatsgeld {monatsgeld |monatsgeld {monatsgeld monatsgeld
Monatsdurchschnitte
3,14 2,96 - 3,28 31 3,02 - 3,21 3,14 3,17 3,16 3,13 3,09 3,07 3,06
3,11 300 - 3,20 3,07 3,03 - 3,11 3,12 3,13 3,13 3,09 3,04 3,03 3,03
2,93 2,05 - 313 3,03 294 - 311 2,93 3,05 3,05 3,05 3,02 3,02 3,05
2,68 245 - 315 2,65 2,54 - 294 2,71 2,71 2,69 2,70 2,70 2,75 2,76

1 Geldmarktsiatze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert; die aus
den téglichen Angaben errechneten Monatsdurchschnitte sind ungewich-
tet. — 2 Frankfurt Interbank Offered Rate. GemaB Diskontsatz-Uberlei-
tungs-Gesetz i.V. mit der FIBOR-Uberleitungs-Verordnung als BezugsgroBe
fur Zinsen und andere Leistungen durch die entsprechenden EURIBOR-Satze
ersetzt (FIBOR-Satze alter Art werden zusatzlich durch einen Konvertierungs-
faktor korrigiert). — 3 Tagesgeld (Overnight): seit 1. Juli 1996 von Telerate er-
mittelter Satz; Termingelder: seit 2. Juli 1990 bis 30. Dezember 1998 von Tele-
rate auf breiterer Basis als fraher ermittelter und nach der Zinsmethode
act/360 berechneter Satz. — 4 Seit August 1985 von der Privatdiskont AG,

ab Januar 1996 bis 30. Dezember 1998 von Telerate nach der Zinsmethode
360/360 Tage berechneter Satz (ab Juli 1990 nur noch als Basis fur auslaufen-
de Geschdfte). — 5 Ultimogeld 3,50%-4,00%. — 6 Euro OverNight Index
Average: seit 4. Januar 1999 von der Europaischen Zentraibank auf der Basis
effektiver Umsatze nach der Zinsmethode act/360 berechneter gewichteter
Durchschnittssatz fur Tagesgelder im Interbankengeschaft, der Uber Bridge
Telerate verdffentlicht wird. — 7 Eure Interbank Offered Rate: seit
30. Dezember 1998 von Bridge Telerate nach der Zinsmethode act/360 be-
rechneter ungewichteter Durchschnittssatz.

6. Zinssatze im Kundengeschaft der Banken im Euro-Wahrungsgebiet * @

% p.a.; Durchschnittssatze der Berichtszeitraume; Angaben zu Kreditzinsen sind vorlaufig

* Diese Zinssatze im Kundengeschift der Banken im Euro-Wahrungsgebiet
sollten mit Vorsicht und nur fir statistische Zwecke verwendet werden. Sie
dienen in erster Linie der Analyse ihrer Entwicklung im Zeitablauf und weni-
ger der Zinshohe. Sie werden als gewichteter Durchschnitt der von den natio-
nalen Zentralbanken angegebenen nationalen Zinssitze berechnet. Bei den
nationalen Satzen handelt es sich um derzeit vorhandene Daten aus nationa-
len Quellen, die am ehesten den in der Tabelle dargestellten Standardkate-
gorien entsprechen. Diese nationalen Zinssatze wurden aggregiert, um da-
raus Informationen fiir das Euro-Wahrungsgebiet zu gewinnen. Dabei wur-
den teilweise — aufgrund der Heterogenitat der nationalen Finanzinstrumen-
te innerhalb der WU-Mitgliedstaaten — Naherungswerte und Arbeitsannah-

o Tabelle und Erlauterungen sind von der EZB Gbernommen worden.
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Einlagenzinsen Kreditzinsen
mit vereinbarter
mit vereinbarter Laufzeit Kundigungsfrist fur Unternehmenskredite for private Haushalte

taglich bis zu bis zu uber bis zu uber bis zu aber Konsumenten- | Wohnungsbau-

féllig 1 Jahr 2 Jahren 2 Jahre 3 Monaten 3 Monate 1 Jahr 1 Jahr kredite kredite
1,94 4,09 4,69 5,04 3,05 3,16 8,84 . 11,57 7,54
1,46 3,41 3,63 4,40 2,80 3,09 7,56 6,67 10,61 6,68
1,10 3,20 3,22 4,06 2,61 3,25 6,68 5.81 10,05 5.89
1,25 3,30 3,34 4,26 2,74 3,32 7,00 6,07 10,30 6,21
1,20 3,28 3,30 4,26 2,71 3,30 6,89 5,99 10,12 6,08
1,12 3,24 3,26 4,27 2,71 3,33 6,80 5,95 10,07 6,07
1,12 3,27 3,28 4,18 2,58 3,34 6,72 5.91 10,06 6,01
1,08 3,26 3,26 4,15 2,56 3,29 6,60 5,85 10,03 5.88
1,06 3,23 3,24 4,05 2,55 3,30 6,55 577 10,03 5.81
1,05 3,17 3,18 3,88 2,53 3,21 6,54 5,66 10,01 5,67
1,04 3,12 3,13 3,74 2,49 3,14 6,46 553 9,81 5,50
0,94 3,06 3,05 3,70 2,48 3,12 6,33 5,44 9,69 5,45
0,87 2,81 2,81 3,56 2,44 3,03 6,16 512 9,62 5,30
0,79 2,67 2,67 3,43 2,36 2,86 6,00 5.04 9,62 5,12
0,74 2,60 2,60 3,38 2,33 2,78 5,91 5,00 9,55 5,04
0,73 2,56 2,56 3.32 2,30 2,79 5,82 4,99 9,51 5,08

men verwendet. Uberdies sind die nationalen Zinssatze hinsichtlich ihrer Be-
zugsbasis (Neugeschaft und/oder Bestand), der Art der Daten (Nominal-
oder Effektivzinssatz) und der Erhebungsmethode nicht harmonisiert. Die Ge-
wichte der einzelnen Lander fur die Zinssatze im Kundengeschaft der Ban-
ken im Euro-Wahrungsgebiet werden aus der Monatlichen Bilanzstatistik
der MFIs oder aus vergleichbaren Quellen abgeleitet. Die Gewichte geben
die landerspezifischen Anteile der jeweiligen Instrumente im Euro-Wahrungs-
gebiet, gemessen anhand der Bestande, wieder. Die Gewichte werden mo-
natlich angepaBt, das heiBt, die Zinssatze und Gewichte beziehen sich im-
mer auf denselben Monat.
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VI. Zinssatze

7. Soll- und Habenzinsen der Banken (MFIs) in Deutschland

Sollzinsen
% p.a.
Kontokorrentkredite Wechseldiskontkredite
von 200 000 DM bis von 1 Mio DM bis bundesbankfahige Abschnitte
unter 200 000 DM unter 1 Mio DM unter 5 Mio DM bis unter 100 000 DM
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
10,03 7,75 - 11,75 9,00 6,50 - 11,25 7,65 6,00 - 10,50 4,73 3,10 - 7,00
10,03 7,75 - 11,75 9,02 6,90 - 11,25 7,65 6,00 - 10,50 4,75 315 - 7,00
9,99 7,75 - 11,75 9,00 6,75 - 11,25 7.59 6,00 - 10,50 4,76 315 - 7,00
9,99 7375 - 11,75 8,99 6,75 - 11,25 7,65 6,00 - 10,50 4,73 315 - 7,00
9,98 7,75 - 11,75 8,98 6,75 - 11,50 7,58 6,00 - 10,50 4,77 320 - 7,00
9,97 7,75 - 11,75 8,95 6,75 - 11,25 7,57 6,00 - 10,50 4,88 325 - 7,25
9,94 7,75 - 11,75 8,89 6,50 - 11,25 7,56 6,00 - 10,50 4,94 325 - 7,00
9,93 775 - 11,75 8,87 6,75 - 11,25 7,54 6,00 - 10,50 5,26 3,50 - 8,25
9,92 7,50 - 11,75 8,89 6,75 - 11,25 7,53 6,00 - 10,50 5,32 3,50 - 8,50
9,89 7,50 - 11,75 8,86 6,75 - 11,25 7,52 580 — 10,50 5.36 3,75 - 850
9,87 7,50 - 11,75 8,84 6,75 - 11,25 7,50 580 - 10,50 5,24 3,50 - 850
tangfristige Festzinskredite an
Unternehmen und Selbstandige
Ratenkredite (ohne Kredite fur den Wohnungsbau) 5)
Dispositionskredite von 10 000 DM bis 30 000 DM einschl. 2) von 200 000 DM bis von 1 Mio DM bis
(eingerdumte unter 1 Mio DM unter 10 Mio DM
Uberziehungskredite) jahrliche
an Privatkunden Monatssatz 3) Effektivverzinsung 4 Effektivverzinsung
durch- durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
1,26 975-12,25 041f 032- 049 10,65 8,42 -12,63 6,38 549- 7,91 6,14 530- 7,61
11,25 9,75-12,25 041} 034- 0,49 10,76} 8,90 - 12,63 6,33} 546- 7,91 612 530- 7,60
11,24 9,75-12,25 041} 034- 049 10,69{ 8,86 - 12,59 6,24; 525- 7,91 601! 520- 7,39
11,26 9,75-12,25 041} 032- 049 10,63} 8,42 -12,63 6,08 504~ 7,88 583} 49 - 7,25
11,23 9,75-12,25 040} 032- 049 10,49] 8,42 -12,63 599 495- 7,77 572i 470- 7,23
11,23} 9,75-12,25 040] 032- 049 10,43} 8,26 - 12,73 594 484- 775 569 4,70- 7,39
11,227 9,75-12,25 040! 031- 049 10,42} 8,20 -12,61 579! 455- 7,75 550 4,49- 7,10
11,221 9,75 -12,25 0,39] 031- 049 10,36 8,20 - 12,58 556 4,45- 7,50 5347 4,39- 6,80
11,227 9,75-1225 0,39! 0,31- 048 10,30] 8,20 - 12,58 554 4,50- 7,50 527 432- 672
11,22} 9,75-12,25 039] 031- 048 10,297 8,17 -12,58 559, 4,55~ 7.60 5351 4,47 - 6,80
11,181 9,75 -12,25 0,391 0,31- 049 10,171 8,10 - 12,58 5501 4,49~ 7,37 5281 430- 6,97
Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicke
zu Festzinsen (Effektivverzinsung) 6)
zu Gleitzinsen
auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre {Effektivverzinsung) 6)
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
5,38 501 - 591 5,58 538 - 6,06 6,00 580 - 6,43 6,14 512 - 7,61
5,35 496 - 5091 5,53 533 - 606 5,93 575 - 6,38 6,11 512 - 7,61
5,28 489 - 591 5,41 517 - 591 5,81 560 - 6,31 6,08 507 - 7,61
5,05 459 - 575 519 480 - 585 5,63 536 - 6,28 5,98 491 - 7,50
4,88 4,44 - 5,64 5,02 470 - 575 5.49 522 - 6,12 5,88 476 - 7,50
4,87 4,44 - 557 4,99 473 ~ 564 5,48 527 - 6,01 5,86 476 - 7,23
4,70 4,18 - 548 4,80 4,47 - 564 5.29 501 - 59 5.78 460 - 7,23
4,52 4,01 - 538 4,60 431 - 5,38 511 491 - 561 5,67 441 - 718
4,46 401 - 5,12 4,53 4,23 - 512 5,05 480 - 5,54 5,61 435 - 7,16
4,51 4,01 - 507 4,64 432 - 516 5,20 480 - 554 5.63 440 - 7,01
4,39 3,82 - 505 4,54 4,23 - 5,12 512 486 - 549 5,58 434 - 701

* Die Durchschnittssitze sind als ungewichtetes arithmetisches Mittel aus
den innerhalb der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die Streu-
breite wird ermitteit, indem jeweils 5% der Meldungen mit den héchsten
und den niedrigsten Zinssdtzen ausgesondert werden. Die Ergebnisse fur
den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Jeweils die beiden mitt-
leren Wochen der angegebenen Monate. — 2 Mit Laufzeit von 36 Monaten
bis 60 Monate einschl. — 3 Zinssatze in % p.M. vom urspriinglich in An-
spruch genommenen Kreditbetrag. Neben der Verzinsung wird von den mei-
sten Banken eine einmalige Bearbeitungsgebiihr (im allgemeinen 2% der
Darlehenssumme, zum Teil auch 3%) berechnet. — 4 Berechnet aus den ge-

meldeten p.M.-Satzen (s. Anm. 3) und den gemeldeten p.a.-Satzen auf den
jeweils geschuldeten Betrag sowie den zugehorigen Bearbeitungsgebihren
unter Beriicksichtigung der gemeldeten Laufzeiten. — 5 Unternehmenskre-
dite {mit vereinbarter Laufzeit von ber 5 Jahren), fir die eine Zinsbindungs-
frist von Gber 5 Jahren vereinbart worden ist. Bis einschl. Dezember 1998:
mit vereinbarter Laufzeit und Zinsbindungsfrist von 4 Jahren und dara-
ber. — 6 Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt des Vertragsab-
schiusses und nicht auf die Gesamtlaufzeit der Vertrage. Bei Errechnung der
Effektivverzinsung wird von einer jahrlichen Grundtilgung von 1 % zuzig-
lich ersparter Zinsen ausgegangen unter Berlcksichtigung der von den be-
teiligten Instituten jeweils vereinbarten Ruckzahlungsmodalitaten (z. Zt.
aberwiegend monatliche Zahlung und Anrechnung).
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V1. Zinssatze

noch: 7. Soll- und Habenzinsen der Banken (MFls) in Deutschland »

Habenzinsen

% p.a.

Sichteinlagen von
Privatkunden
mit hoherer Verzinsung 7)

Festgelder mit vereinbarter Laufzeit

von 1 Monat

von 3 Monaten

unter 100 000 DM

von 100 000 DM bis
unter 1 Mio DM

von 1 Mio DM bis
unter 5 Mio DM

von 100 000 DM bis
unter 1 Mio DM

mit laufender Zinszahlung

Grundverzinsung 8}

(ohne Vereinbarung einer Vertragsdauer)

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
2,00 0,50- 3,00 2,54; 2,00- 300 2,897 245- 3,25 3,14) 2,75- 3,40 3,02 2,50- 3,40
1,991 0,50 - 3,00 2,55 2,00- 3,00 2,891 2,50- 3,25 3,14] 2,75- 3,40 3,01] 250- 3,38
2,01 0,50- 3,00 2,54; 2,00- 3,00 2,88] 2,40- 3,25 3,14} 2,70 - 3,40 299 250- 3,35
2,00 0,50~ 3,00 2,52: 2,00~ 3,00 2,871 2,50~ 3,20 311 2,70- 3,35 296 250- 3,30
1,98 0,50 - 3,00 2,54, 210- 3,00 2,871 245~ 3,20 3,137 2,70 - 3,40 2981 2,50- 3,30
1,99 0,50 - 3,00 2,53 2,00- 3,00 2,871 2,50- 3,25 3,123y 2,70 - 3,40 3,00 250- 3,40
1,98 0,50 - 3,00 2,511 2,00 - 3,00 2,851 2,40~ 320 3,09{ 2,65- 3,40 2,901 2,50- 3,29
1,93] 0,50- 3,00 2,40 2,00- 2,85 2,72 2,30- 3,00 2941 2,50- 3,20 2,767 230- 3,13
190{ 0,550- 3,00 2,337 1,90- 275 2,63] 2,25- 3,00 2821 250- 3,10 2,700 2,25- 3,00
1,88 0,50- 2,80 233] 1,90- 2,75 2,64| 2,25- 2,90 2,847 2,50- 3,10 2,701 230- 3,00
1,77¢ 0,50 - 2,80 2,131 1,60- 2,60 2,417 2,00- 280 2,597 2,15- 3,00 2481 200- 295

Spareinlagen
Sparbriefe mit Mindest-/ mit héherer Verzinsung 9)

vierjdhrige Laufzeit

bei vereinbarter
Kindigungsfrist
von 3 Monaten

bei vereinbarter Kiindigungsfrist von 3 Monaten

unter 10 000 DM

von 10 000 DM bis
unter 20 000 DM

von 20 000 DM bis
unter 50 000 DM

durch-

schnittlicher

Zinssatz Streubreite
4,21 3,80 - 4,50
4,19 3,75 - 4,50
4,09 3,71 - 4,50
3,88 3,40 - 4,50
3,69 3,25 - 4,25
3,647 3,25- 4,25
3,49 3,00 - 4,10
3,30 3,00 - 4,00
3,20 2,87 - 3,90
3,21 2,90 - 3,75
3,10 2,75 - 3,60

durch-

schnittlicher

Zinssatz Streubreite
1,57 1,50 - 2,00
1,56 1,50 - 2,00
1,55 1.50 - 2,00
1,54 1,50 - 2,00
1,53 1,25 - 2,00
1,52 1,25 - 2,00
1,51 1,25 - 2,25
1,49 1,25 - 2,00
1,45 1,00 - 2,00
1,41 1,00 - 2,00
1,37 1,00 - 2,00

durch-

schnittlicher

Zinssatz Streubreite
2,42 1,75 - 3,04
2,41 1,75 - 3,04
2,41 1,75 -~ 3,00
2,37{ 1,75- 3,00
2,35 1,75- 3,00
2,36 1,75 - 3,34
2,32} 1,75~ 3,00
2,23} 1,50 - 3,00
2,19] 1,50- 2,85
2,161 1,50 - 3,00
2,08 1,50- 2,75

durch-

schnittlicher

Zinssatz Streubreite
2,63| 2,00- 3,25
2,62] 2,00~ 3,25
2,60 2,00- 3,23
2,56 2,00- 3,10
2,55| 2,00~ 3,10
2,55 2,00- 3,09
2,51 2,00- 3,09
2,42 2,00 - 3,00
2,37] 180~ 2,80
2,34) 1,75- 2,85
2,241 1,65~ 2,75

durch-

schnittlicher

Zinssatz Streubreite
2,781 2,25- 3,38
2,777 2,25- 3,30
2,75¢ 2,25- 3,25
2,721 2,25- 3,25
2,711 2,25- 3,25
2,71 220- 3,20
2,67 2,20- 3,15
2,57 2,00 - 3,00
2,51 2,00- 3,00
2,48] 2,00- 3,00
2,391 1,86 - 2,90

Spareinlagen mit htherer Verzinsung 9 und Vereinbarung einer Vertragsdauer
von 20 000 DM bis unter 50 000 DM {Gesamtverzinsung) 10)

und einer Vertragsdauer

bei vereinbarter Kundigungsfrist von 3 Monaten

bei vereinbarter Kundigungsfrist von mehr als 3 Monaten

und einer Vertragsdauer

von Uber 1 Jahr bis

bis 1 Jahr einschl. 4 Jahre einschl. von Uber 4 Jahren bis 1 Jahr einschl. von ber 4 Jahren

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
3,23 2,60 - 3,75 3,88 3,00 - 4,70 4,50 3,30 - 5,60 3,34 2,70 - 3,80 4,31 3,40- 4,75
3,227 268~ 3,75 3,82 3,00- 4,31 4,46] 3,30~ 560 3,291 2,70- 3,65 4,281 3,40- 479
3,197 2,70- 3,75 371, 280- 4,25 4,37 3,10- 5,60 3,30 2,70- 3,75 4,18[ 3,40- 4,79
311 2,60- 3,50 360 3,00- 4,25 4,27 3,10 - 5,60 321 2,70- 350 4,07| 3,45- 479
3,06 2,50~ 3,50 3,481 2,77 - 4,25 411} 3,10- 5,60 3,14] 2,70 - 3,50 3,86] 3,00- 4,65
305§ 2,50~ 3,50 3,471 2,77- 4,25 4,09} 333- 560 312] 2550- 3,50 3,84] 3,10- 4,58
296] 2,45- 3,50 334; 253- 4,00 4,00} 3,10- 540 3,03] 2,50- 3,50 3707 3,10- 4,58
2857 235- 3,30 3100 2,50~ 4,00 39| 290- 540 286§ 250- 3,25 347] 2,78~ 4,58
2757 2,25- 3,25 301; 243- 400 390( 2,85- 540 2,787 2,25- 3,00 3,321 282- 4,58
2,731 2,25- 3,25 298! 2,50~ 4,00 3,891 2,90- 532 2,79} 2,25- 3,25 3,301 2,75- 4,58
2,591 2,20- 3,00 2,891 243- 375 383 275- 5,32 2,611 225- 3,15 3,211 2,50 - 4,58

Anmerkungen *,1 bis 6 s. 5. 45*. — 7 Es werden nur Zinssitze berlick- der Mindest-/Grundverzinsung liegender Zinssatz und/oder eine Pramie

sichtigt, die Gber der jeweiligen Standardkondition der in die Erhebung ein- bzw. ein Bonus gewahrt. — 10 Verzinsung, die beim ,Durchhalten” der Spar-

bezogenen Banken liegen. — 8 Es wird lediglich eine Mindest-/Grundver- plane bzw. Erreichen der Sparziele gewéhrt wird.

zinsung, aber keine Pramie bzw. kein Bonus gewahrt. — 9 Es wird ein Ober
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Monat bzw.
Woche

1997 Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1998 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1999 Jan.
Febr.
Marz
April p}

Woche endend p)

1999 Mérz 26.

April 1.
9.

16.

23.

30.

8. Ausgewahlte Notenbankzinsen im Ausland

Deutsche

Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

VI. Zinssatze

1 Nur die vorerst nicht an der EURO-Wiahrung beteiligten Mitglied-
staaten. — 2 Basis-Tranche. — 3 Leitzins der Bank of England. — 4 Obergren-

9. Geldmarktsitze im Ausland

Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus taglichen Angaben 1)

Neuer Satz Vorheriger Satz Neuer Satz Vorheriger Satz
Land/Zinssatz % p.a. iglltig ab | % p.a. |gultig ab |Land/Zinssatz % p.a. |gultig ab {% p.a. |glltig ab
1. EU-Lander 1) 3. AuBereuropdische Lander
Danemark Japan
Diskontsatz 23} 9.499 3% 1 4 299 Diskontsatz V2 8.9.95 1 14. 4.95
Repo-/CD-Abgabesatz 2,9} 9. 499 3,40 1. 3.99
Kanada 4)
Griechenland Diskontsatz 4325 4. 5.99 5 31.03.99
Einlagenzins 2) 11,50 { 14. 1.99§ 11,60 } 10.12.98
Repo-5atz 12 13.1.99F 12Va} 9.12.98 Vereinigte Staaten
Lombardsatz 1372} 14. 1.99] 15721 10.12.98 Diskontsatz 4 117.11.98 43/, ] 15.10.98
Federal Funds Ziel 5 43/s § 17.11.98 5 15.10.98
GrofBbritannien
Repo-Satz 3} 5 ] B 499 51 4.299
Schweden
Einlagenzins 23s 1 17. 299 3] 12.11.98
Repo-Satz 2,90 | 25. 3.99 3,15 1 17. 2.99
Lombardsatz 4% | 17. 2.99 435 1 12.11.98
2. Schweiz
Diskontsatz 2 9. 499 1 27. 9.96

ze des Zinsbandes der Bank of Canada fur Call-Geld. — 5 Fur den Inter-
bankenhandel mit Zentralbankgeld angesteuerter Satz.

% p.a.
London New York Tokio Zurich Hongkong Euro-Dotlar-Markt
Schatz- Schatz-
wechsel wechsel Nachrichtlich:
(3 Mo- (3 Mo- Gen- Swap-Satze
nate) nate) saki am freien Markt 10)
Emis- Emis- Rate Drei- Exchange Drei-
Tages- sions- Federal sions- Tages- (3 Mo- monats- {Tages- Fund Tages- Monats- |monats- jUS-$/DM }£/DM
geld2) Jsatz3) Funds 4 |satz 3) geld nate) geld 5) geld 6) Bills 7) geld 8) geld 9 geld 9) Euro/US-$ jEuro/f
6,68 6,58 5,51 5,06 0,49 0,36 0,94 5,79 6,01 5,54 5,58 566{ - 253} - 378
6,88 6,84 5,54 513 0,49 0,36 0,81 6,50 6,61 5,54 5.54 565 - 240f - 387
6,93 6,89 5.54 4,97 0,50 0,33 0,88 6,76 6,51 5,60 5,58 562 - 239] - 3,90
6,91 6,94 5,50 4,95 0,48 0,33 1.31 11,23 8,63 5,53 5,58 5.68F - 2,15 - 3,67
7.1 7,09 5,52 5,15 0,49 0,31 1.38 5,43 9,11 5,59 5,64 580f - 208] - 377
717 7,02 5,50 516 0,39 0,23 1,00 4,53 7,39 5,60 5,85 582 - 212{ - 384
7.13 6,80 5,56 5,09 0,44 0,24 0,71 7,06 9,47 5.53 5,54 558, - 2,05, - 389
7,15 6,88 5,51 5,11 0,43 0,26 0,46 4,68 7,02 5.54 5,54 558; - 2,09} - 393
7.09 6,98 5.49 5,03 0,43 0,26 0,77 4,43 6,30 5,53 5,58 558 - 212 - 39N
7.09 7,02 5.45 5.00 0,44 0,27 0,88 4,47 5,84 5,55 5,55 565 - 2,02} - 3,78
713 6,99 549 5,03 0,43 0,28 1,08 513 6,47 5,53 5,58 5637 - 204 - 376
7,47 7,29 5.56 4,99 0,44 0,28 1,44 6,72 9,07 5.61 5,56 563] - 209 - 4,04
7.29 7,22 5,54 4,96 041 0,29 1,31 578 7,86 5.58 5,59 563] - 2,14} - 4,13
7.37 7.19 5,55 4,94 0,43 0,29 1,00 9,84 9,78 5.56 5.59 5631 - 2147 - 411
7.44 6,95 5.51 4,74 0,32 0,18 0,84 5,83 8,37 5.58 5,52 545 - 2,00§ - 3,89
7.44 6,54 5,07 4,08 0,24 0,11 0,50 4,52 6,33 5,30 5.27 522{ - 169; - 352
6,55 6,31 4,83 4,44 0,20 0,11 0,94 4,61 5,60 513 5,20 528 - 167} - 3,21
6,21 5.71 4,68 4,42 0,25 0,12 0,69 4,23 5,22 4,95 5,54 5201 - 1,897 - 3,04
5,87 5,28 4,63 4,34 0,23 0,14 0,56 3,96 5,64 4,79 4,98 500f + 185F + 261
5,63 5,08 4,76 4,45 0,18 0,13 0,56 4,96 5,63 4,74 4,94 5000 + 1877 + 227
5,43 5,07 4,81 4,48 0,04 0,08 0,56 4,50 5,28 4,83 4,94 501 + 1,95; + 2,24
5,38 4,90 4,74 4,28 0,03 0,06 0,38 4,57 4,97 4,75 4,92 500 + 2297 + 252
5,49 4,87 4,79 4,38 0,03 0,07 0,56 4,99 5,29 4,81 4,94 500; + 2,01 + 2,25
5.47 4,84 4,84 4,38 0,04 0,07 5,52 5.34 4,98 4,94 5008 + 205§ + 223
5.59 4,89 4,80 4,27 0,02 0,06 5.21 519 4,78 4,93 500§ + 211} + 235
5,19 4,90 4,68 4,19 0,03 0,06 4,52 521 4,74 4,93 500f + 229] + 255
5,42 4,94 4,61 4,23 0,03 0,06 . 4,22 4,81 4,61 4,92 5000 + 2367 + 259
5,30 4,92 4,79 4,34 0,03 0,06 0,38 4,31 4,72 4,83 4,90 499 + 238 + 261

1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Overnight money am Interbanken-
markt. — 3 Monate: Durchschnitt aus den bei den wdchentlichen Schatz-
wechselauktionen erzielten Emissionssatzen; Wochen: Durchschnitt aus den
am Ausgabetag erzielten Emissionssitzen. — 4 Wochendurchschnitt: jeweils
Donnerstag bis Mittwoch. — 5 Dreimonatsdepot bei GroBbanken in Zurich;
Monate: Durchschnitt der Ultimowerte. Wert in der vierten Woche jeweils
Stichtag Ultimo. — 6 Hongkong-Dollar Interbank Offered Rates (HIBOR). —
7 Von der Hongkong Monetary Authority regelmaBig emittierte Geldmarkt-

papiere; Laufzeit 91 Tage. — 8 Ab Januar 1999 Sitze fir overnight
deposits. — 9 Ab Januar 1999 US-Dollar London interbank Offered Rates
(LIBOR). Vorher basierten die Satze auf Angaben vom Frankfurter und
Luxemburger Bankplatz. — 10 Satze fur Kontrakte mit dreimonatiger Lauf-
zeit. Infolge der Mengennotierung wird seit Januar 1999 der Terminswap-
satz Euroffremdwahrung fur den Rickkaufstag des Swapgeschéfts in der
Fremdwahrung errechnet; vorher lautete die Rechnung auf DM. Dadurch ver-
andert sich der bisherige Deport (-) in einen Report (+).
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VIl. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien in Deutschland =

Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inldndische Rentenwerte 1) Inlander
Kredit- Offen-
Bank- Anieihen insti- markt-
Absatz schuld- Indu- der auslan- tute operati-
= ver- strie- offent- dische einschl. Nicht- onen der
Erwerb zu- schrei- obliga- lichen Renten- zu- Bauspar- banken Bundes- Aus-
insgesamt sammen bungen tionen Hand 2) werte 3) sammen 4)  lkassen 5) 6) bank 5) linder 7)
Mio DM
103 497 87 485 29 509 200 57774 16012 45 927 31192 13 667 1068 57570
112 285 88 190 28448 - 27 59 768 24 085 78 193 45 305 33599) - 71 34093
88 425 35100 - 11029] - 100 46 228 53 325 86 657 36 838 49 417 402 1769
118 285 78 409 52418 344 25 649 39876 96 073 20311 76 448] - 686 22212
244 827 220 340 136 7991 - 67 83 609 24 487 225 066 91833 133266 - 33 19763
231965 219 346 131670 667 87 011 12619 173 099 45 095 127 310 694 58 866
291762 284 054 106 857 - 175 177 376 7708 170 873 132236 37 368 1269 120 887
395110 382571 151 812 200 230 560 12 539 183 195 164 436 20095] - 1336 211915
303339 276 058 117 185) - 65 158 939 27 281 279 989 126 808 154738 - 1557 23 349
227 099 203 029 162 538] - 350 40 839 24 070 141 282 49193 94 409] - 2320 85 815
254 092 233519 191341 649 41529 20573 147 266 117 352 30767 - 853 106 826
327 315 250 688 184 911 1563 64 214 76 627 198 471 144 177 54 294 - 128 845
417 435 308 201 254 367 3143 50 691 109 234 249 935 203 342 46 593 - 167 500
16 642 11125 16 804 19 - 5699 5517 8009] - 8515 16 524 - 8633
27105 16 822 3213 130 13479 10 283 37 100 41179¢ - 4079 -1 - 9995
47 705 34 387 23539 154 10 695 13318 27558 24 409 3149 - 20 147
63271 - 6548 1210 500{ - 8258 12875 - 10771 - 27622 16 851 - 17 098
Mio Euro
38 961 30946 19953{ - 51 11044 8015 22630] - 5132 27 762 - 16 331
28 303 14 494 16 234 - - 1740 13 809 21701 9112 12 589 - 6602
31210 17 051 11941 149 4961 14 159 19 906 14 150 5756 - 11304
Aktien
Absatz Erwerb
Absatz Inlénder
Erwerb inlandische auslandische Zu- Kredit- Nicht-
insgesamt Aktien 8) Aktien 9) sammen 10} institute 5) 11) banken 6} Auslander 12)
Mio DM
32371 16 394 15976 17 195 5022 12173 15174
15 845 11889 3955 16 439 2153 14 286 - 594
21390 7528 13 862 18 436 1177 17 259 2953
35511 19 365 16 147 10 231 4913 5318} 25277
50 070 28 021 22 048 52 631 7215 45 416 - 2561
33478 13317 20 161 32247 2 466 29 781 1230
32595 17 226 15 370 40 651 2984 37 667 - 8055
39 355 19 512 19 843 30 871 4133 26 738 8485
55125 29 160 25 966 54 466 1622 52 844 659
46 422 23 600 22 822 49 354 11 945 37409 - 2931
71693 34212 37 481 55 164 12 627 42 537 16 529
114 694 22 239 92 454 91876 8547 83329 22818
235 597 48 796 186 800 134 422 20 252 114 170 101176
9794 876 8918 9647 - 4571 14218 147
11170 1300 9 870 20 213 168 20 045 - 9043
62 288 1460 60 828 10 849 15554 - 4705 51 439
14125 5820 8305 18 387 - 12481 30 868 - 4262
Mio Euro
10 299 1341 8958 10 228 3425 6 803 71
3785 617 3168 2294 1498 796 1491
5278 1166 4112 22 098 16 994 5104 - 16 820

* Ohne Investmentzertifikate (sieche Tabelle VH. 6). — 1 Netto-Absatz zu
Kurswerten plus/minus Eigenbestandsverdnderungen bei den Emittenten. —
2 Einschl. Bundeseisenbahnvermégen, Bundespost und Treuhandanstalt. —
3 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerduBerung (-) auslindischer Rentenwerte
durch Inldnder; Transaktionswerte. — 4 In- und ausldndische Rentenwer-
te. — 5 Buchwerte; statistisch bereinigt. — 6 Als Rest errechnet, enthait
auch den Erwerb in- und austidndischer Wertpapiere durch inlandische Invest-
mentfonds. — 7 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-} inlandischer Ren-
tenwerte (einschl. Geldmarktpapiere der Banken) durch Auslander; Trans-
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aktionswerte. — 8 Zu Emissionskursen. — 9 Netto-Erwerb bzw. Netto-Ver-
duBerung (-) ausldndischer Aktien (einschi. Direktinvestitionen) durch In-
lander; Transaktionswerte. — 10 In- und ausldndische Aktien. — 11 Bis
einschl. 1998 ohne Aktien mit Konsortialbindung. — 12 Netto-Erwerb bzw.
Netto-VerduBerung (-) intandischer Aktien (einschl. Direktinvestitionen) —
vor 1989 auch inlandische Investmentzertifikate - durch Auslidnder; Trans-
aktionswerte. — Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind vor-
laufig, Korrekturen werden nicht besonders angemerkt.
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VII. Kapitalmarkt

2. Absatz festverzinslicher Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in Deutschland »

Nominalwert in Mio DM, ab 1999 in Mio Euro

Bankschuldverschreibungen 1) Nachrichtlich:
DM-/Euro-Aus-
Schuldver- Sonstige landsanleihen
schreibungen Bankschuid- Anleihen unter inland.
Hypotheken- Offentliche von Spezialkre- |{verschrei- Industrie- der 6ffent- Konsortialfiih-
Zeit Insgesamt zusammen pfandbriefe Pfandbriefe ditinstituten bungen obligationen 2) {lichen Hand 3) {rung begeben
Brutto-Absatz 4
1990 428 698 286 709 14 923 70 701 89755 111 326 - 141990 35168
1991 442 089 292 092 19478 91489 80 738 100 386 707 149 288 32 832
1992 572767 318 522 33633 134 363 49 195 101 333 - 254 244 57 282
1993 733126 434 829 49 691 218 496 34028 132616 457 297 841 87 309
1994 627 331 412 585 44 913 150 115 39807 177 750 486 214 261 61465
1995 620 120 470 583 43 287 208 844 41571 176 877 200 149 338 102 719
1996 731992 563 076 41439 246 546 53 508 221582 1742 167 173 112370
1997 846 567 621683 53 168 276 755 54 829 236 933 1915 222 972 114 813
1998 1030827 789 035 71371 344 609 72 140 300 920 3392 238 400 149 542
1998 Juli 108 229 84 972 4972 37 207 8791 34003 786 22471 23151
Aug. 78 317 61014 4336 28564 6 146 21969 - 17 304 9845
Sept. 85972 72 315 8961 29343 9629 24 383 20 13637 1875
Okt. 76 432 50 026 5798 22177 3830 18 222 130 26 276 2483
Nov. 83 731 59 239 6026 27 668 2 445 23100 150 24 342 11986
Dez. 77 539 58 540 3365 25 443 5496 24 237 500 18 499 10 674
Mio Euro
1999 Jan. 68 192 46 904 3390 29 019 4238 10 257 - 21288 5319
Febr. 47 787 40 901 2477 21003 3461 13 961 - 6 886 8419
Marz 48 249 37 a4 231 20 895 2616 11620 150 10 658 9535
darunter Schuldverschreibungen mit Laufzeit von Uber 4 Jahren »
1990 272642 133 347 10 904 43 250 26 767 52 425 - 139295 29 791
1991 303 326 172 171 11911 65 642 54 878 39741 707 130 448 22772
1992 430 479 211775 28 594 99 627 40 267 43 286 - 218703 51939
1993 571533 296 779 43 365 160 055 26 431 66 923 230 274524 82 049
1994 429 369 244 806 36 397 109 732 29 168 69 508 306 184 255 53 351
1995 409 469 271763 30454 141 629 28711 70972 200 137 503 85 221
1996 473 560 322720 27 901 167 811 35522 91487 1702 149 139 92 582
1997 563 333 380 470 41189 211 007 41053 87 220 1820 181 047 98 413
1998 694 414 496 444 59 893 288 619 54 385 93 551 2847 195 122 139 645
1998 Juli 77 582 55 554 4572 34104 7146 9733 241 21786 22 805
Aug. 52573 36725 2745 23722 4100 6 158 - 15848 9089
Sept. 53954 48574 7 802 25192 8 256 7 323 20 5360 1221
Okt. 52 003 27 040 3651 13499 2967 6924 130 24 833 2418
Nov. 58 166 34431 4701 22 527 1338 5 866 150 23585 10922
Dez. 43638 33330 2 860 18185 3817 8 468 500 9808 9637
Mio Euro
1999 Jan. 53031 32724 1657 24729 3242 3097 - 20 306 5205
Febr. 31501 25 451 1991 14 266 3024 6170 - 6 050 5754
Marz 28 140 21649 1316 14 201 1872 4260 150 6342 8768
Netto-Absatz &
1990 226 707 140 327 - 3922 - 72 73 287 71036 - 67 86 449 21717
1991 227 822 139 39 4729 22 290 65 985 46 390 558 87 868 18 583
1992 304 751 115786 13104 58 235 19 585 24 864 - 175 189 142 34114
1993 403 212 159 982 22 496 122917 - 13156 27 721 180 243 049 43701
1994 270 088 116519 18 184 54316 - 6897 50914 - 62 153 630 21634
1995 205 482 173 797 18 260 96 125 3072 56 342 - 354 32039 61020
1996 238427 195 058 11909 121929 6020 55199 585 42788 69 951
1997 257 521 188 525 16 471 115970 12 476 43 607 1560 67 437 63 181
1998 327 991 264 627 22 538 162 519 18 461 61111 3118 60 243 84 308
1998 Juli 61028 45 809 325 27 155 4883 13 446 1745 13474 18677
Aug. 26 871 25178 1782 15575 1706 6116 - 1693 6750
Sept. 16 306 20626 2520 12 086 3425 2 596 20 - 4341 - 2 009
Okt. 19244 6 900 1121 6 626 - 961 114 130 12214 - 6064
Nov. 38 809 25 347 4272 14 504 - 1481 8050 150 13312 6931
Dez. - 13235 - 2 831 - 1632 - 1271 - 1776 1849 500 - 10904 4304
Mio Euro
1999 Jan. 31337 20 888 1664 17 625 2838 - 1240 - 51 10 500 3377
Febr. 14 850 16 378 778 9434 1752 4414 - - 1529 4444
Marz 17 834 13814 242 12 303 - 766 2035 150 3870 7323
* Begriffsabgrenzungen siehe Erlauterungen im Statistischen Beiheft zum stalt. — 4 Bruttoabsatz ist nur der Erstabsatz neu aufgelegter Wert-

Monatsbericht 2, Kapitalmarktstatistik. — 1 Ohne Bank-Namensschuldver-
schreibungen. — 2 Schuldverschreibungen von privaten Wirtschaftsunterneh-

men. — 3 Einschi. Bundeseisenbahnvermogen, Bundespost und Treuhandan-
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papiere. — 5 Langste Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen. — 6 Brutto-
absatz minus Tilgung.
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Vii. Kapitalmarkt

3. Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von Emittenten mit Sitz in Deutschland »

Nominalwert in Mio DM, ab 1999 in Mio Euro

Bankschuldverschreibungen 1)

Nachrichtlich:
D

Laufzeit in Jahren

bis unter 2
2 his unter 4
4 bis unter 6
6 bis unter 8
8 bis unter 10
10 bis unter 15
15 bis unter 20
20 und daruber

Zeit

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996
1997
1998

1998 Sept.

Okt.
Nov.
Dez.

o)

1999 Jan.
Febr.
Marz

* Einschl. der zeitweilig im Bestand der Emittenten befindlichen Schuldver-
schreibungen. — 1 Ohne dem Treuhdnder zur zeitweiligen Verwahrung tber-

gebene Stlicke. — 2 Gerechnet vom Berichtsmonat bis zur Endfalligkeit bei

4. Umlauf von Aktien in Deutschland anséssiger Emittenten

Nominalwert in Mio DM, ab 1999 in Mio Euro

M-/Euro-Aus-
Schuldver- landsanleihen
- schreibungen  |Sonstige Anieihen unter inlénd.
Hypotheken- Offentliche von Spezial- Bankschuid- Industrie- der offent- Konsortialfuh-
Insgesamt zusammen pfandbriefe Pfandbriefe kreditinstituten |verschreibungen;obligationen lichen Hand rung begeben
Mio DM
1458943 900 977 138 025 369 901 155 045 238 005 2604 555 362 223176
1686765 1040374 142 757 392 190 221031 284 396 3161 643 230 241760
1991515 1156 162 155 862 450 424 240 616 309 259 2983 832 370 275 873
2394728 1316 142 178 357 573 341 227 463 336 981 3163 1075422 319575
2664 814 1432 661 196 541 627 657 219 214 389 249 3101 1229053 341210
2 870 295 1 606 459 214 803 723781 222 286 445 589 2746 1261090 402 229
3108724 1801517 226 711 845710 228 306 500 790 331 1303 877 472 180
3 366 245 1990 041 243 183 961 679 240 782 544 397 4 891 1371313 535 359
3694234 2 254 668 265721 1124198 259 243 605 507 8 009 1431558 619 668
3649 416 2225252 261959 1104 339 263 461 595 493 7229 1416 935 614 496
3 668 660 2232152 263 081 1110965 262 500 595 607 7 359 1429149 608 432
3707 469 2 257 499 267 353 1125 469 261019 603 658 7 509 1442 461 615363
3694 234 2 254 668 265 721 1124198 259 243 605 507 8 009 1431558 619 668
Mio Euro
1920 169 1173 681 133635 592 418 134 367 313 262 4044 742 444 320 208
1935019 1190 060 134 413 601 852 136 119 317676 4044 740915 324 652
1952 853 1203 874 134 655 614 155 135353 319711 4194 744 784 331975
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 2 Stand Ende Mérz 1999
550 268 374 883 40 366 159 030 42 375 13311 693 174 692 79997
522 853 341 463 37813 175 566 38 601 89484 1469 179 921 83145
378 396 240927 29 852 138 948 23776 48 351 474 136 996 62 756
196 616 119 983 11284 74141 10 447 24111 939 75 694 29 879
175 530 101 899 14 373 56 584 15 150 15 791 467 73 165 51795
28 563 18 816 959 9494 3361 5002 152 9595 16 344
48 264 2587 9 337 620 1621 - 45677 2515
52 360 3315 - 55 1021 2238 - 49 045 5544

gesamtfalligen Schuldverschreibungen, bis zur mittleren Falligkeit des restli-
chen Umlaufbetrages bei nichtgesamtfalligen Schuldverschreibungen.

o Ab Januar 1994 einschi. Aktien ostdeutscher Gesellschaften (dadurch be-
dingte Zunahme des Umlaufs: 7771 Mio DM). — 1 Einschl. der Ausgabe von
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Aktien aus Geselischaftsgewinn.
DM reduziert.

Veranderung des Kapitals inlandischer Aktiengesellschaften aufgrund von

Aktienkapital Nettozugang Bareinzahlung Einbringung Einbringung

= Umlauf bzw. und Umtausch von von Verschmelzung |Umwandlung

Stand am Ende |Nettoabgang (-) { von Wandel- Ausgabe von Forderungen Aktien, Kuxen, {und in eine oder aus |Kapital-

des Berichts- im Berichts- schuldverschrei- | Kapitalberich- }und sonstigen {GmbH-Anteilen {Vermégens- einer anderen jherabsetzung

zeitraums zeitraum bungen 1 tigungsaktien jSachwerten u.a. ubertragung Rechtsform und Auflésung

Mio DM
144 686 12 650 7 362 751 3715 1049 - 43 1284 - 1466
151618 6932 3656 610 2416 407 - 182 41 - 386
160 813 9198 4295 728 1743 1073 - 732 3030 - 942
168 005 7190 5224 772 387 876 10 707 - 783
190 012 14 237 6114 1446 1521 1883 - 447 5086 - 1367
211 231 21217 5894 1498 1421 1421 - 623 13739 - 2133

2) 216 461 7131 8353 1355 396 1684 - 3056 833 - 2432

221575 5115 4164 2722 370 1767 - 2423 197 - 1678
238 156 16 578 6 086 2 566 658 8607 - 4055 3905 - 1188
233 360 3160 276 323 5 508 - 617 2717 - 51
233 286 - 73 479 274 51 21 - 894 7 - 12
239147 5860 651 99 17 5067 - 57 167 - 85
238 156 ~ 991 638 640 20 362 - 2526 - 10 - 114

Mio Euro
122 487 720 805 43 19 5 162 - 257 - 57
122 876 390 197 42 1 114 - 340 374 - 7
122 838 - 38 144 97 32 52 - 186 - 117 - 61

— 2 Bestand durch Revision um 1902 Mio
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VIl. Kapitalmarkt

1 Inhaberschuldverschreibungen mit einer langsten Laufzeit gemédB Emis-
sionsbedingungen von {ber 4 Jahren, soweit ihre mittlere Restlaufzeit mehr
als 3 Jahre betrdgt. AuBer Betracht bieiben Wandelschuldverschreibungen
u.4., Schuldverschreibungen mit unplanméaBiger Tilgung, Nuii-Kupon-Anlei-
hen, variabel verzinsliche Anleihen und Anleihen, die nicht in DM oder Euro
denominiert sind. Die Gruppenrenditen fur die Wertpapierarten sind gewo-
gen mit den Umlaufsbetrdgen der in die Berechnung einbezogenen Schuld-

Umlaufsrenditen festverzinslicher Wertpapiere inlandischer Emittenten 1) Indizes 2) 3)
Anleihen der 6ffentlichen Hand Bank- nach- Renten Aktien
schuldverschreibungen richtlich:
borsennotierte DM-/Euro-
Bundeswertpapiere Auslandsanl.
unter inland. { Deutscher Deutscher
mit Restlauf- mit Restlauf- | Indu- Konsortial- [Renten- Aktien-
zeit Gber 9 bis zeit Gber 9 bis i strieobli- fuhrung index CDAX- index
insgesamt zusammen |zusammen [10 Jahre 4) zusammen {10 Jahre gationen begeben 1) 5){ (REX) Kursindex (DAX)
Tagesdurch- |Ende Ende

% p.a. schnittskurs |1987=100 1987=1000
8,9 8,8 8,8 8,7 9,0 8,9 9,0 9,2 93,50 145,00 1398,23
8,7 8,6 8,6 8,5 8,9 8,6 8,9 9,2 96,35 148,16 1577,98
81 8,0 8,0 7.8 8,3 8.1 8,7 8,8 101,54 134,92 1 545,05
6,4 6,3 6,3 6,5 6,5 6,8 6,9 6,8 109,36 191,13 2 266,68
6,7 6,7 6,7 6,9 6,8 7.2 7.0 6,9 99,90 176,87 2 106,58

,5 6,5 6,5 6,9 6,5 7.2 6,9 6,8 109,18 181,47 2 253,88

5,6 5,6 5.6 6,2 5,5 6,4 58 58 110,37 217,47 2 888,69
51 5.1 5.1 56 5,0 5.9 52 5,5 111,01 301,47 4 249,69
4,5 44 4,4 4,6 45 4,9 5,0 53 118,18 343,64 5002,39
4,1 4,0 4,0 4,1 41 4,6 4,8 56 117,23 311,18 4474,51
4,0 4,0 40 4,1 4,1 4,5 4,7 5,6 116,72 322,83 4671,12
41 4,0 4,0 41 41 4,6 a,7 5.3 117,57 343,90 5022,70
3,8 3,7 37 3,9 3,8 4,3 4,7 51 118,18 343,64 5002,39
3,6 3,6 3,5 3,7 3,6 41 4,4 4,9 119,48 354,47 5 159,96
3,7 3,7 37 3,9 3,7 4,2 4,4 50 117,60 341,57 4 911,81
38 3,8 3,8 4,0 3,8 4,4 4,5 52 118,20 337,39 4 884,20
3,6 3,6 3,6 3,9 3.6 4,2 4,4 4.8 118,98 364,29 539311

verschreibungen. Die Monatszahien werden aus den Renditen aller Ge-
schaftstage eines Monats errechnet. Die Jahreszahlen sind ungewogene Mit-
tel der Monatszahlen. — 2 Stand am Jahres- bzw. Monatsende. —
3 Quelle: Deutsche Bérse AG. — 4 Einbezogen sind nur futurefahige Anlei-
hen; als ungewogener Durchschnitt ermittelt. — 5 Soweit an deutschen Bér-
sen notiert.

6. Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten in Deutschland

1 Ab Oktober 1998 einschl. Altersvorsorgefonds. — 2 Buchwerte. — 3 Als
Rest errechnet. — 4 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-) auslandischer
Investmentzertifikate durch inlander; Transaktionswerte. — 5 Netto-Erwerb
bzw. Netto-VerauBerung (-) inlandischer Investmentzertifikate durch

Absatz von Zertifikaten Erwerb
inlandischer Fonds (Mittelaufkommen) Inldnder
Pubtikumsfonds 1) Kreditinstitute 2}
einschl. Bausparkassen Nichtbanken 3)
darunter
Absatz darunter darunter
= Offene aus- auslan- auslan-
Erwerb Geld- Wert- Immo- landi- dische dische
insge- zu- zu- markt- papier-  |bilien- Spezial- |scher zu- zu- Zerti- zu- Zerti- Aus-
samt sammen fsammen [fonds fonds fonds fonds Fonds 4 |[sammen jsammen | fikate sammen |fikate lander 5)
Mio DM
25 788 26 857 7 904 - 8032 - 128 189521 - 1069 25 766 4296 - 362 214708 - 707 22
50 064 37 492 13738 - 11599 2144 23754 12572 49 890 8594 ~ 5 41 296 12577 174
81514 204747 - 3102 -1- 9189 6 087 23575 61040 81518 10495 2152 71023 588881 - 4
80 259 61672 20 791 - 6 075 14716 40 881 18 587 76 258 16 982 2476 59 276 16 111 4001
130995{ 108914 63 263 31180 24 385 7 698 45 650 22 081 125943 9849 - 689; 116094 22770 5052
55 246 54 071 16 777 6147 3709 6921 37 294 1175 56 295 12172 188 44 123 987} - 1049
83 386 79110 16517 - 4706 7273 13950 62 592 4276 85 704 19924 1685 65 780 2591} - 2318
153879 138945 31501} - 5001 30 066 6436§ 107 445 149347 158 022 35924 340; 122098 14594 - 4143
190 794§ 169 748 38 998 5772 27 814 4690} 130750 21046 193563 43937 961 149 626 20085} - 2769
9642 9 005 731 - 192 281 - 16 8932 637 11011 2796 - 301 8215 938} - 1369
10224 8 486 744 847 - 771 317 7742 1738 10173 2904 166 7 269 1572 51
12 832 10 889 5781 20 4919 594 5109 1943 15 862 1881 - 169 13981 2112 - 3030
27 099 28019 1679 - 391 1464 483 26340} - 920 25535 8390 2031 17 145; - 2951 1564
Mio Euro
14 757 14 020 6523 1447 3162 1870 7 497 737 13 468 437 - 727 13031 1464 1289
9894 8782 4597 673 2894 954 4185 1112 9438 2109 693 7 329 301 456
8 456 5829 27741 - 18 2108 629 3055 2627 8 595 10697 - 316 7 526 29437 - 139

Auslander; Transaktionswerte (bis einschl. 1988 unter Aktien erfaBt). — Die
Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind vorlaufig, Korrekturen
werden nicht besonders angemerkt.
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Viit. Offentliche Finanzen in Deutschland

1. Finanzielle Entwicklung der &ffentlichen Haushalte *

Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskorperschaften 1) Sozialversicherungen 2) insgesamt
Einnahmen Ausgaben
darunter: Saldo Saldo Saldo
der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
dar- Per- der Laufen- Finan- jnahmen nahmen nahmen
unter sonal- {Sach- jde Zins- Sach- |zier- und und und
ins- Steu- ins- aus- auf- Zu- aus- investi- jungs- Aus- Einnah- jAus- Aus- Ein- Aus- Aus-
gesamt jern3) jgesamt4)igaben jwand |schusse jgaben [tionen |hilfen 5){gaben |men6) [gaben |[gaben |nahmen jgaben |gaben
602,0 468,7 653,0 2111 103,4 182,4 58,6 57,2 39,9 - 51,0 374,2 370,7 + 35 933,7 981,3| - 47.6
620,3 488,1 673,6 216,5 105,0 192,6 60,4 58,2 40,47 - 533 393,3 3948 - 15 966,9} 1021,7{ - 548
678,6 535,5 700,8 222,8 110,5 202,6 61,2 62,2 41,17 - 22,2 413,7 400,5 +13,2] 10428} 1051,8] - 90
703,1 549,7 749,4 236,1 118,5 214,9 64,7 66,7 47,91 - 46,3 4427 426,5 +16,2] 10943} 11244 - 301
849,5 661,9 971,3 294,7 143,5 294,0 77.3 90,6 71,3} -121,8 562,8 549,6 +13,1] 1342,6] 1451,3] -1087
957,9 731,7F 10683 324,5 153,5 299,8 100,9 107,5 81,4 -110,4 621,0 628,8 - 7.9} 150167 16199 -1183
987,6 749,11 11196 339,2 156,9 334,8 102,3 103,5 82,47 -132,0 673,0 670,2 + 2,87 1563,11 16923] -129,2
1057,0 786,27 11632 358,8 159,1 346,5 114,2 99,7 82,2 -106,1 706,2 705,4 + 09} 1670,2} 17755] -105.2
1090,8 814,2; 12011 370,3 158,4 360,7 1291 96,9 82,0f -110,3 7441 754,7 -10,61 1740,7; 1861,6] -120,8
1065,5 800,067 11883 372,2 159,7 355,6 130,9 91,5 76,07 -122,8 783,8 795,6 -11,8] 17439} 18784] -1345
1080,5 797,27 11775 372,5 159,5 348,0 132,5 87,5 73,01 - 97,0 812,0 806,0 + 6,0] 17845 18755] - 91,0
1141,5 833,00 1199,0 374,0 160,5 366,0 134,0 86,5 745({ - 575 826,0 821,5 + 4,5} 1848,5{ 1901,0] - 525
229,9 1871 262,0 75,0 30,9 93,0 37,5 11,9 1511 - 321 197,1 199,5 - 23 397,7 432,0{ - 344
238,7 187,4 255,6 74,8 31,6 89,9 27,9 15,9 14,0f - 16,9 200,8 2011 - 03 410,0 427,21 - 17,2
246,3 192,8 267,9 77,2 323 88,4 33,0 19,6 17,7y - 215 199,3 200,0 - 07 420,7 443,0f - 22,2
293,6 230,1 315,8 94,9 40,2 85,6 331 29,3 31,07 - 22,2 214,0 205,5 + 84 485,2 499,01 - 138
241,0 188,3 2714 74,0 31,2 99,6 41,0 11,9 146] - 304 199,3 199,0 + 0,3 408,0 438,11 - 301
263,5 199,1 255,6 75,6 30,2 92,3 24,9 15,9 153; + 80 203,2 205,9 - 2,7 435,3 430,01 + 53
250,8 204,7 273,4 77,2 323 91,2 34,4 19,7 186f - 22,6 204,5 203,4 + 1,1 425,8 447,31 - 214
313,2 241,6 324,5 96,2 41,5 92,3 32,8 29,0 31,01 - 11,3 208,1 201,0 + 7,1 495,2 499,41 - 42

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Die hier verwendete haushaltsmaBige Abgrenzung
weicht von der Systematik des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und bei den Vierteljahresdaten in einigen Punkten auch
von der Finanzstatistik ab. — 1 Einschi. Nebenhaushalte. Die Vierteljahresda-
ten enthalten im Gegensatz zu den auf den jéhrlichen Rechnungsstatistiken
des Statistischen Bundesamtes basierenden Jahreszahlen nicht die kommuna-
len Zweckverbande, die kaufmannisch buchenden Krankenhauser und ver-
schiedene Sonderrechnungen. Zu den Einnahmen aus dem Bundesbank-
gewinn vgl. Anmerkung 1 zu Tab. VIIl. 2. — 2 Die fahresergebnisse weichen

von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei diesen stets um vor-
laufige Angaben handeit. Vierteljahresangaben bei einzelnen Versicherungs-
zweigen geschitzt. — 3 Die hier entsprechend der Haushaltsstatistik ausge-
wiesenen Steuereinnahmen kénnen von den in Tab. Viil. 4 enthaltenen Anga-
ben gemaB der Steuerstatistik abweichen. — 4 Einschl. Differenzen im Ver-
rechnungsverkehr zwischen den Gebietskorperschaften. — 5 Ausgaben fur
Investitionszuschiisse und Darlehen sowie Beteiligungserwerb. — 6 Einschl.
der Liquiditatshilfen des Bundes an die Bundesanstalt fur Arbeit. — 7 Ab
1991 einschli. 6ffentliche Haushalte in Ostdeutschland.

2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Landern und Gemeinden *

Mrd DM
Bund Lander Gemeinden
West 2} 3) Ost 3) West 3) Ost 3)
Einnahmen 1) | Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
243,6 271,5 2444 263,9 176,7 179,2
242,2 278,2 253,7 2701 185,1 184,4
2778 292,9 2751 282,7 196,0 194,3
290,5 311,4 280,2 299,6 . . 205,8 209,9 . .
354,1 406,1 3125 330,8 67,4 77,9 222,9 228,9 50,2 48,2
3984 431,7 3349 353,0 75,2 88,2 2414 250,8 57.4 64,9
401,6 462,5 3427 369,0 79,4 95,5 252,7 261,6 63,1 67,5
439,6 478,9 3476 375,6 82,4 99,1 260,9 266,8 63,1 67,8
439,3 489,9 3578 389,8 91,8 104,9 258,3 270,6 68,5 70,4
411,9 490,4 364,4 399,8 96,9 108,7 259,8 265,9 65,2 67,9
415,5 479,0 372,0 398,5 97,5 107,5 255,5 262,5 62,0 63,5
438,5 495,0 382,5 403,0 98,5 106,5 264,5 260,0 61,0 62,5
86,8 116,5 80,3 87,5 233 21,3 49,5 53,0 10,9 11,2
101,6 114,7 79.6 87.1 21,0 22,6 53,3 53,2 12,4 12,5
98,6 115,0 87.3 90,3 22,9 251 54,1 55,6 12,8 13,0
128,7 132,9 100,4 110,2 26,9 34,7 65,2 64,7 15,7 16,8
92,8 18,7 83,4 89,0 21,2 20,7 49,2 52,6 10,4 11,0
104,5 119,3 85,5 87,2 22,0 25,3 55.3 52,5 11,8 12,1
101,5 121,8 87.1 91,5 24,2 25,3 57,8 54,9 13,0 12,8
139,5 135,2 102,9 11,8 28,3 33,4 68,6 65,3 16,1 16,2

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab.
VIll. 1. — 1 Die Gewinnabfihrung der Bundesbank ist bis 1994 in voller
Héhe und ab 1995 nur bis zu dem im Haushalt veranschlagten Betrag von 7
Mrd DM bertcksichtigt. Uberplanm&Bige Einnahmen flieBen seitdem direkt
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dem Erblastentilgungsfonds zu. — 2 Einschl. Stadtstaaten. Ab 1991 einschl.
Berlin (Ost). — 3 Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den auf
den jdhrlichen Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes basieren-
den Jahreszahlen nicht die kaufmannisch buchenden Krankenhauser und ver-
schiedene Sonderrechnungen.
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3. Finanzielle Entwicklung des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Mrd DM
Position 1990 1991 1) 1991 2) 1992 1993 1994 1995 3}p) ;1996 P) 1997 p) 1998 p)
Einnahmen 10684 1197,7 1300,4 1438,0 1488,2 1580,8 1631,2 1646,8 1674,7 17243
darunter:
Steuern 573,2 653,3 689,2 754,7 772,9 811,5 838,8 819,2 822,4 861,6
Sozialabgaben 410,5 450,3 513,0 562,9 596,4 642,6 672,7 706,4 730,1 736,9
Ausgaben 11181 12874 1395,0 15252 1600,0 1668,0 17516 17716 1776,2 1803,2
davon:
Staatsverbrauch 444,1 466,5 556,7 616,4 634,9 658,6 686,6 705,1 703,4 7101
Zinsen 63,4 74,5 76,7 100,4 104,2 112,2 1311 131,8 135,9 134,5
Laufende Ubertragungen 521,7 620,3 621,7 665,3 720,6 765,0 801,3 812,5 8219 836,8
Vermégensibertragungen 333 66,2 64,9 55.9 53,5 45,9 50,1 45,4 45,5 54,1
Bruttoinvestitionen 55,5 59,9 75,0 87,2 86,8 86,4 82,5 76,8 69,5 67,7
Finanzierungssaldo - 49,7 - 897] - 947] - 872{- 118} - 873f- 1204] - 1248} - 1015{- 789
in % des Bruttoinlandsproduktes { - 21 - 3,41 - 3,31 - 28 - 3,58 - 2,6% ~ 3,51 - 35 - 28] - 2,1
Nachrichtlich:
Defizit der Treuhandanstait - 43] - 19,9} - 19,9} - 2961 -~ 381} - 371
Abgrenzung gemaB Maastricht-
Vertrag
in % des Bruttoinlandsproduktes 4)
Finanzierungssaido . g - 31§ - 2,6 - 3,2) - 24} - 3,3 - 34 - 2,7F - 2,0
Verschuidung 41,4 44,0 48,0 50,2 58,3 60,8 61,5 61,1

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Westdeutschland. — 2 Deutschland. —
3 Bereinigt um den Saldo fiktiver Vermdgensubertragungen zwischen dem
Staat und dem Unternehmenssektor vor allem im Zusammenhang mit der
Aufidsung der Treuhandanstalt. Unbereinigt betrug das Defizit 10,1% des
BIP. — 4 Der hier ausgewiesene Finanzierungssaldo weicht insbesondere

4. Steuereinnahmen der Gebietskodrperschaften

wegen der Umsetzung der Krankenhduser von den cben ausgewiesenen
Werten ab; die Verschuldung weicht wegen einiger Umrechnungen von
dem in den Tab. Vili. 7 und VIil. 8 ausgewiesenen Schuldenstand ab. Stand
nach Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vom Mérz
1999.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einschl. der Ertrage aus den
Lastenausgleichsabgaben. — 2 Vor Abzug der an die Lander Uberwiesenen
Bundesergianzungszuweisungen und Anteile am Mineralolsteueraufkom-
men. — 3 Einschl. der zu Lasten der Steuerertrage des Bundes ab 1988 der
EU zustehenden weiteren Einnahmenquelle, deren BezugsgroBe das Brutto-

Bund, Lander und Europaische Union Gemeinden 4)
Lander
Saldo nicht
darunter darunter verrechneter
neue Bundes- {Europdische in den neuen  |Steueranteile
Insgesamt zusammen 1) Bund 2) zusammen lander Union 3} zusammen Bundeslandern | 5)
Mio DM
797 154 700739 368 244 290 771 41724 96 531 7703 - 117
833013 727 888 379 491 306 127 42 271 104 618 + 509
171174 84753 74 155 12 267
50 549 26 521 21045 2983
64 978 36 198 27145 1635
Mio Euro
87 520 43 334 37915 6272
25 845 13 560 10760 1525
33222 18 507 13879 836

sozialprodukt ist. — 4 Einschl. Gemeindesteuern der Stadtstaaten. — 5 Diffe-
renz zwischen dem in der betreffenden Periode bei den Landerkassen einge-
gangenen Gemeindeanteil an den Einkommensteuern (s. Tab. VIH. 5) und
den im gleichen Zeitraum an die Gemeinden weitergeleiteten Betragen. —
6 Ab 1991 einschl. der Steuereinnahmen in den neuen Bundesiandern.
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5. Steuereinnahmen nach Arten

Gemeinschaftliche Steuern Nach-
richtlich:
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 5) 6) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- {Reine anden
Ein- Korper-  {Kapital- Mehr- Einfuhr- |steuer- jBundes- {Reine Einkom-
zu- Lohn- kommen- {schaft- ertrag- zu- wert- umsatz- jumlage {steuern {Lénder- |EU- men-
Zeit insgesamt 1) | sammen steuer 3)  [steuer steuer steuern 4} [ sammen  |{steuer steuer 6)7) 8)9) steuern 8) | Z6lle 9) |steuern 10
Westdeutschland
Mio DM
1997 319 461 250 231 11079 32719 25432 2231271 183251 398757 8710 29 859 113919644
1998 346 038 260 191 16 837 35113 33897 231588 186317 45270 10228 32457 .|4155413
1999 1.Vj. p} 85946 63 460 1563 10 593 10330 60 843 50 305 10537 148 8817 975 350
1999 Febr. 18 822 19483 - 2298% - 54 1692 22 220 19 070 3149 139 2759 257 768
Marz p) 36 238 20272 3837 10 305 1825 17 688 13 644 4044 - 0 3234 361626
Mio Euro
1999 1.Vj. p) 43 943 32 447 799 5416 5281 31108 25721 5388 76 4508 498 688
1999 Febr. 9624 9961 - 1175{ - 28 865 11 361 9750 1610 71 1411 131 794
Marz p) 18 528 10 365 1962 5269 933 9044 6976 20681 - 0 1654 184 896
Deutschland
Mio DM
1997 740 272 313794 248 672 5764 33267 26 092 240900 199934 40966] 87321 135264 34682 6900 39533
1998 775 028 340231 258 276 11116 36 200 34 640 2502147 203684 46 530§ 10284] 130513 37300; 6486 47 140
1999 1.vj. p) 181 870 79 669 58363; - 319 11 005 10620 65613 54 819 10 794 1531 24201 10183} 2046 10 695
1999 Febr. 53424 16 607 17637; - 2688, - 65 1722 24337 21124 3213 139 8 806 3135 401 2876
Marz p) 68 644 33746 18 401 2740 10 748 1856 18 733 14 564 4170} - 0f 11832 3784 550 3 666
Mio Euro
1999 1.vj. p) 92 989 40734 298401 - 163 5627 5430 33 547 28 029 5519 781 12374 5209; 1046 5468
1999 Febr. 27 315 8491 9018: - 1374; - 33 880 12 443 10 801 1643 71 4502 1603 205 1470
Marz p) 35097 17 254 9 408 1401 5495 949 9578 7 446 2132 - 0 6 050 1935 281 1875
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Im Gegensatz zur Summe in 50,5%; Rest jeweils Anteil der Lander. Ab 1998 vorab 3,64%, ab 1999 5,63%
Tab. VIII. 4 sind hier die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus der Ge- fur den Bund zur Finanzierung des zusatzlichen Bundeszuschusses an die
werbesteuer nach Ertrag und Kapital (abzuglich der Umlage), aus den Grund- Rentenversicherung, von Restsumme 2,2% fur die Gemeinden, von neuem
steuern und aus sonstigen Gemeindesteuern sowie der Saldo nicht verrechne- Restbetrag: Bund 50,5%, Lander 49,5%. Von den genannten Bundesanteilen
ter Steueranteile nicht enthalten. — 2 Das Aufkommen aus Lohn- und veran- geht auBerdem der EU-Anteil ab. — 6 Seit 1991 werden auBlerdem die Um-
lagter Einkommensteuer wird ab 1980 im Verhaltnis 42,5 : 42,5 : 15 auf satzsteuerverteilung sowie die Hohe und Verteilung der Gewerbesteuerum-
Bund, Lénder und Gemeinden, das Aufkommen aus Korperschaft- und lage von der Finanzierung des Schuldendienstes fir den Fonds ,Deutsche
Kapitalertragsteuer im Verhaltnis 50 : 50 auf Bund und Lander verteilt. — Einheit” beeinfluft. — 7 Bund und Lander je 50%. Ab 1998 Bund 42,2%, Lan-
3 Ab 1996 nach Abzug des - teilweise nur fir Gesamtdeutschland ausgewie- der 57,8%. — 8 Aufgliederung s. Tab. VIIl. 6. — 9 Die Einnahmen aus den rei-
senen - Kindergeldes. — 4 Ab Februar 1993 einschl. der Ertrage aus dem nen Bundessteuern sowie aus den der EU zustehenden Zéllen werden nur
steuerlichen Zinsabschlag, an denen die Gemeinden mit 12% partizipie- noch fir Gesamtdeutschiand erfaBt. — 10 Ab 1998 einschl. Anteil an den Um-
ren. - 5 Anteil des Bundes: 1993 und 1994 63%, 1995 56%, 1996 und 1997 satzsteuern.
6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
Kraft-
Brannt- | Versi- tbrige  isonstige |fahr- Ver- Erb- ubrige sonstige
Mineral-  {Tabak- wein- cherungs-| Verkehrs- i Bundes- zeug- moégen- |schaft- |{Bier- Lander- |Gewerbe- |Grund- Gemeinde-
Zeit blsteuer steuer abgaben isteuer |[steuern Nisteuern 2) |steuer steuer steuer steuer steuern |steuer3) |steuern steuern 4)
Mio DM
1997 66 008 21155 4662;: 14127 - 29 312 14418 1757 4061 1698] 12749 48 601 15503 1509
1998 66 677 21652 4426 13951 - 23 807 15171 1063 4810 1662 14 594 50 508 16 210 1532
1999 1.vj. P) 7 345 3957 751 6 345 - 5804 33809 266 1334 363 4417
1999 Febr. 2036 914 52 451 - 1293 1034 64 458 107 1472
Marz p) 5064 2530 589 1060 - 2589 1410 106 467 109 1691
Mio Euro
1999 1.Vj. p) 3756 2023 384 3244 - 2967 1948 136 682 186 2258
1999 Febr. 1041 467 26 2 306 - 661 529 33 234 55 753
Marz p) 2589 1293 301 542 1324 721 54 239 56 865

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einnahmen aus den bis Ende
1990 bzw. 1991 erhobenen Kapitalverkehrsteuern. — 2 Ubrige Verbrauch-
steuern sowie die von Mitte 1991 bis Mitte 1992 und erneut ab Anfang 1995
erhobene Ergadnzungsabgabe zur Einkommen- und Kérperschaftsteuer (,,Soli-
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daritatszuschlag”). — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Einschi. steuerahn-
licher Einnahmen. — 5 Ab Anfang 1991 einschl. der Steuereinnahmen in
den neuen Bundeslandern.
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Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
Buch- Unver- Obliga- austei-
kredite zinsliche |tionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes-  iBundes- der Sozial- einigungs- | gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- janwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen [Kredit- versiche- e- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) jtionen 1} Ibriefe ) institute 2) i rungen sonstige 2) | dingte 3) jrungen sonstige 4)
Offentliche Haushalte
1992 1345224 4542 36 186 109 733 153 825 35415 362 230 539 235 7021 18132 1451 77 269 188
1993 1509 150 - 30589 150 138 188 767 46 093 402 073 578 352 6076 19 267 1421 86 181 196
1994 1662 150 - 20 506 169 181 181737 59334 465 408 646 855 5329 25127 1391 87 098 184
1995 1995974 - 8072 219 864 170719 78 456 607 224 767 253 4971 37033 15106 87 079 198
1996 2129344 - 27 609 217 668 176 164 96 391 631696 839 501 4168 36 157 9960 89 826 203
1997 Dez. 2219163 - 26336 241 268 177 721 99317 670 755 882 190 3715 26 956 1315 89 376 216
1998 Marz 2 249 630 - 25631 239755 172919 97 182 692 381 902 120 3512 25218 1268 89 427 218
Juni 2252 436 - 25721 245 081 181 627 97 547 690 601 893 744 3475 23672 1283 89 471 214
Sept. 2 269 989 - 24 885 233880 189 693 96 664 705 134 905 857 3435 21546 1280 87 409 205
Dez. ts} 2282 500 - 25631 221938 199 774 92 698 729 393 897 049 3308 22677 1249 88 583 202
Bund %
1993 685 283 - 23276 60 565 188 767 46 093 325 201 26 129 730 321 1421 9698 194
1994 712488 - 15 870 66 987 181 737 59 334 359 833 16 654 63 862 1391 9576 183
1995 756 834 - 8072 52 354 170719 78 456 402 307 26572 23 8111 1360 8 684 176
1996 839 883 - 26 789 55 289 176 164 96 391 434 295 32988 10 7761 1330 8 684 183
1997 Dez. 905 691 - 25 286 78 848 177 721 99 317 481 619 31845 10 865 1300 8684 197
1998 Marz 932 277 - 25021 85443 172 419 97 182 500 252 41435 10 340 1292 8 684 201
Juni 946 364 - 24 986 95 495 181127 97 547 501 046 33053 10 2928 1292 8684 197
Sept. 964 454 - 24 685 91 104 189 193 96 664 508 272 41185 - 3188 1292 8684 189
Dez. 957 983 - 24 666 84 760 199274 92 698 519718 24125 - 2603 1270 8 684 186
Westdeutsche Lander
1993 393577 - - 62 585 22 450 293 845 1733 10399 2563 2
1994 415 052 - - 68 643 20 451 311622 1632 10 444 2259 2
1995 442 536 - 72 001 19 151 339 084 1333 10 965 - 2
1996 477 361 - 320 80 036 11934 372 449 874 11747 - 2
1997 Dez. 505 297 - 350 79901 6732 406 499 705 11102 - 2
1998 Marz 510 857 - - 78 902 5304 415 098 575 10976 - 2
Juni 514028 - - 81427 4208 417 764 539 10 088 - 2
Sept. 516 586 - - 80 259 4130 422 974 526 8697 - 2
Dez. p) 525 598 - 520 79 242 4 489 431559 410 9376 - 2
Ostdeutsche Lander
1993 40 263 - - 18115 1000 21003 5 140
1994 55 650 - - 19 350 1000 35 065 5 230
1995 69 151 - - 23845 1500 43 328 17 461
1996 80985 - 500 25 320 1500 53483 - 182
1997 Dez. 90174 - 700 26 040 1500 61697 15 222
1998 Marz 90 372 - 610 24 925 1500 63 100 15 222
Juni 92573 - 735 25 695 1500 64 406 15 222
Sept. 94 555 - 200 27 160 1500 65 468 15 212
Dez. p) 98 192 - 445 25778 1500 70 242 15 212
Westdeutsche Gemeinden ©
1992 140132 - 150 134618 3516 1848
1993 149 211 - - 143 940 3264 2 007
1994 155 663 - 100 149 745 3186 2632
1995 159 575 - 1000 153 323 3 006 2 246
1996 161 395 200 1280 154 989 2746 2180
1997 Dez. 163 141 300 1330 157 024 2537 1950
1998 Marz 163 200 300 1330 157 120 2 500 1950
Juni 162 600 300 1330 156 520 2 500 1950
Sept. 161 700 300 1330 155 620 2500 1950
Dez. ts) 161 000 . . 300 1330 154 920 2 500 1950
Ostdeutsche Gemeinden ®
1992 14 462 - - 14 031 313 118
1993 23648 - 300 22727 339 282
1994 32 465 125 400 31046 371 523
1995 37 024 225 400 35609 349 441
1996 39218 225 400 38 163 309 121
1997 Dez. 38979 225 400 37 913 274 167
1998 Marz 39 000 225 400 37 955 250 170
Juni 39100 225 400 38 055 250 170
Sept. 39 300 225 400 38 255 250 170
Dez. ts) 39 960 225 460 38 855 250 170

Anmerkungen s. Ende der Tabelle.
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Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
Buch- Unver- Obliga- auslei-
kredite zinsliche  |tionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes- Bundes- der Sozial- einigungs- | gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- anwei- anwei- obliga- schatz- Anteihen {Kredit- versiche- e- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1 itionen 1 |briefe L) institute 2) frungen sonstige 2) {dingte 3) |rungen sonstige 4)
Bundeseisenbahnvermogen
1994 71173 . . 5208 . . 29 467 29 232 65 7 200
1995 78 400 . . 3848 . . 28 992 39 005 140 6415
1996 77 785 . . 1882 . . 28 749 41537 130 5489
1997 Dez. 77 254 . . 1927 - . 25 634 44 807 115 4772
1998 Marz 77 445 . . 1874 500 . 26 427 44 440 103 4101
Juni 76 391 . . - 500 . 26 468 45771 102 3550
Sept. 78 276 . . - 500 . 28105 46 549 86 3037
Dez. 77 247 . . - 500 . 31648 42 488 79 2532
Fonds ,Deutsche Einheit” >
1993 87676 . 1876 8873 . . 43 804 31566 5 1552
1994 89 187 . 897 8867 . . 43 859 33744 5 1816
1995 87 146 . - 8 891 . . 44 398 31925 5 1927
1996 83 547 . - - . . 44 312 38 020 5 1210
1997 Dez. 79 663 . - - . . 44 293 34720 5 645
1998 Mérz 79 530 . - - . . 48 135 30 755 5 635
Juni 79 323 . - - . . 47 988 30705 5 625
Sept. 79 475 . - - . . 48 240 30625 5 605
Dez. 79 270 . - - . . 47 855 30975 - 440
ERP-Sonderverméogen
1993 28 263 . . . . . 9318 18 945 . -
1994 28 043 . . . . . 10 298 17 745 . -
1995 34 200 . . . . . 10 745 23 455 . -
1996 34135 . . . . . 10 750 23 385 . -
1997 Dez. 33650 . . . . . 10810 22 840 . -
1998 Mérz 34720 . . . . . 10810 23910 . -
Juni 34 660 . . . . . 10 700 23 960 . -
Sept. 34 696 . . . . . 11921 22775 . -
Dez. 34 159 . . . . . 11944} 20988 . 1227
Kreditabwicklungsfonds / Erblastentilgungsfonds 5
1993 101 230 . 5437 . . . . 20197 - 1676 . 73921
1994 102 428 . 3740 . . . . 22 003 2 1420 . 75 263 .
1995 328888 . - 58 699 . . 98 731 72732 98 6 468 13745 78 395 21
1996 331918 . - 54718 . . 98 468 81 380 95 7 468 8630 81 142 19
1997 Dez. 322032 . - 54 028 . . 98 377 81616 54 7233 15 80 692 17
1998 Méarz 318915 . - 48 085 . . 98 150 85 066 54 6 825 -24 80 743 16
Juni 303 976 . - 41939 . . 96 874 80176 54 4140 -9 80 788 15
Sept. 297 370 . - 34833 . . 101120 78 946 54 3689 -1 78726 14
Dez. 304 978 . - 31633 . . 110 006 79 226 54 4167 -20 79 899 15
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz / Entschidigungsfonds %
1995 2220 . . . . . . 2220 - -
1996 3117 . . . . . . 3108 - -
1997 Dez. 3283 . . . . . . 3229 - -
1998 Mérz 3314 . . . . . . 3241 - -
Juni 3420 . . . . . . 3334 - -
Sept. 3577 . . . . . . 3460 - -
Dez. 4114 . . . . . 443 3671 - -
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- ner Schuldenabkommen; ohne im eigenen Bestand befindliche Stiicke. —
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte untereinan- 5 Die durch die gemeinsame Emission von Bundeswertpapieren aufgenom-
der. — 1 Ohne den Eigenbestand der Emittenten. — 2 Im wesentlichen menen Schulden sind hier — im Gegensatz zur Kapitalmarktstatistik — ent-
Schuldscheindarlehen. Einschl. der bei auslandischen Stellen aufge- sprechend dem vereinbarten Aufteilungsverhaltnis beim Bund und den Son-
nommenen Darlehen. Sonstige Darlehen von Nichtbanken einschl. der Ver- dervermégen nachgewiesen. — 6 Angaben fur andere Termine als Jahres-
bindlichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe. — 3 Wohnungsbau-Altver- ende geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbande
bindlichkeiten sowie NVA- und WGS-Wohnungsbauverbindlichkeiten, — und der kommunalen Krankenhé&user.

4 Hauptséchlich auf fremde Wahrung lautende Altschulden gemaB Londo-
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Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1994
1995
1996
1997

1998 Marz
Juni
Sept.
Dez. ts)

Mio DM
Nettokreditaufnahme 1)
Stand Ende 1997 1998

Position 1996 1997 Dez. 1998 ts) {insgesamt :1.-3.Vj. 4.vj. insgesamt tS){ 1.Hj. ]1.—3.Vj. 4.Vj. ts)
Kreditnehmer

Bund 839883 905 691 957983} + 658081 + 62446 + 3362} + 52292] + 40673] + 58763} - 6471
Fonds ,Deutsche Einheit” 83 547 79 663 79270 - 3884 - 2214y - 1670} - 394; - 3408 - 1881 - 205
ERP- Sondervermégen 34135 33650 34159] - 485§ - 6447 + 159% + 509 + 1010; + 1047] - 538
Bundeseisenbahnvermégen 77 785 77 254 77 247 - 531§ + 293§ - 824| - 6 - 8637 + 1022 - 1029
Erblastentilgungsfonds 331918 322032 304978 - 11037, — 114307 + 393] - 18495, - 18094{ - 24753 + 6259
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz 3108 3229 39714 + 121§ + 1137 + 8 + 742 + 1057 + 2314 + 511
Entschadigungsfonds 9 54 143 + 45] + 31] + 147 + 89| + 33 + 63] + 26
Westdeutsche Lander 477 361 505 297 5255981 + 279361 + 15783 + 12153; + 20301: + 8731, + 11289 + 9012
Ostdeutsche Lander 80 985 90 174 98192] + 9189} + 3339] + 5850} + 8018, + 2400} + 4382 + 3637
Westdeutsche Gemeinden 2) 161395 163 141 161000 + 6129} + 3420 + 2709 + 745¢ + 715} - 1858 + 930
Ostdeutsche Gemeinden 2) 39218 38 979 39960] + 2477 + 832] + 1645] + 9811 + 121 + 3215 + 660
Insgesamt 2129344%F 22191637 2282500i + 957691 + 719701 + 23799: + 647821 + 34491 + 51991§ + 12792
Schuldarten

Unverzinsiiche Schatzanweisungen 3) 27 609 26 336 25631} - 1273] -~ 2686] + 1413} - 705} - 614] - 1451} + 746
Obligationen/Schatzanweisungen 4} 217 668 241 268 221938 + 23600f + 16887, + 6713} - 19330 + 3813; - 7388] - 11942
Bundesobligationen 4} 176 164 177 721 1997741 + 1557, + 11697} - 101411 + 22054, + 3906_ + 11973] + 10081
Bundesschatzbriefe 96 391 99 317 92698 + 29277 + 3242} - 3150 - 6619} - 1770 - 2654 - 3966
Anleihen 4) 631 696 670755 729393 + 39059 + 23682} + 15377{ + 58639 + 19846 + 34380} + 24259
Direktausleihungen der

Kreditinstitute 5} 839 501 882 190 897049 + 49788 + 36714} + 13074] + 17745} + 12811} + 24923 - 7178
Darlehen von Sozialversicherungen 4168 3715 3308} - 454} - 233§ - 221 - 407} - 240 - 280: - 127
Sonstige Darlehen 5) 36 078 26 877 22598} - 9201 - 6674} - 2527} - 4279] - 3283} - 5409; + 1131
Altschulden 6) 10 163 1531 1451 - 8633; - 8611 - 22 ~ 80} - 347 - 45; - 34
Ausgleichsforderungen 89 826 89376 88583] - 1600 - 2049 + 449¢ - 2234| + 57§ - 2058} - 176
Investitionshilfeabgabe 79 79 79§ - 0 — 0} - 0 - 0 + 0 - 0: — 0
Insgesamt 2129344 2219163f 2282500f + 95769i + 719701 + 23799i + 64782{ + 344911 + 51991{ + 12792
Glaubiger

Bankensystem

Bundesbank 8684 8 684 8 684 - - - - - - -

Kreditinstitute 1133500, 1172400; 1185000, + 43900: + 58300} - 14400, + 14000} + 52500; + 42000} - 28000
Inlandische Nichtbanken

Sozialversicherungen 7) 4200 3700 3300f - 500} - 300¢ - 200 - 400! ~ 2004 — 300} - 100

Sonstige 8) 358 660 329 380 313116 - 28332 — 38930) + 10598f - 16217] - 22709} — 39709| + 23492
Ausland ts) 624 300 705 000 772400f + 80700 + 52900 + 27800; + 67400; + 4900} + 50000 17 400
Insgesamt 2129344; 22191637 2282500f + 95769] + 71970} + 23799: + 64782: + 344917 + 51991} + 12792
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- piere. — 4 Ohne den Eigenbestand der Emittenten. — 5 Einschl. der bei aus-
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte untereinan- landischen Stellen aufgenommenen Darlehen. — 6 Wohnungsbau-Altver-
der. — 1 Die Nettokreditaufnahme weicht von der Veradnderung des bindlichkeiten, NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten sowie Alt-

Schuldenstandes ab, die auch die Ubernahme und den Abgang von
Schulden einschlieBt. — 2 Angaben fur andere Termine als Jahresende ge-
schatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbénde und der
kommunalen Krankenhauser. — 3 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspa-

schulden gemaB Londoner Schuldenabkommen. — 7 Ohne von Zusatzver-
sorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes erworbene Anleihen der offent-
lichen Haushalte. — 8 Als Differenz ermittelt.

9. Von offentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen

Mio DM
Fonds Kredit- ERP- Bundes- Erblasten- Ausgleichs-
.Deutsche abwickiungs- Sonder- Gemeinden eisenbahn- tilgungs- fonds Stein-
Insgesamt 1) 1Bund 2) Einheit” fonds vermogen Lander 3) 3)4)5) vermégen fonds kohleneinsatz
661675 17 428 35565 23 425 17 745 349 377 181638 36 497 - .
790 631 31807 33857 - 23 455 387 309 187 125 45 560 79 297 2220
853 533 33817 39235 - 23385 428 292 189 599 47 155 88942 3108
885 840 25914 35370 - 22 840 471 224 188 667 49694 88 902 3229
895614 22 394 31395 - 23910 485 451 188 635 48 644 91944 3241
893 250 23 669 31335 - 23910 489 191 188 019 49423 84 369 3334
895 378 23 659 31235 - 22775 493518 188 372 49 671 82688 3460
900 482 23094 31415 - 22 215 503 980 187 561 45 099 83 447 3671
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- gleichsfonds. — 3 Ab 1991 Gesamtdeutschland. — 4 Angaben fir andere Ter-
schen Bundesamtes. — 1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenver- mine als Jahresende geschatzt. Einschi. kommunaler Zweckverbande und

starkungs- bzw. Kassenkredite. Einschl. geringer Betrage an Hypotheken-,
Grund- und Rentenschulden sowie Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenaus-

kommunaler Krankenhauser. — 5 Einschl. Vertragsdarlehen.
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VIIl. Offentliche Finanzen in Deutschland

10. Verschuldung des Bundes

Bis Ende 1998 Mio DM / ab 1999 Mio Euro

1 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditdtspapiere. — 2 Ohne den Eigenbestand
des Emittenten — 3 Ab Januar 1991 einschi. von der Bundesbahn tibernom-
mener Anleihen in Héhe von 12 622 Mio DM. — 4 Einschl. der bei auslan-
dischen Stellen aufgenommenen Darlehen; einschl. Geldmarktkredite. —
5 Einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dien-
stes. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten aus der investitionshilfeabgabe. —

11. KassenmaBige Entwicklung des Bundeshaushalts

Bis Ende 1998 Mio DM / ab 1999 Mio Euro

Unverzinsliche Direkt- Schuiden bei
Schatzanweisungen 1) auslei- Nichtbanken Altschulden

Buch- hungen

kredite darunter Bundes- der Aus-

der Finanzie- |schatz- Bundes- Bundes- Kredit- Sozial- vereini- | gleichs-

Ins- Bundes- jzu- rungs- anwei- obliga- schatz- Anleihen {institute [versiche- isonstige !gungsbe- |forde- sonstige
gesamt bank sammen schitze Isungen 2) itionen 2} |briefe 2)3) 4) rungen 5) i 4)6) dingte 7} rungen 8)

685 283 - 23276 22 904 60 565 188 767 46 093] 325 201 26129 730 3211 1421 9698 194
712 488 - 15870 14578 66 987 181737 59334 359833 16 654 63 862 1391 9576 183
756 834 - 8072 7 681 52 354 170719 78456 402 307 26 572 23 8 111 1360 8 684 176
839 883 - 26 789 7 166 55289 176 164 96 391 434295 32988 10 7761 1330 8684 183
905 691 - 25 286 5221 78 848 177721 99317 481619 31845 10 865 1300 8684 197
957 983 - 24 666 4558 84 760 199 274 92698, 519718 24 125 - 2603 1270 8684 186
942 079 - 25058 4899 86 985 174121 97 535| 504 502 40 849 10 2847 1292 8684 197
936 754 - 25003 4844 87724 180 295 97700, 501520 30 596 10 3735 1292 8684 195
946 364 - 24 986 4827 95 495 181127 97547 501046 33053 10 2928 1292 8684 197
956 484 - 24735 4737 95 743 182 024 969731 503829 40 129 10 2873 1292 8684 195
958 085 - 24 751 4754 92 826 187 432 96 505 505 240 37792 - 3368 1292 8684 195
964 454 - 24 685 4688 91 104 189 193 96 664, 508272 41185 - 3188 1292 8684 189
975 098 - 24759 4652 92 525 187 787 96 001 521638 39 508 - 2723 1290 8684 185
977 714 - 24727 4620 93 495 196 193 93898, 520117 36 398 - 2723 1290 8684 187
957 983 - 24 666 4558 84 760 199 274 92698{ 519718 24125 - 2603 1270 8684 186
503 655 - 12 254 2197 44 077 103 276 46 6781 274373 16 581 - 1230 649 4 440 96
505 827 - 12151 2094 42 990 105 561 45456| 273077 20176 - 1230 649 4440 98
506 339 - 12077 2019 41 245 106 040 45442 277684 17 438 - 1230 645 4440 98
505 746 - 11907 1928 41698 106 532 454301 281020 12 746 - 1230 645 4440 98

7 Ubernahme von NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten. —- 8 Ab-
losungs- und Entschadigungsschuld sowie hauptsachlich auf fremde Wah-
rung lautende Altschulden. — 9 Der Bund hat 1980 die Schulden des Lasten-
ausgleichsfonds mitubernommen. Diese werden seither zusammen mit der ei-
gentlichen Bundesschuld beim Bund nachgewiesen.

1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen Kassentrans-
aktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von
den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes. Von
den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen sie vor allem deshalb
ab, weil diese Transaktionen nicht zum Zeitpunkt ihrer haushaltsméaBigen
Verbuchung, sondern zum Zeitpunkt des effektiven Zu- bzw. Abflusses
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Finanzierung 3)
Veranderung
Kassen-
uber-
Kassen- der Buch- der markt- Schwebende Einnahmen schuBB (+)
uber- der Kassen- kredite der maBigen Verrech- aus Munz- bzw.
Kassen- Kassen- schuB (+) mittel 4) Bundesbank Verschuldung nungen gutschriften -defizit {-)
ein- aus- bzw. seit Beginn
nahmen 1) gaben 1) 2) -defizit (-) (a) (b) (] (d) (e) des Jahres
450,28 512,30 - 62,0t + 12,95 - 4,35 + 7854 - 0,78 - 52,01
463,72 497,55 - 3383 - 6,12 - + 27,21 - 0,50 - 3383
501,56 549,77 - 48,20 - 3,49 - + 4435 - 0,37 - 48,20
532,67 609,26 - 76,60 + 6,62 - + 8305 - 0,17 - 76,60
568,83 638,04 - 69,21 - 3,33 - + 6581 - 0,07 - 8921
597,48 655,33 ~ 57,84 - 5,43 - + 5229 - 0,12 - 57,84
35,09 42,37 - 7,28 + 2,55 - + 9,80 - 0,03 - 3748
46,89 45,37 + 1,52 - 3,80 - - 532 - 0,00 - 3596
52,75 62,35 - 9,60 + 0,04 - + 9,61 - 0,03 - 45,56
47,06 55,51 - 8,45 + 1,67 - + 10,12 - 0,00 - 5401
45,04 48,90 - 3,87 - 2,27 - + 1,60 - - 0,00 - 57,88
51,58 54,58 - 3,00 + 3,40 - + 6,37 - 0,03 - 60,88
40,43 54,28 - 13,86 - 3,22 - + 10,64 - - 0,01 - 7473
55,64 57,88 - 2,23 + 0738 - + 2,62 - - 0,00 - 76,96
90,69 71,57 + 19,12 - 063 - - 19,73 - - 0,02 - 5784
25,48 35,10 - 9,62 + 4,22 - + 13,85 - - 0,00 - 962
20,49 25,01 - 4,52 - 2,35 - + 2,17 - - 0,01 - 14,14
28,93 30,96 - 2,04 - 1,54 - + 0,51 - - 0,01 ~ 16,18
23,17 21,48 + 1,68 + 1,09 - - 0,59 - - 0,00 - 14,48

erfaBt werden und weil iber die Konten des Bundes nicht im Bundeshaus-
halt verbuchte Transaktionen fir die Europdischen Gemeinschaften abge-
wickelt werden. — 2 Einschl. geringer Betrdge an Sondertransaktionen. —
3 Kassensaldo = Spalte (a) - (b) - (c) — (d) — (e). — 4 Einlagen bei der Bundes-
bank und im Geldmarkt.
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VIII. Offentliche Finanzen in Deutschland

12. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermd&gens
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten

Bis Ende 1998 Mio DM / ab 1999 Mio Euro

Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermégen 5)
darunter: darunter:
Saldo der Dar- Nach-
Kranken- {Ein- lehen richtlich:
Zahlun- versiche- fnahmen und Verwal-
ins- gen des ins- rung der jund Ein- Wertpa- | Hypo- Grund- {tungsver-
Zeit gesamt Beitrdge 2 |Bundes gesamt Renten 3) [Rentner 4) | Ausgaben jinsgesamt {lagen 6) piere theken 7) {sticke imodgen
Westdeutschland
1993 243119 196 357 41837 248 866 207 633 13064 -~ 5747 39786 29957 8 499 1100 229 6297
1994 267 265 215758 48 108 266 443 220744 14 375 + B22 33578 24 194 8170 909 305 6 890
1995 276 302 225324 47 979 279 226 230 222 15923 - 2924 21756 16 801 3948 746 262 7 800
1996 8) 288 761 236 036 50 478 288 716 237 464 16 809 + 45 14 456 9608 2119 2500 229 8863
1997 p} 305 606 248 463 54 896 295 635 245 857 17 892 + 9971 14 659 10179 1878 2372 230 9261
1998 ts) 317 465 250 066 65312 304 415 254 552 18613 + 13050 18197 14 201 1493 2278 225 9595
1998 1.Vj. 74 315 59 036 14 827 75 224 63 105 4561 ~ 909 11808 7 507 1720 2351 230 9297
2.Vj. 77 581 60 111 16 902 74 398 63 175 4 565 + 3183 11657 7 506 1584 2330 237 9324
3.Vi. 79 131 61935 16 766 76 389 64 145 4746 + 2742 11040 6993 151 2303 233 9437
4.Vj. 85 689 68 984 16117 77 405 64127 4741 + 8284 18 197 14 201 1493 2278 225 9595
1999 1.Vj. 38950 30 164 8557 39103 33283 2443 - 153 8092 5836 955 1156 145 4821
Ostdeutschland
1993 53241 36 051 10 834 55 166 45 287 2834} -~ 1925
1994 63 001 40 904 13783 65 811 53 136 3376 - 2810
1995 70 774 44 970 16 408 77 780 63812 4362 - 7006
1996 74 790 46 580 17910 83 830 68316 4 851 ~ 9040
1997 79 351 48 939 20 065 87 424 70 585 5388 - 8073
1998 80 942 47 757 23 555 90 608 73156 5738 - 9666
1998 1.Vj. 19 582 11559 5457 22 489 18 239 14157 - 2907
2.Vj. 18 861 11417 6044 22591 18194 1420, - 3730
3.V 19 979 11788 5994 22 698 18 390 1455, - 2719
4.vj. 22 020 12993 6 060 22 830 18333 1448, - 810
1999 1.Vj. 10 008 5767 3360 11683 9 500 7451 - 1676
Quelle: Bundesminister fir Arbeit und Sozialordnung und Verband § 50 SGB V wurden von den Renten abgesetzt. — 4 Ab 1995 einschl. Pflege-
Deutscher Rentenversicherungstrager. — 1 Die Jahresergebnisse weichen versicherung der Rentner. — 5 Entspricht im wesentlichen der Schwankungs-
von der Summe der Vierteljahreswerte ab, da es sich bei diesen stets um vor- reserve. Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende. Ab 1992 gesamtdeutsche
laufige Angaben handelt. Ab 1993 einschl. Finanzausgleichsleistungen. — Werte. — 6 Einschl. Barmittel. — 7 Ohne Darlehen an andere Sozialversiche-
2 Einschl. Beitrdge fur Empfanger offentlicher Geldleistungen. — 3 Die rungstrager; einschl. Beteiligungen. — 8 Ohne Einnahmen aus der Héherbe-
Zahlungen der Rentenversicherungstrager an die Krankenkassen nach wertung von Beteiligungen.
13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit
Bis Ende 1998 Mio DM / ab 1999 Mio Euro
Einnahmen Ausgaben
darunter: darunter:
ZuschuB
davon: davon: bzw.
Arbeits- Saldo der | Betriebs-
losen- beruf- Ein- mittel-
unter- West- Ost- liche West- Ost- Winter- nahmen idarlehen
ins- Um- ins- stitzun- Ideutsch- }deutsch- |Forde- deutsch-  jdeutsch- | bau- und des
Zeit gesamt 1) |Beitrage |lagen 2) gesamt gen3)4) land land rung#5)  {land land férderung ; Ausgaben!Bundes
Gesamtdeutschland
1993 85 109 79 895 1829 109 536 48 005 34 149 13 856 36 891 15 895 20 996 1919F -24426 24 419
1994 89 658 81536 3822 99 863 48 342 35163 13179 31273 14 382 16 891 1822% -10205 10142
1995 90 211 84 354 2957 97 103 49 254 36 161 13 094 34 441 16 745 17 696 1586 -6892 6 887
1996 91 825 85073 3346 105 588 57123 40 186 16 938 36478 18 368 18 111 903; -13763 13756
1997 93 149 85793 2959 102 723 60 273 40 309 19 964 31418 16 117 15 301 443 -9574 9574
1998 91 088 86 165 2 868 98 852 53 483 35128 18 355 34 279 16 784 17 496 a71 -7764 7719
1998 1.Vj. 20 507 19894 152 21882 13 687 8849 4838 5582 3008 2573 261 -1375 6157
2.Vj. 21716 20 448 653 25 347 14 786 9 506 5280 7814 4011 3804 191 ~3631 2668
3.vi. 22 886 21496 856 23992 12525 8314 4211 8832 4095 4737 14, -1106 854
4.Vj. 25978 24 328 1207 27 631 12 486 8 460 4026 12 051 5670 6381 61 ~1653 ~1960
1999 1.Vj. 10788 10 398 98 12532 6504 4357 2147 4567 2244 2323 1761 ~1744 4186
Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit. — 1 Ohne Liquiditatshilfen des Bundes. -— 4 Einschl. Kranken- und Rentenversicherungsbeitrage. — 5 Berufliche Bil-

2 Umlagen fir die Winterbauférderung und fir Konkursausfallgeld. —
3 Arbeifslosengeld, Kurzarbeitergeld. Einschl. des an Aus- und Ubersiedler
als Ersatz fur das Arbeitslosengeld gezahlten Eingliederungsgeldes. —

dung, Férderung der Arbeitsaufnahme, Rehabilitation und MaBnahmen zur
Arbeitsbeschaffung.
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IX. Konjunkturlage

1. Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Verteilung des Volkseinkommens *
Deutschland

1991 {1992 [1993 |199a |1995 [1996 »]1997 p)[1998 m]1995 [1996 m]1997 w1998 m[1998 o1

Verdanderung Anteil
Position Mrd DM gegen Vorjahr in % in %
in Preisen von 1995
LEntstehung des Inlandsprodukts
Produzierendes Gewerbe
(ohne Baugewerbe) 875,0{ 862,1| 804,0{ 8261} 8355 8260 8533] 8978 11 - 11 3,3 52 243
Baugewerbe 198,0f 214,27 213,81 226,5; 222,47 213,3{ 2077} 1977 - 1,81 - 411 - 2,7 - 48 5.4
Handel, Gastgewerbe und
Verkehr 1) 580,5; 589,3: 580,4% 5842, 5864 582,11 5966} 6158 04! - 07 2,5 3,2 16,7
Finanzierung, Vermietung und
Unternehmensdienstleister 2) 786,0. 8169 84531 8625 907,21 9550! 997,3}1031,8 5.2 53 4,4 3,5 27,9
Offentliche und private Dienst-
leister 3) 653,97 680,2; 6879, 704,5; 7206; 730,1{ 7288} 7328 2,3 1,31 - 0,22 0,5 19,8
Alle Wirtschaftsbereiche 3132,5{3204,5{3173,9] 3244,2|3314,5 3351,9| 3428,8] 3522,1 2,2 1,1 2,3 2,7 95,3
Nachr.: Unternehmenssektor 2702,612762,1; 2731,1] 27955} 2864,8] 2900,9{ 2982,11 3076,8 2,5 1,3 2.8 3,2 83,3
Wirtschaftsbereiche bereinigt 4 3014,1;3083,5; 3047,9; 3111,9: 3177,4, 3203,0] 3266,5{ 3 344,8 2.1 0,8 2,0 2,4 90,5
Bruttoinlandsprodukt 3346,0; 3421,0) 3383,8] 3463,21 3523,8; 3550,4{ 3612,6} 3694,0 1,7 08 1,8 2,3 100
I.Verwendung des Inlandsprodukts
Private Konsumausgaben 5) 18867119386 1942,0¢ 1961,3] 1999,5{ 2016,61 2 031,7| 2 068,8 1,9 0,9 0,7 1,8 56,0
Konsumausgaben des Staates 638,5{ 6705} 6711 6873] 697,4] 7063] 7022| 7018 1.5 13] - 06| - 01 19,0
Ausristungen 31527 301,8] 256,2f 251,3] 253,9| 2583| 268,4] 2955 1.1 1,7 39 10,1 8,0
Bauten 428,1: 473,7; 4821} 5155, 506,0f 4912, 4829} 4645] - 18] - 29] - 1,7{ - 38 12,6
Sonstige Anlagen 6) 23,4 25,4 26,8 29,0 30,6 33,6 37,0 42,2 56 9,8 10,0 14,1 11
Vorratsveranderungen 7) 151, - 96} -13,1 - 3,9 11,4 2,1 20,0 59,9 . . . . 1,6
inl&ndische Verwendung 3306,9] 3400,4] 3365,1{ 3440,5] 3498,9] 3508,2{ 3542,1] 3632,7 1,7 03 1,0 2,6 98,3
AuBenbeitrag 39,1 20,6 18,7 22,7 24,9 42,2 70,5 61,3 R . . . 1,7
Exporte 808,5{ 801,9] 7580 8157 8628] 9084 1007,7|1073,7 5.8 53 10,9 6,5 29,1
Importe 76941 781,3] 7394} 793,0f 8378] 8662 937210124 57 3,4 8,2 8,0 27,4
Bruttoinlandsprodukt 3346,0: 3421,0, 3383,81 3463,21 3523,813550,41 3612,6] 3694,0 1,7 0,8 1,8 2,3 100
in jeweiligen Preisen
1ll.Verwendung des Inlandsprodukts
Private Konsumausgaben 5) 16654117860} 1857,5] 192511 1999,5] 2053,6{ 2106,0} 2 164,5 3,9 2,7 2,5 2.8 57,0
Konsumausgaben des Staates 563,9] 623,6f 643,0f 669,2] 6974} 716,4] 7156] 7185 4,2 271 - 01 04 18,9
Ausrtistungen 3006 294,8¢ 2548 250,91 2539, 25855] 270,0f 2970 1,2 1,8 4,5 10,0 7.8
Bauten 373,4: 437,31 46287 5051} 5060, 487,61 4784] 4579 02! - 36 - 19] - 43 12,1
Sonstige Anlagen 6) 24,0 26,4 27,6 29,3 30,6 32,6 349 37,8 4,6 6,3 7.2 8,2 1,0
Vorratsveranderungen 7) 157§ - 7,0} -17.3 1,9 1,41 - 1,2 17.3 59,1 . . . . 1,6
inlandische Verwendung 29429 3161,1] 32284 3381,5{34989| 3547,5| 3622,3]| 37348 35 1.4 21 31 98,3
Auflenbeitrag - 497 - 59 7.0 13,0 249 39,3 53,5 64,6 . . . . 1,7
Exporte 772,77 7740 7365, 800,1; 8628, 910,9; 1023,4| 10895 7.8 5.6 12,3 6,5 28,7
Importe 7776 779.8 729,5 7871 837,8 871,6 969,8) 1024,9 6.4 4,0 11,3 57 27,0
Bruttoinlandsprodukt 2938,0§ 31552 323541 3394,4] 3523,8] 3586,8] 36758| 37994 38 1,8 2,5 34 100
IV.Preise (1995=100)
Privater Konsum 88,3 92,1 95,6 98,27 100,0: 101,8{ 103,7] 1046 1,9 1.8 1,8 0,9
Bruttoinlandsprodukt 87,8 92,2 95,6 98,0, 100,01 101,0; 101,7] 1029 2,0 1,0 0,7 1,1
Terms of Trade 94,6 96,7 98,5 988! 100,0 99,7 98,1} 100,2 1,2] - 03] - 15 2,1
V.Verteilung des Volkseinkommens
Arbeitnehmerentgelt 1650,6{1787,6] 1829,5{1874,7] 1941,2] 1964,6] 1970,2} 1999,8 35 1,2 0,3 1,5 70,2
Unternehmens- und Vermagens-
einkommen 632,3| 64261 6267{ 67321 7178 740,8| 7958| 8485 6,6 3,2 7.4 6,6 29,8
Volkseinkommen 2282,8{2430,3] 2456,2] 2547,9{ 2659,0] 2 705,3| 2766,0] 2 848,3 44 17 2,2 3,0 100
Nachr.: Bruttonationaleinkommen} 2 955,7 3 170,6 | 3 248,9| 3380,61 3505,2} 3570,9] 36586} 3 768,6 3,7 1.9 2,5 3,0
(Bruttosozialprodukt)

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Revidierte Ergebnisse nach dem neuen zug von Gltersteuern (saldiert mit Gutersubventionen) und unterstellter

ESVG 95. — 1 Einschl. Nachrichtentbermittlung. — 2 Kredit- und Versiche- BankgebuUhr. — 5 Einschl. Private Organisationen ohne Erwerbszweck. —
rungsgewerbe, Grundstiickswesen, Vermietung und Unternehmensdienst- 6 Immaterielle Anlageinvestitionen (u. a. EDV-Software, Urheberrechte) so-
leister. — 3 Einschi. Hausliche Dienste. — 4 Bruttowertschpfung nach Ab- wie Nutztiere und -pflanzen. — 7 Einschl. Nettozugang an Wertsachen.
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IX. Konjunkturlage

2. Produktion im Produzierenden Gewerbe

Arbeitstaglich bereinigt

darunter:
Verarbeitendes Gewerbe
Produzierendes Vorleistungsguter- Investitionsgater- Gebrauchsguter- Verbrauchsguter- Bauhaupt-
Gewerbe insgesamt | zusammen produzenten 1) produzenten produzenten produzenten gewerbe
Verande- Verande- Verande- Verande- Verande- Verdnde- Verande-
rung rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1995=100 | % 1995 =100 | % 1995 = 100 | % 1995=100 | % 1995 =100 { % 1995 = 100 | % 1995=100 | %
Deutschland
1995 2) 100,0 + 08 100,0 + 1,2 100,0 + 02 100,0 + 54 100,0 - 65 100,0] + 1,0 100,2 - 14
1996 99,8 - 02 1004 + 04 99,8 - 02 101,0 + 1,0 101,1 + 11 100,6f + 06 93,5 - 67
1997 1) 102,50 + 2,7 1044 + 4,0 1058] + 6,0 1052] + 4,22 101,9] + 08 100,9] + 03 8961 - 42
1998 1 106,0 + 34 109,5 + 49 110,6 + 45 113,2 + 76 108,3 + 63 1006f - 03 86,8f - 3.1
1998 Marz 1 1141 + 91 1189 + 11,5 119,6 + 11,6 124,4 + 16,5 122,4 + 12,6 104,9 + 1,7 86,9 - 40
Aprii ) 106,0 + 1,3 109,1 + 35 111,9 + 36 110,1 + 57 108,7 + 08 100,0; + 0,5 91,5 - 79
Main 104,0 + 71 1070 + 94 110,1 + 92 108,0 + 12,4 105,4 + 135 97,91 + 17 Q26 - 15
Juni 9 110,0 + 16 13,9 + 31 115,1 + 36 1200, + 35 110,8 + 2,8 100,9f - 02 994f -~ 45
Julin 108,7 + 3.2 11,5 + 45 113,6 + 36 116,1 + 80 104,8 + 38 101,2 + 04 100,7 - 33
Aug. I 96,8 + 51 98,2 + 63 102,9 + 50 97,8 + 10,4 81,1 + 15,2 95,2 - 03 90,8f - 17
Sept. 1) 113,3 + 25 116,6 + 34 116,9 + 28 121,9 + 52 1211 + 75 104,3 - 10 103,3 - 38
Okt. 9 13,5 + 15 116,4 + 27 1174 + 05 118,1 + 68 1241 + 10,8 106,8f - 26 100,1 - 48
Nov. 9 12,1 + 09 115,4 + 19 113,9 + 05 120,7 + 50 12,1 + 32 1066] - 1,0 91,5 - 59
Dez. ") 100,3 - 05 1050f + 07 96,2 - 28 126,5 + 52 95,0 + 35 96,2 - 12 63,0 - 100
1999 jan. p¥) 95,8 + 05 994} + 0S5 102,8 - 10 93,8 + 20 99,6 + 35 99,5 + 08 634; + 44
Febr. p) 96,5 - 16 102,0 - 13 102,9 - 26 10041 - 24 109,3 + 07 97,41 + 3,2 55,5 - 95
Mérz p) 3) 11,4 - 24 115,5 - 29 1170 - 2.2 115,3 - 73 1224 + 00 108,3 +  3,213) 87,3 + 05
Westdeutschland
1995 2) 100,0 + 02 100,0 + 05 100,0 - 09 100,1 + 53 100,0 - 7.2 100,0f + 04 100,2 - 34
1996 99,5 - 05 100,0 + 00 99,5 - 05 100,8 + 0,7 100,8 + 08 99,7 - 03 92,5 - 1.7
1997 » 102,2 + 27 103,8 + 38 105,2 + 57 104,9 + 41 101,3 + 05 9947 -~ 03 88,9 - 39
1998 1 105,8 + 35 108,5 + 45 1094 + 4,0 112,9 + 76 1072 + 58 99,0f ~ 04 874 - 1,7
1998 Mirz ") 114,2 + 92 1179 + 10,9 118,5 + 11,0 124,3 + 16,7 121,2 + 121 103,6 + 1,8 88,3 - 16
April 1) 105,9 + 16 108,2 + 30 110,8 + 3.2 109,9 + 54 107,8 + 07 98,3 + 0,1 93,2 - 57
Mai 1) 103,7 + 76 106,0 + 91 108,9 + 89 107,8 + 12,4 104,6 + 13,2 96,0; + 18 94,2 + 14
Junin 109,5 + 16 112,7 + 25 113,7 + 31 119,8 + 35 109,8 + 24 98,9 ~ 04 100,1 - 31
Julin 108,3 + 31 110,5 + 40 12,1 + 29 116,0 + 76 103,9 + 29 99,9 + 03 101,4] - 22
Aug. " 95,9 + 55 96,9 + 59 101,3 + 43 97,1 + 10,5 79,8 + 15,0 93,9 - 01 89,6 + 04
Sept. 1) 112,7 + 27 115,3 + 32 115,2 + 2,2 121,1 + 56 120,0 + 71 102,7 1,1 103,9 - 27
Okt. 1) 13,0 + 14 1151 + 22 116,0 + 00 117,5 + 65 123,1 + 10,4 105,0 - 27 100,9 - 41
Nov. 1) 1116 + 09 14,1 + 1,7 112,4 + 01 120,2 + 50 119,7 + 27 104,9 - 08 91,6 - 54
Dez.n 1004f - 03 104,0 + 06 95,1 - 34 126,6 + 57 93,5 + 31 94,1 - 13 63,3 - 93
1999 Jan. p)) 95,8 + 04 98,5 + 04 101,38 - 14 93,2 + 17 98,0 + 28 98,9 + 14 63,2 + 48
Febr. P} 96,9 - 15 101,3 - 13 101,7 - 31 100,3 - 24 108,3 + 07 96,8 + 38 56,1 - 92
Marz p) 3 11,4 - 25 114,5 - 29 115,6 - 24 114,7 - 77 121,3 + 01 1071 + 3,413 89,1 + 09
Ostdeutschland
19952) 100,0 + 49 100,0f + 96 100,1 + 16,3 100,0 + 32 100,1 + 129 100,1 + 50 100,1 + 55
1996 102,0 + 20 105,9 + 59 104,4f + 43 103,9 + 3,9 108,7 + 86 110,5 + 10,4 96,8, - 33
19971 105,6 + 35 115,8 + 93 116,5 + 11,6 110,9 + 67 121,4 + 11,7 118,9 + 7.6 92,2 - 4,8
19987 109,0 + 3,2 127,1 + 98 133,4 + 14,5 119,9 + 81 1423 + 17,2 120,5 + 1,3 84,9 - 7.9
1998 Marz ) 112,6 + 69 134,0 + 17,3 141,2 + 26,5 128,1 + 13,8 161,1 + 284 121,5 + 24 81,9 - 11,7
April 1) 1078] + 04 124,9 + 98 132,7 + 12,1 114,4 + 10,7 134,7 + 50 120,4 + 52 85,3 - 15,4
Mai » 107,3 + 2,8 124,2 + 11,7 132,7 + 16,3 11,6 + 10,8 131,1 + 22,2 12,3 + 1,8 868;: - 114
Junin 1158] + 26 134,0 + 94 142,3 + 14,3 125,7 + 63 142,8 + 14,5 125,7 + 24 96,9 -~ 93
Julin 113,6 + 49 128,9 + 124 140,3 + 15,5 118,7 + 13,6 133,7 + 29,6 118,6 + 20 98,5 - 67
Aug. 1 1078 + 22 120,5 + 86 129,9 + 13,8 1M,7 + 71 124,2 + 17,9 113,2 - 15 954 - 84
Sept. 1 1211 + 13 139,9 + 59 146,9 + 12,3 137,2 - 16 158,7 + 14,6 125,6 + 11 101,4] - 76
Okt. 0 119,1 + 2,7 136,9 + 86 143,3 + 94 130,6 + 12,5 155,7 + 22,8 128,7 - 02 97,4 - 69
Nov. 1) 117,2 + 03 1364] + 4,9 141,5 + B0 130,9 + 50 163,5 + 13,1 127,9 - 2,6 91,2 - 77
Dez. 98,7 - 24 121,2 + 19 115,8 + 54 124,7 - 23 140,8 + 10,0 123,0 - 02 61,9{ - 123
1999 Jan. pk) 96,1 + 27 1148 + 39 121,2 + 57 104,8] + 6,1 149,81 + 17,7 107,3 - 55 639 + 24
Febr. p) 91,5 - 17 113,9 + 03 123,4 + 36 101,7 - 41 142,4 + 4,3 104,2 - 26 53,5 - 104
Mérz p) 3) 112,0 - 05 133,6 - 03 141,3 + 01 126,6 - 12 156,8 - 27 122,2 + 06i3) 81,0 - 11
Quelle: Statistisches Bundesamt. —— 1 Ohne Energieversorgung sowie ohne Wirtschaftszweig- und Gutersystematiken gestort. — 3 Bis zur Anpassung
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. — 2 Vergleichbarkeit ge- an die Ergebnisse der jahrlichen Totalerhebung im Bauhauptgewerbe vor-
gen Vorperioden im Produzierenden Gewerbe insgesamt und im Verarbei- laufig.

tenden Gewerbe wegen Umstellung der Erhebungen auf EU-einheitliche
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3. Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe *

Arbeitstaglich bereinigt o)

davon: davon:
Verarbeitendes
Gewerbe Vorleistungsgtiter- Investitionsgter- Ge- und Verbrauchs-
insgesamt Infand Ausland produzenten produzenten guterproduzenten
Verande- Verande- Verédnde- Verande- Verande- Verande-
rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1995=100 % 1995=100 % 1995=100 :% 1995=100 % 1995=100 % 1995=100 {%
Deutschiand
1995 1) 100,0f + 3,4 100,01  + 3,4 100,0] + 3,2 100,0f + 2,5 100,0f + 5.9 99,9} + 0,8
1996 99,8 - 0,2 96,8 - 3,2 105.4 + 5,4 98,1 - 1.9 101,5 + 1,5 101,3 + 1.4
1997 107,0:  + 7.2 99,0 + 2.3 121,50 + 153 107,1 + 9,2 108,8] + 7.2 103,37 + 2,0
1998 10,9 + 3.6 102,81 + 38 125,3 + 3.1 108,5 + 1.3 1159 + 6,5 107,0f + 3,6
1998 Marz 12467 + , 1148, + 7,5 1420 + 9,3 120,2 + 71 12961 + 1211 126,1 + 39
April 112,7 + 53 103,0: + 41 130,1 + 7.1 112,2 + 5.5 116,0] + 6,4 107,5] + 2,9
Mai 107,9 + 6,5 1000 + 5.8 1220, + 7.5 107,61 + 4,7 1129, + 103 98,7 + 37
Juni 113,9 + 4,2 103,9 + 3,0 132,1 + 6,3 113,3 + 1,5 120,2 + 8,6 103,1 + 2,8
Juli 112,0 + 4,3 106,0 + 5.2 122,7 + 33 109,2 + 0,2 189) + 9,2 1058] + 6,4
Aug. 100,2 + 1,2 96,3 + 4,1 107,2 - 3,2 98,8 -~ 1,0 102,2 + 2,4 100,3 + 5.4
Sept. 1747 + 1,2 109,7 + 41 131,2 - 2,8 11,3 - 1,3 1258 + 3,8 16,7 + 2,5
Okt. 110,5 - 17 102,7 - 0,7 1244 - 3,5 107,8 - 5.4 114,4 + 11 109,7 + 2,0
Nov. 1069; - 2,0 101,3 - 0,7 17,1 - 4,1 105,0f - 6,0 1103 1 0,0 105,08 + 5,0
Dez. 101,5 - 3,5 90,9 - 3,3 120,7 - 3,7 95,9 - 6,2 112,9 - 2,4 94,3 + 2,1
1999 Jan. 1059 - 48 98,0, - 48 1201 - 48 1053} - 57 1072 - 60 1051, + 1,4
Febr. 1064] - 46 9,1 - 61 1250 - 23 1013 - 74 102{ - 31 1123} - 02
Mérz p) 116,5 - 6,5 107,1 - 6,7 133.4 - 6,1 11361 - 55 117,01 - 9,7 123,01 - 25
Westdeutschland
1995 1) 100,0 + 2,7 100,0] + 2,5 100,0 + 2,6 100,0§ + 1,6 100,0] + 4,9 99,91 + 0,8
1996 100,1 + 0,1 96,9 - 3.1 105,6 + 5,6 97,8 - 2,2 102,7 + 2,7 101,2 + 1.3
1997 107,0 + 6,9 98,8 + 2,0 1211 + 14,7 106,3 + 8,7 110,0 + 7.1 103,0 + 1.8
1998 110,1 + 2,9 102,3 + 3,5 123,4 + 1.9 1071 + 0,8 116,3 + 5, 105,9 + 2,8
1998 Marz 123,6 + 7.5 114,7 + 7.2 139,01 + 7.9 11871 + 6,3 12931 + MN1N.3 1255 + 33
April 112,4 + 4,9 102,67 + 3,6 129,3 + 7,2 1109 + 4,7 117,41 + 6,5 107,0f + 2,8
Mai 107,2 + 6,0 99,31 + 5.6 1206 + 6,5 106,2 + 43 13,41 + 9,8 98,0f + 34
Juni 113,2 + 38 10297 + 2,5 130,7 + 5.4 11,81 + 1.4 121,0¢  + 7.8 1019 + 1.9
Juli 11,6 + 3,8 1057 + . 121,5 + 2,3 107,67 - 0,6 12047 + 89 104,7 + 5.4
Aug. 98,7 - 03 9571 + 37 104,2 - 5.7 97,2 1,6 100,7§ - 0,6 99,3 + 45
Sept. 116,8 + 1,0 109,2 + 4.6 129,5 - 39 109,3 - 2,2 1275 + 4,6 115,5 + 1.7
Okt. 109,0 - 33 102,1 - 1,2 1205( - 6,3 106,41 - 6,0 1128] - 1,9 108,2 + 1,2
Nov. 105,8 - 2,6 100,2 - 1,1 115,2 - 51 103,4 - 6,5 1104 - 0,5 103,2 + 4,2
Dez. 100,5 - 4,5 90,0 - 3,7 118,1 - 54 94,7 - 6,9 1121 - 3,9 92,9 + 1,0
1999 Jan. 104,8; - 5.9 97,2 - 5.6 17,9, - 5.8 103,7 - 6,3 106,8] - 8,1 103,91 + 0,8
Febr. 105,81 - 4,7 9567 - 6,0 1236 - 2,6 99,9 - 7.9 111,2 - 2,4 1M,6f - 0,4
Marz p) 1159 - 6,2 106,81 - 6.9 131,2 - 5.6 1121 - 5.6 17,41 -~ 9,2 122,21 - 2,6
Ostdeutschland
1995 1) 99,7 + 16,1 99,7 + 12,8 99,8 + 29,6 99,9 + 18,2 99,4 + 19,2 99,9 + 14
1996 958{ -~ 3,9 95,2 - 4,5 984! - 1,4 103,4 + 35 846] - 149 1054 + 5.5
1997 107.4 + 121 101,5 + 6,6 137,2 + 394 120,2 + 16,2 91,8 + 8,5 112,8 + 7,0
1998 123,9. + 15, 109,61 + 8,0 196,01 + 429 1327 + 104 11,8 + 21,8 132,2] + 17,2
1998 Mérz 139,3 + 21,2 116,2 + 117 2556 + 508 143,97 + 19,7 134,1 + 250 140,21 + 157
April 17,1 + 101 108,1 + 11,2 162,2 + 6,5 1348, + 16,0 96,3 + 4,2 121,51 + 38
Mai 120,1 + 137 109,6 + 8,5 172,81 + 345 1323] + 106 107,2] + 195 17,71 + 102
Juni 127,51 + 133 117,0 + 8.4 180,1 + 324 141,00 + 5.1 110,51 + 235 1349 + 232
Juli 192§ + 138 1094 + 8,4 167,8¢ + 357 1348 + 9,5 98,01 + 153 1323} + 292
Aug. 12350 + 249 104,8 + 105 217,2 + 825 123,51 + 58 12251 + 57,5 126,9F + 231
Sept. 127,3 + 4,8 114,8 - 2,2 190,3 + 335 146,71 + 12,2 1004 - 9,0 146,7{ + 175
Okt. 1371 + 24,2 109,9 + 4,8 273,7 + 99,6 1331 + 4,2 1391 + 575 145,3 + 211
Nov. 125,5 + 6,6 113,8 + 2,2 184,0 + 239 133,5 + 2,1 110,7 + 10,3 146,0 + 15,1
Dez. 121,7 + 13,6 101,7 + 1.2 2223 + 58,7 116,2 + 3,8 1257 + 229 129,2 + 22,8
1999 Jan. 125,7 + 14,5 110,3 + 11,0 202,1 + 2438 133,4 + 4,5 113,5 + 306 138,2 + 14,1
Febr. 113,8 - 4,4 101,6 - 7.8 175,2 + 7.2 1273 + 1.7 93,6 - 15,2 1321 + 57
Marz p) 128,2 - 8,0 1113 - 4,2 212,9 - 16,7 139,6 - 3,0 1119 - 16,6 1411 + 0,6

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt.
gewerbe und Tabakverarbeitung; Ergebnisse fur
Werte ohne Mehrwertsteuer. — o Eigene Berechnung. — 1 Vergleich-
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4. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe

Arbeitstaglich bereinigt o)

Deutschland Westdeutschland Ostdeutschland
davon: davon: davon:
gewerb- |o6ffent- gewerb- offent- gewerb- 1offent-
Woh- licher licher- Woh- licher licher Woh- licher licher
insgesamt nungsbaujBau 1) Bau insgesamt nungsbaujBau 1 Bau insgesamt nungsbau{Bau Bau
Verdnde- Verande- Verénde-
rung rung rung
gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1995 =1001% 1995 = 100 1995 = 100} % 1995 = 100 1995 =100 % 1995 = 100
1995 999{ - 29 99,9 99,9 100,0 99,9{ - 54 99,9 99,9 100,0 100,0f{ + 3,6 99,9 99,9 100,0
1996 92,01 - 7.9 101,3 89,0 88,5 90,91 - 9.0 97,6 90,8 86,2 947 - 53 108,7 85,0 95,0
1997 844 - 83 87,4 81,0 86,3 86,1 —~ 53 87,7 85,5 85,7 80,41 - 15,1 86,9 70,9 87,7
1998 839;- 06 82,3 79,9 90,1 86,6)+ 06 83,3 86,7 88,8 777, - 34 80,3 64,6 93,8
1998 Febr. 678, - 95 73,4 70,0 60,8 703f - 95 73,0 77,4 60,2 619 - 91 74,1 53,1 62,4
Marz 940, + 02 99,2 89,8 95,1 99: + 18 99,7 96,8 95,1 87,11 - 39 98,3 739 95,0
April 855+ 28 80,7 84,8 90,1 90,3 + 6,6 82,5 93,3 92,4 741: - 68 76,9 65,6 83,6
Mai 86,5 - 3.1 86,5 79,1 95,5 89,81 - 26 87,4 85,2 96,8 788 - 43 84,8 65,4 92,1
Juni 99,2: - 19 97,6 82,6 120,8 101,5{ - 25 97,4 87,3 120,8 93,61 - 0,1 97,9 71,8 120,7
Juli 945{ + 54 91,2 84,4 109,7 9731+ 6,7 87,4 92,0 110,4 88,01 + 20 99,0 67,0 107.4
Aug. 851/ - 29 80,3 79,1 96,0 8591 - 26 86,5 80,1 92,1 831 - 34 67,7 76,8 1073
Sept. 102,0{ + 5.2 91,8 94,9 118,7 104,71+ 5.1 95,0 105,7 1104 957+ 55 85,3 70,4 142,2
Okt. 8421 - 20 77.1 86,3 87,4 89,0 + 34 83,0 96,5 84,8 72,8] - 14,8 65,0 63,0 94,6
Nov. 7421 + 54 68,7 733 79,5 7411+ 44 69,7 80,1 70,2 7441+ 17 66,8 58,0 105,5
Dez. 7581 - 3,1 78,5 79,2 69,7 786] - 20 79,5 85,7 69,9 69,3{ - 55 76,5 64,3 69,3
1999 Jan. 61,51 + 55 63,6 65,6 54,9 660! + 9,1 65,3 73,2 58,2 50,91 - 4.1 60,2 48,2 45,4
Febr. 6991 + 3.1 70,3 76,2 61,8 7481 + 6,4 741 85,1 63,5 58,11 - 6,1 62,4 56,0 56,9
Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt. — * Werte ohne .Vorbereitende Baustellenarbeiten® sowie JHoch- und Tiefbau”. —

Mehrwertsteuer. Die Ergebnisse beziehen sich auf die Wirtschaftszweige o Eigene Berechnung. — 1 EinschlieBlich Bahn und Post.

5. Einzelhandelsumséitze
Deutschland

Einzelhandel insgesamt darunter nach dem Sortimentsschwerpunkt der Unternehmen:
einschlieBlich ohne Nahrungsmittel, imedizinische kos- §Bekleidung,
Einzelhandel mit Kraft- Einzelhandel mit Kraft- Getrénke, metische Artikel; {Schuhe, Einrichtungs-
fahrzeugen und Tankstellen {fahrzeugen und Tankstellen {Tabakwaren 2) Apotheken 2) Lederwaren 2) gegenstande 2) Kraftwagen 3)
Veranderung Verénderung Verédn- Veran- Veran- Verdn- Verdn-
gegen Vorjahr in % gegen Vorjahr in % derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preis- nicht preis- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1995 = 100 | bereinigt | bereinigt 1)} 1995 = 100 | bereinigt  { bereinigt 1)§1995= 100} % 1995=100{ % 1995=100{ % 1995=100§ % 1995 =100{ %
1996 101,3 + 13 + 03 100,2 + 0,2 - 08 99,9 - 0,1 103,9 + 39 99,2 - 08 98,4 - 16 105,6 5,6
1997 100,9 - 04 - 0,9 99,1 - 11 - 19 98,6 - 13 105,9 + 1,9 97.2 - 20 95,8 - 2,6 109,1 + 33
1998 102,4 + 15 + 1,1 100,0 + 0,9 + 0,8 99,9 + 13 11,8 + 5,6 95,8 - 14 98,9 + 3,2 114,2 + 47
1997 Aug. 91,2 - 48 - 57 89,7 - 7.0 7.9 96,4 - 4,0 94,7 - 57 751 -15,0 78,2 - 80 96,3 + 4,9
Sept. 98,2 + 14 + 0,9 96,8 + 0,2 - 03 94,2 + 2,8 102,1 + 2,2 100,1 - 99 93,2 + 1,3 104,6 + 7.3
Okt. 106,7 + 2,2 + 1,7 105,5 + 15 + 1,0 102,5 + 1,4 109,7 + 3,0 116,0 + 4,4 104,5 - 15 113,5 + 6,5
Nov. 102,6 - 3,9 - 45 102,8 - 46 - 54 98,4 - 49 104,3 + 3,4 102,3 - 91 106,7 - 6,0 103,6 + 0,2
Dez. 119,8 + 1,9 + 1,4 124,2 + 0,6 + 0,1 116,6 + 1,0 126,8 + 87 128,1 - 1.7 120,4 - 34 103,9 + 99
1998 Jan. 93,4 - 12 - 11 93,3 - 15 - 14 93,5 - 07 105,0 + 1,2 91,3 + 2,8 89,0 + 1.3 95,2 + 0,6
Febr. 89,1 + 0,6 + 0,5 86,8 + 0,2 + 0,0 89,1 + 1,6 100,92 + 2,6 71,0 - 34 91,8 + 1,7 99,8 + 2,1
Marz 1104 + 90 + 8,7 100,9 + 3,2 + 3,0 97,7 - 12 113,0 +11,3 90,2 - 96 114,9 +19,6 152,7 +31,5
April 101,6 - 43 - 51 100,5 - 07 - 14 104,5 + 49 108,9 - 0,5 99,9 - 04 95,1 - 52 106,0 -16,8
Mai 101.4 + 1,9 + 1,0 97,9 + 0,6 - 01 101,3 + 0,2 106,3 + 4,2 100,5 + 0,6 89,5 + 2,1 1158 + 786
Juni 97.4 - 2,1 - 28 92,4 1.9 - 24 95,3 + 0,5 107,5 - 59 81,5 - 74 89,2 - 1,0 119,1 - 23
Juli 104,9 + 23 + 1,8 100,4 2,6 + 23 101,9 + 3,6 116,5 +12,2 95,0 + 04 95,3 + 0,7 124,9 + 2,2
Aug. 93,3 + 2.3 + 21 91,6 + 21 + 23 95,2 - 1.2 103,8 + 9,6 83,8 +11,6 82,6 + 56 100,2 + 40
Sept. 99,3 + 11 + 08 97,6 + 0,8 + 0,7 94,9 + 0,7 109,8 + 7.5 101,7 + 1,6 94,8 + 1,7 108,6 + 3.8
Okt. 105,0 - 16 - 1,7 103,7 - 1,7 - 15 102,0 - 05 116,1 + 58 108,6 - 6,4 107,2 + 2,6 1131 - 04
Nov. 108,6 + 5,8 + 56 107.1 + 4,2 + 4,4 102,7 + 4,4 115,7 +10,9 104,6 + 2,2 1111 + 41 117,7 +13,6
Dez. 124,9 + 4,3 + 3,9 127,7 + 2,8 + 2,7 1211 + 3,9 138,3 + 9.1 121,7 - 50 126,4 + 50 117,5 +13,1
1999 Jan. 92,2 - 13 - 1,6 92,4 - 1,0 - 1 90,9 - 28 117,4 +11,8 86,5 - 53 85,5 - 39 95,0 - 02
Febr. 89,1 + 0,0 - 01 87,6 + 0,9 + 1,1 90,4 + 1,5 110,9 + 99 65,4 - 79 88,5 - 3,6 98,8 - 10
Marz 114,6 + 3,8 3,4 107.8 + 6,8 + 68 107,3 + 9,8 123,8 + 9,6 104,1 +15, 108.4 ~ 57 147,7 - 33
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Mehrwertsteuer; Angaben ab raumen. — 3 Einschl. Kraftwagenteile und Zubehor.

1998 vorlaufig. — 1 In Preisen von 1991. — 2 Einzelhandel in Verkaufs-
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6. Arbeitsmarkt

Erwerbstatige 1) 2) Arbeitnehmer 1) Beschaftigte 3) Arbeitslose
Beschaf-
Bergbau tigte in
und Beschaf- |Personen
Verar- tigung-  }in be-
Ver- beiten- Bau- schaffen- {ruflicher Ver-
Veranderung anderung |des Ge-  haupt- Kurz- den MaB- {Weiter- anderung |Arbeits-
gegen Vorjahr gegen werbe gewerbe 4 arbeiter {nahmen 5} bildung gegen losen- Offene
Vorjahr Vorjahr  |quote 6) |Stellen
Zeit Tsd % Tsd Tsd % Tsd Tsd Tsd % Tsd
Deutschland
1996 36 154 - 07 - 273 32315 - 09 6531 1316 277 354 546 3965 + 353 10,4 327
1997 35 866 - 08 - 288 31947 - 11 631618 1225 183 302 431 4384 + 419 11,4 337
1998 36 001 + 04 + 135 32 001 + 0,2:7) 6400 1159 115 3859 343 4279 - 105 1.1 422
1998 April 35714 + 00 + 13 6371 1168 143 308 318 4421 + 74110 11,4 469
Mai 35879 + 0.2 + 57 31874 - 01 6374 1172 119 348 341 4197 - 58 10,9 484
Juni 36 033 + 03 + 113 6398 1177 102 396 352 4075 - 147 10,5 483
Juli 36 150 + 04 + 147 6435 1177 83 437 335 4134 - 220 10,7 467
Aug. 36333 + 05 + 197 32 346 + 04 6 464 1183 65 468 341 4095 - 277 10,6 466
Sept. 36 582 + 0,8 + 277 6474 1186 77 496 384 3965 - 343 10,3 432
Okt. 36 653 + 09 + 333 6 447 1176 90 520 412 3892 - 399 101 393
Nov. 36513 + 09 + 327 32 447 + 08 6435 1163 108 528 411 3946 - 376 10,2 364
Dez. 36 213 + 08 + 301 6 400 1129 107 505 369 4197 - 324 10,9 345
1999 Jan. 6376 1062 145 465 371 4455 - 368 11,5 395
Febr. 6 365 1034 161 465 373 4 465 - 354 11,6 451
Marz 167 467 376 4288 - 335 11 496
April 136 465 375 4145 - 275 10,7 508
Westdeutschland
1996 5943 897 206 76 308 279 + 23t 91 270
1997 . 575318) 836 133 68 248 3021 + 225 9.8 282
1998 17 5813 804 81 7119 193 2904 - 117 9.4 342
1998 April 5790 812 98 63 185 2952 - 63]10) 9,5 377
Mai 5791 815 81 65 193 2825 - 119 9,1 383
Juni 5812 817 69 70 194 2774 - 134 8.9 384
Juli 5845 816 56 74 184 2818 - m 9.1 378
Aug. 5870 820 42 77 187 2 802 - 190 9,0 376
Sept. 5875 821 53 80 210 2734 - 199 8,8 350
Okt. 5847 815 66 85 228 2704 - 219 8,7 319
Nov. 5837 807 82 86 229 2 745 - 197 8,8 301
Dez. 5806 788 81 83 210 2 885 - 180 9,3 290
1999 jan. 5788 747 114 83 214 3025 - 210 9,7 331
Febr. 5777 729 123 83 218 3023 - 19 9,7 372
Maérz 125 86 224 2 897 - 178 9,3 409
April . . 103 87 227 2 800 - 153 9,0 422
Ostdeutschland
1996 589 419 7 278 238 1169 + 122 15,7 57
1997 . 564 |8) 389 49 235 184 1363 + 194 18,1 56
1998 N 586 355 34 31419) 149 1375 + 12 18,2 79
1998 April 581 356 46 245 133 1469 + 137(10) 19,4 92
Mai 583 357 38 283 147 1372 + 60 18,1 101
Juni 585 360 33 327 157 1302 - 13 17,2 99
Juli 591 361 28 363 150 1316 - 48 17,4 88
Aug. 594 362 23 391 154 1294 - 87 17,1 920
Sept. 600 365 24 416 174 1232 - 143 16,3 81
Okt. 600 361 24 435 184 1188 - 180 15,7 73
Nov. 598 355 25 442 181 1201 - 179 15,9 64
Dez. 594 342 26 421 159 1313 - 144 17,4 55
1999 Jjan. 587 315 31 382 158 1430 - 158 18,9 63
Febr. 588 305 39 381 155 1442 - 163 19,1 79
Marz 42 382 153 1392 - 157 18,4 87
April 33 377 148 13461 - 123 178 86
Quellen: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt fur Arbeit. — * Monats- faBte) StrukturanpassungsmaBnahmen (SAM). — 6 Gemessen an den

werte: Endsténde; Erwerbstéatige und Arbeitnehmer: Durchschnitte; Kurzar-
beiter: Stand Monatsmitte; Jahres- und Quartalswerte: Durchschnitte. —
1 Inlandskonzept; ab 1996 vorléufig. — 2 Jahreswerte eigene Berech-
nung; die Abweichung zu den amtlichen Werten sind rundungsbedingt. —
3 Einschl. tatiger Inhaber. — 4 Die Ergebnisse beziehen sich auf die Wirt-
schaftszweige ,Vorbereitende Baustellenarbeiten” sowie ,Hoch- und Tief-
bau”. — 5 Beschéftigte in ArbeitsbeschaffungsmafBnahmen (ABM) und mit
Produktivem LohnkostenzuschuB (LKZ) (bis Dezember 1997 bewilligte Falie)
sowie (ab Januar 1998 bewilligte, allerdings erst ab April 1998 statistisch er-
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Erwerbspersonen insgesamt. — 7 Ergebnisse ab Januar 1998 positiv beein-
fluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflichtigen Betrieben, die in
der Handwerkszahlung 1995 festgestellt worden sind. — 8 Ergebnisse ab
Mérz 1997 positiv beeinfluBt durch erstmalige Einbeziehung von meldepflich-
tigen Baubetrieben, die in der Handwerkszihlung 1995 festgestellt worden
sind. — 9 Vorperiodenvergleich wegen Wegfalls des Einarbeitungszuschus-
ses, der zweckmaBigen Férderung und methodischer Anderungen bei der Er-
hebung nicht maoglich. — 10 Ab April 1998 berechnet auf Basis neuer Er-
werbspersonenzahlen.



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

IX. Konjunkturlage

7. Preise
Deutschland
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte Indizes der Preise im
Index der AuBenhandel
nach Gebieten nach Gitergruppen 1) Erzeuger- iindex der
Gesamt- preise Erzeuger- Index der
andere Dienstlei- wirt- gewerb- preise Welt-
Ver- und istungen schaft- licher landwirt- markt-
Nah- Ge- ohne Woh- liches Produkte im}schaft- preise fur
West- Ost- rungs- brauchs- |Wohnungs-| nungs- Baupreis- inlands- licher Roh-
insgesamt | deutschland | deutschland { mittel guter mieten mieten niveau 2) jabsatz2) Produkte |Ausfuhr Einfuhr stoffe 3)
Zeit 1995 = 100 1991 = 100
Indexstand
1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 91,6 103,3 97,3 90,5
1996 101,4 101,3 101,9 100,9 100,5 101,6 103,4 99,8 98,8 91,1 103,5 97,8 98,2
1997 103,3 103,2 104,2 102,1 101,8 104,1 106,3 99,0 99,9 92,5 105,1 100,9 111
1998 104,3 104,1 105,3 103,0 101,9 106,1 108,0 98,8 99,5 87,1 105,2 98,0 87,8
1997 luni 103,1 103,0 104,0 103,4 101,2 103,6 106,3 100,0 93,1 105,2 100,6 108,8
Juli 103,9 103,7 104,8 102,8 101,9 105,8 106,5 100,1 92,4 105,4 101,2 11,7
Aug. 104,0 103,9 104,9 101,7 102,2 106,1 106,6 99,0 100,3 93,5 105,7 102,1 116,5
Sept. 103,8 103,6 104,8 101,5 102,2 105,3 106,6 100,4 94,2 105,6 101,6 1131
Okt. 103,7 103,5 104,7 101,4 102,4 104,5 106,7 100,3 92,4 105,6 101,5 114,7
Nov. 103,7 103,6 104,6 101,6 102,3 104,6 106,8 98,7 100,3 93,2 105,6 101,2 110,0
Dez. 103,9 103,8 104,8 102,3 1021 105,3 106,9 100,2 93,0 105,6 101,0 106,1
1998 Jan. 103,9 103,7 104,8 103,5 101,8 104,9 107,3 100,1 92,2 105,7 100,9 99,1
Febr. 104,1 103,9 105,1 103,5 101,6 105,9 107,5 98,4 100,1 93,3 105,8 100,6 96,4
Marz 104,0 103,8 104,9 103,0 101,7 105,6 107,6 100,0 92,7 105,8 100,0 93,9
April 104,1 103,9 105,0 103,6 101,9 105,1 107,8 100,0 20,9 105,7 99,8 95,1
Mai 104.4 104,2 105,4 104,3 102,0 105,7 107,9 99,1 100,0 88,8 105,5 99,2 92,1
Juni 104,5 104,4 105,5 104,5 101,9 106,2 108,0 99,9 89,3 105,5 98,3 88,8
Juli 104,8 104,6 105,7 103,6 102,2 107,2 108,1 99,7 88,2 105,4 97,9 87,9
Aug. 104,6 104,5 105,6 102,5 101,8 107,6 108,1 99,0 99,5 86,7 105,2 97,3 85,6
Sept. 104,4 104,2 105,4 101,9 102,0 106,5 108,3 99,4 85,8 104,9 96,5 84,5
Okt. 104,2 104,0 105,2 101,4 101,9 106,1 108,3 98,9 84,2 104,6 95,7 79,2
Nov. 104,2 104,1 105,3 101,7 102,0 105,9 108,3 98,7 98,5 82,7 104,5 95,3 78,0
Dez. 104,3 104,1 105,3 102,1 101,9 106,2 108,4 98,3 86,2 104,2 94,9 72,4
1999 Jan. 104,1 103,9 105,0 103,1 101,6 105,2 108,7 97.8 83,5 104,0 94,9 75,2
Febr. 104,3 104,1 105,3 1031 101,4 106,2 108,8 98,5 97,7 :1p} 84,2 104,2 95,0 75,7
Marz 104,4 104,3 105,3 103,0 101,6 106,2 108,9 97,7 {p} 84,8 104,2 95,8 85,0
April 104,8 104,6 105,6 103,4 102,8 105,4 109,0 94,3
Veranderung gegen Vorjahr in %
1995 + 1,7 + 1,6 + 1.9 + 05 + 0,7 + 24 + 4,2 + 2,0 + 1,7 - 01 + 1.7 + 04 - 24
1996 + 1.4 + 1.3 + 1.9 + 09 + 05 + 1,6 + 34 - 02 - 1,2 - 05 + 02 + 05 + 85
1997 + 1,9 + 1,9 + 23 + 1,2 + 13 + 25 + 28 - 08 + 1.1 + 1.5 + 1.5 + 32 + 131
1998 + 10 + 09 + 11 + 09 + 01 + 19 + 16 - 02 - 04 - 58 + 01 - 29 - 21,0
1997 Juni + 1,6 + 1,6 + 21 + 1.4 + 08 + 18 + 29 + 1.4 - 1,2 + 15 + 33 + 143
Juli + 2,2 + 21 + 25 + 09 + 1,6 + 31 + 29 + 1,5 - 1.2 + 1,9 + 4,2 + 171
Aug. + 2,4 + 2,4 + 2,6 + 1,0 + 1,9 + 33 + 29 - 08 + 1,7 + 1,3 + 2,4 + 5.4 + 211
Sept. + 2,2 + 2.1 + 2,6 + 1.7 + 15 + 3,0 + 2,7 + 1,6 + 3,2 + 2,2 + 4,1 + 10,7
Okt. + 2,1 + 2,0 + 27 + 20 + 13 + 30 + 2,5 + 1,2 + 37 + 20 + 34 + 75
Nov. + 22 + 21 + 25 + 23 + 13 + 36 + 24 - 08 + 1,2 + 63 + 21 + 31 + 65
Dez. + 20 + 2,0 + 23 + 26 + 08 + 34 + 23 + 1,1 + 46 + 20 + 20 - 1.6
1998 Jan. + 1.3 + 1.3 + 15 + 1,6 + 01 + 2,6 + 19 + 07 + 32 + 1.7 + 09 - 11,6
Febr. + 1,2 + 1.2 + 1.4 + 1,4 + 00 + 25 + 1,7 - 09 + 07 + 41 + 1.5 + 01 - 128
Marz + 1,2 + 11 + 1,3 + 14 + 03 + 2.2 + 16 + 07 + 20 + 13 - 05 - 145
April + 15 + 15 + 1.4 + 15 + 05 + 28 + 17 + 03 - 34 + 1,0 - 05 - 11,5
Mai + 14 + 14 + 14 + 1.3 + 06 + 26 + 1,5 + 00 + 01 - 81 + 06 - 16 - 181
Juni + 1.4 + 1.4 + 1,4 + 11 + 07 + 2, + 1,61 - 01 - 41 + 03 - 23 - 184
Juli + 09 + 09 + 09 + 08 + 03 + 13 + 15 - 04 - 45 + 00 - 33 - 213
Aug. + 06 + 06 + 07 + 08 - 04 + 14 + 14 + 00 - 08 - 73 - 05 - 47 - 26,5
Sept. + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0, - 02 + 11 + 16 - 1,0 - 8,9 - 0,7 - 5,0 - 253
Okt. + 05 + 05 + 05 + 00 -~ 05 + 1,5 + 15 - 1.4 - 89 - 09 - 57 - 310
Nov. + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,1 - 03 + 1,2 + 14 + 0,0 - 1,8 - 11,3 - 1,0 - 5.8 - 291
Dez. + 0,4 + 0,3 + 0, - 0,2 - 02 + 09 + 14 - 1,2 - 7,3 - 1.3 - 6,0 - 31,8
1999 Jan. + 02 + 02 + 02 - 04 - 02 + 03 + 13 - 23 - 94 - 16 - 59 - 241
Febr. + 02 + 02 + 02 - 04 - 02 + 03 + 1.2 + 01 - 24P - 98 - 15 - 56 - 215
Marz + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,0 - 01 + 0,6 + 1,2 - 2,3ip) — 8,5 - 1.5 - 4,2 - 9,5
April + 0,7 + 0,7 + 0,6 - 0,2 + 09 + 03 + 1,1 - 0.8
Quelle: Statistisches Bundesamt; fur den Index der Weltmarktpreise: des Statistischen Bundesamtes. — 2 Ohne Mehrwertsteuer. — 3 HWWA-In-

HWWA-Institut. — 1 Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben dex der Rohstoffpreise, auf DM-Basis.
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Febr. p)
Marz p)

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

IX. Konjunkturlage

8. Einkommen der privaten Haushalte
Deutschland

Offentliche
Bruttoldhne und Nettolohne und Einkommens- Massen- Verfugbares Private Spar-
-gehaélter 1) -gehélter 0) 2) Ubertragungen o) 3) einkommen o} 4) Einkommen 5) Ersparnis 6 quote 7)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung anderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
MrdDM [ % MrdDM  [% MrdDM % MrdDM | % MrdDM | % MrdDM  |% %
1512,2 1.6 1015,7 - 02 515,8 4,0 15315 1.2 21734 3,4 267,4 - 1,7 12,3
1560,9 3,2 1024,0 0,8 542,2 5.1 1566,2 2.3 2254,2 37 278,9 4,3 12,4
1572,2 0,7 1047,5 23 540,3 - 03 15878 1.4 2339,7 38 293,3 5,2 12,5
1565,3 - 04 1030,3 - 16 551,7 2,1 1582,1 - 04 23827 1,8 287,5 - 20 12,1
15877 1,4 10434 1,3 562,7 2.0 1606,1 1,5 24455 2,6 289,3 0,6 11,8
364,1 21 247,4 33 135,8 1,0 383,1 2,4 575,2 4,8 81,8 9,1 14,2
3759 0,7 2489 2,9 133,3 038 382,2 2,2 566,6 32 62,3 5.3 11,0
390,0 0,6 265,6 2,5 134,5 - 12 400,1 1.2 568,8 37 59,5 1.8 10,5
4421 - 02 285,6 0,7 136,8 - 1.8 422,4 - 01 629,0 35 89,7 4,0 14,3
362,8 - 04 242,9 - 18 139,6 2,8 382,5 - 02 582,7 13 80,2 - 19 13,8
375,5 - 01 2448 - 16 136,4 2,3 381,2 - 03 580,3 2,4 61,0 - 21 10,5
386,3 - 10 260,0 - 21 136,9 1,8 396,9 - 08 577,5 1,5 58,6 - 15 10,2
440,8 - 03 282,6 - 1 138,8 1,5 4214 - 02 642,3 21 87,7 - 23 13,7
365,1 0,6 2446 0,7 139,1 - 03 383,7 0.3 597,1 2,5 79,5 - 09 13,3
381,1 1,5 247,9 13 139,7 2,4 387,6 1,7 592,2 21 63,5 41 10,7
394,3 2,1 265,2 2,0 140,4 2,5 405,6 2,2 595,2 31 59,0 0,6 9,9
447,2 1.4 285,7 11 143,5 3,3 429,2 1.8 660,9 2,9 87,4 - 04 13,2
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Stati- terstiitzungen und Beamtenpensionen (netto), abzuglich Ubertragungen
stischen Bundesamtes. — * Angaben noch nicht auf das ESVG '95 umge- der privaten Haushalte an den Staat. Ab Anfang 1996 ohne das an Arbeit-
stellt. — o Gednderte Abgrenzung durch Umstellung bei der Buchung des nehmer geleistete Kindergeld, jedoch weiterhin einschl. des an Nichtsteuer-
Kindergeldes. — 1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendungen der Arbeit- pflichtige gezahiten Kindergeldes. — 4 Nettoléhne und -gehalter zuziglich

geber (u. a. fur die betriebliche Altersversorgung, aber ohne Arbeitgeberbei-
trage zu den Sozialversicherungen); intanderkonzept. — 2 Nach Abzug der
von den Bruttoldhnen und -gehéltern zu entrichtenden Lohnsteuer sowie
der Arbeitnehmerbeitrége zu den Sozialversicherungen. Ab Anfang 1996 ein-
schl. des an Arbeitnehmer zu leistenden Kindergeldes. — 3 Sozialrenten, Un-

9. Tarif- und Effektivverdienste
Deutschland

offentlicher Einkommensibertragungen. — 5 Masseneinkommen zuzlglich
der Vermbdgenseinkunfte aller privaten Haushaite sowie der Privatentnah-
men der Selbstandigen, abzuglich Einkommensibertragungen an das Aus-
land. — 6 Einschl. der Anspriiche gegeniiber betrieblichen Pensionsfonds. —
7 Ersparnis in % des Verfigbaren Einkommens.

1 Aktuelle Angaben werden in der Regel noch aufgrund von Nachmel-
dungen nach oben korrigiert. — 2 Quelle: Statistisches Bundesamt. Angaben
noch nicht auf das ESVG ‘95 umgestellt. — 3 Produzierendes Gewerbe ohne
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Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau 1) Lohne und Gehélter Tariflohn- und -gehaltsniveau 1) Léhne und Gehalter
je Arbeitnehmer je Beschaftigten
auf Stundenbasis auf Monatsbasis (Inlandskonzept) 2) auf Stundenbasis auf Monatsbasis (Inlandskonzept) 3)
% gegen % gegen % gegen % gegen % gegen % gegen

1991=100 |Vorjahr 1991=100 |Vorjahr 1991=100 |Vorjahr 1991=100 |Vorjahr 1991=100 {Vorjahr 1991=100 {Vorjahr
100,0 . 100,0 . 100,0 . 100,0 . 100,0 . 100,0 .
111,9 11,9 111,0 11,0 110,5 10,5 112,9 12,9 111,7 11,7 113,9 13,9
120,3 7.5 118,2 6,5 115,5 4,6 123,4 9,3 119,6 71 118,9 4,4
124,3 34 121,6 2,9 118,3 2,4 128,4 4.1 123,3 3,0 123,8 41
1304 4,9 127,2 4,6 122,6 3,6 136,2 6,1 130,1 5.5 128,9 41
133,9 2,7 130,3 2,4 125,3 2.2 141,4 38 133,8 29 132,6 2,9
135,9 1,5 132,2 1,5 126,7 1,2 144,1 1,9 135,0 1,7 134,9 1,7
138,4 1,9 134,6 1.8 128,7 1,6 146,6 1,7 138,2 1,6 137,1 1,6
126,6 1,7 123,1 1,6 119,8 1,3 132,3 0,6 124,8 0,5 127,8 1,2
127,5 2.1 123,9 21 123,9 1,9 134,4 21 126,8 2,0 137,8 1,9
142,5 1,9 138,5 1,9 1271 1.9 156,4 2,1 147,4 2,0 132,0 1,5
157,1 1,8 152,8 1,7 143,5 1,0 163,3 2,0 154,0 1.9 149,8 1,8
129,9 2,6 126,2 2,6 137,5 39 1296 3.8 . .
127,3 2,1 1238 2,0 134,4 21 126,8 2,0 132,6 1,9
127,5 2,1 123,9 2,0 134,4 2,1 126,8 2,0 136,4 1,0
127,6 2,2 1241 2,1 134,5 2,1 126,8 2,0 144,2 2,7
171,5 1,8 166,7 1,8 199,8 1,9 188,4 1.8 1351 1,1
128,0 2,0 124,4 1,9 134,6 2,2 127,0 2,0 130,3 1,8
1281 2,0 124,5 1.9 134,7 2,2 127,0 2.1 130,7 16
128,2 2,0 124,6 1.9 134,8 2.1 1271 2,0 134,1 0,8
215,0 1,6 209,0 1,5 220,1 2.0 207,6 1.9 172,1 1.1
128,2 1,9 124,7 1,8 134,9 21 127,2 2,0 142,9 35
129,8 2.6 126,1 2,5 137,5 4,0 1296 39 128,0 0,0
129,8 2,6 126,2 2,5 137,7 4,1 129,8 4,0 127,2 0,9
130,1 2,7 126,4 2,7 137,2 37 129,4 3,6 .

Energieversorgung sowie ohne Ausbaugewerbe. Eigene Berechnung unter
Verwendung von Angaben des Statistischen Bundesamts nach alter und
neuer Systematik der Wirtschaftszweige.
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X. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz fur die Europaische Wahrungsunion Neue Tabelle ¥

Bis Ende 1998 Mio ECU, ab 1999 Mio Euro

1998 1999
Position 1998 2.Vj. 3.Vj. 4.Vj. Nov. Dez. Jan. Febr.
A. Leistungsbilanz + 67030f + 22254% + 19293} + 17933} + 5010 + 7527 - 188 + 3877
1. AuBenhandel
Ausfuhr (fob) einschl. Erganzungen 779 389 199 031 190 757 198 802 65 161 65 438 53037 58 137
Einfuhr (fob) einschl. Ergdnzungen 657 331 167 188 158 308 163 910 53 521 54 388 49 026 50916
Saido +122056] + 31843] + 32449] + 34891] + 11641} + 11049] + 4011} + 7221
2. Dienstleistungen
Einnahmen 247 554 64 129 67 438 59 735 18 069 21218 14516 15 969
Ausgaben 244 410 60 415 64 750 60 375 18 405 20 941 15 802 16 596
Saldo + 3146] + 3714} + 2689 - 640§ - 3361 + 277 - 1286} - 627
3. Erwerbs und Vermégenseinkommen (Saldo) - 12637 - 3953} - 3768] - 2752, - 1631} + 63] - 1329} - 164
4. Laufende Ubertragungen
Fremde Leistungen 60 581 12 299 12231 12524 4125 4815 12619 5332
Eigene Leistungen 106 118 21648 24 309 26 091 8790 8677 14 203 7885
Saldo - 45537} - 9349} - 12078} - 13567 - 4664, - 3862; - 1584, - 2553
B. Saldo der Vermogensubertragungen + 12644] + 1189{ + 2995 + 3722] + 85t} + 2007} + 2661{ + 0
C. Kapitalbilanz (Nettokapitalexport: -) 2) + 7913} + 4095} - 3252 + 8692 + 4662} + 16315 + 11825} + 6733
1. Direktinvestitionen - 100155} ~ 14755§{ - 23101} - 51107} - 33763] - 728 - 52227 - 2003
Anlagen auBerhalb des
Euro-Wahrungsgebiets - 177894 - 39623} - 25307} - 66552] - 41079 - 13809, - 11555 - 5436
Auslandische Anlagen im
Euro-Wahrungsgebiet + 77739] + 24868 + 2205] + 15446] + 7317] + 13081] + 6333} + 3433
2. Wertpapieranlagen - 90790} -~ 1705} + 12324} - 46725 + 1807 - 15088 + 8062] ~ 16791
Anlagen auf3erhalb des
Euro-Wahrungsgebiets -307086{ - 83270} - 55014 - 54722, - 30275} - 1758671 - 17219} - 19756
Dividendenwerte - 82352] - 25634} - 9795} - 17332} - 8967 - 7011] - 6300; - 3064
Festverzinsliche Wertpapiere -206861] - 55135}] - 42494] - 34288] - 15722] - 10594} - 7397] - 18472
Geldmarktpapiere - 17872} - 2502f - 2724} - 3101} - 5585} + 19 - 3522 + 1780
Auslandische Anlagen im
Euro-Wahrungsgebiet +216297) + 81564} + 67339} + 7997, + 32082} + 2498, + 25281{ + 2965
Dividendenwerte + 68509 + 24842} - 399 + 29232| + 32964] + 2405] + 5943| + 2837
Festverzinsliche Wertpapiere +119442] + 44287 + 50461] - 15246 + 1126} + 83831 + 23470} - 5757
Geldmarktpapiere + 28347 + 12435} + 17278 - 5989, - 2008} - 8290; - 4132{ + 5885
3. Finanzderivate - 8273} - 4115} + 12027 - 5647 - 2422} - 203 - 2147} - 248
4. Kreditverkehr und Sonstige Anlagen (5aido) +198866] + 24649 + 35231 +105479; + 45117} + 162207 + 13552} + 21152
Eurosystem + 1749} - 442 - 2541 + 2125 — 2872} + 45491 + 2705; - 4867
Offentliche Stellen - 9550] - 3956f - 1477} + 236 + 2608] - 2896] - 6072; - 2722
Kreditinstitute +192924] + 18936} + 5156] + 89679] + 35684] + 5643] + 16651 + 36210
langfristig - 1732] - 5983 - 13327 + 14164} + 2773} + 7790; - 5071} - 3715
kurzfristig +194658] + 24921} + 18484 + 75514 + 32910] - 2147, + 21722{ + 39925
Unternehmen und Privatpersonen + 13747} + 10111} + 99 + 13442} + 9698| + 89244 + 268} — 7469
5. Veranderung der Wahrungsreserven des
Eurosystems (Zunahme: -) + 8261 + 22 + 2798} + 6692 - 6078] + 16114, - 2420f + 4623
D. Saldo der statistisch nicht aufgliederbaren
Transaktionen 2) - 87585} — 27538 -~ 190361 - 30345| - 105221 - 258491 - 14298} - 10610

* Quelle: Européische Zentralbank. —— 1 Siehe Hinweis auf dem Deckblatt vollstandig vergleichbar sind mit denen fraherer Zeitrdume.
des statistischen Teils. — 2 Zeitreihen, fur die die Daten ab Januar 1999 nicht
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X. AuBenwirtschaft

2. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland

(Salden)
Leistungsbilanz Nachrichtlich:
Verénderung
Saldo der der Netto-
Veranderung | statistisch Auslands-
der Wahrungs-j nicht auf- aktiva der
Saldo der Ergdnzungen Erwerbs- und | Laufende Vermdogens- reserven zu | gliederbaren | Bundesbank
Leistungs- Auflen- zum Waren- |Dienst- Vermogens- | Uber- uber- Kapital- Transaktions- | Trans- zu Transak-
bilanz handel D2} verkehr 3)4) :leistungen 5) leinkommen ;tragungen tragungen ibilanz6) werten 7) aktionen tionswerten 7)
Mio DM
- 7195 + 27720 - 3492] - 9312 + 3388; - 25498 - 1843] + 7 654 + 633] + 751 + 2283
+ 14305} + 51277 - 2070; - B351. + 22¢ - 26573 - 19027 + 2542 - 8381} - 6564 - 3078
+ 14410 + 42089 - 2258 - 72597 + 7488, - 25651 - 2033] - 17566 + 5359} - 170 + 4074
+ 30627 + 53 966 - 3040 - 3232 + 13569; - 30636 - 1992, - 36261 + 2056] + 5570 + 3099
+ 54226 + 73353 - 1848 - 1345; + 13638] - 29572 - 2501} - 53373 - 5043 + 6 690 - 1843
+ 88214 + 112619 - 3520 - 4736 + 11381 - 27530 - 2147} - 76783 - 11187} + 1904 - 5964
+ 83864 + 117735 - 4288 - 9426: + 93787 - 29535 - 2186 -~ 40282 - 37901 3495 ~ 41219
+ 94395 + 128045 - 2791, - 14555 + 16630f - 32933 - 2029 - 122721 + 27662] + 2693 + 34676
+ 109234: + 134576 - 4107! - 13323 + 26872, - 34784 - 2064 - 110286 - 5405{ + 8521 + 18997
+ 81428; + 105382 - 3833; - 1771 + 32859; - 35269 - 4975} - 89497 - 11611 + 24655 - 10976
- 28374 + 21899 - 2804; - 22800; + 331447 - 57812 - 4565 + 12614 + 9605 + 10720 - 319
~ 21064] + 33656 - 1426 - 36035} + 33962} - 51221 - 1963} + 69792 - 52888] + 6123 - 68745
- 14887, + 60 304 - 3038: - 43812 + 273737 - 55714 - 1915} + 21442 + 22795 - 27435 + 35766
- 36532; + 71762 - 1104: - 52102 + 4852 - 59940 - 2637: + 57871 + 2846f - 21548 - 12242
- 27159: + 85303 - 4722: - 52361 + 332: - 55710 ~ 3845} + 63492 - 10355 -~ 22134 - 17754
- 8447 + 98 538 - 4209: - 53145 + 1688, - 51318 - 3283} + 23244 + 1882 - 13397 + 1610
- 24347 + 116 467 - 6149 - 56928, - 3022: -~ 52801 + 51 709 + 6640) - 3549 + 8468
- 62491 + 128579 - 3659, - 6179, - 16123! - 53250 + 12937 + 23487 - 7128} - 11403 - 8231
+ 3700; + 29 986 - 1657;. - 13142 + 645: - 12133 - 543 + 9014 - 281 - 12143 + 461
- 5458 + 31909 ~ 1847 - 19319: - 746: - 15454 + 13917 - 22349 + 6001} + 20413 + 6537
+ 75750+ 33102 - 1014] - 10471 - 15721 - 12471 - 926f - 7282 - 1159] + 1792} - 431
- 6571 + 28 084 - 274¢ - 145077 - 4050 - 15825 + 534{ + 25339 - 2531 - 16771 - 982
+ 5071} + 34979 - 1318, - 15226: - 3984; - 9380 - 139 + 4515 - 2199 - 7248 - 1989
- 5730} + 32 601 - 1005: - 19786; - 31781 - 14362 + 996 ; + 20722 - 1134] - 14854 - 484
+ 981, + 32915 - 1062 -~ 12278] - 4911} - 13683 - 97, - 27089 - 1264] + 27469 - 4777
- 49191 + 31043 - 1033, - 16559; - 7726; — 10645 + 486, - 84410 + 26083 + 62761 - 31673
+ 2961 + 11852 - 733, - 5388 + 1659 - 4428 + 85 + 4202 + 7127 - 7 960 + 1000
- 18591 + 10 905 - 641, - 5864 - 1166; - 5094 + 4237 - 22688 + 3289 + 20835 + 3392
- 4401 + 7 503 - 833 - 6767 + 8461 - 5149 + 549( + 6 070 + 19607 - 4177 + 2298
+ 803! + 13501 - 373, - 6689; - 426; - 5211 + 420 - 5730 + 752§ + 3755 + 847
- 3736 + 9794 - 332¢ - 56057 - 2159 - 5436 - 71 + 10029 + 505 - 6727 + 669
+ 1732 + 11388 - 508 - 35157 - 504 - 5129 - 3867 - 6521 - 2527 + 5427 - 111
+ 9579 + 11920 - 174 - 1352: + 1091 - 1906 - 468; - 10790 - 14137 + 3091 - 988
- 12235 + 5126 - 194: - 7064 - 4680 - 5423 + 4521 + 8075 + 631 + 3645 + 428
- 7881 + 11085 - 283: - 3949 - 16127 - 6029 - 2387 + 523 - 14N + 1974 - 105
+ 6452 + 11873 + 203; - 3493; + 2242, - 4372 + 321 + 16742 - 1124} - 22391 - 359
+ 1594 + 10 705 - 351 - 57311 «+ 900i - 3929 + 2657 - 21558 - 9847 + 20684 - 210
+ 789 + 13674 - 959: - 5375 - 3631, - 2920 - 40! + 7865 - 1037] - 7577 - 1094
+ 2689: + 10 600 - 8, - 4120] - 1253} - 2531 - 365 + 18209 - 1785 - 20355 + 15
- 1214: + 13623 - 7320 - 67687 - 3462 - 3875 + 415, + 10808 + 742: - 10751 + 856
- 2852 + 8012 - PANE 6387 + 1328 - 5594 + 5947 + 4120 - 1155, - 707 - 327
- 1664: + 10 966 - 62; -~ 6631 - 1044 - 4893 ~ 14 + 5795 - 7221 - 3395 - 1012
- 1476 + 12016 - 74 - 6388 - 1810¢ - 5220 - 83, - 12029 - 763; + 14351 + 173
+ 3653 + 15309 - 300 - 3664 - 2142 - 5 550 + 2757 + 18759 - 721 - 15476 - 12471
- 1196 + 5590 - 689; - 2226 - 959} - 2913 - 289 - 33819 + 6711f + 28594 + 7522
- 8490 + 8703 - 456 - 6681 - 7329 - 2728 + 960; - 58985 + 24340] + 42175 - 27072
- 363 + 11 240 - 554: - 4061 - 18237 - 5166 - 300§ + 16086 + 1948} -~ 17370 + 3634
+ 3935 + 11100 - 23 - 5817 + 1425: - 2750 - 174¢ - 41512 - 205§ + 37956 - 8235
Mio Euro
- 2515 + 15872 - 528 - 84667 - 3950 - 5443 + 2487 - 43158 + 13336 + 32089 - 16194
- 4341, + 4 450 - 233 - 3416 - 3747 - 1395 + 491 - 30158 + 12445{ + 21564 - 13841
- 1861 + 5747 - 283 - 20767 - 932 - 2642 - 153 + 8225 + 99%6| - 8881 + 1858
+ 20128 + 5675 - 12 - 29747 + 729 - 1406 - 89 - 21225 - 105¢ + 19407 - 421

o Ab Juli 1990 einschl. Transaktionen der ehemaligen DDR mit dem
Ausland. -—— 1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandelsstatistik:
Einfuhr cif, Ausfuhr fob. — 2 Ab Januar 1993 einschlieBlich der Zuschatzun-
gen far nicht meldepflichtigen AuBenhandel, die bis Dezember 1992 in den
Ergénzungen zum Warenverkehr enthalten sind. — 3 Hauptsachlich
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Lagerverkehr auf inlandische Rechnung und Absetzung der Ruckwaren. —
4 Siehe FuBnote 2). — 5 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen
Ausgaben fir Fracht- und Versicherungskosten. — 6 Kapitalexport: -~ . —

7 Zunahme: - .

AuBenhandels mit groBerer Unsicherheit behaftet.

— 8 Ergebnisse durch Anderung in der Erfassung des
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X. AuBenwirtschaft

3. AuBenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland
nach Landergruppen und Landern

Bis Ende 1998 Mio DM, ab 1999 Mio Euro

1998 1) 1999
Landergruppe/Land 1996 1997 1998 1) Oktober November |Dezember :Januar Februar Marz p)
Alle Lander 2) Ausfuhr 788 937 888 616 949 675 83976 82 495 75553 35302 38574 42795
Einfuhr 690 399 772 149 821 096 71960 67 186 69 963 30 853 32827 37120
Saldo + 98538 {+ 116467 | + 128579 { + 12016 | + 15309 |+ 5590 | + 4450 |+ 5747 |+ 5675
I. Industrialisierte Ausfuhr 602 346 667 038 723 708 64 663 63 235 57 046 27 958 30 451
Lander Einfuhr 530 496 585 621 615213 53126 50 309 52754 23161 24753
Saldo + 71850 ; + 81417 | + 108495 { + 11537 | + 12927 [ + 4292 { + 4797 | + 5698
1. EU-Lander Ausfuhr 453715 493 554 535475 48 198 46 347 41 855 21156 22 897
Einfuhr 388 558 424 430 440 746 38 060 35883 37580 16 708 17 580
Saldo + 65157 1+ 69124 |+ 94729 | + 10138 | + 10464 | + 4275 ; + 4448  + 5317
darunter:
EWU-Lander Ausfuhr 350928 375758 408 655 37014 35 626 31610 16 279 17 646
Einfuhr 310 391 337 439 352012 30030 29 065 29814 13613 14 270
Saldo + 40537 {+ 38319 |+ 56643 |+ 6984 : + 6561 [+ 1796 [+ 2666 | + 3376
darunter:
Belgien und Ausfuhr 49 832 51 666 53 896 4838 4648 4190 1999 2304
Luxemburg Einfuhr 43 906 47 421 45 915 4022 3879 37 1417 1639
Saldo + 5926 1+ 4245 ;+ 7981 | + 817 | + 770 | + 418 © + 582 | + 665
Frankreich Ausfuhr 87 911 94 420 105 775 9833 9441 8 246 4445 4882
Einfuhr 73 681 81090 90 145 7 466 7 550 7644 3577 3419
Saldo + 14230 {+ 13330 ; + 15630 | + 2367 [+ 1891 | + 602 | + 867 | + 1463
lalien Ausfuhr 59 271 65 053 70 355 6210 6137 5015 2790 3050
Einfuhr 58 343 61074 63 307 5699 5091 5362 2414 2512
Saldo + 928 |+ 3978 |+ 7048 | + 512 | + 1046 | - 347 |+ 376 | + 539
Niederlande Ausfuhr 60 277 63 054 65 062 5695 5251 5017 2422 2674
Einfuhr 61097 67 537 65 561 5500 5255 5627 2 600 2530
Saldo - 819 § - 4483 | - 499 1 + 195 § - 5 1~ 610 | - 177 |+ 144
Osterreich Ausfuhr 45 506 46 680 50 101 4670 4356 3979 1967 2018
Einfuhr 27 275 29 082 32055 3021 2789 2723 1339 1346
Saldo + 18231 1+ 17598 [+ 18046 ;1 + 1649 { + 157 |+ 1255 + 628 | + 671
Spanien Ausfuhr 28959 3307 38414 3507 3382 3080 1573 1619
Einfuhr 22 856 25941 28 290 2041 2235 2 356 1159 1215
Saldo + 6103 ;+ 7130 + 10124 1+ 1466 ; + 1147 [+ 724 | + 414 |+ 404
Schweden Ausfuhr 19 042 20 630 21722 2025 1929 1768 885 892
Einfuhr 14 589 14 819 15 990 1411 1292 1329 609 617
Saldo + 4453 i+ 5812  + 5732 |+ 613 | + 637 | + 439 | + 276 | + 275
Vereinigtes Ausfuhr 63 667 74 962 81850 6829 6796 6653 3 056 3381
Konigreich Einfuhr 47 486 54 342 56 226 5138 4244 5203 1863 2 067
Saldo + 16181 |+ 20620 |+ 25623 [+ 1691 {+ 2552 [+ 1450 i+ 1193 |+ 1315
2. Andere europaische Ausfuhr 57 088 62 869 66 591 5759 6317 5264 2190 2795
Industrielander Einfuhr 50 631 56 705 57 843 5051 4747 4978 2167 2317
Saldo + 645 [+ 6164 |+ 8748 | + 708 i + 1570 @ + 287 | + 23 |+ 478
darunter:
Schweiz Ausfuhr 377N 39 847 42 636 3767 4287 3406 1548 1772
Einfuhr 27 397 29 858 32487 2962 2729 2948 1225 1366
Saldo + 10395 |+ 9989 |+ 10149 | + 806 | + 1558 | + 458 | + 324 |+ 407
3. AuBereuropidische  Ausfuhr 91 544 110615 121643 10 706 10571 9927 4612 4758
Industrielander Einfuhr 91 307 104 487 116 624 10016 9678 10 196 4286 4 856
Saldo + 237 |+ 6128 ; + 5018 | + 690 | + 892 | - 270 |+ 326 § - 98
darunter:
Japan Ausfuhr 21191 20476 18 294 1593 1600 1451 857 723
Einfuhr 34 440 37 478 40 651 3534 3620 3190 1567 1583
Saldo - 13248 { - 17002 | - 22357 { - 1941 - 2020 {- 1739 - 710 | - 860
Vereinigte Staaten Ausfuhr 60 114 76617 89 303 7973 7901 7 467 3 301 3529
von Amerika Einfuhr 49 488 59 039 67 311 5697 5433 6323 2420 2968
Saldo + 10626 |+ 17578 {+ 21992 {+ 2276 |+ 2469 [+ 1144 |+ 880 | + 561
Il. Reformlénder Ausfuhr 82 665 102 960 115 191 9 646 9579 9193 3739 4 055
Einfuhr 80 347 96 792 108 441 9901 9039 9630 4166 4535
Saldo + 2317 | + 6168 § + 6750 § — 255 © + 539 | - 437 § - 427 & - 481
darunter:
Mittel- und Ausfuhr 70 024 90 282 101 227 8423 8512 7 839 3275 3503
osteuropdische Einfuhr 61846 74 304 84130 7 669 6976 7578 3131 3488
Reformlander Saldo + 8179 |+ 15978 |+ 17097 | + 754 |+ 1536 | + 262 | + 145 ; + 15
China 3) Ausfuhr 10 887 10 629 11 900 1055 916 1227 429 508
Einfuhr 18 012 21534 22 965 2118 1965 1974 974 992
Saldo - 7124 { - 10906 { - 11065 | - 1062 { — 1049 | - 747 | - 546 ; - 484
1. Entwickiungslander Ausfuhr 101 677 116 124 108 921 9097 9125 9 068 3529 3983
Einfuhr 78 699 88 792 89 332 7931 6 898 7413 34914 3502
Saldo + 22978 1+ 27332 i+ 19589 {+ 1166 |+ 2227 i+ 1656 | + 37 |+ 481
darunter:
Suidostasiatische Ausfuhr 44 456 48 444 36 658 2775 2916 2705 1159 1324
Schwelleniander 4) Einfuhr 35725 40 094 41 678 3889 3460 3464 1631 1673
Saldo + 8730 {+ 835 ,- 5020 ;- 1114 - 544 | - 759 | - 472 ¢ - 349
OPEC-Lander Ausfuhr 16 708 20024 19214 1597 1788 1657 602 670
Einfuhr 12525 13932 11201 1001 820 946 398 363
Saldo + 4183 {+ 6092 i+ 80131+ 596 | + 967 | + 712 | + 204 |+ 308
* Queile: Statistisches Bundesamt. Ausfuhr (fob) nach Bestimmungsléndern, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf sowie anderer regional nicht zuordenbarer

Einfuhr (cif) aus Ursprungslandern. Ausweis der Lander und Landergruppen Angaben. — 3 Ohne Hongkong. — 4 Brunei, Hongkong, Indonesien, Malay-
nach dem neuesten Stand. — 1 Die Angaben fur ,Alle Lander” enthalten sia, Philippinen, Singapur, Sudkorea, Taiwan und Thailand.
Korrekturen, die regional aufgegliedert noch nicht vorliegen. — 2 Einschl.
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4. Dienstleistungsverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland,
Erwerbs- und Vermogenseinkommen (Salden)

Bis Ende 1998 Mio DM, ab 1999 Mio Euro

1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaitenen Ausgaben fur Fracht-
kosten. — 2 Einschl. der Einnahmen von auslandischen militarischen Dienst-

stellen fUr Warenlieferungen und Dienstleistungen. — 3 ingenieur- und son-

5. Laufende Ubertragungen der Bundesrepublik Deutschland an das bzw. vom
Ausland (Salden)

Bis Ende 1998 Mio DM, ab 1999 Mio Euro

stige technische Dienstleistungen, Forschung und
nische Dienstleistungen u.a.m. — 4 Einkommen aus unselbstandiger Arbeit.

Dienstleistungen
Ubrige Dienstleistungen
darunter:
Entgelte Bauleistungen, Vermigens-
Finanz- Patente far selb- Montagen, einkommen
dienst- und Regierungs- standige Ausbes- Erwerbsein- [(Kapital-
Insgesamt Reiseverkehr [Transport1) |leistungen |Lizenzen leistungen 2) jzusammen | Tatigkeit 3) {serungen kommen 4) |ertrage)
- 52102 - 49310 + 4963 + 1650 - 3421 + 8N - 14756 - 1680 - 1254 + 347 + 4506
- 52361 - 49046 + 5064 + 2675 - 4020 + 6848 - 13883 - 1765 - 95 - 1417 + 1749
- 53145 - 50527 + 4840 + 2652 - 3774 + 6699 - 13036 - 2180 - 1216 - 1779 + 3467
- 56928 - 51723 + 6211 + 2310 - 2603 + 6634 - 17757 - 2405 - 2044 - 1764 - 1258
~ 6179 -~ 53666 + 5908 + 3062 - 2879 + 5572 - 19793 - 2600 - 3039 - 1821 - 14302
~ 19319 - 18138 + 1532 + 737 - 380 + 1935 - 5005 - 574 - 29 - 873 + 127
- 10473 - 9976 + 1724 + 361 - 786 + 1187 - 2981 - 623 - 272 - 502 - 1069
- 14507 ~ 10445 + 1266 + 898 - 577 + 199 - 7646 - 583 - 718 + 139 - 4189
- 15226 - 1339 + 1530 + 871 - 766 + 1040 - 4510 - 715 - 1031 - 513 - 34N
- 19786 - 19060 + 1426 + 558 - 770 + 1272 - 3212 - 629 - 554 - m 2267
- 12278 - 10770 + 1685 + 735 - 767 + 1264 - 4425 - 674 - 735 - 537 - 4375
- 8466 - 5899 + 416 + 226 - 356 + 599 - 3453 - 442 - 433 + 18 - 3968
- 5375 - 4012 + 608 + 108 - 331 + 321 - 2069 - 236 - 632 - 175 - 3457
- 4120 - 4927 + 544 + 173 - 129 + 375 - 155 - 245 + 43 - 174 - 1078
- 6768 - 5710 + 517 + 237 - 229 + 436 - 2019 - 223 - 628 ~ 302 - 3160
- 6387 -~ 6955 + 355 + 221 - 247 + 405 - 166 - 248 - 33 - 305 + 1632
- 6631 - 6395 + 554 + 99 - 294 + 430 - 1027 - 157 + 108 - 304 - 740
- 6388 - 4918 + 430 + 155 - M, + 485 - 2250 - 163 - 446 - 177 - 1634
- 3664 - 2876 + 427 + 215 - 287 + 409 - 1552 - 268 - 347 - 210 - 1931
- 222 - 2977 + 829 + 366 - 189 + 370 - 624 - 242 + 57 - 150 - 810
- 3416 - 221 - 34 + 18 - 107 + 218 - 1300 - 176 - 134 + 18 - 3765
- 2076 - 1686 + 210 + 35 - 67 + 165 ~ 734 - 149 - 21 - 6 - 926
- 2974 - 2002 + 240 + 173 - 182 + 217 - 1420 - 117 - 178 + 6 + 723

Entwicklung, kaufman-

6. Vermégensibertragungen

(Salden)

Mio DM/ Mio Euro

1 Fur die Zuordnung zu Offentlich und Privat ist maBgebend, welchem
Sektor die an der Transaktion beteiligte inlandische Stelle angehért. — 2 Lau-
fende Beitrdge zu den Haushalten der internationalen Organisationen und

Leistungen (ohne Vermégensiibertra-
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im Rahmen des

EU-Haushalts

gungen). — 3 Zuwendungen an Entwicklungslander,
Steuereinnahmen und -erstattungen u.a.m. — 4 Soweit erkennbar; insbeson-
dere SchuidenerlaB.

Offentlich 1 Privat 1)
Internationale
Organisationen 2)
sonstige . sonstige

darunter offentliche Uber private

Européische |laufende weisungen |laufende

Gemein- Ubertra- der Gast- Ubertra- .

Insgesamt zusammen fzusammen |schaften gungen 3) insgesamt arbeiter gungen Insgesamt 4) | Offentlich 1) |Privat 1}

— 59940 - 44588 - 34904 - 31698 - 9684 - 15352 - 7500 - 7852 - 2637 - 2323 - 314
- 55710 - 40247 - 33188 - 29961 - 7060 - 15463 - 7600 ~ 7863 - 3845 - 439 + 549
- 51318 - 35306 - 30699 - 27576 - 4607 - 16013 - 7401 - 8612 - 3283 - 2617 - 666
- 52801 - 36849 - 31534 - 28525 - §315 - 15952 - 7519 - 8433 + 51 - 281 + 2873
- 53250 - 37381 - 33184 - 30407 - 4198 - 15869 - 6936 - 8933 + 1293 - 2442 + 3735
~ 15454 - 11276 - 9747 - 8886 - 1529 - 4178 - 1880 - 2299 + 139 - 560 + 1952
- 12471 - 8747 ~ 7482 - 6695 - 1266 - 3723 - 1880 - 1844 - 926 - 799 - 127
- 15825 - 11895 - 10310 - 9232 - 1585 - 3929 - 1734 - 2195 + 534 - 579 + 1113
- 9380 - 5463 - 6114 - 5804 + 650 - 3917 - 1734 - 2183 - 139 - 484 + 344
- 14362 - 10155 - 8502 - 7631 - 1653 - 4207 - 1734 - 2473 + 99 - 506 + 1502
- 13683 - 9868 - 8258 - 7740 - 1610 - 3816 - 1734 ~ 2082 - 97 - 873 + 776
- 5443 - 3478 - 2727 - 2207 - 751 - 1965 - 857 - 1108 + 248 ~ 205 + 453
- 2920 - 1503 - 1643 - 1535 + 140 - 1417 - 578 - 839 - 40 - 156 + 1186
~ 2531 - 1276 - 2054 - 1967 + 779 - 1255 - 578 - 677 365 - 161 - 204
- 3875 - 239 - 1976 - 1406 - 414 - 1484 - 578 - 906 + 415 - 189 + 604
- 5594 - 4259 - 3466 - 3205 - 792 - 1336 - 578 - 758 + 594 - 156 + 750
- 4893 - 3506 - 3059 - 3020 - 447 - 1387 - 578 - 809 - 14 - 161 + 148
- 5220 - 3922 - 3386 - 3244 - 535 - 1298 - 578 - 720 - 83 - 193 + 109
- 5550 ~ 4257 - 3664 - 3356 - 593 - 1293 - 578 715 + 275 - 246 + 521
- 2913 - 1689 - 1208 - 1140 - 481 - 1224 - 578 646 - 289 - 434 + 145
- 139 - 794 - 563 - 388 - 231 - 601 ~ 286 - 315 + 49N - 59 + 549
- 2642 - 1927 - 1626 - 13 - 302 - 714 - 286 - 428 - 153 - 75 - 78
- 1406 - 756 - 538 - 498 - 218 - 650 - 286 - 364 - 89 - 71 - 18

Renten und Pensionen,



7. Kapitalverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland

Bis Ende 1998 Mio DM, ab 1999 Mio Euro
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1998 1999
1996 1997 1998 2.Vj. 3.Vj. 4.Vj. 1.Vj. Jan. Febr. Marz
1. Deutsche Nettokapital-
anlagen im Ausland
(Zunahme/Kapitalausfuhr: -) - 192463 )- 382252~ 559297|- 150409{- 58758]- 185612~ 119448{- 116077 |+ 25339|- 28710
1. Direktinvestitionen 1) _ 76483)- 69859!- 152401}- 22054{- 6914}{- 70045}- 20770, 3937|- 7630{- 9202
Beteiligungskapital - 35614{- 41913|- 104975|- 18037|- 13637|- 63771|~ 396~ 1104}- 435+ 1143
Reinvestierte Gewinne 2) - 9155{- 6200j- 6000j- 1500}{— 1500{- 1500{- 767i— 256§ - 2561~ 256
Kreditverkehr deutscher
Direktinvestoren - 25665]- 14955;- 34312}- 7103+« 9319j- 2228}- 18539{- 2224~ 6609;- 9705
Ubrige Anlagen — 6048{- 6791{- 7114}— 1808i- 1096i- 2546}~ 1069{- 354 - 3311- 384
2. Wertpapieranlagen — 46018|- 154081}~ 246021i— 77850|- 37514|- 64942|- 58642{- 17707{- 17604j- 23331
Dividendenwerte 3) - 21931|- 62598{- 108493~ 32955/- 23030|- 19379i- 17643{- B8247{- 3615{- 5781
Investmentzertifikate 4} —  4274}- 14935{- 21045{- 7794{- 3608~ 2761}~ 4476!- 737i- 1112i- 2627
Festverzinsliche Wertpapiere 5) 20572|~ 766271- 109234~ 37244{— 11518{- 36476 - 35983/- 8015/- 13809{- 14159
Geldmarktpapiere 7591+ 781~ 72491+ 1423+ 6431- 6326 - 539 - 708+ 932i- 763
3. Finanzderivate 6) —  8842}- 15062i- 11982{- 7418+ 4178~ 439}+ 1092}- 666 | + 591i+ 1166
4. Kredite _ 57105/ 138896i- 1413241~ 41769|- 14946{— 45138|- 40920}- 93611{+ 50050{+ 2641
Kreditinstitute 7) . 607101- 141136|— 140352{- 40639i- 20374{- 80686;- 26831 - 71448{+ 50195;- 5578
langfristig - 16107}- 54128|- 66270|- 15454i— 18879|- 13502i- 9630{- 3126{- 1391}- 5113
kurzfristig _ 44603{— 87008i- 74082|- 25184|- 1495|- 67183|- 17201 |- 68322{+ 51586}~ 466
Unternehmen und Privat-
personen 7 + 3686+ 5759i- 1158+ 30361+ 2969i+ 32084i+ 9613+ 7716/- 1134}+ 3030
langfristig - 1766 - 562{+ 4590f{+ 21523+ 933i+ 1009~ 372i- 163 - 170 - 38
kurzfristig + 54521+ 6321j- 4705+ 8841+ 2036j+ 31074+ 9984:+ 7879;- 963i+ 3069
Staat - 585i- 4019i- 706i- 4166i+ 2209{+ 4115/+ 4856{+ 3732j- 2621+ 1386
langfristig - 1326f~ 3110 - 1722}~ 149 -~ 695~ 305+ 29— 591+ 1M+ 77
kurzfristig + 7304- 910i+ 1016i— 4016+ 2904}+ 4419+ 4827+ 3791}~ 2731+ 1309
Bundesbank 515+ 5001 - 151 —i+ 250}~ 6511~ 28558i— 336111+ 1250{+ 3803
5. Sonstige Kapitalanlagen 8) - 4015|- 4354{- 7569|- 1317}- 3562{- 1097{- 2081~ 157 i- 67 {+ 16
1. Auslandische
Nettokapitalaniagen
in der Bundesrepublik
{Zunahme/Kapitaleinfuhr:+) + 215707 1+ 381543}+ 5827841+ 1549241+ 79480)+ 158522{+ 76290{+ 85919{- 17114{+ 7485
1. Direktinvestitionen 1) + 84821+ 16656|+ 34983}+ 11221]- 18956{- 5308{+ 9883}+ 2618+ 1562}+ 5703
Beteiligungskapital + 3604]+ 6155i+ 12374}+ 6280§- 1356|+ 3997}+ 2321+ 110§+ 103§+ 20
Reinvestierte Gewinne 2) -  6818]- 800 - - - - - - - -
Kreditverkehr auslandischer
Direktinvestoren + 126291+ 11946}+ 23446}+ 53951~ 17433{- 9160j+ 9683}+ 25281+ 14631+ 5697
iibrige Anlagen - 933 |- 645 - 837§~ 454 - 167 1- 144 - 38i- 21— 41— 13
2. Wertpapieranlagen + 142060 |+ 1584621+ 255465}+ 72751|+ 85524{+ 52686j+ 19954}+ 16380+ 8933}~ 5359
Dividendenwerte 3) + 22064{+ 27450}+ 97192}+ 49351{+ 10086 + 37954!- 15201!+ 851+ 1494, - 16780
investmentzertifikate - 2319/ - 4142}~ 2768{- 1199|- 466 - 14151+ 16065+ 12891+ 4561 - 139
Festverzinstiche Wertpapiere 5) |+ 102850+ 122912{+ 147873{+ 21568 + 684241+ 21560{+ 32 0681+ 166061+ 4118+ 11344
Geldmarktpapiere + 194651+ 122421+ 131691+ 3030i+ 7480 - 5414+ 1481 - 1601+ 2866+ 216
3. Kredite + 651431+ 2071931+ 292399)+ 70963|+ 12874}+ 111148}+ 46476+ 66926{- 27597{+ 7147
Kreditinstitute 7) + 556811+ 205009]+ 2812021+ 76955+ 9178+ 108286+ 48388{+ 62968{- 26367;+ 11787
langfristig + 392361+ 50231|+ 63035}+ 202531+ 6529{+ 14977{+ 13581;+ 3459i+ 3384j+ 6738
kurzfristig + 16445+ 1547781+ 218 167|+ 56702+ 2649]+ 93309|+ 34807{+ 59509{- 29751{+ 5049
Unternehmen und Privat-
personen 7) + 57121+ 15865{+ 10076j- 4853{+ 3025}+ 6421+ 43731+ 693i- 1561+ 3836
langfristig + 623 - 959{+ 9179+ 3704+ 6485 - 317:+  2136(+ 323§~ 57{+ 1870
kurzfristig + 5089+ 168231+ 897i- 8557 - 3459+ 959{+ 2237+ 3701 99i+ 1966
Staat + 5523!1- 13038, - 2466 - 1028 + 573{- 1452j- 53131~ 4059}~ 686 — 568
langfristig + 22111~ 7351}]- 8361i- 1516 - 950§~ 5383[- 2473~ 1040j- 843~ 590
kurzfristig + 3312]- 5687}+ 5895+ 4881+ 1523}+ 3932}- 2840j- 3019+ 157 1+ 23
Bundesbank - 17731 - 6431+ 3588 - 1111+ 98i+ 3672 - 9721+ 73251~ 388;- 7909
4. Sonstige Kapitalanlagen + 221- 768— 63| 1M+ 38— 41— 23§~ 5i- 124~ 6
111. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen
(Nettokapitalausfuhr: -) + 232441~ 7091+ 234871+ 45151+ 207221- 27089i- 43158i- 30158i+ 8225i- 21225
1 Die Abgrenzung der Direktinvestitionen ist ab 1996 geédndert. — Rein statistisch bedingte Veranderungen sind ~ soweit méglich - ausgeschai-

2 Geschatzt. — 3 Einschl. GenuBscheine. — 4 Ab 1991 einschl. thesaurierter
Ertrage. — 5 Ab 1975 ohne Stickzinsen. — 6 Verbriefte und nicht verbriefte
Optionen sowie Finanztermingeschafte. — 7 Die hier ausgewiesenen Trans-
aktionswerte sind Uberwiegend aus Bestandsverdnderungen abgeleitet.

tet. Die Transaktionswerte der Zahiungsbilanz im kurzfristigen Kreditver-
kehr k&nnen daher von den Bestandsverdnderungen in der Tabelle X.9
abweichen. — 8 Insbesondere Beteiligungen des Bundes an internationalen
Organisationen.
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X. AuBBenwirtschaft

8. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank *

Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva Auslandsverbindlichkeiten
Wahrungsreserven
Reserve-
position
im Inter- Kredite
nationalen und Netto-
Wahrungs- {Forde- sonstige Verbind- Verbind- Auslands-
fonds und rungen Forde- lichkeiten lichkeiten position
Devisen Sonder- an die rungen aus dem aus (Spalte 1
und ziehungs- EZB 2) an das Auslands- Liquiditats- |abziglich
insgesamt zusammen | Gold Sorten 1) rechte netto Ausland 3) insgesamt geschaft 49 {U-Schatzen |Spalte 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
122 763 120 143 13 688 61784 8 496 36 176 2620 39541 23179 16 362 83222
115 965 113 605 13 688 60 209 7967 31742 2360 24192 19 581 4611 91774
123 261 121307 13688 68 484 10 337 28 798 1954 16 390 16 390 - 106 871
120 985 119 544 13688 72364 11445 22 048 1441 15 604 15 604 - 105 381
127 849 126 884 13 688 76 673 13874 22 649 966 16 931 16 931 - 110918
135 085 134 005 17 109 100 363 16 533 - 1079 15978 15978 - 119 107
114 457 113517 13688 67 287 11179 21363 941 16 203 16 203 - 98 254
114 100 113 159 13 688 67 903 11139 20 430 941 16 367 16 367 - 97733
114 367 113 427 13688 67 687 11622 20430 941 16 506 16 506 - 97 861
127 849 126 884 13 688 76 673 13 874 22 649 966 16 931 16 931 - 110918
127 904 126 939 13 688 75 841 14 842 22 568 966 17 296 17 296 - 110 608
128 968 128 252 13 688 76 819 15178 22 568 716 17 466 17 466 - 111 502
130 030 129 315 13 688 77 882 15 177 22 568 716 18 230 18 230 - 111 800
130743 130028 13 688 78 267 15 248 22825 716 18 305 18 305 - 112438
131839 131123 13 688 79189 15 347 22 900 716 18 248 18 248 - 113590
132 198 131483 13 688 78771 16 125 22 900 716 18 440 18 440 - 113758
131 745 131029 13688 77094 17 184 23 064 716 18554 18 554 - 113 191
132 596 132 130 13 688 78 143 17 236 23 064 466 19131 19 131 - 113 465
133 401 132 936 13688 78525 17 659 23 064 466 18 840 18 840 - 114 561
134128 133 662 13 688 79 380 17 473 23122 466 19776 19776 - 114 351
140 284 139 818 13 688 85 429 17 580 23122 466 14516 14 516 - 125 768
135 085 134 005 17 109 100 363 16 533 - 1079 15978 15978 - 119107

* Bewertung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen nach § 26
Abs. 2 des Gesetzes Gber die Deutsche Bundesbank und den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches, insbesondere § 253. Im Jahresverlauf Bewertung zu
den Bilanzkursen des Vorjahres. — 1Hauptsichlich US-Dollar-Anlagen, —
2 Européische Zentralbank (bis 1993 Forderungen an den Europaischen

Fonds fir wahrungspolitische Zusammenarbeit - EFWZ). — 3 Einschl. Kredite
an die Weltbank. — 4 Einschl. der durch die Bundesbank an Gebietsfremde
abgegebenen Liquiditatspapiere; chne die von Marz 1993 bis Marz 1995 an
Gebietsfremde verkauften Liquiditats-U-Schatze, die in Spalte 10 ausge-
wiesen sind.

Neue Tabelle"

9. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank in der Européischen Wahrungsunion®

Mio Euro
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsforderungen
Wahrungsreserven
Reserve-
position Netto-
im Inter- sonstige Auslands-
nationalen Forderungen sonstige position der
Wahrungs- an Ansdssige Forderungen Deutschen
fonds und auBerhalb an Ansassige Bundesbank
Gold und Sonder- des Euro- Forderungen {in anderen Auslands- (Spaite1
_ Goldforde- ziehungs- Devisen- Wahrungs- innerhalb des {EWU- verbind- abzuglich
insgesamt zusammen rungen rechte reserven gebiets 2) Eurosystems |Landern lichkeiten Spalte 9)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
95 316 93 940 29312 8461 56 167 140 1225 11 8 169 87 146
116 482 81495 27 475 8458 45 562 4 506 30460 21 15494 100 988
114 235 80 499 27 475 7 146 45 878 3730 30 000 6 15 106 99 129
115913 85979 29 048 7518 49 414 20 588 9337 8 7197 108 715

* Forderungen und Verbindlichkeiten gegenuber allen Landern innerhalb
und auBerhalb der Europdischen Wahrungsunion. Innerhalb eines Quartals
erfolgt die Ermittlung des Bestandes auf der Grundlage kumulierter Trans-
aktionswerte. Zu jedem Quartalsende werden die Bestande aufgrund der
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Neubewertung zu Marktpreisen ausgewiesen. — 1 Siehe Hinweis auf dem
Deckblatt des statistischen Teils. — 2 Einschl. Kredite an die Weltbank. —
3 Auf der Grundlage der Euro- Eréffnungsbilanz der Deutschen Bundesbank
zum 1. Januar 1999,
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10. Forderungen und Verbindlichkeiten von Unternehmen in Deutschland (ohne Banken)
gegenliber dem Ausland

Bis Ende 1998 Mio DM, ab 1999 Mio Euro

Forderungen an das Ausland

Verbindlichkeiten gegenuber dem Ausland

Forderungen an auslandische Nichtbanken

aus Handelskrediten

Verbindlichkeiten gegeniiber austdndischen Nichtbanken

aus Handelskrediten

in An-
Guthaben aus Kredite aus spruch ge- i empfan-
Stand am bei aus- Finanz- gewdhrte | geleistete von aus- Finanz- nommene jgene
Jahres- bzw. landischen bezie- Zahlungs- | An- landischen bezie- Zahlungs- {An-
Monatsende insgesamt {Banken jzusammenihungen |jzusammen|ziele zahlungen}insgesamt{Banken izusammen{hungen |zusammen|ziele zahlungen
Alle Lander
1995 398987 1507561 248231 86727} 161504] 146910 145941 322819 738131 249006] 137314] 111692 73315 38377
1996 441888 155956 2859321 114420f 171512 155722 15790, 351943 73713, 278230! 162435, 115795 75721 40 074
1997 4617601 141722] 320038} 132372, 187666} 172843 14823} 392071 80743; 311328, 181987. 129341 85 746 43 595
1998 502610; 140729 361881 169889; 191992f 176485 155071 424140 81092 3430481 215528 127520 87576 39944
1998 Dez. 502 610 140729¢ 361881 169 889 191 992 176 485 15507; 424140 81092 343048 215528 127 520 87576 39944
1999 Jan. 251 064 66585 184479 88 083 96 396 88413 7983] 219970 42908: 1770621 113559 63 503 42 350 21153
Febr. 261657 68564 193093 95010 98 083 89 841 8242] 223426 41987, 181439, 117553 63 886 42 370 21516
Marz p) 274 087 66837: 2072501 10562871 101622 93377 82451 234121 439461 1901751 123381 66 794 45 210 21584
EU-Lander
1995 262908 138155] 124753 44757 79 996 71388 8608] 190620 628671 127753 77 164 50 589 41 405 9184
1996 287 183 141428 145755 63 748 82 007 73261 8746] 204124 62940; 141184 89 223 51961 41 443 10518
1997 2870241 130611] 156413 68 161 88 252 80 199 8053] 236747 68777: 167970} 110157 57 813 46 097 11716
1998 307523] 1303987 177125 84 422 92 703 83 927 87761 265214 68873] 196341] 137494 58 847 46 896 11951
1998 Dez. 3075231 130398, 177125 84 422 92 703 83927 8776{ 265214 688731 196341 137494 58 847 46 896 11951
1999 Jan. 152 176 61487 90 689 43 570 47 119 42 424 4695 135857 35736; 100121 71327 28794 22534 6260
Febr. 157 363 63 499 93 864 45 547 48 317 43 541 4776 136 520 34903 101 617 72795 28 822 22513 6 309
Marz p) 163 059 61389 101 670 51282 50 388 45 584 4804 142 927 36 863 106 064 75229 30835 24 345 6490
darunter EWU-Mitgliedslander
1995 167 412 72 365 95 047 34713 60 334 54 020 6314} 145198 46 143 99 055 60018 39037 31982 7 055
1996 171830 74 597 97 233 36 309 60 924 54 529 6395; 153278 48 060; 105218 66 594 38624 30771 7853
1997 174 416 66 022| 108394 42 064 66 330 60694 56367 177629 51339; 126290 82879 43 411 35 206 8205
1998 190 953 68418; 122535 54 167 68 368 62 491 5877 197566 505797 146987, 103899 43 088 35021 8067
1998 Dez. 190 953 684187 122535 54 167 68 368 62 491 58777 197566 50579 146987, 103899 43 088 35021 8067
1999 Jan. 95 970 32613 63 357 28216 35141 31948 3193 101918 27 074 74 844 53 766 21078 16 836 4242
Febr. 96 790 31658 65 132 28797 36 335 33058 32777 102844 26780 76 064 55014 21050 16 847 4203
Marz p) 100 892 31121 63 771 32039 37732 34 438 32941 106225 27915 78 310 55 693 22617 18 241 4376
Andere Industrieldnder
1995 66 890 5661 61229 30752 30477 27 863 2614 81187 8342 72 845 46 460 26 385 20998 5387
1996 78 545 8212 70 333 37293 33040 30219 2821 93 654 7181 86 473 57 768 28 705 22731 5974
1997 89 482 6 436 83 046 45 814 37232 34 050 3182 95 662 7884 87778 55 306 32472 26 280 6192
1998 109 682 8246] 101436 61999 39 437 36 162 3275 96 958 7655 89 303 56 641 32662 26292 6 370
1998 Dez. 109 682 8246f 101436 61999 39 437 36 162 3275 96 958 7 655 89 303 56 641 32662 26 292 6 370
1999 Jan. 56 467 4118 52 349 32588 19 761 18 047 1714 52278 4715 47 563 31248 16 315 12 843 3472
Febr. 61439 3943 57 496 37 497 19 999 18 147 1852 55 004 4603 50 401 33766 16 635 12 946 3689
Mérz p) 66 711 4222 62 489 41720 20769 19 026 1743 58 877 4644 54 233 37054 17 179 13 500 3679
Reformlander
1995 17 524 101 17 423 2577 14 846 13 600 1246 9998 33 9 965 450 9515 3556 5959
1996 22 025 200 21825 4092 17 733 16 123 1610 9342 45 9297 613 8684 3458 5226
1997 27 427 296 27 131 5916 21215 19 487 1728 10 690 90 10 600 595 10 005 4007 5998
1998 30 107 360 29 747 7914 21833 20218 1615 11 383 135 11248 657 10 591 4941 5650
1998 Dez. 30 107 360 29747 794 21833 20218 1615 11383 135 11248 657 10591 4941 5650
1999 Jan. 15012 179 14 833 3991 10 842 10 124 718 5920 59 5861 330 5531 2380 3151
Febr. 15152 198 14954 4028 10 926 10 221 705 6029 67 5962 430 5532 2 404 3128
Marz p) 15 760 195 15 565 4 305 11260 10512 748 5993 73 5920 394 5526 2472 3054
Entwicklungslander
1995 51665 6839 44 826 8641 36 185 34 059 2126 41 014 257 38 443 13 240 25 203 7 356 17 847
1996 54 135 6116 48 019 9287 38732 36119 2613 44 823 3547 41276 14 831 26 445 8089 18 356
1997 57 827 4379 53 448 12 481 40 967 39107 1860 48 972 3992 44 980 15929 29 051 9 362 19 689
1998 55298 1725 53573 15 554 38019 36178 1841 50 585 4429 46 156 20736 25 420 9 447 15973
1998 Dez. 55298 1725 53573 15 554 38 019 36178 1841 50 585 4429 46 156 20736 25 420 9447 15973
1999 Jan. 27 409 801 26 608 7934 18 674 17 818 856 25915 2398 23517 10 654 12 863 4593 8270
Febr. 27 703 924 26779 7938 18 841 17 932 909 25873 2414 23 459 10 562 12 897 4 507 8390
Mirz p) 28 557 1031 27 526 8321 19 205 18 255 950 26324 2366 23 958 10 704 13 254 4893 8361

* Einschl. Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten von Privatpersonen
in Deutschland. Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken (MFls) in
Deutschland gegeniiber dem Ausland werden im Abschnitt IV Banken in der

Tabelle 4 ausgewiesen. Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht aus-
geschaltet; die Bestandsveranderungen sind insoweit mit den in der
Tabelle X. 6 ausgewiesenen Zahlen nicht vergleichbar.
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X. AuBenwirtschaft

11. DM-Wechselkurse fur die nationalen Wahrungen der EWU-Ldnder und DM-Wert der ECU
sowie Euro-Umrechnungskurse

Frankreich Italien Niederlande |Belgien/ Osterreich Spanien Finnland Irland Portugal ECU-Werte 1)
Luxemburg 1 ECU
100 FRF 1000 ITL 100 NLG 100 BEF/LUF 100 ATS 100 ESP 100 FIM 1 IEP 100 PTE =..DM
Kassa-Mittelkurse an der Frankfurter Bérse in DM

29,409 1,3377 88,742 4,857 14,211 1,597 41,087 2,671 1,149 2,05076

29,500 1,2720 88,814 4,857 14,211 1,529 34,963 2,656 1,157 2,02031

29,189 1,0526 89,017 4,785 14,214 1,303 28,915 2,423 1,031 1,93639

29,238 1,0056 89,171 4,8530 14,214 1,2112 31,108 2,4254 0,9774 1,92452

28,718 0,8814 89,272 4,8604 14,214 1,1499 32,832 2,2980 0,9555 1,87375

29,406 0,9751 89,243 4,8592 14,214 1,1880 32,766 2,4070 0,9754 1,90954

29,705 1,0184 88,857 4,8464 14,210 1,1843 33,414 2,6297 0,9894 1,96438

29,829 1,0132 88,714 4,8476 14,213 1,1779 32,920 2,5049 0,9763 1,96913

29,871 1,0202 88,739 4,8471 14,212 1,1824 33,102 2,5926 0,9785 1,97583

29,861 1,0160 88,737 4,8476 14,214 1,1798 33,047 2,5113 0,9776 1,97581

29,833 1,0134 88,722 4,8456 14,213 1,1800 32,977 2,4970 0,9768 1,97517

29,831 1,0156 88,726 4,8476 14,214 1,1794 32,957 2,4987 0,9772 1,98022

29,832 1,0125 88,806 4,8458 14,213 1,1778 32,949 2,5205 0,9761 1,97947

29,821 1,0141 88,740 4,8477 14,211 1,1772 32,907 2,5177 0,9762 1,96831

29,825 1,0151 88,720 4,8480 14,212 1,1782 32,905 2,5203 0,9767 1,97348

29,828 1,0143 88,705 4,8492 14,213 1,1784 32,902 2,5158 0,9775 1,97320

29,828 1,0135 88,676 4,8492 14,213 1,1783 32,887 2,5103 0,9770 1,96980

29,823 1,0122 88,650 4,8476 14,212 11776 32,858 2,5035 0,9756 1,96381

29,824 1,0108 88,677 4,8472 14,213 1,1767 32,868 2,4942 0,9751 1,95626

29,823 1,0105 88,683 4,8478 14,214 1,1760 32,890 2,4870 0,9751 1,95791

29,820 1,0099 88,734 4,8482 14,214 1,1754 32,895 2,4838 0,9753 1,95733

Unwiderrufliche Euro-Umrechnungskurse (1 EUR = ... WE) 2

6,55957 1936,27 2,20371} 40,3399 13,7603 166,386 1 5,94573 | 0,787564 | 200,4821 | 3 1,95583
* Errechnet aus tiglichen Notierungen. — 1 Nach Mitteilungen der Europai-
schen Kommission. — 2 Gultig ab 1.1.99. — 3 Umrechnungskurs der D-Mark.

12. DM- und Euro-Wechselkurse fur andere Wahrungen
Vereinigte Japan Danemark Schweden Vereinigtes Norwegen Schweiz Kanada Australien Neuseeland
Staaten Kénigreich
usD IPY DKK SEK GBP NOK CHF CAD AUD 1) NZD 1)
Kassa-Mittelkurse an der Frankfurter Bérse (1 bzw. 100 WE = ... DM)

1,6612 1,2346 25,932 27,421 2,926 25,580 115,740 1,4501 1,2942 0,9589

1,5595 1,2313 25,869 26,912 2,753 25,143 111,198 1,2917 1,1476 0,8406

1,6544 1,4945 25,508 21,248 2,483 23,303 111,949 1,2823 1,1235 0,8940

1,6218 1,5870 25,513 21,013 2,4816 22,982 118,712 1,1884 1,1848 0,9605

1,4338 1,5293 25,570 20,116 2,2620 22,614 121,240 1,0443 1,0622 0,9399

1,5037 1,3838 25,945 22,434 2,3478 23,292 121,891 1,1027 1,1782 1,0357

1,7348 1,4378 26,249 22,718 2,8410 24,508 119,508 1,2533 1,2889 1,1453

1,7592 1,3484 26,258 22,128 2,9142 23,297 121,414 1,1884 1,1070 0,9445

1,7767 1.3732 26,252 22,840 2,9525 24,522 123,608 1,2466 1,1789 1,0491

1,8167 1,4032 26,254 22,669 2,9707 24,235 123,133 1,2620 1,1895 1,0574

1,8142 1,4435 26,240 22,460 2,9746 24,009 123,953 1,2647 1.2211 1,051

1,8267 1,4160 26,234 22,925 3,0341 24,085 122,703 1,2896 1,2224 1,0426

1,8147 1,3732 26,223 23,200 3,0338 24,084 120,461 1,2698 1,1833 0,9931

1,7746 1,3153 26,243 23,068 2,9057 23,816 120,031 1,2285 1,1204 0,9515

1,7917 1,2780 26,254 22,660 2,9604 23,656 119,901 1,2228 1,0806 0,9123

1,7979 1,2784 26,243 22,508 2,9553 23,585 118,794 1,2110 1,114 0,9276

1,7887 1,2363 26,254 21,991 2,9209 23,136 119,651 1,1674 1,0554 0,8883

1,7030 1,2648 26,257 21,531 2,8614 22,469 121,424 1,1187 1,0031 0,8583

1,6378 1,3623 26,301 20,894 2,7760 22,048 122,618 1,0625 1,0135 0,8767

1,6816 1,3973 26,302 21,040 2,7928 22,567 121,490 1,0920 1,0660 0,9021

1,6686 1,4217 26,286 20,711 2,7884 21,984 122,878 1,0825 1,0334 0,8737

Euro-Referenzkurse der Europaischen Zentralbank (1 EUR = ... WE) 2

1,1608 131,35 7.4412 9,0826 0,70312 8,6512 1,6055 1,7646 1,8387 2,1588

1,1208 130,78 7,4352 8,9077 0,68851 8,6497 1,5979 1,6786 1,7515 2,0623

1,0883 130,20 7,4325 8,9403 0,67127 8,5065 1,5954 1,6510 1,7260 2,0451

1,0704 128,16 7,4327 8,9140 0,66502 8,3186 1,6015 1,5944 1,6684 1,9723

* Errechnet aus taglichen Notierungen. — 1 Devisenkurse aus Australien Grundlage der Konzertation zwischen den Zentralbanken um 14.15 Uhr er-

bzw. Neuseeland; fur Neuseeland errechnet aus Kursen per Mitte und Ende
der Monate. — 2 Die EZB vertffentlicht tagliche Referenzkurse, die auf der
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13. AuBenwerte fur die D-Mark und ausgewahlte fremde Wahrungen

1995 = 100
Nominale AuBenwerte ausgewahlter fremder Wahrungen
AuBenwert der D-Mark gegenuber 18 Industrielandern 1)
Nominal Real
gegentber den Wéhrungen ... gegeniber den Wahrungen ...
von 38
Landern fvon 18 Industrielandern
auf Basis
der Preis-
deflatoren
von 18 des Kanadi- |[Schwei- {lapani- |Franzo6- |ltalie- Spani-
von 38 Iindustrie- |der EU- auf Basis der Gesamt- Pfund scher zer scher sischer nische sche
Landern jlandern Lander Verbraucherpreise absatzes |US-Dollar Sterling |Dollar Franken {Yen Franc Lira Peseta
91,8 85,2 . 91,9 91,9 110,0 1201 122,2 89,6 64,5 93,7 146,9 126,8
90,4} . 85,3 . 89,6 90,4 108,3 120,5 1241 88,0 70,2 91,6 1439 126,6
93,1 87,5 . 92,8 93,9 105,9 115,8 116,5 86,3 73,2 94,6 139,6 123,6
94,9 94,6 . 95,4 95,5 108,8 105,0 109,6 88,1 89,0 96,2 1158 108,3
94,9 95,6 . 95,5 95,3 106,7 105,0 102,5 93,7 96,0 96,8 110,4 100,8
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
98,8 98,1 96,5 95,8 97,3 974 105,5 102,3 102,3 98,8 87,0 100,4 109,9 101,2
94,8 93,1 92,8 90,4 92,5 92,3 114,7 118,8 103,2 92,9 82,9 96,8 110,1 96,7
98,7 93,6 92,71 » 918 92,5 P 926 1201 123,0 97.3 94,8 77.6 97,5 109,9 96,4
96,8 92,2 92,2 91,2 91,6 . 120,3 123,7 100,3 95,1 791 96,4 108,9 95,6
96,3 91,9 92,3 90,7 91,212) 91,2 119,1 123,6 100,4 95,5 81,4 96,1 108,3 95,5
95,8 91,8 91,9 89,7 90,9 119,9 126,1 102,0 94,5 79,5 96,0 108,5 95,3
96,2 92,4 92,0 89,9 911 . 120,7 126,7 101,2 93,1 774 96,4 108,7 95,5
97,8 93,7 92,6 91,5 92,5{2) 92,4 121,0 122,6 1001 93,7 75,2 97,5 110,1 96,4
98,1 93,7 92,3 91,7 92,8 123,3 125,2 99,2 93,7 72,7 975 110,3 96,5
98,1 93,8 92,4 91,8 93,1 . 124,0 124,9 98,0 92,8 72,6 97,5 110,2 96,5
99,0 94,4 92,7 92,2 93,512) 93,5 125,9 124,3 95,1 94,0 70,6 98,1 110,7 97,0
101,6 95,1 931 93,8 93,7 1204 122,7 94,6 96,0 74,0 98,8 11,3 97,5
1021 95,2 93,7 93,9 93,5 . 114,9 119,1 92,0 97,1 81,5 99,1 11,3 97,5
101,1 94,4 93,5f P} 926 92,912) p) 93,2 116,2 1188 92,4 95,6 82,5 98,4 110,5 97,0
101,6 94,4 936f P 93,1 93,0 114,9 118,6 92,0 96,7 84,3 98,4 110,4 96,9

1 EinschlieBlich Deutschland. — 2 Vierteljahresdurchschnitt.

14. Effektive Wechselkurse * fir den Euro und ausgewahlte fremde Wéahrungen

Effektiver Wechselkurs
des Euro Nachrichtlich:

gegeniber den Wahrungen |Indikatoren der preislichen Wettbewerbsfahigkeit
von 16 Landern 1) der deutschen Wirtschaft 3) gegentiber...

Effektive nominale Wechselkurse ausgewéhlter fremder Wéhrungen
gegeniber 18 Industrielandern 4)

* Der effektive Wechselkurs entspricht dem AuBenwert der betreffenden
Wahrung. — 1 Quelle: EZB. Nach Berechnungen der BIZ anhand der ge-
wogenen Durchschnitte der Euro-Wechselkurse; Rickrechnung bis zum
Basisjahr 1990 anhand der gewogenen Durchschnitte der effektiven Wechsel-
kurse der Lander des Euro-Wihrungsgebiets. Die dabei verwendeten
Gewichte beruhen auf dem Handel mit gewerblichen Erzeugnissen von 1990

38 Landern ]18 Industrielandern
Real auf Basis der
auf Basis der Preisdeflatoren
Verbraucher- | auf Basis der des Gesamt- Pfund Kanadischer Schweizer Japanischer
Nominal 2} preise Verbraucherpreise absatzes Us-Dollar Sterling Dollar Franken Yen
1990 = 100 1995 = 100 1990 = 100
92,7 92,1 P 924 ] 100,3 . 103,4 97,7 76,1 106,3 136,1
90,9 90,5 P 919 2] 99,31 5 p} 993 105,5 98,9 778 106,0 134,1
89,5 89,1 p) 98,4 107,8 100,8 773 105,6 132,7
88,4 87,7 108,1 101,2 78,9 104,7 133,5

mit folgenden Lindern: USA, Japan, Schweiz, Vereinigtes Kdénigreich,
Schweden, Danemark, Griechenland, Norwegen, Kanada, Australien, Neu-
seeland, Hongkong, Stdkorea, Singapur, Taiwan und Mexiko. Soweit die Ver-
braucherpreise noch nicht vorlagen, sind Schatzungen angegeben. —
2 Ohne Mexiko. — 3 Angaben bis 1998: Realer AuBenwert der D-Mark in
Tabelle X.13. — 4 EinschlieBlich EWU-Lander. — 5 Vierteljahresdurchschnitt.
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Diese Ubersicht informiert Gber ausge-
waéhlte volkswirtschaftliche und statisti-
sche Ver&ffentlichungen der Deutschen
Bundesbank aus neuerer Zeit. Soweit
nicht anders vermerkt, stehen die Ver-
offentlichungen in deutscher und in
englischer Sprache sowie im Internet
zur Verfigung.

Die Veroffentlichungen werden an In-
teressenten kostenlos abgegeben und
sind Uber die Abteilung Presse und
Information zu beziehen. AuBerdem
kann gegen Kostenerstattung eine
monatlich aktualisierte Datei mit circa
40 000 verdffentlichten Zeitreihen der
Bundesbank auf Magnetband-Kassette
oder Zip-Diskette tber die Abteilung
Statistische Datenverarbeitung bezo-
gen werden. Bestelilungen werden
schriftlich unter den im Impressum an-
gegebenen Anschriften erbeten.

Geschaftsbericht

Monatsbericht

Uber die von 1980 bis 1998 verdffentlichten
Aufsatze informiert das dem Monatsbericht
Januar 1999 beigefiigte Verzeichnis.

Mai 1998

—  Europapolitische  Entscheidungen vom
1. Mai bis 3. Mai 1998 machen den Weg
frei fUr den Euro-Start am 1. Januar 1999
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— Die gesamtwirtschaftlichen  Finanzie-
rungsstrome im Jahr 1997
— Probleme der inflationsmessung

—  Der neue Grundsatz |

Juni 1998
~ Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Frahjahr 1998

Juli 1998

-~ Neuere Entwicklungen in den auBenwirt-
schaftlichen Beziehungen zu den siidost-
asiatischen Schwellenlandern

— Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
ostdeutscher Unternehmen im Jahr 1996

—  Finanzmarktpreise als geldpolitische Indi-
katoren

August 1998

- Uberprifung der Geldmengenorientie-
rung 1997/98 und des Geldmengenziels
1998

— Die Ertragslage der deutschen Kreditinsti-
tute im Jahr 1997

— Gegenwdrtige und kinftige finanzielle
Belastungen der Gebietskdrperschaften
durch den Personalaufwand

— Die Evidenzzentrale fur Millionenkredite
bei der Deutschen Bundesbank

September 1998
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Sommer 1998

Oktober 1998

— Die technische Ausgestaltung des neuen
europaischen Wechselkursmechanismus

— Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
westdeutscher  Unternehmen im  Jahr
1997
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- Methodische Grundlagen der Unterneh-
mensbilanzstatistik der Deutschen Bun-
desbank

— Bankinterne Risikosteuerungsmodelle und
deren bankaufsichtliche Eignung

November 1998

— Die Umsetzung der Geldpolitik des ESZB
durch die Deutsche Bundesbank und ihre
Ausformung in den Allgemeinen Ge-
schaftsbedingungen

—  Entwicklung und Struktur des gesamt-
wirtschaftlichen Kapitalstocks

— Zur Indikatorqualitdt unterschiedlicher Kon-
zepte des realen AuBenwerts der D-Mark

— Aktualisierung der AuBenwertberech-
nung und Anpassung an die Bedingun-
gen der Europaischen Wahrungsunion

Dezember 1998
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Herbst 1998

Januar 1999
—  Der Wirtschafts-  und

Wahrungsunion am 1. Januar 1999

Beginn  der

—  Zur Entwicklung der privaten Vermdgens-
situation seit Beginn der neunziger Jahre

— Zur Bonitatsbeurteilung von Wirtschafts-
unternehmen  durch die Deutsche

Bundesbank

Februar 1999
— Die Wirtschaftslage in Deutschland um
die Jahreswende 1998/99

Marz 1999

— Monetdre Analyse fir das Euro-Wah-
rungsgebiet

— Hedge-Fonds und ihre Rolle auf den
Finanzmarkten



— Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahr
1998

April 1999

- Zur Bedeutung von Fundamentalfaktoren
fur die Entstehung von Wahrungskrisen
in Schwellen- und Entwicklungslandern

-  Entwicklung und Finanzierungsaspekte
offentlicher Investitionen

— Taylor-Zins und Monetary Conditions
Index

Mai 1999

— Internationale Zusammenarbeit und Ko-
ordination auf dem Gebiet der Aufsicht
und Uberwachung des Finanzmarkts

- Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Frihjahr 1999

Statistische Beihefte zum Monatsbericht?

1 Bankenstatistik (monatlich)
2 Kapitalmarktstatistik {(monatlich)
3 Zahlungsbilanzstatistik (monatlich)

4 Saisonbereinigte Wirtschaftszahlen
(monatlich)

5 Devisenkursstatistik (vierteljahrlich)

Sonderverdffentlichungen

Die Geldpolitik der Bundesbank,
Oktober 19952

Makro-6konometrisches
Mehr-Lander-Modell, November 19963

Weltweite Organisationen und Gremien im
Bereich von Wahrung und Wirtschaft,

April 19973

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Mai 1999

Europaische Organisationen und Gremien im
Bereich von Wahrung und Wirtschaft,

Mai 19973

Der Markt fur deutsche Bundeswertpapiere,
Juli 1998

Statistische Sonderveréffentlichungen

1 Bankenstatistik Richtlinien,
Januar 19994

2 Bankenstatistik Kundensystematik,
Januar 1999
(Die Unternehmensverzeichnisse sind ge-
gen eine Schutzgebihr von derzeit
50 DM auch auf Diskette erhaltlich.)

3 Aufbau der bankstatistischen Tabellen,
Januar 199693

4 Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen
Finanzierungsrechnung fur Westdeutsch-

land 1960 bis 1992, November 19949)3)

4 Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen
Finanzierungsrechnung fur Deutschland
1990 bis 1997, Juni 1998

5 Jahresabschlisse westdeutscher Unter-
nehmen 1971 bis 1996, Marz 1999"

0 Diese Verdffentlichung ist nicht im Internet verflgbar.

1 Nur die Tabellenkopfe und die Erlauterungen sind in
englischer Sprache erhaltlich.

2 Diese Sonderverdffentlichung ist in verschiedenen Auf-
lagen auch in franzésischer, spanischer, russischer und
chinesischer Sprache verfligbar.

3 Diese Veroffentlichung ist nur in deutscher Sprache er-
schienen.

4 Nur die Abschnitte ,Monatliche Bilanzstatistik” und
LAuslandsstatus” sind in Ktrze in englischer Sprache er-
haltlich.

5 Nur die Abschnitte ,Tabellarische Gesamtibersicht”,
. Gliederung nach Branchen und Aktivitdten — Erlduterun-
gen” sowie die zugehorigen Texte sind in englischer
Sprache erhaltlich.
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hlen aus Jahresabschlissen westdeutscher 7 Merkblatt fur die Abgabe der GroB-
Unternehmen fir 1990, Méarz 199491 und Millionenkreditanzeigen nach §§ 13

bis 14 KWG, September 19983
7 Erlduterungen zum Leistungsverzeichnis

der AuBenwirtschaftsverordnung,

Marz 199493 .
Verdffentlichungen zur WwWU

8 Die Zahlungsbilanzstatistik der Bundes-

republik Deutschland, 2. Auflage,
Mai 19909 schafts- und Wahrungsunion®

Informationsbrief zur Europaischen Wirt-

Nr. 1, September 1996
9 Wertpapierdepots, August 1998
Nr. 2, Oktober 1996

10 Kapitalverflechtung mit dem Ausland, Nr. 3, Januar 1997
Mai 1998"
Nr. 4, Februar 1997
11 Zahlungsbilanz nach Regionen, Nr. 5, April 1997
Juli 1998
Nr. 6, Mai 1997

12 Technologische Dienstleistungen in der Nr. 7, Juni 1997

Zahlungsbilanz, Mai 19987
Nr. 8, Juli 1997

13 Bilanzunwirksame Geschafte deutscher
Banken, Dezember 1998

Nr. 9, September 1997
Nr. 10, Februar 1998
Nr. 11, April 1998

Nr. 12, April 1998

Bankrechtliche Regelungen Nr. 13, Mai 1998

Nr. 14, Juli 1998
1 Gesetz Uber die Deutsche Bundesbank
und Satzung des Europaischen Systems
der Zentralbanken und der Europdischen Nr. 16, November 1998

Zentralbank, Juni 1998 Nr. 17, Dezember 1998

Nr. 15, Oktober 1998

2 Gesetz Ober das Kreditwesen,

April 19982 Der Euro ist da. Wir sagen lhnen, worauf es

o , ankommt. (Faltblatt)®
2a Grundsatz | Gber die Eigenmittel der Insti-

tute, Oktober 1998 Anmerkungen siehe S. 79*.

80*



	Inhaltsverzeichnis
	Internationale Zusammenarbeit und Koordination auf dem Gebiet der Aufsicht und Überwachung des Finanzmarkts
	Die Wirtschaftslage in Deutschland im Frühjahr 1999
	Internationales und europäisches Umfeld
	Finanzmärkte in Deutschland
	Konjunkturlage in Deutschland
	Außenwirtschaft
	Öffentliche Finanzen

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Wichtige Wirtschaftsdaten für die Europäische Währungsunion
	II.    Bankstatistische Gesamtrechnungen in der Europäischen Währungsunion
	III.   Konsoldierter Ausweis des Eurosystems
	IV.   Banken
	V.    Mindestreserven
	VI.   Zinssätze
	VII.  Kapitalmarkt
	VIII. Öffentliche Finanzen in Deutschland
	IX.   Konjunkturlage
	X.    Außenwirtschaft

	Übersicht über Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank

